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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Bevölkerung 

Im März 1949 wurden mehr Kinder geboren als in jedem ande-
ren Monat seit Januar 1948, allerdings hat sich auch die Zahl der 
Gestorbenen gegenüber dem Vormonat erhöht. Der Geburtenüber-
schuß im März beläuft sich auf 17 000. Die Zahl der Eheschließungen 
lag unter der vom Februar 1949 und erheblich niedriger als im 
März 1948. 

Beschäftigte und Arbeitsmarkt 
Im April 1949 stieg die A r b e i t s 1 o s e n z a h 1 wenn auch 

langsamer als in den Vormonaten weiter an, und erreichte fast 
1,2 Millionen. Bei den Hauptunterstützungsempfängern ist nur 
noch ein geringfügiger zuwachs eingetreten. Die Zahl der B e-
s c h ä f t i g t e n i n d e r I n d u s t r i e ist im März 1949 erstmals 
leicht zurückgegangen. 

Landwirtschaft 
I 

Der S a a t e n s t a n d, insbesondere der des Wintergetreides, 
war Ende März im allgemeinen als mittel und besser anzusehen. 
Es sind nur wenige Flächen wegen Auswinterung und anderer 
Schäden umgepflügt worden. 

Die S c h w e i n e b e s t ä n d e haben sich nach der Zählung 
vom 3. März 1949 gegenüber dem März 1948 um 1,7 Millionen auf 
5,6 Millionen Stück vermehrt. 

Der Mi 1 c her trag ist insgesamt und je Kuh im Marz 1949 
bedeutend angestiegen und liegt beinahe ein Drittel über dem 
Stand vom März 1948. 

Die E r z e u g u n g v o n H a n d e 1 s f e t t e n (Fette aus Öl-
saaten, Schlachtfette und Butter) war im März mit insgesamt 
13 908 t höher als in den beiden letzten Monaten. 

Industrie- und Energiewirti;chaft 
Der I n d e x d e r in d u s t r i e 11 e n Pro du k t i o n (1936 = 100) 

ist von 90,4 im März auf 82,2 im April zurückgegangen, wobei aber 
zu berücksichtigen ist, daß der April 3 Arbeitstage weniger als der 
März hatte. Arbeitstäglich liegt die Aprilproduktion daher doch 
leicht über dem Stand des Vormonats. 

Die Ergebnisse der I n d u s t r i e b e r i c h t e r s t a t t u n g 
zeigen, daß die Bruttosumme der L ö h ;n e u n d G eh ä 1 t e r und 
die Zahl der geleisteten A r b e i t e r s t u n d e n im März gegen-
über dem Vormonat angestiegen ist, wobei allerdings die größere 
Zahl der Arbeitstage im März berücksichtigt werden muß. Der 
U m s a t z (ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrie) stieg von 
3 856 Mill. DM im Februar auf 4 178 Mill. DM im März und hat da-
mit den höchsten Stand seit Kriegsende erreicht. Der Index der 
Produktion je g e 1 eistet e Arbeitsstunde hat sich 
im März gegenüber den Vormonaten •weiter erhöht. 

Die S t e i n k o h 1 e n f ö r d e r u n g , die mit rd. 8,9 Mill. t 
im März einen neuen Höchststand erreicht hatte, ist im April 
wegen der Feiertage auf 7,9 Mill. t zurückgegangen. Arbeits-
täglich ist die Steinkohlenförderung im April mit 329 500 t gegen-
über dem Vormonat (329 555 t) fast unverändert. 

Die S t r o m e r z e u g u n g der öffentlichen Werke stieg von 
1 655 Mill. kWh im Februar auf 1 794 kWh im März; im April 
ist dagegen - bedingt durch die Osterfeiertage - ein erheblicher 
Rückgang (auf 1 597 kWh) emgetreten. 

Handel und Verkehr 
Im A u ß e n h a n d e 1 des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

blieben Ein· und Ausfuhr im April 1949 sowohl nach dem Wert in 
Dollar als auch nach der Menge (Volumen) leicht hinter den Er-
gebnissen vom März 1949 zurück. 

Der P e r s o n e n v e r k e h r d e r R e i c h s b' a h n lag auch im 
März niedriger als Dezember 1948 und Januar 1949, während beim 
Güterverkehr eine erhebliche Zunahme zu verzeichnen war. 
Auch im G ü t e r u m s c h 1 a g d er B i n n e n s c h i f f a h rt ist 
im März eine beträchtliche Steigerung eingetreten, die den Ge-
samtumschlag auf über 6 Mill. t brachte. 

Der Ge s a m t g ü t e r u m s c h 1 a g i m S e e v e r k e h r sileg 
im März auf rd. 2 Mill. t an und erreichte damit den höchsten 
Stand seit September 1948. 

Der B e f ö r d e r u n g s- u n d N a c h r i c h t e n d i e n s t d e r 
D e u t s c h e n P o s t wurde im März 1949 mehr als in den beiden 
Vormonaten in Anspruch genommen. / 

Im Z a h 1 u n g s v e r k e h r ist im März ebenfalls eine weitere 
Geschäftszunahme eingetreten. Die Guthaben auf den Postscheck-
konten erhöhten sich um rd. 40 Mill. DM atif 735,5 Mill. DM1 ob-
wohl die Zahl der Konten um 5 000 auf 948 000 zurückging. Die 
Zahl der Postsparkonten und die Postsparguthaben stiegen auch 
im März weiter an. 

LÖhne und Preise 
Der I n d e x d e r L e b e n s h a l t u n g s k o s t e n (1938 190) 

einer fünfköpfigen Arbeiterfamilie blieb im Monal April im gan-
zen unverändert. Ein leichtes Ansteigen der Kosten für „Ernäh· 
rung", „Genußmittel", „Reinigung und Körperpflege", „Bildung 
und Unterhaltung" wurde durch sinkende Preise für „Heizung 
und Beleuchtung", „Bekleidung", und Hausrat ausgeglichen. Die 
I n d e x z i f f e r d e r G r u n d s t o f f p r e i s e (1938 = 100) ist 
von 188,5 im März auf 186,8 im April zurückgegangen. 

Geld- und Kreditwesen 
Das K r e d i t v o 1 u m e n hat sich im Monat April laufen::! wei-

ter erhöht, wobei die mittel- und langfristigen Kredite bijlher nur 
verhältnismäßig wenig zugenommen haben. Auch bei den Wech-
selkrediten ist nur ein langsamer Anstieg zu beobachten. Die 
Summe der E i n l a g e n a u f F r e i k o n t o (ohne Einlagen von 
Geldinstituten: 1,4 Mrd.) ist bis Ende März auf 10,3 Mrd. DM an-
gewachsen. Soweit aus der Wochenstatistik ersichtlich j.st, hat sich 
die Zunahme hauptsächlich infolge des Zuwachses bei den Einla-
gen der öffentlichen Hand im April fortgesetzt. Die Sparguthaben 
sind im April nur wenig gestiegen. Der N o t e n u m 1 au f er-
höhte sich von Ende März bis Ende April um 150 Mill. DM auf rd. 
6 792 Mill. DM. . 

Der in den Vormonaten eingetretene Kursrückgang an den 
A k t i e n m ä r k t e n des Vereinigten Wirtschaftsgebietes wurde 
im April von einer Aufwärtsentwicklung abgelöst, durch welche 
der Aktienkursdurchschnitt von 29,53 Ende März auf 32,73 Ende 
April anstieg; dagegen ermäßigte sich der Kursdurchschnitt der 
4 % Wertpapiere im gleichen Zeitraum von 7,46 auf 7,34. 

Finanzwesen 
Die Einnahmen aus Steuern, Zöllen und Abgaben (ohne Not-

opfer Berlin) waren im März mit 1 103 Mill. DM um 35 Mill. DM 
hoher als im Vormonat. Allein die Tabaksteuer erbrachte im März 
mit 167 Mill. DM 44 Mill. DM mehr als im Februar. Für den April 
(Steuervorauszahlungsmonat) lagen bei Redaktionsschluß nur die 
Einnahmen aus den Besitz- und Verkehrsteuern vor. Die Ein-
gänge aus der veranlagten Einkommenssteuer lag mit 257 Mill. DM 
um 50 Mill. DM niedriger als im Januar 1949. Die Körperschaft-
steuer erbrachte im April mit 147 Mill. DM nur 4 Millionen· weni-
ger als im Januar. Der Rückgang des Lohnsteueraufkommens von 
156 Mill. DM im Marz auf 139 Mill. DM im April dürfte zum Teil 
von Lohnsteuererstattungen beeinflußt sein. Die Einnahmen aus 
der Umsatzsteuer haben sich geringfügig (um ·2 Mill. DM) auf 
168 Mill. DM im April erhöht. K. 
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Wirtschaftszahlen. des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 1
) 

Monatsdurchschnitt 1948 1949 Abscnn.: 
Einheit Statist. 

Gegenstand 
1 1 1 1 1 

Monats-
1936 1947 1948 Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März April zahlen 

s .. 
1 2' 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Bevölkerung 
Bevölkerung ohne Ausländer in 

Lagern ............ , ........ 1000 34 083a) 39 70S 40 973 41 256 41 551 ... 73* 
Auslander in Lagern ........... 1000 583 479 451 416 „. 73* 
G<:samtbevolkerung ..•.•....... 1000 34 083a' 40 293 41 457 41 707 1 41967 „. 73* 
Eheschließungen ............•. 1000' 34 37 39 47 40 44 21 32 26 

' .„ 76* 
Lebendgeborene .............. 1000 55b) 56 57 59 55 55 58 59 57 63 .„ 76* 
Gestorbene .......••.......... 1000 32b) 38 34 28 31 32 37 93 44 46 „. 76* 
Geburtemiberschuß .•.......... 1000 24t>) 18 21 31 24 23 21 20 13 17 ... 

1 

76* 
' 

Arbeitsmarkt 
Beschäftigte (Beamte, Angestellte 

und Arbeiter) ......•.... „ .. UJOO 11 568 c) 11 472 12 113 12178 12 374 : 12119 80* 
Arbeitslose ................... 1000 629 • 592 768 723 701 743 938 1 038 1132 1191 78* 
Offene Stellen ... · ......•....•. 1000 6'.9 449 260 269 245 201 193 188 172 .„ 78* 
,Hauptunterstützungsempfänger . 1000 28 134 264 288 310 377 514 640 "137 753 81* 
Beschäftigte in der Industrie „. 1000 „. .„ 3 433 3 586 3 691 3 781 3 809 3881 3902 3889 .„ 82* 

Landwirtschaft 
Schlachtgewicht insgesamt ..... 1000 t „ . 38 22 35 63 105 83 71 62 .„ 85* 
Milcherzeugung insgesamt ...... 1000 t ... 620 754 736 623 576 570 541 656. „. 85* 
Milcherzeugung, je Kuh im Monat kg „. 142 172 168 143 131 129 122 148 „. 85* 

1000 t 14 ' 20 19 15 13 Fetterzeugung insgesamt •...... „. 13 11 14 „ . 86* 

' . 
Industrie 

42 739 ' Betriebe (Örtliche Einheiten) ... Anzahl ... „. „. 40 764 41195 41610 41869 42 822 42 447 „. 86* 
Bruttosumme der Lohne ....... } Mill. 573 604 617 679d) 653 636 683p ... 86* 
Bruttosumme der Gebillter .•... RM/DM 150 '159 164 175d) 171 172 175p „. 86* 
Umsatz insges. ohne Handelsware, Mill. 

einschl.Verbrauchssteuer ..... RM/DM 3 238 3 489 3 720 3 816 3 888 3856 4178p „. 86* 
Stromverbrauch ..•........ „ .. Mill.kWh 1 363 1 497 1 551 1 553 1 590 1624 1568 1 770 .„ 87* 
Brennstpffverbrauch ........... 1000 SKE 3 347 3 508 3 940 4096 4 233 4100 3866 4242 .„ 87* 
Geleistete Arbeiterstunden ..... Mill. Std. 396 416 434 442 468 463 451 498p „. 87* 
Ausgefallene Asbeiterstunden ... " 58 54 46 48 54 48 46 47p „. 87* 
Index d. industriellen Produktion 1936 = 100 100 39 60 70 74 76 79 81 80 90 82p 88* 
davon 

Investitionsgüterindustrien ... 1936 = 100 100 29 50 61 66 68 71 72 73 82 75p 88* 
Allg. Produktionsgüterindustr. 1936 = 100 100 65 84 91 94 94 99 102 96 108 98p 88* 
Verbrauchsgüterindustrien .•.. 1936 = 100 100 33 55 66 70 70 73 76 77 91 82p 88* 

Index der Froduktionsleistung \ 
1936 = 100 100 68,1 je Arbeitsstunde ............. 68,1 68,4 66,6 70,1 71,9 .„ „. 14* 

davon 
Investitiomgüterindustrien ... 1936 = 100 100 70,0 71,3 72,3 69,3 72,5 75.1 .„ „. 14* 
Allg. Produktionsgüterindustr. 1936 = 100 100 55,9 55,0 56,3 55,8 57,4 56,8 .„ „. 14* ' Verbrauchsgüterindustrien .... 1936= 100 100 78,7 79,1 77,5 76,4 80,4 68,7 14* .„ „. 

Steinkohlenförderung ..••.••... 1000 t 9 747 5 927 7 255 7 569 7 868 7 718 8 100 8 209 7 875 8 898 7902p 89* 
Braunkohlenförderung .•....... 1000 t 4 700 4 894 5406 5 590 5 879 5 724 6 137 6 150 5 819 6410 5 722p 89* 
Produktion von Rohstahl 1oeo t 246 448 572 610 599 '612 651 662 752 705p 89* 
Produktion von Roheisen : : : : : : 1000 t 1 017 188 384 469 511 494 514 541 525 596 569P 89* 
Produktion von Walzw~rkerzeugn. 1000 t 846 175 302 363 403 407 439 438 456 515 479p 89* 

Energieversorgung 
Stromerzeugung der offentl. Werke Mill. kWh .„ 1 574 1 628 1 777 1 784 1 908 1 791 1655 1 794 1 597 94* 
Gasaufkommen,Gaswerk- und 

Mill.cbm 860 899 943 Kokereigas .................. „. 949 1 017 1 035 953 1071 94* -
. Außenhandel Mill. 
Einfuhr insgesamt .....•...•... RM/DM 197 264 364 218 303 485 315 476 446 452 95* 
davon Ernilhrungswirtschaft ...•. " 66 152 228 108 149 227 147 219 175 188 95* 

Gewerbliche Wirtschaft .. " 131 112 13ü 110 153 259 168 257 271 264 95* \ 
Ausfuhr insgesamt ............ " 227 151 206 216 226 290 254 277 309 288 95* 
davon Ernährwigswirtschaft ..•.. " 5 4 0 1 4 14 12 9 8 6 95* 

Gewerbliche Wirtschaft .. " 222 147 205 215 222 277 241 268 301 282 95* 
Einfuhr insgesamt in Dollar MLI. $ 105 155 151 148 
davon Ernilhrungswutschaft •... „ 53 78 67 65 .. 

Gewerbliche Wirtschaft „ „ 52 77 84 83 
Ausfuhr insgesamt, in Dollar ... „ 91 49 57 59 61 78 71 79 87 82 95* 
davon Ernährungswirtschaft .... " 2 1 0 0 1 4 3 3 3 I 2 95* 

Gewerbliche Wirtschaft ... " 89 48 57 59 60 74 68 76 84 82 95* 

') Ausfuhrliche Angaben, mit Anme1k~r.gen, enthalten die in Spahe 13 angef~hrten Seiten des Abschnitts: Statistische Monatszahlen. - ')Westdeutsches 
Wahmngsgebietohne die Westsektoren berdn. - 3) Ohne Notopfer Berlin. - a) Wchnbevolkerungam 17. 5. 1939. - b) Durchschnitt 1938. - c) Berufs-
zählung am 17. 5. 1939. - d) Einschließiich Weihr.achtsgratifikation. - e) 1. Juli 1936. - f) 1. Juli 1947. - g) 1. Juli 1948. - h) Stand Ende 1947. -
i) DurchschnittJan.-20. Juni. - j) Durchschnitt 21. Juni- Dez. - k) Einschfüß.ich der in den Westsektcren Berlirs ausgegetend1 J::M-Noten mit d<m 
Aufdruck „B". - l) Du1chsohnitt des Rechr.ungsj,Jl'es 1947/48. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Vereinigten Wirtschaftsgebietes4) 

Gegenstand 

Verkehr 
Reichsbahn 

Beförderte Personen ......•.. 
Personenkilometer ......... . 
Betriebstonnenkilometer-Netto 
Guterversand ............. . 
Güterwagengestellung •...•.. 

Straßenverkehr 
Bestand an fahrberechtigten -
Kraftfahrzeugen 
darunter 

Personenkraftwagen ...... . 
Lastkraftwagen .......... . 
Krafträder .............. . 

Binnenschiffahrt 
Güterumschlag .......... . 
darunter 

Rheingebiet .............. . 
Seeschiffahrt 

Güterumschlag 
Post 

Briefsendungen •............ 
Paketsendungen .......... . 
Ferngespräche ............. . 

Postscheckguthaben ........ . 
Postsparkasseng.uthaben ..... . 

Löhne und Preise 
Durchschnitt!. Wochenarbeitszeit 

Alle Arbeiter ............. . 
männliche Arbeiter ...... . 
weibliche Arbeiter ....... . 

Durchschnitt!. Bruttostunden-
verdienst 
Alle Arbeiter ............... . 

männliche Arbeiter ...... . 
weibliche Arbeiter ....... . 

Durchschnitt!. BruttoVlochen-
verdienst 
Alle Arbeitskräfte ......... . 

männliche Arbeiter 
weibliche Arbeiter ....... . 

Einheit 

Mill. 
Mill.Pkm 
Mill.tkm 

1000 t 
1000 St 

1000 St 

1000 St 
1000 St 
1000 St 

1000 t 

1000 t 

1000 t 

Mill.St 
Mill. St 
Mill. 
Mill. 

RM/DM 

Std 
Std 
Std 

Pfg 
Pfg 
Pfg 

RM/DM 
RM/DM 
RM/DM 

Index der Grundstoffpreise . . . . 1938 = 100 
davon 
Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Industriestoffe . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Lebenshaltungskosten 1938 = 100 

darunter 
Ernährung . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Geld- und Kreditwesen 

A;,sgegebene Banknoten') ...... . 
Kredite an die Privatwirtschaft') 
Kredite an die öffentl. Hand') .. 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Einlagen auf Freikonto') .. „ . . . . . Mill. DM 
Umsätze an 6 Börsen Mill. 

(Aktien und Renten) . . . . . . . . RM/DM 
Kurswert der Aktien') ......... . 
Kursdurchschnitt der Aktien') .. . 

Kursdurchschn. d. 4%Wertpap. 2) 

Finanzwesen . 
Einnahmen aus Steuern, Zölle 

und Abgaben insgesamt 3) 

darunter 
Lohnsteuer ............... . 
Veranlagte Einkommensteuer . 
Körperschaftssteuer ........ . 
Umsatzsteuer ............. . 
Tabaksteuer .............. . 

') Anmerkw1gen siehe S. 30 

RM/DM 
vH 

vH 

Mill. 
RM/DM 

Monatsdurchschnitt 1948 1949 Abschn •• 
Statist. 

1---~---...----1----.-------~---+----,----.--------< Monats-
1936 

2 

54 
1 624 
3 333 

18 914 
1 881 

1 1931 
463 e) 
140 
555 

10 870 

3 654 

25i,7 
11,9 
12,9 

49,5 
50,2 
46,0 

80,2 
86,2 
50,1 

39,68 
43,25 
23,04 

1947 

3 

123 
3 836 
2 430 

12 088 

6591 
169 f) 
198 
210 

3 377 

1424 

277,2 
5,9 

21,4 

3961,9 
2005,lh) 

39,1 
39,8 
36,l 

94,1 
100,8 

60,7 

36,78 
40,10 
21,89 

125,6 

119,9 
160,5 
162,8 

44 

1119 

177 
238 !) 

56 
176 
107 

1948 

4 

121 
3 536 
3 071 

15 386 
1 026 

8091 
190 g) 
236 
291 

5 602 

3 078 

1 886 

280,l 
6,4 

22,0 
4056,4i) 

620,6j) 
2178.8i) 

23,2j) 

42,4 
43,0 
39,7 

104,8 
112,1 

70,0 

44,35 
48,25 
27,82 
157 9 

128,8 
177,3 
134,2 

132,6 
192,6 
193,5 

39 

Sept. 

5 

100 
2 451 
3 296 

18 914 
1 160 

5 604 

3 693 

2 325 

265,4 
6,5 

21,0 

661,4 
23,4 

43,8 
44,3 
41,1 

108,3 
115,8 

72,l 

47,40 
51,32 
29,61 
178,8 

132,2 
209,9 
136,2 

133,2 
'207,5 

205,9 

5 358 
3 011 

185 
6 662 

. 38 

1 824,2 
29,81 

8,35 

747 

128 
139 

64 
202 

87 
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Okt. Nov. 

6 7 

109 
2 549 
3 556 

17 982 
1198 

936 

222 
257 
363 

6 357 

3 573 

1 818 

246,3 
6,8 

22,1 

712,3 
28,1 

187,7 

148,6 
,213, 7 

140,8 

141,2 
220;3 
217,1 

5 885 
3 550 

269 
7 476 

48 
2 111,2 

34,50 

7,54 

1012 

140 
260 
113 
237 
120 

111 
2 470 
3 376 

17 706 
1 201 

5 631 

2 928 

1726 

267,1 
7,3 

21,9 

714,7 
32,0 

190,1 

150,6 
216,5 
142,7 

146,3 
231,7 
226,4 

6 018 
4245 

327 
8 453 

41 
1 983,6 

32,42 

7,03 

1179 

154 
235 
109 
261 
154 

Dez. 

8 

107 
2 466 
3 548 

16 878 
1167 

4 902 

2 661 

1 761 

315,1 
9,6 

22,0 

832,6 
35,6 

44,4 
45,3 
40,7 

114,2 
121,6 

81,2 

50,70 
55,05 
33,04 
192,6 

154,4 
218,0 
144,1 

148,6 
233,5 
229,2 

6 319 
4 801 

357 
9 094 

41 

Jan. 

9 

117 
2 504 
3 392 

16 952 
1146 

1 033 

253 
271 
412 

4 994 

~843 

1 968 

237,8 
6,8 

20,4 

722,2 
41,2 

191,6 

154,8 
216,2 
'143,3 

148,8 
221,1 
223,4 

6167 
5148 

368 

9 417 

41 

Febr. Marz 

10 11 

100 102 
2161 2 270 
3 315 3597 

15 837 17 693 
1124 1 255 

5186 6 064 

3 087 3 486 

1793 

234,3 
7,2 

19,8 

687,7 
48,1 

189,7 

155,5 
212,5 
143,7 

150,9 
214,6 
221,0 

6216 
5 503 

408 

2 005 

252.3 
8,3 

21,8 

735,5 
54,6 

188,5 

155,8 
210,3 
143,0 

150,1 
209,9 
215,6 

6650k) 
5 842 

415 
9 906 10 339 

54 51 
1 953,7 1 879,5 1831,1 1806,6 

31,93 30' 71 29,93 29,53 

6,87 

1034 

156 
198 
108 
267 
103 

7,37 7,73 

13J4 1068 

163 149 
323 236 
151 94 
310' 251 
103 1:..3 

7,46 

1 103 

156 
199 

96 
~66 
167 

April 

12 

1108 

278 
277 
454 

zahlen s ... 
13 

102* 
.102* 
101* 
102* 
102* 

103* 

'10;1* 
103* 
103* 

104* 

104* 

106* 

107* 
107* 
107* 

107* 
107* 

33* 
33* 
33* 

34* 
34* 
34* 

. 35* 
35* 
35* 

186,8p 114* 

154,3~ 114* 
208,4p 114* 
143,1 

150,8 
205,2 
210.4 

2 002,4 
32,731 

7,34f 

1 

1 

1 

115* 

115* 
115* 
115* 

122* 
120* 
120* 
121* 

117* 
118* 
119* 

124* 

1116• 

139pl 
257pl 
147p 
268pl 

• .. 1 

~ 

116• 
116* 
116* 
116* 
116* 
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Zur Berechnung des Außenhandels-Volumens 
des Vereinigten. Wirtschaftsgebietes 

Die Notwendigkeit der Volumenberechnung 
Die Bewegung der Werte des Außenhandels wird ein-

mal von den wechselnden Mengen und zweitens von 
den wechselnden Preisen bestimmt. Die Original werte 
lassen also weder seine mengenmäßige Entwicklung 
noch die der Durchschnittswerte (allgemein, aber unzu-
treffend, als „Ein- und Ausfuhrpreise" bezeichnet) er-
ken,nen. Die Kenntnis beider ist aber zur Beurteilung der 
wirtschaftlichen Entwicklung eines Landes sehr we-
. sentlich, so daß die bisherige Darstellung des Außen-
handels des Vereinigten Wirtschaftsgebietes hiermit zu-
nächst durch den Nachweis nur von dessen mengenmä-
ßiger Entwicklung1) ergänzt wird. Der Nachweis der 
Entwicklung der Durchschnittswerte wird die Darstel-
lung demnächst vervollständigen. 
· · Die mengenmäßige Entwicklung des Außenhandels ist 
nur unvollkommen durch die einfache Addition der Men-
gen der einzelnen Waren darstellbar. Von der Vielzahl 
der Mengen-Maßeinheiten (Gewichtsmaße, Liter, Faß, 
Ballen, Stück, Paar u. a. m.) ganz abgesehen, würden bei 

- der Darstellung der Veränderung etwa nur des Gesamt-
gewicht-es der Waren die Massengüter mit hohem Ge-

. Wicht, z.B. Kohle, Steine und Erden, Erze, Roheisen 
u. dgl., die Gesamtmenge aller Außenhandelswaren ent-
scheidend bestimmen. Die Mengenbewegung würde 
dann mehr oder weniger eine Bewegung der Ein- und 
Ausfuhr dieser Massengüter sein, rieben der di.e hoch-
wertigen Fertigwaren wie Rechenmaschinen, Uhren, 
Präzisionsinstrumente, optische Geräte u. ä. buchstäb-
lich „nicht ins Gewicht fal1en" würden. Drittens inter-
essiert aber auch die Mengenbewegung des Außenhan-
dels sehr viel weniger wegen ihrer verkehrswirtschaft-
lichen Bedeutung, d. h. der Inanspruchn,ahme der Trans-
portmittel, als wegen ihrer volkswirtschaftlichen Be-
deutung. Das gleiche Gewicht an ausgeführten Kohlen 
und Uhren, um die Extreme herauszugreifen, stellt so 
unterschiedliche volkswirtschaftliche Werte gleich Lohn· 

•summen einer ungleichen Zahl an ihrer Erzeugung be-
'teiligter Industrien dar und repräsentiert damit volkJS-
wirtschaftliche Erscheinungen von so ungleicher Tiefen-
und Breitenwirkung, daß in der Zusammenfassung des 
gesamten Außenhandels nur Werte miteinander vergli-
chen werden dürfen. · 

Die Werte sind also mehr als nur der Generalnenner 
für Waren, die so verschieden sind, daß „man sie nicht 
addieren kann", haben aber den eingangs festgestellten 
Nachteil, daß sie als Produkte aus Menge mal Preis den' 
Veränderungen beider unterliegen. Es kommt also dar-
auf an, den Einfluß d.er Preis v er ä n der u n g e n, aber 
nicht den der Preise auszuschalten. Werden die Preise 
konstant gehalten, so verändern die so errechneten 

1) Über die Eigenheiten des Außenhandels des Vereinigten Wirt-
schaftsgebietes, die aus der Tatsache herrühren, daß es kein „ge-
schlossenes Gebiet" ist, vgl.: Wirtschaft und Statistik, 1. Jg. N. F „ 
Heft 1 (April 1949), S. 8. 

Berichtigung und Ergänzung zu Nr. 1 S. 9 dieser Zeitschrift 

Werte sich nur mehr entsprechend den Veränderungen 
der Mengen des Außenhandels in seiner der Wirtschafts-
struktur des Landes entsprechenden Zusammensetzung. 
Dementsprechend wird das sog. Außenhand~lsvolumen 
errechnet, indem man die Mengen jedes Monats oder 
Jahres mit gleichbleibenden Preisen, richtiger mit den 
beibehaltenen Durchschnittswerten eines zu diesem 
Zwecke ausgesuchten Monats oder Jahres,'bewertet. So 
wurde vor dem Kriege beispielsweise die Menge jeder 
einzelnen Position der deutschen Ein- und Ausfuhr mit 
ihrem Durchschnittswert im Jahre 1928 bewertet. Es er-
gab sich für jeden Monat una jedes Jahr eine Wert-
summe, und die Bewegqng dieser Wertsummen stellt 
die Bewegung des deutschen Außenhandelsvolumens 
und damit seine mengenmäßige Entwicklung dar. 

Der Aussagewert des Volumens und die Bedeutung des 
Zeitraumes, dem die Durchschnittswerte entnommen 

werden 
Nimmt man die Durchschnittswerfe eines zurücklie-

genden Zeitraumes für die laufende Bewertung der Men-
gen des Außenhandels - wie im eben .genannten Bei-
spiel die Durchschnittswerte des Jahres 1928 -, so be-
sagen die Volumenwerte im Berichtszeitraum, was die 
Ein- und Ausfuhr in ihm, also z. B. 1929 oder 1938 oder 
gegenwärtig, zu Preisen des Jahres 1928 gekostet haben 
wü;rden. Die Berechnung der Veränderung in Prozenten 
der 1928er Original~erte ergibt Indices der Volumen-
bewegung zur Basis 1928, wobei die Durchschnittswerte 
des Basisjahres wie konstante Wägungsfaktoren für 
die Mengen, letzten Endes also für ihre Waren wirken. 

Die Funktion der Durchschnittswerte als Wägungs-
faktoren für die einzelnen Warenmengen macht die 
Wahl des Jahres, dem sie entnommen werden, be-
deutsam für den Umfang und den Verlauf des Volu-
mens. Je nachdem, ob es ein Jahr mit hohem oder nied-
rigem Preisstand der Ein- und Ausfuhrwaren ist, wird 
das Volumen groß oder klein ausfallen, und entspre-
chend dem Stand der Preise (Durchschnittswerte) zu-
einander - etwa hohe Preise der landwirtschaftlichen 
Erzeugnisse im Vergleich zu denen der industriell er-
zeugten Rohstoffe oder umgekehrt - werden die Waren 
mit hohem Preisstand stärker gewogen sein als die mit 
niedrigen Preisen. Das Preisgefüge der Ein- und Aus-
fuhr des gewählten Jcihres wird für alle Berichtsjahre 
beibehalten, kann also in Zeiten starker Verschiebun-
gen im Preisgefüge von den Verhältnissen im Berichts-
jahr erheblich abweichen. Es sollte also ein Jahr mit 
möglichst ausgeglichenem Preisgefüge im Außenhandel 
als „Basisjahr" gewählt werden, was der bekannten 
Forderung auf „normale Verhältnisse" des Basisjahres 
bei Indexberechnungen auf jedem Gehiete entspricht. 

In der Regel wird das errechnete Volumen (gleichblei-
bender Durchschnittswert des Basisjahres mal Menge 
des Berichtsn:ion~ts ·oder -jahres) auch zur Berechnung 

Tabelle 1: Monatliche Entwicklung des Außenhandels des Vereilligten Wirtschaftsgebietes 
nach der Statistik der JEIA, in Mill. $ 

EinfUhr 
Ausfuhr 

1936 1948 11936 
(geschatzt) M.D. 

1 379,4 
535,7 

19481 M.D. 
115,0 
44,6 

(ohne "Elektrischen Strem" und „ Unsichtl:are 'Waren") 

Jan. Febr. März April 
47,8 63,5 88,2 126,6 
23,5 33,3 25, 7 47, 7 

Mai Juni 
166,3 
38,2' 
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1948 
Juli Aug. Sept. Okt. Nov. 
136,4 153,6 157,7 79,1 107,3 
46,3 51, 7 53,0 55,9 6"0,8 

Dez. 1 Jan. 
119,5 120,5 

63,1 83,9 

1949 
Febr. März 

109,9 
76,9 .. 
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eines Index der durchschnittlichen Ein- und Ausfuhr-
werte (-preise) benutzt, indem die tatsächlichen ·werte 
(Durchschnittswerte des Berichtsjahres mal Menge des 
Berichtsmonat·s oder -jahres) auf das Volumen bezogen 
werden. Da beide Produkte sich nur durch die W' erte 
unterscheiden, entsteht so ein Index der Durchschnitts-
werte mit dem für die gleichbleibenden Durchschnitts-
werte ausgewählten Jahr als Basisjahr. Dieses Jahr wird 
also das Basisjahr auch eines Index der Preisentwick-
lung im Außenhandel, und neben der obengenannten Be-
qeutung für die Wägung des Volumenindex ist als zwei-
tes auch diese Konsequenz bei der Wahl des betreffen-
den Jahres zu beachten. ' 

Die Wahl der Durchschnittswerte von 1936 
für die Berechnun1 des Auß~nhandelsvolumen~1 

Zwingende Gründe sprechen dafür, das Volumen des 
Außenhandels des Vereinigten Wirtschaftsgebietes mit 
den Durchschnittswerten eines Vorkriegsjahres und 
nicht etwa einfach mit denen des Jahres 1948 zu.berech-
nen, obwohl aus naheliegenden Gründen für den Außen-
handel des Vereinigten Wirtschaftsgebietes in der Vor-
kriegszeit keine Mengen vorhanden sind. 1948 scheidet 
aber einmal wegen des wissenschaftlich unmöglichen 
Charakters der Ein- und Ausfuhrdurchschnittswerte in 
DM aus, der gar nicht oft genug betont werden kann1). 

Die Dollarwerte sind aber 1948riur für die Ausfuhr, nicht 
auch für die Einfuhr vorhanden. Zweitens fehlen in der 
Ein- und Ausfuhr des Jahres 1948 noch zahlreiche Wa-
ren, d. h. also ihre Durchschnittswerte, die bei der all-
mählichen Wiederkehr der alten Mannigfaltigkeit. des 
deutschen Außenhandels früher oder später alle! ge-
braucht werden. Drittens entsprechen die wirtschaftli-
chen Verhältnisse des Vereinigten vVJrtschaftsgebietes 
im Jahre 1948 mit der Währungsreform in seiner Mitte 
in keiner Weise d~n dargelegt eh wesentlichen Gesichts-
punkten bei der Wahl des Basisjahres. 

Das Vorkriegsjahr, mit dessen Durchschnittswerten 
das Außenhandelsvolumen des Vereinigten. Wirtschafts-
gebietes sich berechnen ließ und das dadurch zum Basis-
jahr für den Volumen-und den Außenhandelspreis-Index 
gemacht wurde, konnte aus praktischen und theorethi-
schen Gründen nur das Jahr 1936 sein. Am schwersten 
wog der Umstand, daß es das einzige Jahr mit einer um-
fassenden amtlichen Produktionsstatistik ist. In ihr sind 
auch der Auslandsabsatz und die Ausfuhrquoten der 
deutschen Industrie in ihren einzelnen Zweigen erhoben 
bzw. berechnet worden, ebenso die innerdeutsche Her-
kunft der Industrieausfuhr. Mit Hilfe .vor allem der 
letztgenannten Unterlagen, der Verkehrs- und der Be-
völkerungsstatistik sind von verschiepenen Seiten die 
Anteile der heutigen Besatzungszonen am deutschen 
Außenhandel von 1936 berechnet worden, so daß auch 
für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet zwar nicht für die 
einzelnen Positionen" aber doch für die Gruppen und 
Untergruppen der Ernährungs- und der Gewerblichen 
Wirtschaft die Außenhandelswerte. des Jahres 1936 vor-
liegen'), auf die ein grober Mengenindex basiert werden 
kann. Dabei muß freilich mit allem Nachdruck auf die 
Unmöglichkeit hingewiesen werden, den Außenhandel· 
eines Teiles eines Wirtschaftsgebietes, also eines nicht 
geschlossenen Gebietes, wie es das Vereinigte Wirt-

1) Vgl.: Wirtschaft und Statistik, 1. Jg. N. F., Heft 1 (April 1949), 
s. 9. - ') Statistische Praxis, 2. Jg„ Nr. 12 (Dez. 1947), Karteibl. 
E 6120 u. E 6130. - •) Vgl. s. 32, Anmerkung 1. - •) Von Vorrats-
veränderungen abgesehen. - 5) Vgl. den Hinweis auf die überaus 
hohe Getreide- .und Kartoffeleinfuhr ~ Vereinigten Wirtschafts-
gebietes 1948 in: W!!'_tschaft und Statistik, a. a. 0„ s. 11. 

' 

schaftsgebiet ist und erst recht 1936 war, für die Gegen-· 
wart zutreffend erfassen3) und für die Vergangenheit 
ebenso berechnen zu wollen. Damit taucht die ganze 
Problematik der Berechnung regionaler Außenhandels-
ergebnisse auf, auf die hier einzugehen zu weit führen 
würde. Legt man weiter den Begriff des Au~enhandels 
nicht nach dem Buchstaben als den Warenverkehr eines 
Gebietes mit dem Ausland aus, sondern nach dem Sinn --
als Warenverkehr über seine Grenzen, weil nur bei.die-
ser Auslegung die Gleichung ,,Versorgung gleich eigene 
Erzeugung plus Einfuhr minus Ausfuhr" 4 ) gilt, so ist der 
„Außen"handel des Vereinigten Wirtschaftsgebietes ' 
der Gegenwart die Summe von ,,Auslands"-Handel und 
Interzonenhandel, und für das Jahr 1936 der damalige 
Anteil am gesamtdeutschen Außenhandel plus d~m ge-
samten Binnenhandel mit dem übtigen Deutschland. in 
seinen damaligen Grenzen. Es ist nun nicht so, daß der 

, heutige Interzonenhandel sich mit dem damaligen Bin-
nenhandel deckt, so daß nach Abzug des heutigen Inter-
zonenhandels und des damaligen Binnenhandels die 
Restgrößen: der heutige „Auslands"handel des Verei-
nigten Wirtschaftsgebietes und sein Anteil am 1936er 
deutschen Außenhandel miteinander vergleichbar wä-
ren. Der Warenverkehr mit den Gebieten östlich v,on 
Oder und Neiße und mit dem Saargebiet war 1936 Bin-
nenhandel, ist aber heute nicht Interzonenhandel, son-
dern „Auslands"handel des Vereinigten Wirtsc~afts
gebietes, fehlt jedoch natürlich im 1936er anteiligen . ' 
Außenhandel des Vereinigten Wirtschaftsgebietes. Da":/ rv-- ß,. 
für ist dieser möglicherweise wieder um den entspre-f , 1 ~'
chenden &uchteil des „Auslands"handels dieser Gej <.liX<.!M' 
biete zu groß. Vor all,em aber isfder Interzonenhandel }'1~0 ~ 
mit der sowjetischen Besatzungszone nach der Wäh- 2 , JiA 
rungsreform Mitte 1948 völlig zum Erliegen gekommen, · 
und der mit Berlin schrumpfte auf einen Bruchteil seines ~, 
früheren Umfanges zusammen. Zwangsläufig trat an die ~ 
Stelle des Güteraustausches mit der sowjetischen Zone · 
und mit Berlin ein entsprechender Austausch mit dem ,4_f)Jlf. 
Ausland. Der Außenhandel des Vereinigten Wirtschafts- 11 I , . 4 

gebietes des Jahres 1948 enthält also den Verkehr mit · 
dem Saargebiet und den Gebieten östlich von Oder und· 
Neiße als Außenhandel. Er wuchs ferner über das Maß~ 
hinaus, das er bei funktionierendem Interzonenhandel · 
erreicht hätte5). Dieser überhöhte 1 9 4 8 er Au-
ß e n h an de l wird bei einem Vergleich mit 
dem Außenhand e 1 des Vereinigten Wirt-
s c h a f t s g e b'i et es im Jahre 1 9 ·3 6 auf ein' e 
zu kleine Größe bezo·gen,denn z,u .den Ein-
und Ausfuhrzahlen von 1936 müßte ·der 
entsprechende Warenzu- und -abfluß im 
Binnenhandel des Vereinigten.Wirtschafts-. 
g e b i e t e s m i t · d e n g e n a n 'n t e n G e b i e t" e n h in-
z u gefügt werden können, um vergleichbare 
Be zf eh u n g s g r ö ß e n zur h ,e u t i g e.n Ein- und 
Ausfuhr zu ergehen. Das mit 1936erDurchschhitts' t· 
werten berechnete Außenhandelsvolumen des Vereinig-
ten Wirtschaftsgebietes ist also in seiner absoluten Höhe 
verwendbar und gibt die Mengenbewegung des Außen7 
handels richtig wieder, der Volumenindex zur 
Basis 1936 aber ist zumindest 1948 und. 
bis auf weiteres aus den geschilderten 
G r ü n d e n zu h o c h. Dieser Mangel muß jedoch, in 
Kauf genommen werden, wenn man nicht überhaupt auf 
die Berechnung verzichten will. 

Die Volumenwerte der Ein- und Ausfuhr erlauben 
auch, da sie mit Reichsmark von 1936 berechnet sind, 
ihre Gegenüberstellung im Sinne einer Handelsbilanz -
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was mit den DM-Werten nicht möglich ist -, so daß 
Einfuhr und Ausfuhr im richtigen Verhältnis zueinander 
sichtbar werden. bie Höhe der Zahlungsverpflichtungen 
an das Ausland und der Forderungen ihm gegenüber 
sind aus der Volumenwerte-Bilanz natürlich nicht ab-
lesbar oder berechenbar, sondern nur aus den Gegen-
wart:swerten in Dollar. 

Ein weiterer gewichtiger Grund für die Wahl der 
Durchschnittswerte von 1936 bei der ßerechnung des 
Außenhandelsvolumens war die Tatsache, daß der Vo-
lumenindex auf diese Weise dem Index der industriel-
len Produktion unmittelbar vergleichbar wurde, denn 
auch dieser Index mußte auf das Jahr 1936 basiert wer-
den, weil nur die schon erwähnte Produktionserhebung 
dieses Jahres die dafür notwendigen Unterlagen bot. 

Gegen die Verwendung der 1936erDurchschnittswerte 
schien zunächst der Umstand zu sprechen, daß die Preis-
struktur im deutschen Außenhandel dieses Jahres ver-
zerrt scheint, weil die Ausfuhrpreise durch Staatszu-
schüsse an die Exporteure künstlich niedrig gehalten 
worden sind, also manipuliert waren. Bei genauerem Zu-
sehen erweist sich dieser Umstand aber als ein Vorzug 
für den gedachten Verwendungszweck. Die Preise wur-
den seit dem „Neuen Plan" von 1934 vom deutschen In-
landspreisniveau gelös't und auf dem Weltmarktpreis-
niveau, das im Gefolge der zahlreichen Währungsabwer-
tungen[der Jahre 1933bis1937 (US-Dollar, tschech. Krone, 
Belga, 'Danziger Gulden, französischer und Schweizer 
Franc, holl. Gulden, ital. Lira)] niedrig blieb, gehalten. 
Sie verloren also im Gegensatz zu den Inlandspreisen 
den Kontakt mit dem Weltmarkt nicht oder zumindest 
erheblich weniger, so 'daß die Struktur der Ausfuhrpreise 
doch der Struktur der Weltmarktpreise einigermaßen 
entsprechen dürfte. . 

Das Jahr 1936 wies also starke Vorzüge und nur sol-
. ehe Mängel auf, die allen anderen in Frage kommenden 
Jahren ebenfa.lls anhaften, wozu bei diesen aber weitere 
schwere Mängel und nur schwache Vorzüge hinzu-
kamen. Das Jahr 1928, mit dessen Durchschnittswerten 
früher das Volumen des deutschen Außenhandels be-

~ rechnet ,worden ist, ist zwar noch ein Jahr mit fre~n 
Devisenmärkten in der Welt, dank deren Funktionieren ', 

·' (\' 

also die Kaufkraft der Währungen über den Außenhan-
del automatisch gleich war (soweit das überhaupt ange-
nommen werden kann)1 Als Konjunkturgipfel stellt es 
ferner einen Höhepunkt der wirtschaftlichen Entwick-
lung (Produktion, Verbrauch, Außenhandel usw.) dar. 
Gegen seine WahI sprach aber der mehr als 20jährige 
Abstand zur Gegenwart. Zahlreiche neue Waren (man-
che Chemikalien, viele Kunststoffe, synthetische Fasern 
u. dgl.) waren im 1928er Außenhandel noch gar nicht 
vertreten. Vor allem aber hätte sich kein Mengenindex 
für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet berechnen lasseµ, 
weil dessen Außenhandelswerte für das Jahr 1928 ohne 
ähnliche Hilfsmittel, wie sie die· Produktionserhebung 
von 1936 für dieses Jahr bot, kaum zu berechnen sind. 
Das gilt auch für das nächste Spitzenjahr der Weltkon-
junktur, das Jahr 1937, und das letzte Vorkriegsjahr 
1938, auf dem um dieser seiner Eigenschaft willen viele 
Indices der Großhandelspreise und auch einige Indices 
der Außenhandelspreise anderer Länder basieren. Ge-
gen seine Wahl für unsere v'olumenberechnung sprach 
aber ein weiterer, besonders schwerwiegender Um-
stand: Mengen des damaligen Außenhandels des Ver-
einigten Wirtschaftsgebietes würden sich :überhaupt 
nicht schätzen lassen, weil der Ausgangspunkt dieser 
Schätzung, der Außenhandel des Deutschen Reiches 
1938, zweimal das Erfassungsgebiet wechselt. Er-enthält 
ab April 1938 den Warenverkehr zwischen dem Altreich 
und Deutsch-Osterreich nicht mehr als Außenhandel, 
und ah Herbst 1938 war auch der Außenhandel der an 
das alte Reichsgebiet angrenzenden sudetendeutsc.hen 
Gebiete in den deutschen Außenhandel einbezogen. 

Das Außenhandelsvolumen seit Januar 1948 
Die Volumenwerte der Warengruppen der Ein- und 

Ausfuhr des Verei.nigten Wirtschaftsgebietes in den 
Monaten Januar 1948 bis April 1949, wie sie im Tabel-

, lenteil1) gegeben sind, sind durch Bewertung der Menge 
jeder einzelnen, statistischen Position mit ihrem Jahres-
durchschnittswert von 1936 in RM errechnet worden. 
Sie ziehen den Schleier der Preiserhöhungen seit 1936 

1) Vgl. S. 98* u. 99*. 

Tabelle 1: Die tatsächUchen Werte und das Volumen1) des Außenhandels des Vereinigten Wirtschaftsgebietes „ 
seit Januar 1948 

Reiner Warenverkehr 

Insgesamt , Erzeugnisse der 
Ernährungswirtschaft') 1 Gewerblichen .Wirtschaft 

Zeit Tat'sächliche Werte\ 
Mill. 1 0 1936 

RM/DM = 100 
1 2 

1936 0 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 197 
1948 0 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 263 
1948 Januar •....................... 

1 
117 

April . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 204 
Juli . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 291 
Oktober . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 218 

1949 Januar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 315 
April . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 452 

1936 0 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 227 
1948 0 ..................... „..... 151 
1948 Januar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 

April • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 
Juli . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . . . . . . 171 
Oktober ...................... „ 216 

1949 Januar . . . . . . . . . . . . ... . . . . . . . . . . 253 
April . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~88 

100 
134 

59 
104 
148 
111 
160 
229 

100 
67 
19 
43 
75 
95 

111 
127 

Volumen Tatsächliche Wertei Volumen Tatsächliche Wertei Viilumen 
Mill. 1 0 1936 Mill. 1 0 1936 Mill. 1 0 1936 Mill. 1 0 1936 Ml11. 1 0 1936 
RM = lOOa) RM/DM = 100 RM = lOOa) RM/DM = 100 RM ~ lOOa) 

3 4 5 6 1 . 7 8 9 10 11 12 i 

197 
140 
71 

130 
165 
112 
128 
175 

227 
56 
27 
47 
58 
70 
76 
91 

100 
71 
36 
66 
83 
57 
65 
89 

100 
25 
12 
21 
26 
31 
3,y 
40 

66 1 152 
72 

126 
178 
108 
147 
188 

5,0 
4,0 
1,9 
2,9 
0,5 
1,1 

12,4 
6,3 

Einfuhr 
100 
230 
109 
191 

270 1 164 
22.1 
283 

Ausfuhr 

66 1 100 78 118 
35 54 
65 98 
93 140 
59. 89 
58 89 
70 105 

100 5,0 100 
34 
13 
18 

80 1,7 
38 0,7 
58 0,9. 
10 0,3 
22 0,6 

248 4,1 
131 2,8 

6 
11 
8.1 
59 

131 
111 
45 
78 

113 
110 
168 
264 

100 
85 
34 
60 
86 
84 

J28 
202 

222 100 
147 66 

41 18 
94 42 

170 77 
215 97 
241 109 
282 1 127 

131 
62 
all 
65 
72 
53 
70 

105 

100 
48 
27 

• 50 
55 
40 
53 
80 

222 ' 100 
54 24 
26 12 
46 21 
58 26 
69 31 

' 72 32 
88 40 

1
) Errechnet auf Grund der Durchschnittswerte vonJ936. - ') Nahrull!;s-, Genuß- und Futtermittel. - a) Diese Relativzahlen sind nicht aus den absoluten Werten 

dieser Tabe1le errechnet, sondern aus der Tabe1le auf S. 98* und 99* der "Statistischen Monatszahlen" entnommeµ. ; 
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von den bisher allein bekannten tatsächlichen Werten 
der Ein- und Ausfuhr und lassen damit zum ersten Male 
deren wirklichen Umfang, anstelle einer nicht überseh-
baren Fülle einzelner Mengen in wenigen Zahlen zu-
sammengefaßt, im Ausgangspunkt Januar 1948 und in 
der seitherigen Entwicklung erkennen. Sie legen den an 
sich schon niedrigen Ausgangspunkt der tatsächlichen 
Werte im Januar 1948, der angesichts von deren bedeu-
tender Zunahme leicht vergessen wird, noch erheblich 
tiefer, und ersetzen die steile Kurve des Anstieges der 
tatsächlichen Werte durch eine sehr viel langamer, 
wenn auch stetig ansteigende Kurve. (Vgl. die Schau-
bilder.) 

Die Einfuhr 
Das Volumen der E in f u h r des Vereinigten Wirt-

schaftsgebietes mit Durchschnittswerten von 1936, d. h. 
also der Wert seiner Einfuhr mit der Kaufkraft der Reichs-
mark dE!s J"ahres 1936 berechnet, betrug im Jahre 1948 
1679 Mill. RM, im Monatsdurchschnitt rd. 140 MilL RM. 
Obwohl der We_rt der Einfuhr des Vereinigten Wirt-
schaftsgebietes im Jahre 1936 selbst, der aus der ge-
samten .damaligen deutschen Einfuhr errechnet worden 
ist, für einen Vergleich zu niedrig ist, weil er die Bezüge 
aus den Gebieten östlich von Oder und Neiße, aus dem 
Saargebiet, aus der heutigen sowjetischen Besatzungs-
zone und aus Berlin nicht enthält, erreichte die Ein-
fuhr des .Vereinigten Wirtschaftsgebietes noch in kei-
nem Monat des Jahres 1948 die durchschnittliche mo-
natliche Einfuhr von 1936 von 197 Mill. RM, wenn sie 
ihr auch seit Juni 1948 mehrfach sehr nahe kam. Im 
Monatsdurchschnitt 1948 lag sie aber, da sie im ersten 
Vierteljahr 1948 außerordentlich gering war, noch um 
rund 30 vH darunter (vgl. auch das Schaubild), obwohl-
und das ist das Charakteristische - die Einfuhr pflanz-
licher Nahrungsmittel mehr als doppelt so groß war wie 
1936. Das wurde aber durch den geringen Umfang der 
Einfuhr in sämtlichen übrigen Warengruppen mehr als 
wettgemacht, die z. T. außerordentlich tief unter der 
durchschnittlichen monatlichen Einfuhr von 1936 lagen 
E r z e u g n i s s e d e r E r n ä h r u n g s-

w i r t s c h a f t ......................... : rd. + 17 vH 
davon: Lebe_nde Tiere . , .................. .'. 

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs rd. - 36 vH 
Nahrungsmittel pflanzl. Ursprungs .. rd. + 102 vH 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . rd. - 88 vH 

Erzeugnisse der Gewerblichen 
Wirtschaft ············'············· rd. - 52 vH 

davon: Rohstoffe ......................... . rd. - 54 vH 
Halbwaren ....................... . rd. - 55 vH 
Fertigwaren rd. - 36 vH 
darunter: 

Vorerzeugniss~ ............. "· ... rd. - · 17 vH 
Enderzeugnisse ................ ~ . rd. - 56 vH 

Die mehr als doppelt so hohe Einfuhr der Nahrungs-
mittel pflanzlichen Ursprungs, die auf die starke Unter-
stützung des Vereinigten Wirtschaftsgebietes mit Ge-
treide- und Mehleinfuhren zurückgeht, bei einer gleich-
zeitigen Einfuhr von nur Bruchteilen der früheren Ein-
fuhr an Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs (vor al-
lem Fleisch und Fleischwaren, Walöl, Schmalz nnd Talg, 
Butter) kennzeichnen bei dem geringen Fleisch- und 
Fettaufkommen im Vereinigten Wirtschaftsgebiet selbst 
die Zusammensetzung seiner Ernährung ebenso, wie es 
die geringe Rohstoffeinfuhr hinsichtlich der Versorgung 
seiner Industrie tut. Gerade in diesem letzteren Punkt 
sah das Bild aber im Frühjahr 1949 wesentlich freund-

; 
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DIE EINFUHR PES VEREINIGTEN WIRTSCHAFTSGEBIETES 
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licher aus: die Rohstoffeinfuhr war illl Durchschnitt. des 
ersten Vierteljahres 1949 fast 50 vH höher als ün Jah-
resdurchschnitt 1948. Die Genußmitteleinfuhr stieg in 
denselben Zeiträumen sogar auf das Zweieinha}bfache 
und erreichte damit ein Drittel des Vorkriegsstandes. 

Auch das Einfuhrvolumen läßt noch keinen Vergleich 
zwischen' der heutigen und der Vorkriegsversorgunq der 
Bevölkerung aus der Einfuhr zu. Selbst wenn es dem 
von 1936 gleichkäme, würde die 1948 um über 20 vH. 
gegenüber 1936 größere fü~völkerung des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes je Kopf noch entsprechend schiech· 
ter mit Einfuhrwaren versorgt sein. Insgesamt wurde 
ei:q.geführt je Kopf der Bevölkerung 

des Deutschen Reiches 1936 
(Bevölkerung 67,3 Mill. Einw.) für 63 RM 

des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 1936 
(Bevölkerung etwa 33 Mill. Einw. für 72 RM1 ) 

des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 1948 -
(Bevölkerung 41,2 Mill. Einw.) für 41 RM 
mit 1936er Kaufkraft 

Die Ausfuhr 
Das Volumen der Ausfuhr des Vereinigten Wirt-

schaftsgebietes seit Anfang 1948 blieb noch sehr viel 
weiter hinter der geschätzten Ausfuhr von 1936 zurück, 
die wiederum nicht die Lieferungen in die Gebiete öst-
lich von Oder und Neiße, in das Saargebiet, in die heutige 
sowjetische Besatzungszone und nach Berlin enthielt. Mit 
668 Mill. RM im Jahre 1948 gleich rund 56 Mill. RM in;i 
Monatsdurchschnitt betrug es noch nicht 25 vH der da-· 
maligen Ausfuhr.· 6.1 vH der damaligen Halbwarenaus-1 · 
fuhr (Koks, Schnittholz, Schrott)' und 50 vH der Roh-
stoffausfuhr (Kohle( Rundholz), aber nur 15 vH der Fer-
tigwarenausfuhr (Vorerzeugnisse 17 vH, Enderzengnisse 
14 vH) kennzeichnen die Lage in der Ausfuhr des ver-
gangenen Jahres zur Genüge. Immerhin hatte sich bis 
zum Frühjahr d. J. die Fertigwarenausfuhr auf rund . 
25 vH der Vorkriegsausfuhr gehoben; die Halbwaren-
ausfuhr überstieg um (fiese Zeit die Vorkriegsausfuhr 
sogar um über 20 vH. 

Wie außerordentlich gering noch die Ausfuhr aus 
dem Vereinigten Wirtschaftsgebiet 1948 war und wel-
cher gewaltigen Anstr~mgungen es bedarf, um durch 
die Ausfuhr die Einfuhr zu sichern, ohne die das Ver-
einigte Wirtschaftsgebiet nicht leben. und nicht arbeiten 

'> Ohne Zufuhren von östlich der Od!!r und Neiße, aus dem Saar-
gebiet, aus der heutigen sowjetischen Besatzungszone und aus 
Berlin. 
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DIE AUSFUHR DES VEREINl6TEN WIRTSCHAFTSGEBIETES 
400....----,.----~Af,-'ß_-~-~-'-~-w~---~----~400 

Das Volumen des Au_ßenhandels einiger ERP-Länder 
Dberträgt man die Bewegung des Außenhandels-

volumens des Deutschen Reiches von 1936 nach 1937 
auf die des Volumens des Vereinigten Wirtschafts-

300 i------r----+-----1-----1---..,,c..~ 300 , gebietes, so ergeben sich für seine Ein· und Ausfuhr 
die in Tabelle 2 gegebenen Indices zur Basis 1937, die 
einen Vergleich mit den letzten verfügbaren Volu;men-
indices einiger anderer ERP-Lärider zur gleichen Basis 

200 ' zulassen Danach steht das Vereinigte -Wirtschaftsgeb!et 

·o ~-+--+-+-A-+---t--+-J-+--r-+-o-+-1-+J-1--.i--1 o 
1948 1949 

STAT. AMT VWG 49- :22 

· kann, zeigt ein Vergleich der nachstehenden K!iPfquoten 
des Ausfuhrvolumens mit denen des Einfuhrvolumens. 
Es wurde ausgeführt je Kopf der Bevölkerung 

des Deutschen ~iches 1936 für 71 RM 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 1936 für 82 RM1) 

des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 1948 für 16 RM 
mit 1936er Kauflcraft 

Da alle diese Werte 1936er RM sind, ist nicht nur der 
zeitliche Vergleich innerhalb der Ein- und der Ausfuhr 
von 1936 zu 1948 zulässig, sondern auch die Gegenüber-
stellung der Kopfbeträge im Sinne einer Handelsbilanz. 
Das VereinigteWirtschaft::;gebiet führte 
je Kopf der Bevölkerung 1948 nur 55 vH 
s e in e r 1 9 3 6 er 'E in f u h r e i n, ab e r s o g a r n u r 
k n a p p 2 0 v H d e r d a ni a 1 i g e n A u s f u h r a u s. 
Der 1936er Ausfuhrüberschuß von 10 RM 
damaliger Kaufkraft je Kopf der Bevöl-
kerung hatte sich 1948 in einen Ein-
fuhr übers c h u ß von 2 5 R M von 193 6 er 
K a u f k r a f t v e r w an d e 1 t. 

Tatsächliche Werte und Volumen 
Ein Vergleich des Verlaufes der tatsächlichen Werte 

und des Volumens von Januar 1948 bis März 1949, wie 
ihn die beiden Schaubilder und die Tabelle 1 zeigen, 
ergibt, daß in der Einfuhr der- tatsächliche Wert· sich 
in diesen 15 Monaten bei weitem nicht so stark über 
den Volumenwert erhöht hat wie bei der Ausfuhr. Es 
lag der tatsächlicbelWert über dem Volumen 

bei der Einfuhr 
bei der Ausfuhr 

im Januar 1948 
UJII. 63 vH 
um 59 vH 

dagegen 
im iyrärz 1949 
um 145 vH 
um 232 vH 

Dje durchschnittlichen Ausfuhrwerte gleich -preise 
müssen also wesentlich stärker gestiegen sein als die 
Einfuhr. Das trifft auch zu, denn die wichtigsten Posten 
der Einfuhr, die der früheren sogen. Kategorie A 2), wur-
den bis April 1949von den Importeuren zu den niedrigen 
und relativ stabilen Inlandspreisen bezahlt, während bei 
der Ausfuhr den Exporteuren nach der Währungsreform 
statt der bis dahin gezahlten Inlandspreise mehr und 
mehr die' zum Kurse von 1 DM = 0,3!) $ umgerechneten 
höheren Weltmarktpreise ausgezahlt wurden. Aus die-
sem Grunde schnellen die tatsächlichen Ausfuhrwerte 
im Juli 1948 so stark in die Höhe, während die Mengen-
ausfuhr nur mit gleichmäßiger Stetigkeit zunimmt. 

du Mc4 
1) Ohne Lieferungen in die Gebiete östlich von Oder und Neiße, 

r,j:, ,/,.Q~ Saargebiets, Jii,f!f' heutigelt sowjet. Besatzungszone und( Berlin. 
•) Lebensmittef, Saatgut, Düngemittel, Medikamente und Erd-

ölerzeugnisse, deren Einfuhr aus besonderen Fonds der. Vereinig-
ten Staaten und Großbritanniens finanziert wird. 

Tab. 2: Index des Außenhahdelsvol~men 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes und von 9 ERP-Ländern 

1937 = 100 1) 

1936 19311938 1947 1948 194! 

Länder 0 0 3.Vj.IOkt.jNov.jDez. !Jan. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Einfuhr 
Vereinigtes Wirt-

schaftsgebiet . . . . . 85 100 61 77 49 61 83 56 
Frankreich 
Großbritannien .... 
Irland .. „„„ „ .. 
Niederlande ...... . 
Norwtgen ........ . 
Österreich ........ . 
Schweden „ „. „ „ 
Schweiz ...... , .. . 
Türkei . „. „ „ „ 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

93 108 
9'5 74 78 
96 119 J 101 

~i 1~~ 92 8S 
24 4T 

99 123 112 115 
89 131 131 115 

129 132 160 

122 

118 
49 

104'. 
113 
124 

Ausfuhr 

120 

108 
51 

104') 
118 
149 

Vereinigtes Wirt-
schaftsgebiet .. , . . 86 100 22 24 271 27 

Frankreich ....... . 
Großbritannien ... . 
Irland ......... , .. 
Niederlande ...... . 
Norwegen ..... : .. , 
Österreich ........ . 
Schweden . „ . „ „ . 
Schweiz ......... . 
Türkei ........... . 

100 100 
100 88 
100 93 

.• 100 91 
100 95 
100 
100 86 
100 104 
100 115 

82 
96 
65 
49 

122 127 132 
70 75 81 

77 77 
29 54 

69 

63 74 79 
120 131 126 
102 68 

73 
58 
8.8') 
152 
168 

79 
65, 
88) 

145 
249 

124 
67 

}041 ) 
130 111 

34 28 

131 

81 
73 
881) • 

175 111 

1 ) Vereinigtes Wirtschaftsgebiet von 1936, Frankreich, die Niederlande und 
die Schweiz von 1938 umbasiert. 2 ) Vierteljahresdurchschnitt Vgl. den ein-
schlägigen Abschnitt in den anhängenden„ Statistischen Monatszahlen". S: 129' 

in der Nachkriegsentwicklung seiner Einfuhr an vor-
letzter Stelle vor Osterreich, wobei man sich bewußt 
bleiben muß, daß die Einfuhr des Vereinigten Wirt-
schaftsgebietes zum größten Teil nicht aus seiner Aus-
fuhr bezahlt wird,' sondern eine Unterstützungsmaß-
nahme ist. Mit seiner Ausfuhr steht das Vereinigte 
Wirtschaftsgebiet weit hinter den• aufgeführten anderen 
ERP-Ländern zurück. Dr. Hans Richter 

Der Außenhandel im April 1949 
Ein- und Ausfuhr plieben im April 1949 sowohf---nach 

dem Wert in Dollar.als auch nach der Menge (Volumen) 
leicht hinter den Ergebnissen vom März 1949 zurück. 

Die Einfuhr verminderte sich von 151 Mill. Dollar im 
März auf 148 Mill. Dollar im April; die Ausfuhr von 87 
auf 82 Mill. Dollar, so daß sich der Einfuhrüber,schuß 
von 64 a~f 66 Mill. Dollar erhöhte. 

Der DM-Wert der ·Ausfuhr verminderte sich zwar 
gleichfalls. von 309 Mill. DM im März auf 288 Mill. DM 
im April 1949, dagegen nahm der DM-Wert der Einfuhr 
- entgegen der Ertt-y.ricklung des Dollarwertes und des· 
Volumens - von 445 auf 452 Mill. DM geringfügig zu. 

Der abweichende Verlauf wird durch den Dbergang 
vom bisherigen niedrigen Inlandpreis zum umgerechne-
ten höheren Weltmarktpreis bei der· Wertberechnung 
ins~esondere für Zucker, Gemüse und ~n ver-
unKhl. ~ K 
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STATISTISCHE UMSCHAU 

Bevölkerung 
Die natürliche Bevölkerungsbewegung 1948 

Eheschließungen 
Im Jahre 1948 wurden im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

442 000 Ehen geschlossen. Die Zahl der Eheschließungen hat 
sich dam.it gegenüber 1947 um 35 000 oder 8,6 vH erhöht, 
während die Be~ölkerung nur um 3,3 vf! zugenommen hat. 

Tab. 1: Die Eheschließungen im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
1948 und 1947 

Geschlossene Ehen Verilnderung 1948 
Länder 1948 1947 gegen 1947 1 ~ 1948 1 1947 

Zahl • uf 1 000 Einwohn. Zahl 1 vH 

1 

--
Schlesw.-Holstein . 27 7341 26 364 10,1 10,0 + 1 370 + 5,20 
Hamburg ........ 17 308 15 343 10,6 10,7 + 1 965 + 12,81 
Niedersachsen .... 71 872 64 290 '10,6 9,8 + 7 582 + 11,81 
Nordrh.-Westfalen 134 906 119 915 10,8 10,0 + 14 991 + 12,50 
Bremen ......... · 6 150 ~ 137 10,6 10,4 + 1 013 + 19,72 
Hessen .......... 49 777 46 428 11,7 11,4 + a 3491 1- 7,21 
Württbg.-Baden .. 39 481 36 117 12,7 9,7 + 3 364 + 9,31 
Bayern .......... 94 917 93 574 12,8 10,2 + 1 343 •i- 1,44 
Vereinigtes 1 1 1 Wirtschaftsgebiet 442 145 407 168 10,7 

1 
10,l 1+ 34 9771 + 8,59 

Die Rate der Eheschließungen je 1000 der Be,völkerung- ist 
dadurch von 10,1 auf 10,7 ge•stiegen. Der Anstieg, der bereits 
zwischen 1946 und 1947 zu verzeichnen war (die Rate für 
1946 war 8,7), hat sich also, we~n auch in erh~blich gerin-
gerem Umfang, fortgesetzt. Im Vergleich zur Vorkriegszeit 
ergibt sich, daß die Eheschließungsziffer im Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet 1948 höher war als im Deutschen Reich in 
den Jahren seit 1923 (mit Ausnahme derJahre 1934und 1939), 
aber unter den Raten der Zeit unmittelbar nach dem ersten 
Weltkrieg lag. Ob und inwieweit der Anstieg und die jetzige 
Höhe der Eheschließungsziffer auf das Nachholen von im 
Kriege unterbliebenen Eheschließungen oder auf das Herein-
wachsen stärker besetzter Jahrgänge, die ein normales Zah-
lenverhältnis der Geschlechter und daher keinen Männer-
mangel mehr aufweisen, in das heiratsfähige Alter zurück-
zuführen ist, läßt sich ohne Eheschließungsziffern für die ein-
zelnen Altersjahre, die noch nicht zur Verfügung stehen, 
nicht beurteilen. 

Die Häufigkeit der Eheschließungen war in den einzelnen 
Monaten des Jahres stets sehr verschieden. 1948 bewegte 
sie sich zwischen 6,5 je 1000 der Beyölkerung im Januar und 
14,2 im Mai. Charakteristisch sind die ausgesprochenen 
Höhepunkte in den Monaten Mai, Oktober und Dezember. 

Geburten 
681 000 Kinder wurden 1948 im Vereinigten Wirtschafts-

gebiet geboren (ohne Totgeborene). Die Zahl der Geburten 
ist damit um 15 000 oder 2,2 vH höher als im Vorjahr. Dieses 
Ansteigen der Geburtenzahl hielt jedoch nicht Schritt mit 
der verhältnismäßig schnelleren Zunahme der Gesamtbevöl-
kerung. kamen im Jahre 1947 auf 1000 der Bevölkerung 16,6 
Geburten, so waren es 1948 nur noch 16,4. Ohne die ge-
stiegene Zahl der Eheschließungen, die Wiederaufnahme der 
Ehegemeinschaft durch zurückgekehrte Kriegsgefangene und 
die Zusammenführung von Flüchtlingsfamilien wäre der 
Rückgang der Geburtenrate stärker gewesen. Durch die Zu-
nahme der ehelichen Geburten ist auch die Abnahme der 
unehelichen Geburten ausgeglichen worden. 

In den kommenden Jahren rücken stärkere Geburtenjahr-
gänge, die keine Kriegsverluste mehr erlitten haben und da-
her in beiden Geschlechtern voll besetzt sind, in das Alter 
ein, in dem die Eheschließungen am häufigsten und die Ge-
burtenzahl am grö.ßten sind. Es kann daher P,amit gerechnet 

Tab. 2: Die Lebendgeborenen im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
1948 und 1947 

Lilnder -.1"'9-;c4 ,,---.,.........,.1"'94"'7.--=.--.1"9„48,,_.,.........,.19"'4"'7,.-1 gegen 194 7 

1 

Lebendgeborene Veränderung 1948 

Zahl auf 1000 Einwohn. Zahl . v 
Schlesw.:Holstein . 45 730 44 973 
Hamburg ....... . 18 782 18 685 
Niedersachsen .. . 
Nordrh.-W estfalen 

117 833 111 869 
192 948 179 371 

Bremen . . . . . . . . . . 7 739 
Hessen ........ · 1 7I 478 
Wtirttbg.-Baden . . 64 506 
Bayern „. „ „ „. 162 014 
Vereinigtes 

Wirtschaftsgebiet 681 030 

7 616 
70 9741 63 639 

169 293 

666 420 

16,7 
12,5 
17,3 
15,4 
14,9 
16,9 
17,0 
17,8 

16,4 

17,0 
13,1 
17,1 
14,9 
15,4 
17,2 
17,5 
18,5 

16,6 

..L 757 + 
+ 97 + + 5 964 + + 13 577 + 
+ 123 + 

1:t m1 t 
~ 7279 -

1,6 
0,52 
5,3 
7,5 
1,6 
0,7 
1,36 
4,3 

+ 14 610 + 2,1 

werden, daß die auf die Gesamtbevölkerung bezogene Ge-
burtenrate auch dann nicht wesentlich fallen yird, wenn 
die Kinderzahl je Ehe zurückgehen sollte. 

Der in der Nachkriegszeit besonders enge Zusammenhang 
zwischen Eheschließungen und Geburtenhöhe läßt sich 
leicht aus dem Vergleich ihrer monatlichen Entwickfong · 
ablesen, wenn man die Geburten den Eheschließungen, die 
neun Monate vorher erfolgten, gegenüberstellt. Den überaus 
zahlreichen Eheschließungen im Mai und Dezember 1947 
entsprechen Maximalwerte an Geburten im März und Sep-
tember 1948. Diese Eheschließungen und Erstgeburten er-
klären zwar nur einen Teil der monatlichen Schwankungen 
der Geburtenziffer, haben aber gegenüber den übrigen jdhres-
zeitlichen Einflüssen an Bedeutung gewonnen, weil der An-
teil an Erstgeburten gestiegen ist. 

Vergleicht man die Geburtenrate im Vereinigten Wirt-
schaftsgebiet für das Jahr 1948 mit der im Deutschen Reich 
für die Zeit vor dem Kriege, so zeigt sich, daß sich ähnlich 
niedrige Zahlen nur in den Jahren der Wirtschaftskrise nach 
1931 finden (1931: 16,0, 1932: 15,1, 1933: 14,7). Auch wenn man 
den Einfluß ausschaltet, den die Veränderungen im Alters-
au.fbau der weiblichen Bevölkerung ausüben, und die Zahl 
der Lebendgeborenen auf 1000 Frauen im Alter von 15 bis 
45 Jahren bEizieht, so ist die Rate im V e.reinigten Wirtschafts-
gebiet mit 68,2 je 1000 höher als im Deutschen Reich in den 
genannten Jahren (z.B. 1932: 59,5), in den übrigen Jahren 
aber niedriger. 

Die Geburtenraten in den einzelnen Ländern des Vereinig-
ten Wirtschaftsgebietes haben sich im Laufe des Jahres 1948 
aneinander angeglichen. Sie wichen in einigen Ländern schon 
stets wenig vom D_urchschnitt ab. In . Bayern wurden im 
Jahre 1948 rund 7300 Kinder weniger geboren als im Vor-
jahre. Die Geburtenrate, die zu Anfan,g des Jahres sehr weit 
über dem Durchschnitt lag, hat sich infolgedesiien bis zum 
Ende des Jahres diesem fast genähert. Andererseits wurden 
in Nordrhein-Westfalen 13 500 Kinder mehr geboren als im 
Vorjahr, so daß sich die Geburtenrate dieses Landes, die zu-
vor sehr niedrig war, im Laufe der Monate ebenfalls dem 
Durchschnitt des V~reinigten Wirtschaftsgebietes näherte. 

Die Entwicklung von Zahl und Anteil der u n ehe 1 ich 
Geborenen stand in den letzten Jahren unter dem Ein-
fluß der Normalisierung der sozialen und wirtschaftlichen 
Verhältnisse. Nur noch 10 vH der Geburten des Jahres 1948 
war unehelich gegenüber 12 vH im Jahre 1947 und 16 vH im 
Jahre 1946. Die Rate für 1948 ist sogar niedriger als die für 
das Deutsche Reich in allen Jahren, zwischen dem ersten 
Weltkrieg und 1933. Der Rückgang zeigt sich noch deutlicher, 
wenn man statt der Durchsclmiltszahl für 1948 die neueste 
Zahl vom Januar 1949. heranzieht. Auf 100 Lebendgeborene 
entfielen unehelich Geborene im 

Januar 1946 26,4 
Januar 1947 13,1 

Januar 1948 11,2 
Januar 1949 9,6. 
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Gestorbene 
Die Z,ahl der Sterbefälle hat sich im Jahre 1948 weiter 

verringert. Sie betrug im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
1946 . : ............................ 470 000 
1947 .............................. 459 000 
1948 ..... · ......................... 414 000. 

Da die Bevblkerung gleichzeitig zugenommen hat, ist die 
Rate der Sterbefälle je '1000 Einwohner - von 11,9 über 11,4 
auf 10,0 - gesunken. Die in dem folgenden Beitrag über 
„Die Sterblichkeit im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 1946/47" 
ausgeführten Einzelheiten über die Entwic_klung der Sterb-
lichkeit gegenüber der Vorkriegszeit dürften im wesent-
lichen auch für das Jahr 1948 gelten. 

Tab. 3: Die Gestorbenen im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
1948 und 1947 

1 Gestorbene V erimderung 1948 
Länder 1948 1 1947 1948 1 1947 gegen 1947 

~~auf 1000 Einwohn Zahl 1 vH 

Schlesw.-Holstein 25 101 1 31 321 9,2 
1 

11,9 1- 6 22~ -19,86 
Hamburg 15 068 18 806 10,1 13,2 - 3 738 -19,88 
Niedersachsen ... 64 325 74 488 9,5 11,4 -10 163 -13,64 
Nordrh.-Westfalen 119 036 130 962 9,5 10,9 -11 926 - 9,11 
Bremen .......... 4 791 5 177 9,2 10,5 - 386 - 7,46 
Hessen ......... , 43 851 47 2071 10,4 11,4 - 3 356,- 7,11 
Wurttbg.-Baden . 40 406 41 893 10,6 11,3 - 1487 - 3,55 
Bayern . . . . . . . . 101 544 108 860 11,1 11,9 - 7 316 - 6,72 
Vereinigtes 1 1 1 Wirtschaftsgebiet 414 122 458 714 10,0 11,4 1-44 592 - 9,03 

Der jahreszeitliche Verlauf der Sterblichkeit ist deutlich 
erkennbar in einem Rückgang vom Frühjahr bis zum Hoch-
sommer und einem Wiederanstieg vom September bis zu 
einem Höhepunkt am Ende des Winters im März. Durch den 
abwärts gerichteten Trend der Sterbeziffer treten jedoch 
der jahreszeitliche Rückgang verstärkt und der jahreszeit-
liche Anstieg abgeschwächt in Erscheinung. 

Die Sterblichkeit ist in allen Ländern des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes zurückgegangen, wobei sich die Ab-
weichungen · vom bizonalen Durchschnitt stark verringert 
haben. Im Winter 1946/47 war die Sterblichkeit insbesondere 
in den norddeutschen Ländern infolge der besonders schlech-
ten Lebensbedingungen in den Industriegebieten und Groß-
städten und dem übervölkerten Schleswig-Holstein erheb-
lich höher als im Durchschnitt. Im Februar 1947 hatte Ham-
burg mit 21,7 Sterbefällen auf 1000 der Bev.ölkerung und 
ein Jahr die höchste und Wurttemberg-Baden mit 13,1 die 
niedrigste Sterberate, deren bizonaler Durchscl1nitt sich auf 
15,3 belief. Im März 1948 - bizonaler Durchschnitt 12,9 -
hatte Bayern mit 13,9 die höchste und Nordrhein-Westfalen 
mit 11,8 die niedrigste Sterblichkeit. 

Geburtenüberschuß 
Die Zunahme.der Geburten und die Abnahme der Sterbe-

fälle zusammen hatten zur Folge, daß der Geburtenüber-
schuß von 208 000 im Jahre 1947 auf 267 000 im Jahre 1948, 
im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung v_on 5,2 auf 6,4 auf 
1000 der Bevölkerung anstieg. Trotz der geringeren Gebur-
tenhäufigkeit gegenüber der 'Vorkriegszeit ist der Geburten-
überschuß infolge der niedrigeren Sterbeziffer nur etwas ge-
ringer als im Deutschen Reich während der zwanziger Jahre. 

Für die Entwicklung der gesamten Bevölkerung bedeutet 
der Geburtenüberschuß jedoch viel weniger als da:inals, \ils 
die Bevölkerungszunahme durch den Wanderungsl.iberschuß 
nur durchschnittlich jahrlich 0,5 je 1000 der Bevölkerung' 
betrug, während im Jahre 1948 ein Wanderungsgewinn (an 
dem die zurückgekehrten Kriegsgefangenen und Vermißten 
einen hohen Anteil haben) von 19 auf 1000 der Bevölkerung 
zu verzeichnen war. 

Bei beträchtlichen jahreszeitlichen und regionalen Unter-
schieden des Geburtenüberschusses ist im Jahre 1948 in 
keinem Lande und in keinem Monat mehr ein Geburtendefi-
zit aufgetreten, während im Vorjahr in Hamburg in den 
Monaten Januar bis März, in Niedersachsen und Nordrhein-
Westfalen im Februar mehr Menschen starben als geboren 
wurden. Ho. 

Die Sterblichkeit 1946/47 und 1932/34 
Die allgemeinen Sterbeziffern (Gestorbene je 1000 der Be-

völkerung), die im Vereinigten Wirtschaftsgebiet im Jahre. 
1946 11,9, 1947 11,4, 1948 10,0 und im Deutschen Reich 
vor dem Kriege etwa im Jahre 1933 11,2 betrugen, sind 
Durc:hschnittswerte, die!' 1.iber die großen Sterblichkeitsunter-
schiede, die zwischen den einzelnen Altersjahren und Ge-
sc:hlechtern bestehen, leicht hinwegtäuschen. Genauere Ein-
blicke in die Entwicklung der Sterblichkeit erlauben erst Be-
rechnungen 'nach Art der Sterbetafeln. Da die hierfür benö-
tigten Beziehungszahlen in der erforderlichen Genauigkeit 
nur den Ergebnissen eii;ier Volkszählung ·entnommen werden 
können, mußten bei der Aufstellung einer neuen Sterbetafel 
die Sterblichkeitsverhältnisse der Jahre 1946/47 zugrunde 
gelegt werden. Unter Mithilfe des Bayerisc:hen Statistischen 
Landesamtes ist daher eine Behelfssterbetafel für die Jahre 
1946/47 erstellt worden.1) 

Diese Tafel, wie schon aus der Bezeichnung „Behelfssterbe-
tafel" erkenntlich, hat nicht die üblic:he Bedeutun\'J einer 
Sterbetafel und nur einen bedingten Erkenntniswert, da sie 
die unmittelbaren und mittelbaren Kriegs- und Nachkriegs-
einflüsse widerspiegelt. Sie ist wohl für einen Rec:henschafts-
beric:ht über die Sterblichkeit 1946/47 und für den Vergleich 
mit früheren deutschen Sterbetafeln sehr nützlic:h, jedoch 
keinesfalls für Bevölkerungsvorausberechnungen oder für 
die Zwecke der Lebensversicherungsmathematik geeignet, da 
die besonderen Verhältnisse der ersten Nachkriegszeit nic:ht 
für 'einen längeren Zeitraum Gültfgkeit haben. 

Die in der Behelfssterbetafel für das Vereinigte Wirt-
schaftsgebiet 1946/47 nachgewiesenen Sterbenswahrschein-
lichke1ten sind in einer Tabelle2) denen aus der Sterbetafel für 
das Deutsche Reich 1932/34 gegenübergestellt. Der 100 000-

. -fache Wert der Sterbenswahrscheinlichkeit gibt an, wieviel 
von 100 000 Personen, die in ein bestimmtes Altersjahr ein-
getreten waren, in diesem Altersjahr starben. 

Für die m ä n n 1 i c h e B e v ö 1 k e r u n g lassen die Meß-
ziffern der Sterblichkeit erkennen, daß bis zum Alter von 
4 Jahren die Sterblichkeit Jn Vereinigten Wirtschaftgebiet 
in den Jahren 1946/47 höher als im Deutschen Reich in den 
Jahren 1932/34 gewesen ist. In den Altersjahren 5 bis 9 
war dagegen die Sterblichkeit 1946/47 im Durchschnitt etwa 
10 vH geringer als 1932/34. 

Die Altersjahre von 10 bis 50 zeigen eine gegenüber 1932/34 
erhöhte Sterblichkeit. Im Alter von 20 bis 25 Jahren beträqt 
diese Zunahme über 50 vH, obwohl Krieg~sterbefälle in den Zah-
len der Gestorbenen nicht enthalten sind·. Ein wichtiger Grund 
hierfür ist in der negativen Auslese durc:h den Krieg zu 
suchen. Es waren hauptsächlich die Gesündesten, die an der 
Front standen und dem Kriege zum Opfer fielen oder noch 
in Gefangenschaft sind. Die Zurückqekommenen waren oft 
durch unmittelbare oder" mittelbare .Kriegseinwirkungen ae-
sundheitlich qeschwächt. Daß es sieb bei der erheblic:hen Er-
höhunq der Sterblichkeit der Männer im mittleren Alter tat-
sächlich in der Hauptsache um unmittelbare Krieqsfolaen 
handelt, wird dadurch bewiesen, daß diese im Jahre 1948 offPn-
bar wieder zurückgeqanqen ist, und daß für a-ndere Länder, 
z. B. Großbritannien, ähnliches, allerdinqs in viel schwächeren 
Ausmaßen, festgestellt worden ist. In Deutschland kommen 
noch die schwierigen Lebenshedinqungen ·der Nachkrieqs-
iahre hinzu. Sie haben z. B. vor allem in den mittleren te-
bensjahren eine Zunahme der Tuberkulose zur Folge. 

In den Altersjahren 51 bis 75 läßt die Gegenüberstellunq 
für 1946/47 eine etwas gerinqe're Sterblichkeit als 1932/34 
erkennen. Dieser Rückgang läßt sich vielltüc:ht teilweise da-
mit erklären, daß in den schweren Kriegsjahren ein Teil der 

1 ) Für die Sterbetafel 1946/47 wurden die Sterbenswahrschein-
1\chkeit~n nach der Geburtsjahrmethode berechnet. die sich unter 
den besonderen Voraussetzungen der Jahre 1946/47 (insbesondere 
wegen der Rtarken Wanderungsbewegungl al~ am geeignetsten er-
wies. Einzelheiten über die anE(ewandte Methode sind dem An•-
satz „Bevölkerungssterbetafel für die Jahre 1946/47" in: Statistische 
Monatshefte f. d. brit. Zone, Heft 11, S. 49 ff„ zu entnehmen. Die 
Sterbetafel für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet wurde im W"""ent-
lichen nach den gleichen Grundsät7en wie die für rile brit'Pche 
Zone aufgestellt. - 2) Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen, 
s. 77*. -
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DIE STERBENSWAHRSCHEINLICHf<EITEN 
FÜR MÄNNLICHE PERSONEN 

Personen 
5500 

DER BEHEL.FSSTER~ETAFEL 191+6/'+7- FÜR 
1
DAS VW6 

UND DER ALLGEMEINEN DE\JTSCHEN STERBETAFEL 1932/34 
700000-t'äche Wel'fe 

5000 

4500 

Von 100000 männlichen Personen, 4000 
die das untenstehende Alter erreicht haben, 

sind {m laufe des folgenden.Lebensjahres gestorben: 

3500 

3000 

2500 

1 
2000 , 

1 

1 
J 1500 

J 

1000 

500 

20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 10 
STAT. AMT VW6 49-24 

Vollendete Altersjahre 

Sterbefälle yorweggenommen worden ist. Andererseits ist 
auch mancher Sterbefall ausgeblieben, der früher auf, Ge-
sundheitsschäden durch überreichliche Ernährung in bestimm-
ten Bevölkerungskreisen zurückzuführen war. 1 

Vom 76. Altersjahr an war die Sterblichkeit 1946/47 wieder 
höher als 1932/34. 

Für die w e i b 1 i c h e B e v ö 1 k e r u n g zeigen die Meß-
ziffern der Sterblichkeit, daß sie in den Altersjahren 0 bis 4 
genau wie bei dem männlichen Geschlecht 1946/47 höher ge-
wesen ist als 1932/34. Es schließt sich in dem Alter von 5 bis 
14 Jahren eine gegenüber 1932/34 durchschnittlich um 15 vH 
verringerte Sterblichkeit an. 

In den Altersjahren 15 bis 24 läßt ·sich eine geringfügige 
Sterblichkeitserhöhung im Vergleich zu 1932/34 erkennen, 
die wenigstens zum Teil durch die erhöhte Tuberkulosesterb-
lichkeit in diesen Altersjahren erklärt werden kann. 

In allen dann folgenden Altersjahren, und zwar von 25 
bis 83, .ist in den Jahren 1946/47 die Sterblichkeit geringer 
als 1932/34. Die Senkung ist am größten bei den 38jährigen 

Frauen (etwa 25 vH). Ein Teil der Sterbefälle auch der Frauen 
mag in den Kriegsjahren bereits vorweggenommen worden 
sein, und auch die übrigen' bei den Männern bereits genann-
ten Gründe dürften auch zu einem Rückgang der Sterblichkeit 1 

bei den Frauen beigetragen haben. Aber auch die Erfolge 
der Medizin in der Behandlung vieler Krankheiten sollen , 
nicht unerwähnt bleiben. 
· Vom 84. Lebensjahr ab ist die Sterblichkeit 1946/47 wieder 
höher gewesen als 1932/34. 

Aus diesem Vergleich der Sterbenswahrscheinlichkeiten er-
gibt sich vor allem, daß man nicht von einer gleichgerichte-
ten Niveauverschiebung der Sterblichkeit sprechen kann, 
sondern daß die Altersgruppen teilweise eine völlig ent-
gegengesetzte Sterblichkeitsveränderung gegenüber 1932/34 
zeigen. Da eine entsprechende Entwicklung in normalen Zei-
ten in diesen Ausmaßen noch nicht beobachtet worden ist, 
wird man die Kriegs- und Nachkriegseinflüsse dafür ·verant-
wortlich machen· müssen. Die" allgemeine Tendenz ging in-
folge der Fortschritte der ärztlichen Wissenschaft auf einen 
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weiteren Rückgang der Sterblichkeit auch in Deutschland hin. 
Die Nachwirkungen der Kriegszeit und die schwierigen Le-
bensbedingungen der Nachkriegszeit mit ihrem Mangel an , 
Ernährung und Unterkunft verursach~en jedoch im Gegensatz · 
dazu in verschiedenen Altersstufen eine Zunahme der Sterb-
lichkeit. Die sich im Endergebnis trotz der verschiedenartigen 
Entwicklung der Sterblichkeit in den einzelnen Altersgruppen<lo 
zeigende Abnahme der Sterblichkeit der Gesamtbevölkerung 
ist darauf zurückzuführen, ·daß die hohen prozentualen Zu-
nahmen im mittleren Alter nicht so stark ins Gewicht fallen 
wie die prozentual geringeren Abnahmen der Sterblichkeit 
im höheren Alter. f..ö. 

Die Haushaltung als Verbrauchseinheit 

Größe und Zusammensetzung der Haushaltungen 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

Eine richtige Beurteilung des Marktes ist ohne genaue 
Kenntnis der Verbraucherschaft, ihrer Struktur und ihrer 
Kaufkraft nicht möglich. Dabei darf nicht übersehen wer-
den, daß bei einer Reihe von Gütern des letzten Ver-
brauchs normalerweise· nicht der Einzelne, sondern die 
Haushaltung als Konsument auftritt. Das gilt in erster Linie 
für alle Dinge, di'e im Haushalt gemeinsam benutzt otler 
verbraucht werden: Wohnung, Hausrat, Licht, Heizung, 
Radio, Zeitung usw. Aber auch dort, wo es sich um die 
Deckung eines individuellen Bedarfs handelt: Kinobesuch, 
Friseur, Urlaubsreise usw„ wird die Verwirklichung der 
persönlichen Wünsche des Einzelnen durch die Kaufkraft 
und die Bedarfsskala der Haushaltung, der er angehört, be-
stimmt. E<> führt daher zu falschen Schlüssen, wenn die 

• Kaufkraft für einzelne Güter ausschließlich an der Höhe 
und der Schichtung der Einzeleinkommen abgelesen wird. 
BrauchparE;? Aussagen lassen sich in dieser Hinsicht nur an 
Hand von Angaben über das Fa m i 1 i e nein kommen 
und über die Zahl und die Zusammensetzung derer, die da-
von leben müssen, machen. Das Einkommen eines Arbeiters 
mit 4 minderjährigen Kindern in Höhe von DM 200,- be-
deutet für die Nachfrage etwas völlig anderes als der 
gleiche 

1

Betrag, den ein alleinstehender Assistenzarzt ver-
dient oder eine Stenotypistin, die mit mehreren ebenfalls 
berufstätigen Familienangehörigen in einem Haushalt lebt. 
Mindestens ebenso wesentlich wie für die Marktbeurteilung 
sind Angaben über die Größe und Zusammensetzung der 
Haushaltungen für den sozialen Wohnungsbau, die Fest-
setzung der Miethöhe, die Auswirkungen von Steuerände-
rungen (Ermäßigungen und steuerfreie Beträge, die an den 
Familienstand geknüpft sind). die Rationierung (Haus-
brand usw.) und vieles andere mehr. 

Aus den Ergebnissen der Volks- und Berufszählung las-
sen sich auf dem Wege der Schätzung wenigstens einige 
Daten über die Haushaltungen ermitteln, z. B. Zahl und 
Größe' der Haushaltungen und die Verteilung der Kinder 
unter 14 Jahren - der größten Gruppe der Nur-Ver-
braucher - auf die Haushaltungen. Unterlagen über· Höhe 
und Struktur 'des Familieneinkommens sind nicht zu er-
halten.' Immerhin erlaubt aber das statistische Material ge-
wisse Einblicke in die Zusammensetzung der Einkommens-
bezieher und das Verhältnis von Verdienern zu Nichtver-
dienern in den Haushaltungen. Die Zahlen geben die Ver-
hältnisse im Jahr 1946 wieder. Inzwischen sind einige nicht 
vnerhebliche Änderungen eingetreten. Sie können zahlen-
mäßig nicht belegt werden, werden aber in einer Tendenz 
soweit wie möglich angedeutet. 

Im Jahre 1946 hat es im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
12,3 Mill. Haushaltungen mit 37,7 Mill. Personen gegeben. 
Der Rest der Bevölkerung lebte in Gemeinschaft.sunterkünf-
ten. Die Aufgliederung der Haushaltungen nach Größenklas-
sen zeigt obenstehende Tabelle. · 1 

Der Zahl der Haushaltungen nach bilden die 2-Personen-
Haushaltungen die stärkste Gruppe, der Zahl der Personen 
nach jedoch die 3-Personen-Haushaltungen. Da fast drei 

Die Haushaltungen nach Art und Größe 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet, 1946 

Haushaltungen 

1 

Haushaltungen Personen 
mit ... Personen absolut 1 in vHder absolut invHder 

Gesamtzahl Gesamtzahl 

1 2 238 754 18,2 2 2:ti 754 6,0 
2 3 229 499 26,3 6 458 998 17,1 
3 2 815 567 23,0 8 446 701 22,4 
4 1 881123 15,3 7 524 492 20,0 
5 979 068 8,0 4 895 340 13,0 
6 540 890 4,4 3 245 340 8,6 
7 276 112 2,3 1 932 784 5,1 ' 
ßundmehr 306 513 ' 2,5 2 939 821 7,8 

Summe der Haushai-
tungen „ .. „ .. „. „ 12 267 526 100,0 37 682 230 100,0 

davon Familien-
haushaltungen ....... 10 028 772 81,8 35 443 476 94,0 

Viertel der Bevölkerung in 2- bis 5-Personen-Haushaltungen 
lebt, ist die kleine und mittlere Haushaltung als Norm an-
zusehen. Der Anteil der Einzelhaushaltungen hat sich aus 
den verschiedensten Gründen seit 1939 erheblich erhöht. 

Im Durchschnitt kommen auf eine Haushaltung 3,07 Per-
sonen. Die durchschnittliche Größe einer F a m i 1 i e n -
h a u s h a 1 t u n g (Haushaltung von 2 und mehr Personen) 
beträgt dagegen 3,53 Personen. Sie hat sich durch die Rück-
kehr von Kriegsgefangenen wahrscheinlich etwas erhöht, so 
daß sie jetzt n ä h e r b e i 4 P e r s o n e n liegen dürfte als 
1946. Trotz Vermischung von städtischer und ländlicher Be-
völkerung muß in ländlichen Gegenden noch immer mit grö-
ßeren Haushaltungen als in den Städten gerechnet werden. 

Nach einer auf Grund der Berufszählung durchgeführten 
überschläglichen Schätzung gib.t es 1946 im Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet ungefähr 16,1 Mill. Einkommensbezieher 
und 22,4 Mill. Nichtverdiener. Einzelheiten sind der nach-
stehenden Tabelle zu entnehmen: 

Verdiener und ,Nichtverdiener1) 

im Vereinigten Wirtschaftsgebiet im Jahre 1946 
in 1000 

• 
Wirtschaftsabteilung 

und soziale Stellung 

Land- und Forstwirtschaft 
Selbständige .................. . 
Arbeitnehmer . . . . . . . . . . .- ..... . 

Industrie und Handwerk 
Selbständige .................. . 
Arbeitnehmer ................. . 

Handel und Verkehr .............. . 
Selbständige .................. . 
Arbeitnehmer ................. . 

Öffentliche und private Dienste 
Selbständige .•................. 
Arbeitnehmer ................. . 

Häusliche Dienste (nur Arbeitnehmer) . 
Selbständige Berufslose') 

Selbst. Hausfrauen ohne Angabe 
einer Erwerbsquelle .......... . 

Sozialversicherungsrentner, Beamte 
i. P., Altenteiler ............. . 

Verdiener Nichtverdiener 

1 050 3 444a) 
1 330 821 

828 1 283 
6120 6 160 

534 807 
1 829 2 030 

204 273 
1 835 1 761 

613 82 

3 401 

2 563 1 578 
181 724 

16 087 22 354 1 '~~~So_n_s-ti_g_e~„_·_·_„_._._._„_·_·_·~-~-·m_·~---~-·--~~~~~---~~~~--
1) Nichtverdiener: Arbeitslose, mithelfende Familienangehörige und An-
gehörige ohne Hauptberuf. - ') Ohne die in der Berufszahlung ausdruck-
lich als Anstaltsinsassen gekennzeichneten Gruppen (305 000 Personen). 
- a) Darunter schätzungsweise 2 310 000 mithelfende Familienangehörige. 

Durch die relative Zunahme der Erwerbstätigkeit seit 
1946, die nicht zuletzt durch die Rückkehr der Kriegsgefan-
genen und durch die Eingliederung der Flüchtlinge in den 
Erwerbsprozeß bedingt ist, haben sich die Verhältnisse zu-
gunsten der Verdiener verschoben. 

Da es sich bei dem Einzelhaushaltungen größtenteils um 
Personen mit eigenem Einkommen handeln dürfte, kann 
man in den Familienhaushaltungen mit rund 14,2 Mill. Ver-
dienern und 21,2 ·Mill. Nichtverdienern rechnen. Im Durch-
schnitt aller Fa m i l i e n h aus h a 1 tun gen komrµen da-
nach auf zwei Verdiener drei Nicht verdiene r. 
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Die Verhältnisse liegen jedoch je nach Wirtschaftszweig 
und sozialer Stellung verschieden: Im Zusammenhang mit 
der Preis-Lohn-Diskussion und ähnlichen Fragen inter-
essieren insbesondere die „städtischen" Arbeitnehmerhaus-
haltungen (Arbeitnehmer, die nicht in der Landwirtschaft 
oder in häusl. Diensten beschäftigt sind). In dieser Gruppe, 
die mit ihren Angehörigen fast die Hälfte der Bevölkerung 
darstellt, kommen auf etwa 8,8 Mill. Verdiener 9,9 Mill. 
Nichtverdiener. Den höchsten Anteil an Verdienern weisen 
die Angestellten auf. In den Fa m i 1 i e n haus h a 1 tun -
gen der städtischen Arbeitnehmer stellt sich das Verhält-
nis von Verdienern zu Nichtverdienern ·etwa auf 4 : 5. Es 
hat sich seit 1946 eher verbessert als verschlechtert. Roh 
gerechnet hat hier demnach heute ein Verdiener für einen , 
nichtverdienenden Familienangehörigen aufzukommen. 

Die Zahl der mitve;rdienenden Ehefrauen in den städti-
schen Arbeitnehmerhaushaltungen ist verhältnismäßig ge-
ring. Der Anteil der erwerbstätigen Ehefrauen an der Ge-
samtzahl der verheirateten Frauen beträgt zwar etwa 
30 vH, davon sind aber rund 70 vH als mithelfende Fa-
milienangehörige ohne eigenes Einkommen beschäftigt (in 
erster Linie in der Landwirtschaft). Nur die restlichen 30 vH, 
das sind rund 9 vH aller verheirateten Frauen, beziehen aus 
selbständiger oder abhängiger Arbeit ein eigenes Ein-
kommen. 

Eine Ubersicht über die Zahl der Fälle, die eine vom 
Durchschnitt abweichende Verteilung zwischen Verdienern 
und Nichtverdienern aufweisen, kann le~der ebensowenig 
gegeben werden wie ein Bild von der Verteilung von Ver-
dienern und Nichtverdienern auf die einzelnen Haushalts-
größen. 

Unter den rund 16 Mill. Einkommensbeziehern befinden 
sich 1946 nur knapp 8 Mill. steuerbelastete Lohn- und Ein-
kommensteuerpflichtige. Demzufolge liegt das Einkommen, 
d. h. das legale Einkommen, von mehr als 50 vH der Ver-
diener unter der s teuer f r e i e n Grenze. Unter den 
Steuerbelasteten wiederum beziehen rund 75 vH der Lohn-
steuerpflichtigen und rund 50 vH der Einkommensteuer-
pflichtigen ein Einkommen von weniger als 3000,- RM. 
Inzwischen haben sich sowohl die durchschnittlichen Brutto-
Wochenverdienste der Arbeiter (in der Industrie z.B. von 
35,7 RM \l.Uf 50,7 RM) wie auch die Einkommen der Selb-
ständigen erhöht. 

Die Zahl der mindefjährigen Kinder je Haushaltung ist 
geringer als allgemein angenommen wird. Auf rund 
10 Mill. Familienhaushaltungen kommen rund 9 Mill. Kin-
der unter 14 Jahren, d. h. knapp 1 Kind auf eine Haushal-
tung. Zieht man die Grenze bei 17 Jahren - einem Alter, 
in dem die Lehre, die Handelsschule oder ·die Mittelschule 
abgeschlossen sein kann -, so entfallen auf eine Familien-
haushaltung 1,08 Kinder. Bei allen Berechnungen und Uber-
legungen, die von den Verhältnissen der durchschnittlichen 
:Pamilienhaushaltung (4-Personen-Haushaltung) ausgehen, 
darf daher nur 1 Kind unter 14 bzw. 17 Jahren eingesetzt 
werden. 

tlber die Verteilung der Kinder auf die einzelnen Haus-
haltungsgrößen gibt die nachstehende Tabelle Auskunft: 

Die Haushaltungen nach der Größe und nach der Zahl 
der Kinder unter 14 Jahren im Vereinigten Wirtschafts-

gebiet, 1946 
in 1000 

Haushalt. 
Haushaltungen davon mit ... Kindern unter 14 Jahren jnsgesamt 

mit ... 
Personen absolut 

1 
vH 0 

1 
· 1 

1 
2 

1 
3 

1 

5 und 4 mehr 

1 2 239 18,2 2 239 
2 3 229 26,3 3 040 189 
3 2 816 23,0 1 204 l 557 55 
4 1: 881 15,3 493 542 831 15 
5 979 8,0 173 234 265 303 4 
6 541 4,4 60 102 128 125 123 3c) 
7 276 2,3 20 37 53 59 53 54d) 

au.mehr 307 2,5 14 29 40 47 50 127e) 
---

Summe 12 268a) j100,o 7 243b) 2 690 1372 549 230 184 

~) Davon Familienhaushaltungen: 10 029 000. - b) Davon Familien-
haushaltungen 5004000. - c)Kinder: 15000. - d) Kinder: 271000. 
e) Kinder: 761 000. 

Ungefähr die Hälfte der Familienhaushaltungen hat" 
keine Kinder unter 14 Jahren. 

Von der Personenzahl her gesehen dominieren die Haus-
haltungen .mit Kindern. Die Zahl der Personen in Haushal-
tungen mit Kindern unter 14 Jahren verhält sich zu der Zahl 
der Personen in Haushaltungen ohne Kinder wie 3 : 5. Rund 
60 vH aller Kinder unter 14 Jahren leben in Haushaltungen 
mit 1 oder 2 Kindern. • 

Ordnet man die Haushaltungen verschiedener Größe und 
Kinderzahl in der Reihenfolge der in den einzelnen Gruppen 
erfaßten Personen, so ergibt sich folgendes Bild: 
2-Personen-Haushalte ohne 

Kinder unter 14 Jahren 
3-Personen-Haushalte mit 

6,1 Mill. Personen 

1 Kind unter 14 Jahren 4,7 
3-Personen-Haushalte ohne 

Kinder unter 14 Jahren 3,6 
·4-Per~onen-Haushalte mit 

2 Kindern unter 14 Jahren 3,3 
1-Personen-Haushalte 2,2 
4-Personen-Haushalte mit 

1 Kind unter 14 Jahren 2,2 
4-Personen-Haushalte ohne · 

Kinder unter 14 Jahren 2,0 
und so weiter. 

Diese Ubersicht bestätigt die aus den vorausgegangenen 
Ausführungen gewonnene Erkenntnis, daß die kleinen und 
mittleren Haushaltungen mit höchstens 2 Kindern die 
häufigsten sind. Ba. 

Arbeitsmarkt 
Die Lage am Arbeitsmarkt Ende März/April 19491) 

Die Beschäftigtenzahl (Arbeiter, Angestellte und Beamte) 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet hatte sich vom September 
1948 bis zum Dezember 1948 noch um 196 000 auf 12 374 000 
erhöht, während die Arbeitslosenziffer im gleichen Zeitraum 
nur um rund 25 000 zurückgegangen war. Auch im 1. Quar-
tal 1949 war bei umgekehrter Tendenz die Gegenbewegung 
von Beschäftigten- und Arbeitslosenzahlen nicht klar ausge-
prägt: die Beschäftigtenzahl ermäßigte sich bis Ende März 
1949 nur um rund 255 000, während die Arbeitslosigkeit um 
etwa 389 000 anstieg. Diese Erscheinung läßt sich nur so er-

')_Vgl. die Tabellen im Teil: „Statistische Monatszahlen", S. 78* 

klären, daß sich die Arbeitslosen noch immer zu einem er-
heblichen Teil aus Personen rekrutieren, die auch· bisher 
nicht als Beschäftigte registriert waren, sondern sicl:i erst 
jetzt bei den Arbeitsämtern meldeten. Außerdem dürfte auch 
die Zunahme von Arbeitskräften durch Rückkehr von Kriegs-
gefangenen und Vermißten sowie durch den Zustrom von 
Flüchtlingen eine Rolle spielen. Diese Vermutungen werden 
auch durch die Tatsache gestützt, daß von Ende Februar bis 
Ende März 1949 trotz der Zunahme der Arbeitslosen um rund 
94 000 die Zahl der offenen Stellen nur um knapp 16 000 zu-
rückging. Die wenig veränderte Zahl der offenen Stellen ist 
gleichzeitig als Beweis dafür anzusehen, daß trotz der·ver-
hältnismäßig großen Arbeitslosenzahlen der Arbeitermangel 
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in einzelnen Berufsgruppen (landwirtschaftliche Berufe, Berg-
bau, Metallerzeugung, Erdarbeiter, Bauberufe und hauswift-
schaftliche Berufe) bisher nicht behobljn werden konnte, 
weil es sich dabei um Anforderungen von Fachkräften oder 
aber um Berufe handelt, die den stellungslosen Arbeitneh-
mern keinen ausreichenden Anreiz bieten. Vielfach dürften 
auch die Beschränkungen in der Freizügigkeit von Land zu 
Land, ja selbst innerhalb eines Landes dazu geführt haben, 
daß ~ine Beselzung, von offenen Stellen trotz des großen 
Angebotes an Arbeitskräften nicht möglich war. 

Bei der Entwicklung der Beschäftigtenzahlen im 1. Viertel-
jahr '1949 fällt auf, daß sich die Zahl der beschäftigten 
Männer uni etwa 2,7' vH ermaßigte, während die der Frauen 
nur. um. rund 0,4 vH zurückging. Zugenommen hat die Be-
schäftigung in folgenden Berufsgruppen: 

Berufsgruppen 

Bergleute und verwandte Berufe 
Chemiewerker 
Graphische Berufe 
Reinigung und Desinfektion 
Textilienhersteller 
Papierhersteller und -verarbeiter 
Gummiarbeiter und verwandte Berufe 
Ohne festen Beruf 

Veränderungen in vH 
(Zunahme) 

+ 1,1 
+ 1,4 
+ 1,4 
+ 3,3 
+ 3,5 
+ 4,8 
+ 4,9 
+ 9,0 

l'n allen anderen Berufsgruppen hat sie abgenommen: 

Berufsgruppen Veränderungen in vH 
(Abnahme) 

Maschinisten und Heizer - 0,1 
Kaufmännische. Büro- und verwandte Berufe - 0,3 
Metallerz. u. -verarbeitung und zugehörigen Berufe - 0,4 
Sonstige Berufe - 0,4 
Hauswirtschaftliche und verwandte Berufe - 0,6 
Ingenieure und Techniker - 0,7 
Verkehrsberufe ' - 1-,2 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller - 1,8 
Holzv~rarbeitung und zugehörige Berufe - 2,0 
Bekleidungsberufe - 2,5 
Friseure und sonstige Körperpflegeberufe - 2,5 
Steingewinnung und -verarb., Keramik und Glas - 2,7 
Gaststättenberufe - 3,1 
Ledererzeugung u. -verarbeitung und verw. Berufe -- 3,5 
Kaufmännische, Büro- und verwandte Berufe - J,6 
Ackerbau, Tierzucht und Gartenbau - 5,3 
Forst-, Jagd- und Fischereiberufe - 7,8 
Bau- und zu'gehörige Berufe - 8,6 
Bühnen- und Filmarbeiter -12,6 
Musikinstrumenten- und Spielwarenmacher -17,0 

Der Anteil der Arbeitslosen an ~en' in abhängiger Stellung 
beschäftigten ErwerbspeIBonen 1 ) stieg im März weiter an: 

Berufsgruppen März 1949 Febr. 1949 

Musikinstrumenten- und Spielwarenmacher 
Forst-, Jagd- und Fischereiberufe 
Bauberufe und zugehörige Berufe 
Hilfsarbeiter aller Art 
Gaststättenberufe 
Steingewinnung und -verarbeitung, 

Keramik und Glas 
Nahrungs- und Genußmittel 
Friseure und sonst. körperpflegende Berufe 

D u r c h s c h n i t t aller Beruf'Sgruppen 

Ledererz. u. -Verarbeitung u. verw. Berufe 
Ingenieure und Techniker 
Sonstige Berufe 
Bekleidungsberufe 
Textjlien~ersteller 
Ackerbau, Tierzucht, Gartenbau 
Verkehrsberufe 
Holzverarbeitung und zugehörige Be'rufe 
Kaufmännische-, Büro- u. Verwaltungsberufe 

VH vH 
27,8. 21,5 
15,7 14,0 
16,3 13,9 
14,2 12,3 
13,2 11,9 

12,2 
11,1 
10,0 

8,5 

8,5 
8,3 
8,4 
8,2 
7,9 
7,8 
7,7 
7,5 
7,1 

11,0 
9,9 
9,4 
7,7 

6,6 
8,5 
8,1 
6,6 
7,0 
7,3 
7,3 
5,9 
6,6 

Die Streuung des Anteils der Arbeitslosen an den Erwerbs-
personen in abhängiger Stellung in den acht Ländern des 
Vereinigten Wirtschaft-sgebietes ist im März 1949noch größer 
geworden als im Vormonat: in Schleswig-Holstein ist jetzt 

1) Vgl.: Wirtschaft und Statistik N. F,, 1: Jg. Heft 1 (April 1949), 
s. 15, Anm. 1. 

Bewegung am Arbeitsmarkt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

Arbeitslose Hauptunterstützungsempfänger 
Stand insgesamt am mlinnliche weibliche insgesamt 

Monats- Veranderung Veränderung Veränderung Veränderung vHder ende 
1000 ge!(en Vormonat 1000 gegen Vormonat 1000 gegen Vormonat 1000 gegen Vormonat Arbeits-

vH vH vH vH losen 

1948 
Mai.„ .. „ 439,1 330,1 109,0 13,4 3,0 
Juni ...... 441,6 + 0,6 330,9 + 0,3 110,6 + lß 12,8 - 3,9 2,9 
Juli •... - „ 650,5 + 47,3 462,7 + 39,8 187,8 +169,7 79,8 + 521,1 12,3 
August ... _ 768,2 + 18,1 532,9 + 15,2 235,3 + 25,3 195,3 + 144,9 25,4 
Sept •...... '767,8 - 0,1 529,9 - 0,6 237,8 + 1,1 264,0 + 35,2 34,4 
Oktober .... 723,2 - 5,8 493,9 - 6,8 229,3 - 3,6 288,4 + 9,2 39,9 
Nov.-·-··· 701,1 - 3,1 482,2 - 2,4 218,9 - 4,5 310,1 + 7,5 44,2 
Dez„ .... „ 742,9 + 6,0 535,3 ·+ 11,0 207,6 - 5,2 376,9 + 21,5 50,7 
1949 
Januar 937,8 + 26,2 702,7 + 31,3 235,l + 13,2 514,4 + 36;5 54,9 
Februar _. _ 1038,2 + 10,7 778,9 + 10,8 259,3 + 10,3 640,0 + 24,6 61,7 
Marz ... „. 1132,1 + 9,1 , 844,0 + 8,4 288,1 + 11,1 737,0 + 15,0 65,1 
April ...... 1191,2 + 5,2 861,6 + 2,1 329,6 + 14,4 753,0 "+ 2,2 63,2 
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mehr als jede fünfte Person in abhängiger Stellung arb.eits-
los, in Nordrhein-Westfalen dagegen nur etwa jede: dreißigste. 

Im April 1949 ist eine weitere Steigerung der Arbeitslosig-
keit eingetreten; doch hat sich diesmal die Arbeitslosenzahl 
nur noch um 59 000 oder rund 5,2 vH erhöht. Wie im Vor-
monat stieg die Zahl der arbeitslosen Frauen ( + 14.4 vH) 
erheblich mehr als die der männlichen Arbeitslosen ( + 2,4 v. H). 

Der stete, wenn auch verlangsamte Anstieg der Arbeits-
losenzahlen seit Jahresbeginn steht im Gegensatz zu der Ent-

• ,, ' f' ' ""'fl(' '"' 1 lo 

wicklung in den entsprechenden Vorjahresmonaten, in denen 
die Arbeitslosenzahl zurückging. Dabei ist allerdings zu 
berücksichtigen, daß auch im Vorjahr die Arbeitslosigkeit 
erst im Mai stärker abnahm (um 21 000). 

Die Zahl der Unterstützungsempfänger ist auch im März 
stärker gestiegen als die Arbeitslosenzahl. Der Zuwachs hat 
sich jedoch erheblich verringert. Ende Marz 1949 entfielen 
auf drei Arbeitslose knapp zwei Hauptunterstützungsemp-
länger. K. 

Landwirtschaft 
Der Saatenstand Ende März 1949 und die 

Ermittlung der Auswinterung 
Durch ausreichende Niederschläge im Herbst waren die 

Saaten im Vereinigten Wirtschaftsgebiet im allgemeinen gut 
aufgelaufen. Da die vVinterrrtonate mild waren und auch der 
Kälteeinbruch im März keine Schäden brachte, ist der Stand 
der Vegetation Ende März 1949 im allgemeinen als mittel 
und be5ser anzusehen. Das gilt insbesondere auch flir Win-

, tergetreide, bei welchem nur in Bayern - bei Winterwei-
zen - in einigen Regierungsbezirken der Stand schlechter 
als mittel beurteilt wird, da vielfach wegen zu später Aus-
saat im Herbst der Weizen Ende März erst im' Auflaufen 
war. Der Winterroggen, dessen Stand im November mit der 
Note 2,5 l)eurteilt wurde, hat di,esen Stand gehalten, desglei-
chen blieb Wintermenggetreide unverändert mit 2,7. 

Im Vergleich zum Herbst 1948 hat sich der Weizen von 
2,7 im November 1948 auf 2,8 im März 1949 nur wenig ver-
schlechtert. Ähnliches gilt für Spelz, der jetzt mit 3,0 gegen-
über 2,8 im Herbst und für Wintergerste, die mit 2,6 gegen-
über 2,5 etwas schlechter steht. Auch die Olfrüchte haben 
den Winter gut überstanden, sie werden zwar etwas geringer 
als im Herbst, aber immerhin noch besser als mittel beurteilt. 

Der Stand des Wintergetreides ist etwa der gleiche wie 
im Frühjahr 1948, dagegen stehen Raps mit 2,8 und Rübsen 
mit 2,9 wesentlich besser. Die Ackerfutterpflanzen haben in 
diesem Frühjahr einen erheblich besseren Stand als im ver-
gangenen Jahr. Die Wiesen und Weiden dagegen haben sich 
im Vergleich zum Vorjahr verschlechtert, was zum Teil noch 
auf den Nährstoffmangel infolge ·der seit Jahren unzurei-
chenden Düngung, zum Teil aber auf die verbreitete Trok-
kenheit des Herbstes und Winters zurückzuführen sein dürfte. 

Ber Saatenstand im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering 

Fruchtart Ende Marz 491 Ende Nov. 481 Ende Marz 4b 

·---------~-----~-· 
Winterroggen ........ . ·2,5 2,5 2,5 
Winterweizen ........ . 2,8 2,7 2,7 
Wint~rspelz ......... . 3,0 2,8 2,5 
Wintergerste ......... . 2,6 2,5 2,7 
Wintermenggetreide ... . 2,7 2,7 2,7 
Winterraps ........... . 2,8 2,5 3,8 
Winternibsen ........ . 2,9 2,7 3,6 

Klee .. ·" ......... · ... . 2,8 3,7 
Luzerne ............. . 2,8 3,2 
Wiesen .............. . 3,2 3,0 
Viehweiden .......... . 3,1 3,0 

Die wegen Auswinterung und anderer Schäden umge-
pflügten Flächen sind in diesem Jahr sehr gering. Der Pro-
zentsatz liegt bei Wintergetreide zwischen 0,6 und 1,9, bei 
den Olfrüchten zwischen 2,8 und 3.4 vH der Aussaatfläche 
vom Dezember 1948. Von den Fütterpflanzen sind 1,4 bis 
1,5 vH der Fläche nach der Bodenbenutzungserhebung 1948 
ausgewintert. Außer beim Spelz ist damit die Auswinterung 
des Getreides in diesem Jahr noch wesentlich geringer als. 
die an sich schon kleine Auswinterung des Vorjahres. Die 
besonders empfindlichen tJlfrüchte sind sehr gut durch den 
Winter gekommen; beim Raps wurden nur 2,8 vH umge-
pflügt gegen 39 vH im Vorjahr. Allerdings ließ sich der Um-
fang der Umpflügungen Ende .März vielfach noch nicht mit 

, 

Sicherheit beurteilen. Nach den übrigen Meldungen der amt-
lichen Berichterstatter ist die Winte'rfeuchtigkeit des Bodens 
infolge der wenigen Regen- und Schneefälle zu gering. Auch 
die Niederschläge im März werden überwiegend al-s nicht 
ausreichend bezeichnet. Pflanzenkrankheiten traten in grö-
ßerem Umfang nicht auf, jedoch werden Schäden bei den 
Futterpflanzen durch starkes Auftreten der Feldmäuse ge-
meldet. Die Früh]ahrsbestellung konnte wegen der günstigen' 
Witterung im allgemeinen frühzeitig in Angriff genommen 
werde!}. Ro. 

Der voraussichtliche Gemüseanbau 1949 
Am 10. März 1949 wurde in den wichtigsten Gemü,sean-

baugemeinden des Vereinigten Wirtschaftsgeßietes eine Er-
hebung über den voraussichtlichen Gemüseanbau dieses Jah-
res durchgeführt; nach der Entwicklung des voraussichtlichen 
Gemüseanbaus dieser Gemeinden wurden die zu erwartenden 
Ergebnisse für das Ge~amtgebiet errechnet. 

Die gesamte, mit Gemüse bebaute Fläche wird von rund 
116 000 ha im Jahre 1948 auf rund 106 000 ha, d. h. um 8,6 vH, 
zurückgehen. So sollen die Gemüseanbauflächen 'in Schles-
wig-Holstein, Hessen, Württemberg-Baden und vor allem in 
Bayern sehr erheblich eingeschrankt werden, wäh~ in 
Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Bremen 
eine Vergri>ßerung geplant ist. Der Rückgang der Anbau-
fläche dürfte in der Hauptsache im Feldgemüsebau liegen, 
für dessen Erzeugnisse im Vorjahr erhebliche Absatzschwie-
rigkeiten bestanden, während der Erwerbsgartenbau in seinen 
Kulturen mehr konstant ist. 

! ,, 
Gemüseanbau im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

in ha 

Voraus- Anbau 
Veränderung 1949 

Länder sichtlicher 1948 
gegen 1948 

Anbau 1949 - absolut vH 

Schleswig-Holstein .... 15 648 20 657 - 5 009 -24,2 
Hamburg ............ 3572 2 894 + 678 + 23,4 
Niedersachsen ........ 33 013 30 745 + 2 268 + 7,4 
Nordrhein-Westfalen .. ' 28 010 23 820 + 4 190 + 17,6 
Bremen ············· 323 318 + 5 + 1,6 
Hessen „ „. „ „. „ „ 

1 

7 520 9 990 - 2 470 -24,7 
Württemberg-Baden 8 103 9 506 - 1403 -14,8 
Bayern ............... 10 029 18 326 - 8 297 -45,3 

Vereinigtes 
106 218 116 256 -10038 - 8,6 Wirtschaftsgebiet 

Am stärksten zurückgehen wird voraussichtlich der Anbau 
der gröberen Gemüsearten, während zum Teil mehr Feinge-
müse· angebaut wird. Besonders groß ist die Anbaueinschrän-
kung bei späten Möhren und Roten Rüben, für die nicht ein-
mal die Hälfte der Anbaufläche des Vorjahres vorgesehen 
ist. Auch andere Massengemuse wie Weißkohl und Spät-
Kohlrabi werden voraussichtlich stark eingeschränkt werden, 
da die Nachfrage nach diesen Geip.üsearten stark zurückge-
gangen ist und der Markt mit diesen Sorten in den letzten 
Jahren teilweise übersättigt wurde (vgl. hierzu die Ubersicht 
auf der folgenden Seite). 

Die Neuanlage von mehrjährigem Gemüse, wie z.B. Spar-
gel, hat erheblich zugenommen. Die Fläche der noch nicht 
ertragsfähig~n Spargel hat sich von 206 auf 312 ha im Ver-
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Der voraussichtliche Anbau der wichtigsten Gemilosearten 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet im Jahre 1949 

Gemüseart 1949 1948 
Veränderung 

1949 gegen 1948 
m ha in vli 

Weißkohl 11 45L 1~ 670 38,7 
Rotkohl 5 972 3 134 + 90,6 
Wirsingkohl 5011 5 496 8,8 
Grünkohl 3 238 2 521 + 28,4 
Rosenkohl 3 077 1284 + 139,6 
Blumenkohl 5 666 2 628 + 115,6 
Kohlrabi 2 368 4170 43,2 
Kopfsalat 2 541 3 080 17,5 
Spinat 4953 6243 20,7 
Möhren 7 898 16 098 50,9 
Rote Rüben 1273 4 693 72,9 
Sellerie 2154 1423 + 51,2 
Porree (Lauch) 2 215 2 716 18,4 
Zwiebeln 3 509 3 936 10,8 
Spargel 1 781 1805 1,3 
Rhabarber 1929 2 039 5,4 
Grüne Pflückerbsen 18 147 14 534 + 24,8 
Grüne. Pflückbohnen 7760 6 737 + 15,2 
Dicke Bohnen 3 208 2 000 + 60,4 
Gurken 5352 4693 + 14,0 
Tomaten 1494 1 510 1,1 

einigten Wirtschaftsgebiet erhöht. Sehr stark vergrößert 
wurde die Neuanpflanzungen von Erdbeeren. 

Anbau von Erdbeeren im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
inha 

Neuanpflanzung Vorjahrige und Insgesamt 1 Land altere Pflanzen 
1949 1 

1948 1949 1 1948 1949 
1 1948 

Schleswig-Holstein 297 33 80 39 377 72 
Hamburg ........ 90 61 115 95 205 156 
Niedersachsen .... 70 43 84 6~ 154 106 
Nordrhein-Westf .. 107 33 107 79 214 112 
Hessen . „. „ „ „ 27 13 40 42 67 55 
Württemb.-Baden . 30 13 55 53 85 66 

Ro. 

Die Schweinebestände am 3. März 1949 
Wie nach den Ergebnissen derViehzählung vomDezember 

1948 schon zu erwarten war, haben sich die Schweinebe-
stände im Vereinigten Wirtschaftsgebiet bis zur Schweine-
zählung· am 3. März 1949 weiter erheblich vermehrt. Die 
Gesamtzahl der Schweine betrug 5,6 Millionen Stück, also 
1,7 Millionen oder rund 45 vH mehr als im März 1948. Im 
Vergleich zum durchschnittlichen Vorkriegsbestande von 
9;6 Millionen fehlten allerdings noch 4 Millionen Schweine. 

Schweinebestand im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
in 1000 Stück 

Ferkel Jungschweine Andere 
März unter Zucht- Schweine 
des 8 8Wochen Eber (Schlacht- u. Gesamt 

Jahres Wochen bis no..:h nicht sauen Mast-
alt 1/2 Jahr alt schweine) 

1949 1 519,4 2 592,6 41,9 811,0 . 617,6 5 582,5 
1948 912,1 1 911,6 36,9 597,0 401,3 3 858,9 
1947 1 023,3 2 014,1 37,7 719,3 426,4 4 220,8 

1935/39a) 2 590,0 4 349,7 39,1 942,9 1 649,1 9 570,8 

a) VELF: Statistik der Land- und Ernahrungswirtschaft 1935-1947. Teil 1. 

Im einzelnen waren im Vereinigten Wirtschaftsgebiet rund 
600 000 Ferkel, 700 000 Jungschweine, 200 000 Zuchtsauen 
und 200 000 Mastschweine mehr vorhanden als vor einem 
Jahr. Die Vermehrung der Mastschweine ist zum Teil durch 
die im Rahmen des Schweinemastprogramms aufgelegten 
Mastverträge hervorgerufen. Für die weitere Entwicklung 
der Schweinebestände ist die Zahl der Zuchtsauen besonders 

· bedeutungsvoll. Am Zähltage waren rund 70 000 trächtige 

Jungsauen und rund 35 000 trächtige ältere Sauen mehr vor-
handen als 1948, so daß bis zum Juni 1949 mindestens 700 000 
Ferkel mehr geboren sein werden, als im entsprechenden 
Zeitraum des Vorjahres. 

Zuchtsauenbestand im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
in 1000 Stück 

' 

Marz 
1/, bis noch nicht 1 Jahr alt und älter 1 1 Jahr alt des Gesamt 

Jahres trächtig nicht trachtig 
1 

nicht 
trächtig trächtig 

1949 192,7 137,5 '290,3 190,5 811,0 
1948 120,1 91,6 254,5 130,8 597,0 
1947 148,5 116,3 276,9 177,6 719,3 

1935/39.a) 170,6 101,2 392,6 278,5 942,9 

a) VELF: Statistik der Land- und Ernährungswirtschaft 1935-1947, Teil 1. 

Die Bestandsveränderungen der Schweine gegenüber März 
1948 waren in den einzelnen Ländern des Vereinigten Wirt-
schaftsgebietes nicht einheitlich. Prozentual war die Vermeh-
rung der Schweine am größten in Württemberg-Baden vor 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen unp Bayern. 

Schweinebestand in den Ländern des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes 

Schweine insgesamt darunter 
trächtige Zuchtsauen 

Länder 1948 \ 1949 Verlinderg 1948 1949 Veranderg. 
1----'-----11949gegen t----'-----, 1949gegen 

1000 Stück 1948 vH 1000 Stück 1948 vH 

Schlesw.-Holstein 
und Hamburg . . 278,3 

Niedersachsen 
und Bremen .... 1 088,2 

Nordrhein-
Westfalen . . . . . . 806,5 

Hes.en . . . . . . . . . . 395,6 
W ü rttembcrg- . 

Baden. . . . . . . . . . 239,3 
Bayern .... „ .... 1 051,0 
Vereinigtes 

420,2 

1630,0 

1102,5 
547,1 

388,6 
1494,t 

+51,0 

+ 49,8 

+ 36,7 
+ 38,3 

+ 62,4 
+ 42,2 

32,8 

97~3 

69,8 
44,1 

20,8 
109,8 

44,1 

149,5 

92,7 
42,4 

26,9 
127,4 

+ 34,4 

+ 53,6 

+ 32,8 
- 3,9 

+ 29,3 
+ 16,0 

. Wirtschaftsgebiet 3 858,9 5 582,5, + 44, 7 374,6 483,0 + 28,9 

Die trächtigen Zuchtsauen sind am stärksten in Nieder-
sachsen vermehrt worden. ,Abgenommen hat ihre Zahl, wenn 
auch nur geringfügig, allein in Hessen. Le. 

Die Kälbergeburten von März 1947 bis Februar 1949 
Bei der Viehzwischenzählung am 3. März 1949 wurden 

die Kälbergeburten in den Monaten Dezember 1948, Januar 
und Februar 1949 erfragt. Damit liegen nunmehr die Zahlen 
der Kälbergeburten in allen Ländern des Vereinigten Wirt-
schaftsgebietes für einen Zeitraum von zwei Jahren, begin-
nend mit dem März 1947, vor. 

Aus den einzelnen Monatszahlen ergeben sich Kurven des 
jahreszeitlichen Ablaufes der Kälbergeburten, die in dop-
pelter Beziehung aufschlußreich sind. Es zeigt sich nämlich, 
daß in Norddeutschland, also in Gebieten mit ausgedehntem 
Weidegang und mit vorwiegender Nutzung der Kühe nur 
zur Milchgewinnung, der jahreszeitliche Höhepunkt der 
Kälbergeburten kurz vor dem Weideauftrieb 'liegt. In den 
süddeutschen Ländern, in denen Stallfütterung und Nutzung 
der Kühe als Gespannvieh vorherrscht, sind die Kälberge-
burten gleichmäßiger über das ganze Jahr verteilt. Des wei-
teren kann ein gewisser Zusammenhang zwischen der Zahl 
der monatlichen Kälbergeburten und dem Milchertrag je 
Kuh und Monat festgestellt werden. Auf eine Erhöhung der 
Zahl der Kälbergebu_rten folgt im allgemeinen nach ein bis 
zwei Monaten ein Ansteigen des Milchertrages. Dieser Zu-
sammenhang ist wiederum in Norddeutschland deutlicher zu 
erkennen als in den süddeutschen Ländern, wo er durch 
den Einfluß von Stallfütterung und Arbeitsleistung der Kühe 
auf den Milchertrag vielfach überdeckt wird. 
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In den vorstehenden DarsteUungen sind die Kurven des 
jahreszeitlichen Ablaufes der Kälbergeburten (Lebendgebur-
ten) und des Milchertrages je Kuh und Monat für jeweils 
Ein norddeutsches und ein süddeutsches Land 

Niedersachsen - Bayern 
Nordrhein-Westfalen - Hessen 
Schleswig-Holstein - Württemberg-Baden 

wiedergegeben. 

Auf allen drei Darstellungen nehmen die Kurven für die 
norddeutschen Länder einerseits und für die süddeutschen 
Länder andererseits einen im wesentlichen ähnlichen Verlauf. 
Man könnte aus den paarweise zusammengestellten Ländern 
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jeweils einen Partner durch einen anderen aus der gleichen 
Kategorie ersetzen, ohne durch einen solchen Austausch das 
Bild grundsätzlich zu ändern. Die Geburtenkurve für Bayern 
verlauft zwar weniger regelmäßig als die fast gradlinigen 
für Hessen und Württemberg-Baden. Aber eine regelrechte 
Hauptabkalbzeit, wie es der April in Norddeutschland ist, 
läßt sich auch für Bayern nicht angeben, obwohl im August 
1947, Januar, Februar und Juli 1948 Höhe;:mnkte der Ge-
burtenkurve markiert sind. Die f_ür Norddeutschland ohne 
weiteres ersichtlichen Zusammenhänge zwischen Zahl der 
Kälbergeburten und Milchertrag je Kuh und Monat sind für 
Hessen, Württemberg-Baden und auch für Bayern nur an-
deutungsweise erkennbar. Le. 

Industrie 
Die Industrie im Monat Februar und die 
industrielle Produktion im März 19491) 

Die Aufwärtsbewegung der B es c h ä f t i g u n g in der 
Industrie hat sich im Februar weiter verlangsamt. Gegen-
über Januar stieg die Zahl der Beschäftigten nur noch um 
20 242 (0,5 vH) an, wobei die Entwicklung in den Industrie-
gruppen uneinheitlich verlief. 

Rückgängen in einzelnen Industriegruppen: 

Lederverarbeitung 
Holzverarbeitung 
Zuckerindustrie 

.Stahl- u. Eisenbau 
Feinmechanik u. Optik 
Steine u. Erden 
Bekleidung . . . . . . . 

absolut vH 
-1192 = -5,2 
-5685 = -3,9 
- 319 = -2,8 
-2 817 = -2,4 
-1108 = -1,9 
- 834=-1,0 
-1069 = -0,8 

stehen Zunahmen in anderen gegenüber: 

1) Alle Angaben für die durch den Industriebericht erfaßten 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie, ohne 
Gas, Wasser und Elektrizität. Für den Monat März liegen m,ir 
Unterlagen über die Entwicklung der Produktion vor. 

Fahrzeugbau . . . . . . . . . . . . 
Eisen-, Stahl- u. Tempergießerei 
Eisen u. 'Stahl . . . . . . . . . . . 
Eisen-, Stahl-, Blech- u. Metallwaren 
Maschinenbau 
Kohlenbergbau 
Spiritus 
Tabakverarbeitung 
Textil 
Druck .„ 

absolut vH 
+ 3940 = + 2,4 
+ 1833 = + 1,9 
+ 2570 = + 1,4 
+ 3 443 = + 1,4 
+ 3 934 = + 1,1 
+ 1906 = + 0,4 
+ 436 = + 7,3 
+ 2 187°>= + 6,6 
+ 7 038 = +' 2,1 
+ 1 078 = + 1,5 

Eine Steigerung ist mithin besonders bei eisen- und stahl-
orientierten Industrien eingetreten. In der Textilindustrie 
und Tabakverarbeitung ist die Zunahme in erster Linie auf 

·erhöhte Rohstoffzufuhren zurückzuführen. Der Beschäfti-
gungsrückgang in der Zuckerindustrie dürfte überwiegend 
saisonbedingt sein. 

Die absolute Zahl der geleisteten Arbeiterstunden ging 
zwar gegenüber dem Vormonat entsprechend der geringeren 
Zahl der Arbeitstage im Februar zurück; sie stieg aber je Ar-
beitstag (ohne Bergbau) von 19,98 Millionen auf 20,28 Mil-
lionen. Die je Arbeitstag und Arbeiter geleistete Stunden-
zahl erhöhte sich von 7,3 im Dezember 1948 auf 7,u im Januar 
und 7,7 im Februar 1949. Die Zahl der ausgefallenen Arbeiter-
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stunden ist trotz der Karnevalszeit im Februar 1949 weiter 
zurfükgegangen. Der Index der Produktionsleistung je Ar-
beitsstunde erhöhte sich von 70, 1 im Januar auf 71,9 im 
Februar. 

Zahl der geleisteten und ausgefallenen Arbeiterstunden 
je Arbeiter im Vereinigten Wirtschaftsgebiel1 ) 

Dez. .Jan. Febr . 
1948 1949 1949 

Zahl der Arbeitstage ...... 26 25 24 
Geleistete Arbeiterstunden . . 186 179 174 
Ausgefallene Arbeiterstunden . 21 18 17 

1) Einschl. Nahrungs- und Genußmittel, ohne Bergbau. 

Arbeitstäglich berechnet, hat sich die Pr o du kt i o n im 
Februar/März nicht weiter erhöht; in einzelnen Industrie-
gruppen ist sie sogar leicht zurückgegangen. Nach dem Pro-
duktionsindex der Verwaltung für Wirtschaft ließ im Monat 
Februar die Produktion absolut nur leicht nach und erhöhte sich 
im März wieder stärker. Dabei ist jedoch zµ berücksichtigen, 
daß im Februar 24 und im März 27 Arbeitstage waren. Die 
saisonüblich zu erwartende Produktionssteigerung ist in die-
sem Jahre mithin im März noch nicht eingetreten. Dies wird 
auch durch Berichte aus den einzelnen Ländern der Bizone be-
stätigt, die darauf hinweisen, daß im März die arbeitstägliche 
Produktion nicht weiter zunahm. In Nordrhein-Westfalen trat 
i~ März ein leichter Produktionsrückgang bei der Erzeugung 
von Investitions- und Produktionsgütern mit allgemeinem 
Verwendungszweck ein, während die Verbrauchsgüter-
industrie ihren Produktionsstand gehalten hat. In Bayern 
allerdings erhöhte sich die Produktion gegenübet Januar (um 
8 vH) insbesondere in stromintensiven Industrien, im Zu-
sammenhang mit der besseren Stromversorgung infolge reich-
licherer Wasserdarbietung. 

Produktionsindex1 ) des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
1936 = 10() 

Ge- 1948 1949 
Industriegruppe wicht Okt. Nov. Dez. / Febr. / März Jan. 

Zahl der Arbeitstage .„ 26 25 26 25 1 24 27 
Produktionsgüter mit allg. 

94 99 102 
1 

96 108 Verwendungszweck .. 26 94 
Investitionsgüter ... „ 51,2 66 68 71 72 

1 

73 82 
Verbrauchsgüter ...... 22,8 70 70 73 . 76 77 91 

Gesamt 10() 74 76 79 81 1 
8() 9() 

1 

')'Einschl. Strom und Gas, ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
Verwaltung 'für Wirtschaft. 

Die- Bruttosumme der gezahlten Löhne (einschl. Bergbau) 
ermäßigte sich im Februar um 16,7 Mill. DM = 3 vH; die der 
gezahlten Gehälter (einschl. Bergbau) stieg um etwa 0,8 
Mill. DM ( + 0,4 vH). Bei der Bewertung dieser Zahlen ist zu 
berücksichtigen, daß der Mon.at Februar wie der Januar vier 
Lohnzahlungstermine aufweist. 

Lohn- u:qd Gehaltskosten und Lohneinkommen1 ) · 

im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

1948 1949 Veränderung 
Dez.') • ! Januar 1 Februar Jan. geg. Febr. 

--------- Mill. RM/DM vH 

Lohne „„ „ „ „ .. 589,7 556,9 54(),1 -3,1 
Gehälter ....... ... 191,1 

1 

185,5 186,2 + 0,4 
Lohnkosten 

je Arbeiterstunde 1,16 1,12 1,11 -0,9 
Bruttolohneinkommen 

1 

je Monat ...... 215,23 199,29 192,59 -3,4 
Bruttogehalt 1 

334,41 -1,0 je Monat ........ 355,09 
1 

336,01 
,-

1 

') Ohne Bergbau, da hierfur bis Dezember 1948 keine genügenden Unter-
lagen zur Verfügung stehen. - ') Einschl. Weihnachtsgratifikation. 

Der G e s a m t u m s a t z senkte sich im Februar erstmalig 
um fast 32,4 Mill. DM gegenüber dem Vormonat - er stellte 

sich damit auf 4,5 Mrd. DM gegenüber 2,2 Mrd. RM im Fe-
bruar 1948. 

Der Umsatzrückgang im Februar gegenüber dem Vormonat 
dürfte in erster Linie damit zusammenhängen, daß infolge der 
geringeren Zahl der Arbeitstage Verladungen und Umsätze 
entsprechend zurückgingen. 

Umsatzveränderungen in den Industriegruppen 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

· gegenüber dem Vormonat 

Stagnation od. Rückgang Steigerung 
Anteil am Anteil am 

Monat Zahl der Umsatz d. Zahl der Umsatz d. 
Industrie- gesamten Industrie- gesamten 

Industrie Industrie gruppen in vH gruppen in vH 
d.Vormonats d. Vormonats 

1948 
Dezember ············ 19 36,3 24 63,4 

1949 
Januar ...... ······· 24 45,6 19 54,4 
Februar . . . . . . . . . . . . . 26 68,0 17 32,0 

Ins Gewicht fallen die Umsatzrückgänge in den Industrie-
gruppen: 

Kohlenbergbau ............ . 
Eisen-, Stahl-, Blech- u. Metallwaren 
Steine u. Erden 
Chemie ..... 
Schuhe 
Ledererzeugung 
Holzverarbeitung 
Textil -..... . 
Bekleidung 

1000 DM vH 
- 14 130 = - 4,9 
- 7957 = - 3,2 
- 3051 = - 3,1 
- 10 036 = - 2,7 

8940"" -15,3 
7 921 = - 15,1 
7 338 = - 7,2 
1209 = - 0,7 
6 319 = - 4,9 

Demgegenüber stiegen die Umsätze in der Tabakverar-
beitung im Zusammenhang mit der Produktionssteigerung als 
Folge erhöhter Rohtabakzufuhren um 34,3 Mill. DM (20,9 vH); 
der Handel füllte seine durch die starke Verknappung im. 
vierten Viertel~ahr 1948 geschrumpften Lager wieder auf. Die 
Umsatzzunahme in der Spiritusindustrie (32,7 vH) ist vor 
allem durch das stärkere Angebot in Auswirkung der bes-
seren Rohstoffversorgung (Freigabe der Kartoffelv'erwendung 
für Brennzwecke) bedingt. Die Umsätze der_Brauereien, die· 
im Januar gegenüber Dezember gerade in Nordrhein-West-
falen stärker zurückgegangen waren, stiegen im Februar 
wieder an. In der Feinmechanik und Optik erhöhten sich 
gegenüber Januar die Umsätze um 2,4 Mill. DM (7,8 vH) und 
im Fahrzeugbau um 6,4 Mill. DM (3,6 vH). Im NE-Metallerz-
bau stiegen die Umsätze na:ch der Zunahme im' Januar (um 
62 vH) im Februar um weitere 25,5 vH. 
Die Entwicklung in den Ländern der Bizone war uneinheit-
lich. GegenÜber Januar 1949 stiegen die Umsätze (in vH) in:. 

Bremen + 11,4 Württemberg-Baden .+ 1;6 
Hamburg + 7,4 Bayern + 0,5 

Dagegen gingen die Umsätze in Hessen um 2 vH und in 
Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen um je 2,2 vH, beson-
ders aber in Schleswig-Holstein um 3,1 vH zurück. · 

Der Brenn s toff v erb r au c h im Februar ist gegen-
über dem Vormonat um 233 489 t (auf Steinkohleeinheiten 
umgerechnet). also um 9,4 vH zurückgegangen. Ein höherer 
Verbrauch gegenüber dem Vormonat errechnet sich nur bei 
nachstehenden Industriegruppen (in vH): 

Papierverarbeitung ..... . 
Wäschereien und Färbereien ... . 
Kunststoffverarbeitung ....... . 
Salzbergbau und ·Salinen ............. . 

+ 2,2 
+ 2,1 
+ 1,8 
+ 0,8 

Der St r o m verbrauch ist zwar im Februar um 55,35 
Mill. kWh = 3,5 vH gegenüber Januar gesunken und unter-
schreitet damit auch den Dezemberverbrauch um 22,32 Mill. 
kWh; je Arbeitstag berechnet nahm er jedoch weiter zu. Der 
arbeitstägliche Stromverbrauch (in 1000 kWh) zeigte in den 
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" letzten Monaten folgende Entwicklung: 
1948 1949 

November 
Dezember 

62 117 
61169 

Januar 
Februar 

64 940 
65 336 

Einige Industriegruppen hatten trotz der geringeren Zahl von 
Arbeitstagen gegenüber Januar 1949 einen steigenden Strom-
verbrauch (in vH): 

NE-Metalle ........... . 
Gummi- u. Asbestverarbeitung 

+ 46,7 
+ 5,7 

Bergbau ..... . 
NE-Metallgießerei 
Tabakverarbeitung 
Sägerei u. Holzbearbeitung . . „ 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . 

+ 5,6 
+ 4,8 
+ 4,4 
+ 2,6 
+ 1,9 

In der Gruppe NE-Metalle ist der erhöhte Strömverbrauch 
in erster Linie auf stärkere Ztjnahme der Aluminiumproduk-
tion in Nordrhein-Westfalen zurückzuführen. Lu. 

Handel und Verkehr 
Die Verkehrswirtschaft im Jahre 1948 

1. Dberblick über die Verkehrslage 
Die Entwicklung des Verkehrswesens im Vereinigten 

Wirtschaftsgebiet ·läßt 1948 eine klare Aufwärtsbewegung 
erkennen: 
a) Das Güterverkehrsvolumen aller von der Statistik erfaßten 

Verkehrsmittel stieg gegenüber dem Vorjahre in ge-
wogenem Durchschnitt um 25 vH an. Die absolut höchste 
'Zunahme trat im Güterversand der Reichsbahn ein 
(+28,4 Mill. t oder 17,8 vH), die relativ höchste in der 
Binnenschiffahrt (die Ein- und Ausladungen in den Bin-
nenhäfen erhöhten sich um 26,7 Mill. t oder 65,9 vH). 
Nach ·der Menge der beförderten Güter war gegen Ende 
des Jahres 1948 der Stand von 1936 zu 80 vH wieder 
erreicht. Im Vergleich dazu betrug im Dezember 1948 die 
Indexziffer der industriellen Produktion 79,0 vH und die 
Produktionsmenge von 25 wichtigsten Massengütern 
78,8 vH (MD 1936 = 100). Es wurde somit 1948 eine weit-
gehende Angleichung von Produktionsvolumen und Ver-

. kehrskapazität erzielt. 
b) Im Personenverkehr lagen die Beförderungszahlen immer 

noch doppelt so hoch wie 1936, während die Betriebs-
leistungen, ausgedrückt in Wagenachskilometer1) bei der 
Reichsbahn und in Wagenkilmp,eter2) bei Straßenbahnen 
und Omnibussen, erst rund 90 vH ihres Standes von 1936 
erreicht hatten. Eine normalisierende Wirkung auf den 
Personenverkehr hatte der Geldschnitt vom Juni .1948: im 
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zweiten Halbjahr wurden rund ein Drittel weniger Per-
sonen befördert als.in der Zeit vom 1. 1. bis 20. 6. 1948. 

Diese günstige Verkehrsentwicklung ist im wesent-
lichen auf · 

die weitere Instandsetzung und Erneuerung der Verkehrs-
wege und des Verkehrsapparates, · 
die Erhöhung der Zuggeschwindigkeiten und die Beschleu-
nigung der Wagenumlaufszeiten bei der Reichsbahn, 
milde Witterung und überwiegend gute Wasserstände in 
der Binnen- und Küstenschiffahrt und nicht zuletzt auf 
die belebende und ausgleichende Wirkung, die die Wäh-
rungsreform auch auf die Verkehrswirtschaft auSübte 

zurückzuführen. 

Tabelle 1: Der Einfluß der Währungsreform auf den 
Güter- und Personenverkehr im Vereinigten Wirt-

schaftsgebiet 

1. Halb- 2. Halb- 1. Halb- 2. Halb-
Ver~ehrsart Einheit jahr jahr jahr jahr 

Monats-0 1936 = 100 

Reichsbahn 
Versandte Güter .......•• 1000 t 12 844 16 804 67,9 85,0 
Gestellte Güterwagen ....• 1000 St. 892 1 160 47,4 61,7 

Binnenschiffahrt 
Gtiterumschlag ........ „ . 1000 t 4 491 5 718 41,3 52,6 

Seeschiffahrt 
Güterumschlag ........•• lOOOt 1 723 2 046 47,2 56,0 
dar.: dt. Küstenverkehr ...• lOOOt 462 463 54,3 54,4 

Reichsbahn 
Beförderte Personen: ..... Mill. 140 102 259,2 188,1! 

Straßenbahnen 
Beförderte Personen ..... Mill. 352 278 275,0 217,1 

Omnibusse 
Beförderte Personen ... „. Mill. 41 43 310,0 312,0 

2. S t a n d u n d E n t w f c k 1 u n g d e r 
Verkehrswege und des Verkehrsapparates 

An Brücken3) wurden 1948insgesamt180wiederhergestellt, 
darunter 110 in der US-Zone. Insbesondere konnten 4 Dauer-
brücken über den Rhein dem Verkehr übergeben wer-
den. Die Räumung der Binnenwasserstraßen von Wracks, ge-
sprengten Brückenteilen usw. wurde fortgesetzt. Auch die 
Arbeiten an der Karialüberführung bei Minden, deren Zer-
störung den Verkehr auf dein Mittellandkanal stark be-
einträchtigte, waren Ende des Jahres soweit vorangeschritten, 
daß Mitte Februar 1949 der Kanal wieder unbehindert be-
fahren werden konnte. . 

Mitte 1948 stellten sich die Längen und der Zustand der 
klassifizierten Straßen in der britischen und amerikanischen 
Besatzungszone wie folgt (vgl. S. 48 oben). 

Einen breiten Raum nahmen auch die Ausbesserungs-
arbeiten bei der Reichsbahn ein, deren Umfang man ermes-
sen kann, weun man berücksichtigt, daß zum Beispiel itn 
Oktober 1948 der Gesamtpersonalaufwand je 100 000 Wagen-
achskilometer 3,65 Köpfe gegen 2,13 Kopfe im Jahre 1937 
betrug (1946: 4,65). Zahlreiche Reparaturwerkstätten, Loko-
motivschuppen, Stellwerke, Bahnhofsanlagen, Eisenbahn-

1) Beförderungsleistung, die in der Bewegung einer Wagenachse 
auf 1 km Entfernung besteht. - 2) Beförderungsleistung, die in 
der Bewegung eines Wagens auf 1 km Entfernung besteht. - 3) Nur 
Straßenbrücken von 10 m und mehr Länge (zwischen den Wider-
lagern). 
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Tabelle 2: Länge und Zustand der Straßen irri Vereinigten Wirtschaftsgebiet Mitte 1948 

Landstraßen Zustand der Straßen (Sp. 1-3) 

Gebiet 

Auto-
bahnen 

Reichs-
straßen l. Ordnung 1 II. Ordnung 

Insgesamt in gutem 
Zutand 

1 

normale 1 Wieder-Instand-s. herstellung 
erforderl. erforderl, 

fur Verkehr 
ungeeignet 

km vH 
2 7 3 1 1 8 9 

191_7_7~,~1-9_7_4_9~r-~4-9-5-67~~,~~19-,-5~-:-,~~56-,-5~-+~~22~,-o~-+~--2~,o-----! 
4 5 6 

Britische Zone 
Amerikanische Zone .... 

734 
1241 

9 907 
9 821 20 168 21 545 52 775 37,2 41,8 20,9 0,1 

Verein. Wirtschaftsgebiet 1975 19 728 39 345 1 41 294 102 342 28,6 1 48,9 21,3 1,2 

brücken usw. konnten instandgesetzt sowie das Schienen-
netz um 121,83 km auf 25 330 km erweitert werden. Bei den 
Straßenbahnen erhöhte sich die Gleislänge von 3 591 auf 
3 712 km und die Zahl der neu in Betrieb genommenen 
Linien um 21 auf 530. Eine beträchtliche Ausweitung erfuhren 
Länge und Anzahl der Linien im Obus- und Omnibusverkehr: 

Omnibusverkehr 
Anfang 1949 Anfang 1948 

Länge der Linien, km 113973 90 628 
Zahl der Linien 4342 3 517 

Obus-Verkehr 
Fahrleitungen, km 195 97 
Länge der Linien, km 183 138 
Zahl der Linien. 31 22 

Aus Tabelle 3 geht hervor, wie sich die Fahrzeugbestände 
in den einzelnen Verkehrszweigen entwickelt haben: 

3. Die E n t w i c k 1 u n g des Güterverkehrs 1 ) 

Reichsbahn 

Nach_ dem Zusammenbruch mußten im Güterverkehr der 
Reichsbahn infolge veränderter Verkehrsstruktur und 
Transportraummangels durchweg längere und schwerere 
Züge gefahren werden (so betrug die mittlere Auslastung 
eines Güterwagens im Jahre 1936 rund 10 t gegen rund 14 t 
im Jahre 1948, die mittlere Versandweite stieg im gleichen 
Zeitraum von 158 km auf 187 km). Es wurden also mit einer 
gegebenen Zahl von betriebsfähigen Güterwagen wesent-
lich höhere Betriebs- und Verkehrsleistungen erzielt als vor 
dem Kriege. Daraus ei:klärt sich, daß 1948 im Vergleich zu 
1936 die Zahl der gestellten Güterwagen erst 54,5 vH aus-
machte, während sowohl die geleisteten Wagenachskilometer 
als auch die erzielten Nettotonnenkilometer relativ viel stär-

Tabelle 3: Entwicklung der Fahrzeug- und Schiffsbestände im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

Bestand Anfang 1949 Veranderung in vH gegen 
dav. betriebsfähig bzw. Anfang 1948 1936 Verkehrsmittel Einheit fahrberechtigt -

Insgesamt invHd. davon davon 
absolut Gesamt- Insgesamt betriebs- Insgesamt betriebs-

bestandes -- fahig fähig 

Reichsbahn 
Dampflokomotiven ...... Anzahl 14145 7 813 55,2 - 4,8 + 20,1 + 37,0 - 12,6 
Personenwagen .......... " 

25 Hi8 16 971 67,5 - 2,7 + 8,2 - 11,9 -34,8 
Guterwagen ············ " 

303 439 243 174 80,2 - 6,0 + 3,2 - 9,3 -23,6 
Straßenbahnen 

Triebwagen .. , .. ,_ ....... 
" 

5 367 3 938 73,5 + 1,3 + 20,l - 30,4 
Anhänger ............... " 

5 220 4 339 83,0 + 0,3 + 14,5 - 24,8 
Kraftwagen insgesamt 1 321 334 1033017 78,1 . + 19,1 + 45,0 + 10,9 

dar. Personenkraftwagen .. " 
327 180 252 596 77,3 + 19,3 + 45,0 + 29,2 

Omnibusse .......... " 
8 927 7 634 85,5 + 15,9 + 23,9 + 11,4 

Lastkraftwagen ...... " 
306 426 270 857 88,5 + 20,5 + 29,0 + 118,0 

Zugmaschinen ....... " 
87 405 79 525 91,0 + 11,2 + 13,5 + 326,1 

Krafträder .......... " 
,576 769 412 252 71,5 + 18,2 + 69,0 + 3,5 

Binnenschiffe') 
233 284 75,8 0,3 8,2 14,5a) Schlepper ............... PS 308 367 + + -Selbstfahrer ............. t 495 000 407 837 82,5 + 0,3 + 4,9 ·+ 13,0a) 

Schleppkähne ............ t 2 978 728 2171581 72,9 + 1,3 + 8,2 - 15,6a) 
Seesehiffe 

Handelstonnage .......... BRT 242 787b) 218 508 90,0 -16,9 + 56,2 - 93,4c) ... 
') Ohne Fahrgastschiffe und Hafenfahrzeuge. - a) Angaben fur 1936 teilweise geschatzt. - b) Ohne Bergungsschiffe und Schlepper. - c) Angaben für 1936 
verstehen sich für das Deutsche Reich. 

Bei der Reichsbahn war von besonderer Bedeutung, daß 
1307 Lokomotiven wieder in Betrieb genommen werden 
konnten, was eine beträchtliche Zunahme der Zugkraft be-
wirkte. Reparaturen und der Neuzugang an Güterwagen' 
( +6681) hielten sich dagegen, gemessen am Bedarf, in mäßi-
gen Grenzen. Die Wagenbestände im Straßenbahnverkehr 
wurden um 670 Triebwagen und annähernd ebensoviel Bei--
wagen ergänzt. Stark erhöht haben sich die Bestände an 
Kraftfahrzeugen. So , sind allein etwa 40 000 fabrikneue 
Kraftwagen im Jahre 1948 zugelassen ~orden (1!}47: rund 
10 000). Außerdem beantragten zahlreiche FahrzeughalW. 
nach Aufhebung der Zulassungsbeschränkungen für ihre 
stilliegenden Wagen die Wiederzulassung. In der Binnen-
schiffahrt betrug der Zugang an Schleppkraft 8,2 vH. Der 
Kahnraum konnte bei Selbstfahrern um 4,9 vH und bei 
Schleppkähnen um 8,2 vH vergrößert werden. Auch in der 

, Seeschiffahrt nahm der Bestand an betriebsfähiger Tonnage 
zu. Gegen 1936 ist nur bei den Kraftfahrzeugen (mit Aus-
nahme der Personenkraftwagen) eine Bestandsvermehrung 
eingetreten, so insbe"Sondere bei Lastkraftwagen und Zug-
maschinen. Bei den übrigen Verkehrszweigen besteht da-
gegen noch ein erheblicher Fehlbedarf. 

ker angestiegen sind. Da somit die Auslastung der Güterzüge 
ihre äußerste Grenze erreicht hatte, waren höhere Versand-
leistungen nur durch Schaffung neuen Transportraumes oder 
Herabsetzung der gegenüber der Vorkriegszeit ,noch immer 
sehr hohen Wagenumlaufzeiten möglich. 

Der Zugang an betriebsfähigen Güterwagen war indessen 
mit 6681 sehr gering. Dagegen konnten die Wagenumlaufs-
zeiten dank organisatorischer Maßnahmen der Reichsbahn 
gegenüber dem Vorjahre wesentlich gesenkt werden (von 7,9 
auf 6 Tage gegenüber 4,5 Tagen vor dem -Kri,,ege), was eine 
zusätzliche Gestellung von rund 2 Mill. Güterwagen gestat-
tete und einen zusätzlichen Versand vorr rund 28 Mill. t 
ermöglichte, wenn man eine durchschnittliche Auslastung 
von 14 t je Güterwagen annimmt. (Vgl. hie.rzu die folgende 
Tabelle 4 ). ' 

Das Ergebnis dieser rohen Rechnung stimmt etwa mit der 
Ausweitung des Reichsbahngüterversandes im Jahre 1948 
überein (um 28,4 Mill. t oder 17,8 vH' auf insgesamt 

•) Die Entwicklung des Güterverkehrs nach Güterarten sowie 
Empfangs- und Versandbezirken im In- und Auslandsverkehr 
wird besonders abgehandelt werden. 
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Tabelle 4: Entwicklung des Güterverkehrs im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 1946--1948 

1 

Verandrg. 1948 gegen 1946 1947 1948 
Einheit 1936 1946 1947 1948 1946 1 1947 1936 = 100 

vH , 
Reichsbahn 

Wagenachskilometer .. ... Mill. 10137,6 6028,8 6620,4 8211,6 + 36,2 + 24,0 59,5 65,3 81,0 
Netto-Tonnenkm. Mrd. 40,0. 26,7 29,2 36,9 + 38,2 + 26,4 66,7 72,9 92,1 
Güterwagengestellung ...... Mill.St. 22,6 9,0 10,4a) 12,3 + 36,7 + 18,2 40,0 46,l 54,5 
Güterversand ............. Mill. t 226,9 123,2 145,1 173,5 + 40,8 + 17,8 54,3 64,0 76,4 

Binnenschiffahrt ' 
Gliterumschlag1) •••••••••• Mill. t 130,4 28,4a) 40,5 67,2b) + 136,6 + 65,9 21,8 31,1 51,5 

dav. in wicht. Hafen ...... " 111,3 25,8 35,5 61,2 + 137,2 + 72,4 23,2 31,9 55,0 
Durchgang Emmerich ...... " 45,9 8,4 16,3 + 9'\,0 18,3 35,5 

Seeschiffahrt 
Güterumschlag1) •••••••••• " ' 

43,8 14,2a) 17,1 22,6 + 59,2 + 32,2 32,4 39,0 51,2 
dav. im Küstenverkehr ..... 

( " 10,2 3,0 5,5 + 83,3 29,6 54,3 
Auslandsverkehr ......... " 33,6 14,1 17,1 - + 21,3 41,9 50,8 

Durchgang durch den 
Nord-Ostsee-Kanal ........ " 16,6 9,1 13,4 + 47,3 5i.,8 80,7 

1 ) Ein- und Ausladungen in den Hilfen (einschl. Doppelzahlungen beim Inlandsverkehr). - a) Geschatzte Zahlen. - b) Vorlaufige Zahlen. 

173,5 Mill. t). Es zeigt, wie ausschlaggebend sich die ver-
ringerten Umlaufzeiten auf die Erhöhung des Verkehrs-
volumens ausgewirkt haben. 

Der Verlauf des Güterversandes in den einzelnen Monaten 
des Jahres 1948 geht aus folgendem Schaubild hervor. Der 
Einfluß der Währungsreform auf Versandmengen und Güter-
wagengestellung ist deutlich zu erkennen. In den Monaten 
August und September sowie nach Abflauen des Herbstver-
keh-rs ergab sich erstmals ein leichtes Uberwiegen der 
Wagengestell ung-sziff ern. 

GÜTERVERSAND UND WAGENGESTELLUNG 
DER REICHSBAHN 1948 
;lfonatsdt//'c/J.sc/Jo11/ /..N8 = l{ltl 

120 .------.-------.------;-------,120 

'10 >----+--+--+-- 1 -+----ll---+--+--+--+----l--
J M A~ J J A S 0 N D 

70 

1948 
STAT AMT VWG 49-18 

Binnenschiffahrt 
Die Leistungsfähigkeit der Binnenschiffahrt, die im Vor-

jahre infolge Vereisung, Niedrig- und Hochwasser stark be-

Tabelle 5: Der Güterumschlag in den Binnenhäfen 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 1948 

~ 

Gesamt- Anteil der Veranderung des 
Gesamtumschlages Stromgebiete umschlag Stromgeb. ; gegenuber 1947 lOOOt invH in vH 

Elbegebiet ·············· 4 185,0 6,2 + 30,6 
Wesergebiet ............. 5 691,3 8,5 + 55,3 
MittellandRanalgebiet ..... 2 677,2 4,0 + 54,0 
Westdeutsch. Kanalgebiet . 17 031,7 25,3 + 82,2 

dar.: Rhein-Herne-Kanal 10 089,0 15,0 + 112,0 
Rheingebiet ............. :!6 941,4 55,0 -t 64,5 

dav.: Niederrhein ..... 25 422,4 37,8 + 66,0 
Mittelrhein') 1969,6 2,9 + 44,1 
Main ............ 3 596,0 5,3 + 58,0 
Oberrhein und 

Neckar') ....... 5 953,3 8,9 + 71,0 
Donaugebiet ············ 698,3 1,0 + 616,2 

Insgesamt t 67 224,9 

1 

100 
1 

+ 65,9 
-

1) Ohne die Hafen der franzdsischen Zone. 
1 

einträchtigt war, wurde im Berichtsjahr durch milde 'Witte-
rung und günstige Wasserstände sowie durch den weiteren 
Ausbau der Wasserstraßen erheblich gefördert. So erreichten, 
die Ein- und Ausladungen in den Binnenhäfen eine Höhe 
von 67,2 Mill. t (gegenüber 1947: + 27 Mill. t oder 65,9 vH; 
gegen 1936: - 63,2 Mill. t oder 48,5 vH). Die tonnenkilo-
metrischen Leistungen dürften rund 8,4 Mrd. betragen haben 
gegenrund 5 Mrd. in Vorjahre (ohne Durchgangsverkehr; 
vgl. hierzu Tabelle 5). 

Im Vergleich zum Vorjahre sind insbesondere die starke 
Belebung der, Umschläge im Donaugebiet und die auf mehr 
als das Doppelte gestiegenen Einladungen in den Häfen des 
Rhein-Herne-Kanals zu erwähnen. Wie sehr die Binnen-
schiffahrt d_es Hafens Hamburg unter der Abschnürung ihres 
natürlichen Hinterlandes leidet, geht aus dem vergleichs; 
weise geringfügigen Anstieg der Umschlagsleistungen im 
Elbegebiet hervor. 

Die Ein- und Ausladungen in einzelnen wichtigsten Binnen-
häfen entwickelten sich wie folgt (in 1000 t): 

1948 1947 1946 
Duisburg 10977 5984 5097 
Bremische Häfen 3 424 1 716 857 
Mannheim 3147 1 581 1110 
Wesseling 3077 2 007 2 411 
Gelsenkirchen 2 882 1683 1 083 
Emden 2 744 1 706 1296 
Hamburg 2454 1 617 1304 
Wanne-Eickel 2 026 1140· 610 
Essen 1870 1 259 797 
Frankfurt· 1618 947 638 
Köln 1497 934 964 

Der internationale Grenzverkehr auf dem Rhein bei 
Emmerich erreichte eine Höhe von 16,3 Mill. t, das ist knapp 
ein Drittel des Verkehrs von 1936 (im Jahre 1947 betrug der 
Durchgangsverkehr 8,4 Mill. t). Vom Gesamtverkehr ent-
fielen 9,96 Mill. t auf den Grenzausgang. Wie im Vorjahre 
traten auch 1948 Schiffe unter deutscher Flagge nur ver-
einzelt auf. Etwa zwei Drittel aller durchgegangenen Schiffe 
trug die niederländische Flagge. 

Seeschiffahrt 
Der seewärtige Schiffs- und Güterverkehr war auch 1948 

durch das Vorhen:schen der USA-Flagge (Anteil am Schiffs-
raum 40,5 vH; 1947: 43,9 vH; 1938: 2,4 vH), die sehr ein-
seitige Ausrichtung des Auslandsverkehrs (Konzentration 
auf einige wenige· Verkehrspunkte; fehlende Rückfracht für 
beladen angekommene Schiffe) und eine weitgehende Ver-
lagerung im Umschlag mit innerdeutschen Gebieten und im 
Transitverkehr gekennzeichnet. Darüber hinaus verminderte 
sich der Versand nach außerdeutschen Europahäfen infolge 
rückläufiger Verschiffungen von Holz und Alteisen, wäh_,.. 
1end im Empfang aus außereuropäischen Häfen ein weiterer 
Anstieg eingetreten ist. Als besonders erfreulich muß die 
Tatsache gewertet werden, daß im Vergleich zum Vorjahre 
der Güterumschlag im innerdeutschen Küstenver~ehr sich 
erheblich ausweitete ( + 2,5 Mill. t oder 83,3 vH). 
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Tabelle 6: Güterumschlag in den Seehäfen des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 19481 ) 

Gesamt-
umschlag 

darunter Verandrg. 
d. Gesamt-
umschlages 

Anteil einzelner Häfen 
am Gesamtumschlag 

Hafen Auslands- Auslands-
empfang versand in vH 

gegen 1947 
1948 1947 1 1938 

Nordseehäfen 
dav. Hamburg ............... . 

Brem. Hafen ............ . 
Emden ................. . 
Nordenham ............. . 
Brake .. „ „ „. „ „ .. „ .. 
Übrige .. „„ „„„„ .. „ 

Ostseehäfen „ ..... „ ... „ . „ „ . 
dav. Lübeck ................. . 

Kiel .............. · ·. · .. 
Übrige „ ......... „ .... . 

Insgesamt 
dagegen 1947 ............ . 

1938.„„. „. „ .. 

') Vodäufige Zahlen. 

20 707 
7 937 
6 167 
3 548 
1305 
1 079 

676 
1 921 
1110 

404 
407 

22 628 
17 083 
52 267 

1000 t 

12 822 
4 841 
4 957 
1 606 

287 
1 017 

114 
426 
394 
21 
11 

13 248 
9 975 

27 738 

Ein Zeichen für den aufwärtsstrebenden internationalen 
Handelsverkehr der Länder des Ostseeraumes war der An-
stieg des Durchgangsverkehrs im Nord-Ostsee-Kanal (von 
'9,1 auf 13,4 Mill„ t). 

Güterkraftverkehr 
Für diesen wichtigen Verkehrszweig liegen einwandfreie 

statistische Zahlenunterlagen nicht vo'r. Grob geschätzt, 
dürfte der Güterkraftverkehr in der Nahzone (bis SO km). 
rund 120 Mill. t betragen haben, im Güterfernverkehr (über 
SO km) rund 12 Mill. t. Infolge Vergrößerung des Laderaumes 
durch Zunahme der Lastkraftwagenbestände dürften im Ver-
gleich zum Vorjahr die Beförderungsleistungen sowohl im 
Güternah- als auch Fernverkehr um etwa 2S vH angestiegen 
sein. Im ,Jahre 1936 betrug der Versand im Güterfernverkehr 
mit Lastkraftwagen rund 7,S Mill. t. 

4. Die Entwicklung des Personenverkehrs 
Wie aus nebenstehendem Schaubild hervorgeht, entwickel· 

ten sich 1948 die im Personenverkehr geleisteten Wagenachs-
bzw. Wagenkilometer stetig nach oben. Im Omnibusverkehr 
war dazu in der zweiten Jahreshälfte eine im Vergleich zu 
Reichsbahn und Straßenbahnen relativ stärkere Erhöhung der 
Wagenkilometer zu verzeichnen. Gegenüber 1947 stiegen die 
Betriebsleistungen aller Personenbeförderungsmittel (soweit 
statistisch erfaßt) um rund 28 vH an. Gemessen am Vor-

' kriegsstand liegen sie aber erst bei etwa 90 vH der damali-
gen Leistungen. 

Dieser Ausweitung der Betriebsleistungen standen in der 
Zeit vom 1. 1. bis 20. 6. 1948 überproportional gestiegene und 
in der Zeit vom 21. 6. bis 31. 12. 1948 ebenso überproportional 
gesunkene Beförderungszahlen gegenüber. Bei der Reichs-
bahn wies die Zahl der beförderten Personen ihre höchste 
Spitze im Mai 1948 auf, im Straßenbahnen- und O:rnnibus-
verkehr lag sie dagegen aus saisonbedingten Gründen im 
April. Der Tiefpunkt wurde bei allen drei Verkehrsmitteln 
im Juli erreicht. Die Erholung erfolgte bei Reichsbahn und 
Straßenbahnen nur langsam. Im Omnibusverkehr war jedoch 
schon bald nach der Währungsreform eine recht kräftige 

3 456 
1 340 

659 
1 282 

82 
33 
60 

374 
245 
129 

3 830 
4 086 

12 461 

+ 31,9 
+ 32,l 
+ 27,b 
+ 25,1 
+ 71,4 + 67,8 
+ 11,2 
+ 38,8 
+ 18,5 
+ 126,8 + 51,4 

+ 32,5 

- 56,7 

91,5 
35,1 
27,2 
15,6 

5,8 
4,8 
3,0 
8,5 
4,9 
1,8 
1,8 

100 

vH 

91,9 
35,1 
28,4 
16,6 
4,5 
3,8 
3,5 
8,1 
5,5 
1,0 
1,6 

100 

93,0 
49,3 
17,1 
14,2 
2,7 
2,1 
7,6 
7,0 
3,8 
1,6 
1,6 

100 

Aufwärtsentwicklung festzustellen, die bis Ende d. J. an-
dauerte und auf einem echten Verkehrsbedürfnis beruht. 

Der Rückgang des Personenverkehrs bei der Reichsbahn 
im zweiten Halbjahr 1948 betraf ausschließlich den Reise-
verkehr. So betrug die Zahl der zum Normaltarif beförderten 
Personen im ersten Halbjahr 4S2 Millionen, im zweiten Halb-
jahr 25S Millionen. Die Zahl der zum ermäßigten Fahrpreis 
beförderten Personen ist dagegen in beiden Halbjahren im 
wesentlichen gleich geblieben. Der rückläufige Reiseverkehr 
bei der Reichsbahn geht auch aus einer wesentlichen Ver-
minderung der m~ttleren Reiseweite, die sich von 37,5 km 
im Mai 1948 auf 24,3 km im Dezember 1948 ermäßigte 
(1936=34,1 km), und dem übermäßigen Abfall der geleisteten 
Personenkilometer hervor. 

BETRIEBS-UNP VERKEHRSLEISTUNGEN IM PERSONENVERKEHR19i.8 
4lonafso'11rcllsc/1111ff 7948'700 

REICHSBAHN STFASSENBA EN OMNIBUSSE 

150 150 

'\ i'. / \ ~rscnenlrm „" . 125 125 

100 100 

75 i ............. 
~ ~ p 0 ~ 

50 50 
A J 0 A J A J 

1948 1948 1948 
STAT AMT VWG49·19 

Die im Vergleich zur Vorkriegszeit immer noch doppelt 
so hohen Beförderungszahlen zeigen, wie sehr sich die 
Wohnstruktur seitdem geändert hat. Die durch den Luftkrieg 
zerbombten Großstädte haben große Bevölkerungsteile an 
ihre Randgebiete abgegeben, so daß sich gegenwärtig ein 

. Tabelle 7: Entwicklung des Personenverkehrs im Ve;reinigten Wirtschaftsgebiet 1946-1948 

1 
__ . ~I 1946 

1 
1947 

1 
194~erän~erw g lM'<ll gegen 1946 1947 1948 

1946 1 1947 
Mil. vH 1936 = 100 

Reichsbahn 
Wa,,.enachskilom. 

2 823 3 300 4136 + 46,5 + 29,2 59,2 69,0 86,5 d. Reisezüge .. 4 770 
Bef. Personen') .. 643 1190 1 479 1 455 + 2l,3 - 1,6 185,0 229,9 226,2 
Personenkilcm.) . 19 490 35 599 46 027 42 431 + 19,2 - 7,8 182,7 236,2 217,7 

Straßenbahnen 
230,5 242,6 Bef. Personen ... 1 556 3 588 3 776 + 5,3 

Wagenkilom •.... 477 387 440 + 13,7 81,l 92,3 
Omnibusse 

251,3 311,0 Bef. Personen ... 163 410 508 + 23,7 
dav. d. d. Post „ 32 65 80 85 + 32,3 + 8,1 202,2 247,4 267,S 

Wagenkilometer . 118 143 201 + 40,5 121,2 170,3 
dav. d. d. Post 43 28 30 38 + 38,9 + 28,2 ' 63,8 .69,l 88,6 

1) Ohne die im Besatzungsverkehr beförderten Personen. 
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außerordentlich starker Berufsverkehr herausgebildet hat. 
Dies kommt zum Beispiel auch im Omnibusverkehr zum 
Ausdr~ck, wo im Uberlandverkehr die Verkehrsnachfrage 
teilweise noch wesentlich stärker ist als die Verkehrs-
kapazität, besonders zu Beginn und Ende der Arbeitszeiten. 

5. Aus b 1 i c k 
Aus dem'Verkehrsverlauf des Jahres 1948 darf geschlossen 

werden, daß die akute Transportnot, die seit dem Zusam-' 
menbruch so hemmend auf das westdeutsche Wirtschafts-
leben gewirkt hat, als im wesentlichen überwunden ange-
sehen werden kann. Die Schere zwischen Verkehrskapazität 
und Produktionsvolumen hat sich geschlQssen. Da die Ver-
kehrstreibenden aber auch weiterhin um die Verbesserung 
der Verkehrseinrichtungen bemüht bleiben werden, wird sie 
sich voraussichtlich sogar zugunsten des Verkehrs öffnen. 
Gewisse Anzeichen zu Beqinn des Jahres 1949 sprechen 
schon jetzt dafür (volle Befriedigung der Wagenanforderun-
gen im Reichsbahngüterverkehr; trotz geringer Wasserstände 
und der dadurch bedingten verringerten Beladungsmöglich-
keit unbefriedigtes Ladungsangebot in der Binnenschiffahrt; 
erhebliche Unterbeschäftigung im Güterkraftverkehr). 

Da zunehmendes Angebot an Transportraum automatisch 
zu freien Einsatzmöglichkeiten drängt und zudem die ver-
ladende Wirtschaft bei freier Wahl des Transportmittels den 
billigsten Transportweg bevorzugt, wird die .:eränderte Ver-
kehrssituation - gleichbleibende Umstände vorausgesetzt -

a) zu einer Aufgabenvereinfachung bei den verkehrs-
lenkenden Stellen und 

b) bei Transportmitteln mit relativ hohen Frachtsätzen 
zu sinkendem Ladungsangebot 

führen. Inwieweit der unter b) genannte Gßsichts'punkt tarif-
politische Maßnahmen auslösen wird, bleibt abzuwarten. 

Auf der anderen Seite muß aber bei Beurteilung der hohen 
Betriebs- und Verkehrsleistungen im Jahre 1948 berücksich-
tigt werden, daß sie mit einem Verkehrsapparat erzielt wor-
den sind, dessen Kapazität· sowohl im Güter-, als auch im 
Personenverkehr erheblich unter dem Stand des Jahres 1936 
lag. So waren Anfang 1949 zum Beispiel bei der Reichsbahn 
rund 1 000 betriebsfähige Lokomotiven weniger vorhanden 
als damals. Der Fehlbedarf an betriebsfähigen Güterwagen 
stellte sich auf rund 75 000. Auch der Wagenpark der 
Straßenbahnen hat seinen Vorkriegsstand erst zu rund zwei 
Drittel erreicht. Die bedrohlichste Lücke klafft in der See-
schiffahrt (der Bestand an Handelstonnage betrug Anfa,ng 
1949 etwa 6 vH des Mitte 1936 registrierten Schiffsraumes). 
Neben diesem Fehlbetrag ist weiter zu berücksifhtigen, daß 
die Fahrzeugbestände zum überwiegenden Teil überaltert 
sind und mit einem relativ hohen Reparaturanfall gere~hnet 
werden muß. Außerdem sind aber auch noch zahlreiche 
Brücken wiederherzustellen und Gleisanlagen, Hafeneinrich-
tungen und sonstige Verkehrseinrichtungen auf ihren frühe-
ren ~tand zu bringen. Es wird Jahre dauern, bis dieser ge-
waltige Nachholbedarf befriedigt sein wird. Von seiner Be-
fr~~d~gung .wird es aber weitgehend abhängen, ab die gegen-
warhge Hohe der Betriebs- und Verkehrsleistungen auf die 
Dauer aufrechterhalten werden und mit dem zu erwartenden 
Anstieg des Produktionsvolumens und den sonstigen Ver-
kehrsbedürfnissen Schritt halten kann. M. 

Löhne und Preise 
Die Preise der Roh- und Grundstoffe 

im April 19491) 

Die Preisentwicklung der wichtigsten Roh- und Grundstoffe 
war bei den landwirtschaftlichen Märkten.im Mo-
nat April durch Preiserhöhungen für Eier und Preisrückgänge 
für Kartoffeln gekennzeichnet. Die Preiserhöhungen waren 
besonders ausgepr_ägt in Norddeutschland. So lagen die 
Großhandelseinkaufspreise für Inlandseier der KlassP B am 
21. April 

in Hamburg um 4,4 vH, in Nordrhein-Westfalen um 2,7 vH, 
in Niedersachsen um 8,6 vH 

höher iillls am 21. März. Am Hamburger Markt stellten sich 
die Preise für Inlands- und Auslandseier (in DM für 100 Stück) 
wie folgt: 

7. 4.. 49. 
21. 4. 49. 

Dänische Eier 
frei loco 

Grenze Hamburg 

14,50 
-,-

22,15 
21,39 

Inländ. Eier Kl. B 
Erz.-Pr. GVPr. frei 
ab Hof Empf.-Stat. 

31,-
34,50 

37,-
39,-

Auch in Bayern, wo die Preise Anfang April zunächst noch 
zurückgegangen waren, kam es im weiteren Ve:i:lauf des Mo-
nats wieder zu Preiserhöhungen. Für den Verbraucher wurde 
dadurch eine kleine Entlastung geschaffen, daß billigere Aus-
landseier an ·cten Markt gebracht wurden. 

Der Preiseinbruch am Kartoffelmarkt ist durch das nach der 
Offnung der Mieten dringlichere Angebot bedingt, dem in-
folge der besseren Versorgung der Verbraucher mit Fleisch 
und Fett eine Verringerung der Nachfrage nach Kartoffeln 
für die menschliche Ernährung gegenüberstand. Bei dieser 
Marktlage wurde den Erzeugern der Festpreis für Speisekar-
toffeln nicht mehr voll gezahlt. Die Unterschreitung der Fest-
preise war dabei - soweit überprüfte Preisangaben bereits 
vorliegen _:.__ stärker als im Herbst 1948, als nach Beendigung 
der Kartoffelernte gleichfall& ein starkes Angebot auf den 
Markt drüCkte. 

1) Vgl.: Statistische Monatszahlen S. 108* 

Erzeugerpreise für Speisekartoffeln 
während der Kartoffelschwemme im -Herbst 1948 

und im Frühjahr 1949, in DM je 50 kg ab VerlapestaUon 

Herbst 1948 Frühjahr 1949 . 
Marktort Fest-1 tats~chl. Pre~ 1 tatsachJ. Preis•) Fest-

preis Sept. 1 Okt. preis April 1 Anf. 
--7.-1-21-:- Mai 

Bremen 4,60 4,20 3,65 5,00 4,05 3,80 2,75 Hamburg.::::.:. 4,60 4,25 4,60 5,00 5,00 3,00 a,oo 
Koln 4,80 4,80 4,80 5,20 3,20 3,20 3,20 
Karlsr~h~ : : : : : : : 4,80 3,50 4,80 5,20 4,10 3,60 3,20 
Stuttgart 4,80 3,70 . 4,65 5,20 4,10 3,60 3,20 
Frankfurt : : : : : : : 4,6Q. 4,50 4,60 5,00 5,00 3,66 3,23 
Munchen ........ 4,60 4,60 4,60 5,00 5,00 5,00 3,00 

1 ) Für die außerhalb der Einlagerungs- und Lieferungsverträge 
umgesetzte Ware. Soweit es sich um Lieferungen aus den Ein-
lagerungs.- und Lieferungsverträgen (E- und L-Verträgen) han-· 
delt, .erhielten. die. Erzeuger im Durchschnitt etwa 4,60 DM je 
50 kg, d,1von smd ihnen 2,- DM bereits im Herbst als Vorschuß 
aus öffentlichen Mitteln gezahlt worden. 

Der Preiseinbruch bei den Speisekartoffeln hat auch Preis-
rückgänge für Futterkartoffeln ausgelöst. So wurde beispiels-
weise von Württemberg-Baden folgende Entwicklung der tat-
sächlich gezahlten Preise für Futterkartoffeln ge~eldet: 

Erzeugerpreis, frei Empfangsstation, in DM je 50 kg 
7. 4. 1949 21. 4. 19~9 7. 5. 1949 

2,50 a) 2,40 1,90 
a) Entsuic'.t dem Hcchctpr,:s. 

Im übrigen waren im April bei den landwirtschaftlichen Er-
zeugnissen noch Rückgänge der Kälberpreise zu verzeichnen, 
die sich aus der weiteren Ermäßigung des Anteils ergeben, 
der seit Ende November 1948 dem Landwirt von den Käufern 
des Schlachtviehs aus dem Erlös des Fellverkaufs zu zahlen 
ist. Auch auf dem Zug- und Nutzviehmarkt sind dre Preise 
weiter zurückgegangen. 

An· den i n d u s t r i e 11 e n· M ä r k t e n ist besonders be-
merkenswert die Mitte April eingetretene weitere Ermäßi-
gung des Grundpreises für Blei und die gleichzeiti~e I:Ierab-
setzung des Grundpreises für Zink. Die Kupferpreise blieben 
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zunächst noch unverändert, doch erfolgte Anfang Mai auch 
hier ·eine Herabsetzung. Die Ermäßigungen der deutschen 
Grundpreise für NE-Metalle sind in der rückläufigen Preis-
tendenz am amerikanischen Metallmarkt begründet. 

Weiter zurückgegangen sind auch die Preise für Rinds-
häute und Kalbfelle. Bei Rindshäuten war die Preisabschwä-
chung allerdings nur noch geringfügig - im Durchschnitt der 
Märkte um 1,5 vH - nachdem durch den scharfen Preissturz 
während des ersten Vierteljahres 1949 (von Dezember bis 
März um 48,5 vH) die Preise der Inlandshäute bis auf den 
Preisstand der Einfuhrware gesunken. waren und die Häute-
preise am Weltmarkt im April eine größere Widerstandskraft 
zeigten. Die Preise für Kalbfelle, deren Abwärtsbewegung 
bisher weniger ausgeprägt als die der Rindshäute war (von 
Dezember bis März im Durchschnitt um 29,l vH), sind im 
April noch erheblich - im Durchschnitt der Märkte um 
17 vH - zurückgegangen. 

Bei den Baustoffen zeigte Schnittholz überwiegend eine 
rückläufige '!>reistendenz. Sowohl für Kantholz und Stamm-
bretter als auch für Schalbretter wurden - wenn auch im 
Ausmaß geringfügige - Preisrückgänge mitgeteilt. Bei Roh-,. 
kautschuk haben die Preise für ribbed smoked sheets leicht 
nachgegeben; die Preise für first latex crepe haben sich da-
gegen im Laufe des April beachtlich - um 11 vH - erhöht. 
Im übrigen hielten sich die Preise der industriellen Roh- und 
Grundstoffe im Monat April auf dem bisherigen Stand. Dies 
gilt, abgesehen von den Preisen für ausländische Wolle,-die 
entsprechend der Haltung des Weltmarktes abgeschwächt 
waren, auch für die Textilrohstoffe und slie Fertigerzeug-
nisse der Textilindustrie, bei denen eine gewisse Stabilisie-
rung in der Preisgestaltung erkennbar ist. Wk. 

Die Indexziffer der Grundstoffpreise 
seit Januar 1948 

Einen zusammenfassenden Ausdruck für die Preisentwick-
lung der wichtigsten Roh- und Grundstoffe bietet die Index-
ziffer der Grundstoffpreise. Für die Zeit seit Januar 1948 er-
gibt sich folgendes Bild von der Preisgestaltung an den Roh-
und Grundstoffmärkten: 

Indexziffern der Grundstoffpreise 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet, seit Januar 1948 

1938 = 100 

Zeit 

0 1948 ....... „ 

1948 Januar ......... . 
Februar 
Marz ........... . 
April ........... : 
Mai ............ . 
Juni') .......... . 
Juli ............ . 
August ......... . 
September ...... . 
Oktober. .......•. 
November ...... . 
Dezember ...... . 

1949 Januar ......... . 
Februar 
Marz ........... . 
April ........... . 

Mitte Juni 1948 
gegen Januar 1948 ... 

Dezember 1948 
gegen Mitte Juni 1948 

Dezember 1948 
gegefl. Januar 1948 ... 

April 1949 
gegen Bezember 1948 

April 1949 
gegen Mitte Juni 11l48 

1 

Grundstoffe 1 darunter 
insgesamt Nahrungsmittel! Industriestoffe 

157,9 

124,4 
124,7 
125,1 
139,4 
147,0 
154,8 
158,6 
171,9 
178,8 
187, 7 
190,1 . 
192,6 

191,6 
189,7 
188,5 
186,8p 

+ 24,4 

+ 24,4 

+ 54,8 

- 3,0 

+ 20,7 

128,8 

115,3 
115,1 
115,5 
115,6 
118,2 
123,5 
127,2 
129,2 
132,2 
148,6 
150,6 
154,4 

154,8 
155,5 
155,8 
154,3 p 

Veränderungen in vH 

+ 7,1 

+ 25,0 

+ 33,9 

- 0,1 

+ 24,9 

177,3 

130,4 
131,l 
131,5 
155,2 
166,2 
175,6 
179,3 
200,3 
209,9 
213, 7 
216,5 
218,0 

216,2 
212,5 
210,3 
208,4p 

+ 34,7 

+ 24,1 

+ 67,2 

- 4,4 

+ 18,7 

1) Stand vor der Währungsreform. 

Die Indexziffern zeigen im ersten Halbjahr 1948 nur die 
Entwicklung der offiziellen Preise an, zu denen - von den 
Zuteilungen der Nahrungsmittel abgesehen - in Erwartung 
der Währungsreform freilich nur verhältnismäßig wenig Um-
sätze getätigt worden sind. Das Preisbild, das sich im ille-
galen Handel (Schwarzmarkt und Kompensationsgeschäfte) 
in dieser Zeit herausbildete, kommt hierbei also nicht zum 
Ausdruck. 

Die Indexziffern, die in den ersten drei Moi;i.aten des Jahres 
1948 nur wenig angezogen hatten, zeigen seit April 1948 eine 
stärk'.ere Aufwärtsbeweoong. Mitte Juni 1948, d. h. also kurz 
vor der Währungsreform, lag die Indexziffer der Preise für 
Nahrungsmittel um 7,1 ·vH und die der Preise für Industrie-
stoffe um rd. 35 vH höher als Anfang 1948; für die Gesamt-
indexziffer der Grundstoffpreise ergab sich in der gleichen 
Zeit ,eine l'reiserhöhung um nahezu 25 vH. In der Indexziffer 
für Indus tri e s toffe wirkt sich in der Hauptsache die 
am 1. April 1948 in Kraft getretene Erhöhung der Kohle- und 
Eisenpreise, die - gleichfalls am 1. April eingetretene -
Heraufsetzung des Kupfergrundpreises und die Mitte Mai 
durchgeführte umfangreiche Erhöhung des Einfuhrpreises für 
Baumwolle aus. Daneben kommen Preisheraufsetzungen für 
Kunstseide, Ziegeleierzeugnisse, Zement und Schnittholz zum 
Ausdruck. Bei den Nahrungsmitte 1 n zeigt sich ab Mai 
1948 die Auswirkung der Preisheraufsetzungen für Fette, ins-
besondere für Butter U:nd für Margarine. Im wesentlichen 
handelt es sich bei dlesen Preiserhöhungen des ersten Halb-
jahres 1948 um preispolitische Maßnahmen, die entweder der 
Beseitigung bisheriger staatlicher Subventionen oder der An-
gleichung der Inlandspreiss: an die Weltmarktpreise oder der 
Loslösung der Einfuhrpreise vom Preisstop dienten. 

In der zweiten Hälfte des Jahres 1948, in der teils durch 
Neufestsetzung geregelter Preise (vor allem .Erhöhung der 
Preise für Getreide, Kartoffeln und Schlachtvieh, für Stick-
stoff~ und Kalidüngemittel und weitere Heraufsetzung der 
Grundpreise für NE-Metalle), teils durch Freigabe der Preise 
auf wichtigen Gebieten (vo~ allem in der Leder- und Textil-
wirtschaft, für Schwefelsäure, Soda, Sulfitzellstoff) weiter ver-
sucht wurde, das Preisgefüge der deutschen Wirtschaft durch 
Anpassung an die Kostenlage und durch Anpassung an die 
Weltmarktpreise in Ordnung zu bringen, verstärkte sich die 
Aufwärtsbewegung der Indexziffer der Grundstoffpreise be-
trächtlich. Von Juni 1948 bis Dezember 1948 erhöhte sich die 
Indexziffer für Nahrungsmi.ttel um weitere 25 vH, für Indu-
striestoffe um 24 vH und für Grundstoffe insgesamt um 24 vH. 
Anfang 1949 setzte dann unter dem Einfluß der abgeschwäch-
ten Haltung des Weltmarktes, verstärkten Wettbewerbs bil-
ligerer Einfuhrwaren und der Reaktion auf vorange!jangene 
überspitzte Preiserhöhungen ein Umschwung in der Entwick-
lung der Roh- und Grundstoffpreise ein. Im April lag die 
~ndexziffer der Preise für Nahrunqsmittel um 0,1 vH, der 
Industriestoffe um 4,4 vH und der Grundstoffe insgesamt um 
3,0 vH niedriger als Ende 1948, Doch liegen die Indexziffern 
gegenwärtig etwa noch um 20 vH höher als zum Zeitpunkt 
der Währungsreform. Nach dem Stichtag vom 21. April lag 
die Gesamtindexziffer mit 185,9 · 

um 1,0 vH niedriger als am 21. März, 
rd. 20 über dem Stand von Mitte Juni 1948, 

" 86 über dem Jahresdurchschnitt 1938, 

dabei lag die Indexziffer der Nahrungsmittel mit 153,4 
um 1,1 vH niedriger als am 21. März, 

24,2 " über dem ·stand von Mitte Juni 1948, 
53,4 " über dem Jahresdurchschnitt 1938, 

und die Indexziffer der Industriestoffe mit 207,6 
um 1,0 vH niedriger als am 21. März, 

18,2 „ über dem St\ind von Mitte Juni 1948, 
107,6 " über dem Jahresdurchschnitt 1938. 

Wk. 
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Die Preisindexziffer der sächlichen Betriebsmittel 
der Landwirtschaft im Februar 1949 

Nach der für den Monat Februar 1949 berechneten Preis-
indexziffer der sächlichen Betriebsmittel der Landwirtschaft 
lagen die Verbraucherpreise der wichtigsten, vom Landwirt 
flir die Betriebsführung benötigten industriell erzeugten Be-
darfsgüter und handwerklichen Leistungen im Durchschnitt 
um nahezu 75 vH höher als im letzten Vorkriegsjahr. 

Die stärksten Preiserhöhungen gegenüber dem Jahre 1938 
entfielen im großen und ganzen auf die landwirtschaftlichen 
Textil- und Lederwaren. So lagen die Preise für Treibriemen, 
wenn sie aus Leder g~fertigt sind, etwa auf dem 31/.ifachen, 
wenn sie aus Textilfasern hergestellt sind, auf dem 21/Jfachen 
des Jahres 1938. Pferdeleinen kosteten das 172- bis 21/2fache, 
Pferdegeschirre das mehr als 3fache der Vorkriegszeit. Auf 
mehr als das Doppelte des Preisstandes von 1938 stellen sich 
auch die Preise für Bindegarn. Ähnlich liegen die Preisverhält-
nisse für Kleineisenwaren. Unter ihnen wiederum weisen 
einen ungewöhnlich hohen Stand die Preise für Eimer auf, 
die immer noch knapp sind. Auf nahezu dem 2fachen des 
Vorkriegsstandes hielten sich im. Durchschnitt die Preise für 
Landmaschinen und Geräte, die Preise der bauwirtschaft-
lichen Leistungen und die Preise der für den Wirtschafts-
haushalt benötigten Waren, zu denen vor allem zugekaufte 
Nahrungsmittel und Hausrat gehören. 

Die Preisindexziffer der sächlichen Betriebsmittel 
der Landwirtschaft 

1938 = 100 
Indexgruppen 

Handelsdünger 
Brennstoffei) 

Februar 1949 

Zukauffuttermittel 
Unterhaltung der Gebäude 
Neubauten 
Neuanschaffung "größerer Maschinen . 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten, 
landwirtschaftliche Textilien, Leder- und 
Kleineisenwaren 
Wirtschaftshaushalt 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben 

Insgesamt . 

162,3 
122,8 
130,6a) 
189,9 
189,9 
189,5 

206,7 
196,7 
146,8 

173,8a) 

1) Einschl. Kraft- und Schmierstoffe und elektrischem Strom. -
a) vorläufige Zahl. 

Den niedrigsten Preisindex unter allen Ausgabengruppen 
weist mit rd. 123 (1938 = 100) die Indexgruppe „Brennstoffe"', 
die sowohl Stein- und Braunkohle, wie auch Kraft- und 
Schmierstoffe und elektrischen Strom umfaßt, auf. Im ein-
zelnen haben sich jedoch die Preise dieser Ware'n recht unter-
schiedlich entwickelt. So liegen die Preise für Dieselkraftstoff 

und Benzin, für die gegenwärtig noch der Preisstop best.eht, 
auf der Höhe des Vorkriegsstandes; während die Preise für 
Steinkohle im ganzen etwa das Doppelte und die Preise für 
Braunkohle etwa das lYzfache des Vorkriegsstandes erreicht 
habe~. Fur elektrischen Strom, bei dem die Berechnung der 
Preisveränderung durch· die Vielfalt der elektrischen Tarife· 
erschwert wird, ergibt sich für den Landwirt eine durch-
schnittliche Preiserhöhung um etwa 10 vH. 

Einen verhältnismäßig niedrigen Preisindex haben auch die 
Zukauffuttermittel (130,6 auf der Basis 1938 = 100). Dabei ist 
allerdings auch hier die Preisentwicklung im einzelnen sehr 
unterschiedlich. Wahrend sich der Preis für Fischmehl etwa 
auf das 1%fache bis Doppelte der Preise von 1938 stellt und 
die Olkuchenpreise sogar nur um etwa 30 vH höher als im 
Jahre 1938 liegen, hat sich der Preis für Magermilch nahezu 
auf das 3fache erhöht. Die verhältnismäßig geringe Höhe der 
Indexziffer für Zukauffuttermittel ergibt sich aus der gegen-
über 1938 nur geringfügigen Veränderung der Preise für 
Weizenkleie und Futtermais. 

Die Preise für Handelsdünger sind, soweit es sich um Stick-
stoff- und Kalidlingemittel handelt, seit 1938 auf etwa das. 
l2/3fache des Vorkriegsstandes gestiegen. Noch etwas ge-
ringer ist die Preiserhöhung für Phosphordüngemittel (um 
etwa 35 vH), etwas höher ist sie für Düngekalk (im Durdi-
schnitt etwa 80 vH). 

Im allgemeinen ist die Streuung zwischen den Angaben der 
einzelnen Länder über die Veränderung der Preise seit 1938 
ziemlich groß, was zum Teil jedoch auch mit der Schwierig-
keit, in den Kleinstädten und auf dem Land jetzt noch Preis-
angaben für die Vorkriegszeit zu erhalten, zusammenhängen 
dürfte. Aber auch innerhalb der einzelnen Länder sind die 
Preisunterschiede - nach den Meldungen der Statistischen 
Landesämter· - zum Teil beachtlich. Einen Einblick in die 
Streuung der Preise bei den verschiedenen Waren und Lei-
stungen bieten die in den Statistischen Berichten1) veröffent-
lichten Preisübersichten. 

Da die Grundlagen für die Berechnung der Preisindexziffer 
der sächlichen Betriebsmittel der Landwirtschaft im Monat 
Februar von einer Reihe von Ländern gegenüber der ersten 
Erhebung vom Monat November v. J. erweitert worden 
sind, ist ein Vergleich zwischen der für'November veröffent-
lichten Indexziffer2) und den Zahlen für Februar 1949 nicht 
möglich. 

Es ist jedoch eine leichte Erhöhung der Preise einiger Bau-
stoffe (Mauersteine) zu erkennen. Demgegenüber zeichnen 
sich Preisrückgänge bei landwirtschafüichen Leder- und 
Textilwaren, Kleineisenerzeugnissen und einigen Land-
maschinen ab. Ack. 

1) Vgl.: Die Preisindexziffer der sächlichen Betriebsmittel in der 
Landwirtschaft im Februar 1949. Statistische Berichte (17. Mai 1949). 
') Vgl.: Die Preisindexziffer der sächlichen Betriebsmittel in der 
Landwirtschaft im November 1948 (nebst Darstellung der Berech-
nungsmethoden). A. a. 0. (1. März 1949.} 

Geld- und Kreditwesen 
Die Effektenmärkte im März und April 1949 

Im März standen die Wertpapiermärkte noch unter starkem 
Kursdruck. Zunächst ging die geringe Kaufneigung auf die 
unzulängliche private Kapitalbildung zurück. Dazu kam die 
allgemeine Unsicherheit über die politische und wirtschaft-
liche Zukunft. Mit der Bekanntgabe des im Zentralbankrat 
am 22. März 1949. gefaßten Beschlusses, die seit Ende Okto-
ber 1948 bestehende Kreditkontingentierung aufzuheben, trat 
wohl eine leichte Kurserholung, jedoch kein entscheidender 
Tendenzumschwung an den Aktienmärkten ein. Von 
dieser Maßnahme konnte ohnehin keine unmittelbare, son-
dern nur eine psychologische Auswirkung erwartet werden, 
zumal sie keine grundsätzliche Abkehr von der bisherigen 
Kreditpolitik bedeutete. Die Aktienumsätze gingen im März 
gege.nüber dem Vormonat wieder zurück und erreichten nur 
den Umfang von Januar 1949. 

Umsätze an sechs Börsen des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
Nominalbeträge in 1000 RM 

Aktien u. Rente- ctavon 
Aktien 1 Renten 

Zeit 
darunter 

desgl. 
Pfandbr.jrndustrie alle ohne ins- darunte1 ins-

Börsen Dussel- gesamt Industrie gesamt u.Kom.- Obi 
dorf') Obi. 1 . 

1948 1 
1 

3. Viertelj. . 85 896 61 287 25 620 20 893 35 667 30 143 4 715 
4. Viertelj .. 129 848 101 654 40 669 36 187 60 985 51133 8 486 

1 

1949 
Januar 40 752 32 808 10 254 9 018 22 554 119 1941 3 021 
Februar· : : : 54 095 37 439 11487 10 102 25 952 20 594 4064 
Marz .. „ .. 51 415 42 770 10 200 8 740 32 570 29 254 2 925 

') Für die Dusseldorfer Borse wird keine Aufteilung nach Aktien und Renten 
nachgewiesen. 
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Erst in der zweiten Aprilhälfte setzte sich eine nachhaltige 
Aufwärtsbewegung durch, die sich auf die Mehrzahl der Ge-
werbegruppen erstreckte, vor allem aber bei den bisher 
besonders benachteiligten Aktienwerten der Schwerindustrie, 
bei den großen Unternehmungen der Elektrizitätsversorgung 

•und bei den Aktien der Gruppe „Maschinenbau" zu bet~ächt
lichen Kurssteigerungen flihrte. Die Kursgewinne gegen-
über dem Stand von Ende März 1949 betrugen hier im all-
gemeinen 10 bis 15 vH; bei den Aktien der Maschinenbauin-
dustrie erreichten sie 22 vH, bei denen der eisenschaffenden 
Industrie 19 vH. Das Ausmaß der Kurserhöhungen wurde 
zum Teil dadurch bestimmt, daß infolge mangelnden Ange-
bots eine ausgesprochene Marktenge festzustellen war. Ende 
April stellte sich das Durchschnittskursniveau der Aktien 
der Westzonen auf 32,73 und lag damit 10,8 vH über dem 
Stand von Ende März. Der bisherige Höchststand von Anfang, 
November 1948 wurde allerdings noch nicht erreicht. 

DieserTendenzumschwung erklärt sich aus einer Reihe von 
Vorgängen der letzten Zeit, durch deren Zusammenwirken 
die politische und wirtschaftliche Konsolidierung zum min-
desten Westdeutschlands nähergerückt zu sein scheint. Für 
die Bewertung der Montanaktien war auch von Bedeutung, 
qaß mit dem Bekanntwerden de-s Demontageabkommens der 
Westmächte ein beträchtlicher Unsicherheitsfaktor in der 
Beurteilung der wirtschaftlichen Entwicklung fortgefallen ist. 

Am Markt der f e s t v e r z ins 1 ich e n W e r t e machte 
sich im März die starke Beanspruchung des Kapitalmarktes 
durch dle Auflegung zahlreicher Neuemissionen bemerkbar. 

Kursdurchschnitt der 4% Schuldverschreibungen 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

aavon 
Gesamt- Pfandbriefe r Kommunai-1 

1 
Zeit durch- der ob!. öffentl.- Stadt- Industrie-

schnitt Hypoth.- j recht!. Kre- anleihen 
1 

Obligat. 
Banken , ditanstalt. 

1948 
, 31. August . 8,60 7,11 8,23 7,38 7,27 

31. Dezbr •. 7,16 7,58 7,38 7,41 5,77 
1949 

31. Januar 7,61 8,05 7,79 7,39 6,25 
28. Februar. 7,64 '8,03 7,85 -7,39 6,34 
31. Marz .. 7,23 7,78 7,79 7,38 6,15 

, 

7. April ... 7,40 7,74 7,79 7,34 6,17 
15. April ... 7,43 7,77 7,79 7,47 6,20 
23. April ... 7,26 7,53 7,75 7,44 6,07 
30. April ... 7,27 7,51 7,79 7,47 6,17 

7.Mai .... 7,26 7,50 7,75 7,50 6,21 

Die erneute Steigerung der Rentenumsätze um 42 vH deutet 
auf umfangreiche Tauschoperationen von Altwerten in neu-
begebene Schuldverschreibungen hin. Die Pfandbriefkurse 
senkten sich durchschnittlich um ~ (Kurs-) Prozent. Da-
gegen hielten sich die Kurse der Stadtanleihen infolge der 
flüssigen Kassenlage der Kommunen auf ihrem bisherfgen 
Stand. Im April kam jedoch die Abwärtsbewegung der Ren-
tenkurse allgemein zum Stillstand; indessen nahm der Markt 
der festverzinslichen Werte an der Aufwärtsbewegung der 

! 

Aktienkurse nicht teil, da das Kaufinteresse sich überwie-
gend zu den Dividendenwerten verlagert hatte. Im Laufe des 
April nahm eine große Zahl von westdeutschen Hypotheken-
banken den Zinsendienst für ihre Pfandbriefemissionen und 
Kommunalobligationen wieder auf1). Dementsprechend no-
tierten diese Schuldverschreibungen ausschließlich der im 
April fällig gewordenen Zinsscheine; die Senkung des Kurs-
durchschnitts dieser Wertpapiere gegenüber Ende März war 
also nur technisch bedingt. 

Ausgabe von festverzinslichen Wertpapieren 
im Währungsgebiet nach der Geldumstellung 

in Mill.DM 

Januar Februar Marz 
119481)1 1949 

Schuldverschreibungen ins- kurz- , lang- kurz-1 lang- kurz- -iang-
1 ges. frist. frist. frist. frist. frist. frist. 

Nach Schuldnern 
Öffentl.-rechtl. 

Körperschaften . . . . . . 25,05 15,5 -
Öffentl.-rechtl. 

Kreditanstalten . . . . . . 12,0b - 10,0 
Private Hypotheken-

banken . . . . . . . . . . . . . 24,5 - -
Öffentl. Unternehmungen 10,0 - 40,0 
Private Unternehmungen - - -

6,0 

25,_5a) -

20,5c) -
25,0 5,0 

3,0' 

65,0 

37,0 
10,0 

Insgesamt . . . . . . . 71,55 15,5 5<t,O 6,0 71,0 5,0 115,0 

Nach Ländern 
Schleswig-Holstein . . . . . 10,0 • -
Hamburg . . . . . . . . . . . . . 1,5 -
Niedersachsen . . . . . . . . . - - - 25,0 
Nordrhein-Westfalen . . . - - 10,0 - - 53,0 

Bremen .............. - - - - 1,5 - 10,0 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . -
Wurtt.-Baden . . . . . . . . . -
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . 25, 0 

- - - 20,0 - -
- - - 22,0d) - -
- 40,0 - 25,0 - 17,0 

Rheinland-Ffalz 22,55 13,0 - 6,0 2,5 5,0 -
Baden . . . . . . . . . . . . . . . . 10,0 - - - 10,0 
Wtirtt.-Hohenzollem . . . 2,5 2,5 -

Insgesamt .... ~. ·I 71,55 1 15,5 1 50,0 f 6,0 1 71,0 1 5,0 115,0 
1

) v9m 21. 6.- 31. 12. 48. - Davon noch nicht begeben: a) 1,0 Mill.DM-
b) 0,5Mill.DM-c) 4,0 Mill.DM - d) 5,0 Mill. DM. 
Mitt. d. Statistischen LandeS'amter, abgestimmt mit den AufzEichnungen 
der Bank deutscher Lander. 

Das Emissionsgeschäft hat im März beträchtlich zugenom-
men. Allein an langfristigen Schuldverschreibungen wurden 
115 Mill. DM ausgegeben; davon entfällt der weitaus größte 
Teil (102 Mill. DM) auf Emissionen von Pfandbriefen und 
Kommunalobligationen öffentlich-rechtlicher und privater 
Bodenkreditinstitute. Der Absatz dieser Schuldverschreibun-
gen ging freilich nur schleppend vor sich. 

Erstmalig wurden auch nennenswerte Aktienemissionen 
bekannt; dabei handelt es sich um die Aktienausgabe von 
zwei Spezialbanken in Höhe von zusammen 12,5 Mill. DM2

) 

Im April haben, soweit sich bisher übersehen läßt, die Neu-
begehungen von Aktien einen größeren Umfang erreicht. 

Sch. 
1) Die Einlösung der Zinsscheine erfolgt mit 4 % Jahreszinsen 

(im Umstellungsverhältnis 10 RM = \ DM) ohne Abzug von Kapi-
talertragsteuer. - 2) Davon entfielen allein 12 Mill. DM auf die von 
der neugegründeten Industriebank Düsseldorf untergebrachten 
Aktien. · 

Versicherungswesen 
Neugeschäft und Leistungen der im Währungsgebiet 

tätigen Lebensversicherungen seit der 
Geldumstellung 

Die bisher vorliegenden Geschäftsergebnisse der in den 
Westzonen arbeitenden Lebensversicherungen fur das 2. Halb-
jahr, 1948 enthalten nur das ausgefertigte Neugeschäft und 
die Versicherungsleistm1gen. 

Von der Geldumstellung bis Ende 1948 wurden 810 405 
neue Lebensversicherungen abgeschlo15sen1). Unter Einbezie-
hung der Wiederinkraftsetzungen und Erhöhungen wurde im 
Neugeschäft eine Versicherungssumme von 784,6 Millionen 
DM erreicht; der Versicherungsbestand ist somit im Monats-
durchschnitt um rund 131 Millionen DM gewachsen2

). Die 

Entwicklung des Neugeschäftes zeigt das für eine Anlaufs-
periode typische Bild. Der Versicherungsbestand nahm von 
Monat zu Monat stärker zu; im Dezember 1948 erhöhte sich 
die Versicherungssumme bereil:s um 186 Millionen DM. Durch 
die Geldumstellung war der Versicherungsbestand auf ein 
Zehntel des bisherigen Volumens zusammengeschmolzen. Es · 
erwies sich also für die Versicherungsnehmer als notwendig, 
im Rahmen ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit beste-
hende Versicherungen zu erhöhen, ruhende wieder in Kraft 
zu setzen oder neue Verträge abzuschließen. 

Ein Vergleich der jüngsten Geschäftsergebnisse der in den 

1) Einschl. Renten- und Pensionsversicherung. - 2) Ein durch-
schnittlicher Betrag je Versicherung läßt sich nicht errechnen, da 
die Policen nur bei Neuabschlüssen, nicht dagegen bei Erhbhun-
gen von Versicherungssummen gezählt werden. 
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Das Neugeschäft der in den Westzonen arbeitenden Lebem;versicherungsunternehmungen im 2. Halbjahr 19481) 

Insgesamt Großlebens- Kleinlebens- Lebens-Gruppen- Renten- i...~nd 
Pensions-Vers. Einzel-Versich. Einzel-Versieh. Versicherung 

Anzahl Vers.- 1----------+---~-------+---,--------l--------I Zeit __ 1 S~~~_:_ Anzahl ; Vers.-Summe Anzahl 1 Vers.-Summe Anzahl i '(ers.-Summe Vers.-Summe 
1 -- -- ----- lilide8 1 ~des -- -- r---,-vHd-;;-,;- -----,--;-H des 

1000 Mill.DM 1000 Mill.DM! Ges.- 1000 i'Mill.DMi Ges.- 1000 1Mill.DMi Ges.- Mill.DM' Ges.-
1 : Betrags 1 Betrags 1 1 Betrags 1 Bettags 

1948 
Juh 
August 
September 
Oktober .. 

77,5 86, 7 
107,2 102,0 
130, 7 121,3 
145,2 140,9 

19,7 52,4 51 3 79,7 40,5 39,7 7,8 9,0 8,8 
0,4 
0,3 
0,3 

15,3 47,9 , 55,4 54,2 ,I, 30,1 1 34,8 7,9 8,3 
1 

9,7 

20,5 62,3 51,4 99,5 49,4 40,7 10,6 9,4 7,7 
30,5 82,3 58,4 103,4 1 49,0 34,7 11,3 9,4 I' 6,7 0,3 0,2 

0,1 
0,2 
0,2 

November . . . . 
Dezember ............... . 

2. Halbjahr 1948 ....... . 

159,6 1 147,6 
190,3 i 186,0 
810,4 1 784,6 

~g:~ 1 ~~:~ ~~:~ m-'-:~_+l -~_;:'--ö-~-~~--':-~-l---~:--':-~_,-~_!~:~-+--1_b.:_:~-+--~'--:~--;-~g:_~-. 
155,0 ! 441,8 1 56,3 576,3 1 274,0 34,9 78,8 66,1 ! 8,4 2,7 0,4 

1) Einschl. Wiederinkraftsetzungen und Erhohungen. - Die Anzahl bez1ehtsichnur aufNeuabschlilsse, nicht dagegen aufErhohungen von Versicherungssummen. 
Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Rt:r dc.n der 2ahkrt. (Stat. Amt d. V\X G / Zoner:Emt Ces Re1chsauükbtf~ rr t<. ~ h. r das Vers1che1Lrg~"C:~tr..) 

Westzonen tätigen Lebensversicherungen mit dem von der 
amtlichen Statistik nachgewiesenen Lebensversicherungsge-
schäft unmittelbar vor dem Kriege ist nur sehr bedingt mög-
lich. Denn in diesem Zeitpunkt war, abgesehen von dem an-
deren Gebietsstand und den andersartigen Kaufkraftver-
hältnissen, das Versicherungsbedürfnis relativ gesättigt. Eher 
für einen derartigen Vergleich geeignet erscheint der Zeit-
raum, der auf die Stabilisierung von Ende 1923 folgte. In-
dessen läßt der damalige Stand der Lebensversicherungssta-
tistik nur Schätzungen zu; danach dürfte der Versicherungs-
bestand im Jahre 1925 im Monatsdurchschnitt um mindes-
tens 300 Millionen RM1 ) angewachsen sein. Demgegenüber 
erhöhte sich die Versicherungssumme 1928 nur noch um 
236 Millionen RM1 ) und 1938 um 193 Millionen RM2) im 
Monatsdurchschnitt. 

Der Anteil der einzelnen Sparten am gesamten Versiche-
rungsgeschäft hat sich gegenüber der Vorkriegszeit nicht 
weseRtlich verschoben. Im 2. Halbjahr 1948 entfielen 56 vH 
der gesamten zusätzlichen Versicherungssumme auf die 
Großlebensversicherung (gegen 57 vH im Jahre 1938); da· 
gegen hat die Lebensgruppenversicherung noch nicht wieder 
die gleiche Bedeutung erlangt wie vor dem Kriege. 

Die Auszahlungen für Versicherungsfälle durch die Lebens-
versicherungsunternehmungen bewegten sich gleichfalls in 
aufsteigender Richtung und erreichten insgesamt bis Ende 

1 

1948 rund 77 Millionen DM, wovon 67 vH auf die Groß-
lebensversicherung e;ntfielen. 

Auszahlungen ftir Versicherungsfälle der in den Westzonen 
arbeitenden Lebensversicherungsuntegiehmungen 

im 2. Halbjahr 1948, in Mill. DM 

davon 
Insges. --

Zeit (ohne Groß- Klein- Lebens- Zeit- Renten Neben-
Neben- lebens- lebens- und zweige1 

zweige) 'Einzel- Einzel- Grupp.- schrift.- Pens.-
Vers. Vers. Vers. Vers. Vers. 

1948 
1 

Juli ....... 3,7 2,1 0,9 0,3 0,2 0,3 0,0 
August ... 8,7 5,3 2,3 0,6 0,3 0,2 0,1 
September . 13,5 8,3 3,4 1,0 0,5 0,3 0,7 
Oktober. 15,5 lo,8 2,9 1,0 0,5 0,3 1,2 
November .. 15,9 11,1 3,1 1,0 0,5 0,2 1,0 
Dezember 20,2 14,3 3,7 1,2 0,5 0,5 1,2 

2. Halbjahr 1948 77,4 51,8 . 16,3 5,1 2,4 1,8 4,2 

') Unfallversicherung, Haftpflichtversicherung, Kraftfahrzeugversicherur.g. 
Stat. Amt d. VWG /Zonenamt des Reichsaufsichtsamtes für das Versiehe-

- rungswesen. 
Sch. 

1) Ohne Gruppenversicherung. - ') Mit Gruppenversicherung. 

Verbrauch 
Der Bierverbrauch 

Der Verbrauch von Bier hatte- in Deutschland um die 
Jahrhundertwende einen Höhepunkt erreicht. Im Jahre 1900 
wurden im damaligen Zollgebiet 118 1 Bier je Kopf ver-
braucht. Aber obwohl damals im Zuge des schnellen Wirt-
schaftsaufschwunges Volkseinkommen und Lebenshaltung 
stark anstiegen, ist der Bierverbrauch bei gleichbleibender 
Gesamtmenge im Verhältnis zur wachsenden Bevölkerung 
allmahlich gesunken. Im letzten Jahr vor Ausbruch des 
ersten Weltkrieges bedeuteten die 68,8 Mill. hl verbrauchter 
Biermenge nur noch 102 1 je Kopf der Bevölkerung. 

Entwicklung des Bierverbrauchs im Deutschen Reich 

Rechn.- 1 je Kopf Rechn.- 1 je Kopf 
Jahr Mill. hl d.Bevölk. Jahr Mill. hl d. Bevölk. 
1900 66,6 118 1932 33,3 51,3 
1912 67,5 101 1938 47,8 69,9 
1923 27,7 44,9 1948a) 10,3 24,6 
1929 57,6 90,0 

a) Vereimgtes Wirtschaftsgebiet; aus dem Ausstoß der zehn 
Monate April 1948 bis Januar 1949 auf die zwölf Monate des Rech-
nungsjahres 1948149 umgerechnet. 

In den Jahren zwischen den beiden Kriegen blieb der 
Verbrauch von Bier noch erheblich weiter hinter dem ersten 
Jahrzehnt zurück. Die allgemein zu beobachtende Abwen-
dung vom Alkoholverbrauch, die diese Jahre kennzeichnete 

und die im Gegensatz zu dem aufwärts gerichteten Tabak-
verbrauch steht, hat sich auch beim Bier stark bemerkbar 
gemacht. Im Durchschnitt der 15 Jahre (1924 bis 1938) be-
schränkte sich der Bierverbrauch auf eine Menge von 43,7 
Mill. hl und somit auf 67,4 1 je Kopf der Bevölkerung. 

Zugleich war zwischen den beiden ,Kriegen der Bierver-
brauch weit konjunkturempfindlicher geworden. Zwar hatten 
schon Krise und Depression von 1907 bis 1910 und die damit 

_verbundene Schrumpfung der Masseneinkommen sich auf den 
Bierverbrauch ausgewirkt. Aber die konjunkturelle Ver-
brauchsminderung hielt sich doch in verhältnismäßig engen 
Grenzen. Seit 1920 al;rnr sind die dem allgemeinen Wirt-
schaftsverlauf folgenden Sch'Yankungen des Bierverbrauchs 
erheblich schärfer ausgeprägt. Von 1923 bis 1929 folgte 'der 
Bierverbrauch der wirtschaftlichen Erholung, die durch die 
Stabilisierung der Mark ausgelöst wurde, indem er von 
44,9 1 je Kopf auf 90,0 1 je Kopf stieg. Wirtschaftskrise und 
Massenarbeitslosigkeit ließen den Bierkonsum auf 51,3 1 je 
Kopf im Jahre 1932 sinken. Im Zuge des 1933 einsetzenden 
Wirtschaftsaufschwunges, der mit Steigerung der Beschäf-
tigung, derEinkommen und derLebenshaltung in den breiten 
Schichten der Bevölkerung verbunden war, wuchs auch 
wieder der Bierausstoß und erreithte 1938 .einen neuen 
Höhepunkt mit 47,8 Mill. hl und somit 69,9 1 je Kopf der 
Bevölkerung. ' 

Beachtlich aber bleibt, daß auch nach Eintritt der Vollbe-
schäftigung der gestiegene Bierverbrauch erheblich hinter 
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dem Niveau der Jahre 19~5 bis 1929 und somit vor allem 
hinter den Verbrauchsgewohnheiten der Jahrhundertwende 
zurückblieb. Die Abwendung vom ,Alkoholverbrauch hatte 
also weitere Fortschritte gemacht. 

Uber die Entwicklung von Biererzeugung und Bierver-
brauch nach dem Zusammenbruch liegen nunmehr die ersten 
Zahlen für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet vor. Sie ergeben 
sich aus der monatlichen Biersteuerstatistik, die seit 1947 in 
den einzelnen Ländern der Westzone allmählich wieder auf-
genommen und jetzt zusammengefaßt worden ist. Sie zei-
gen seit April 1948 die monatliche Erzeugung von Bier, -ge-
gliedert sowohl nach Stammwürzegehalt wie nach versteuer-
tem und unversteuertem Absatz. Sie enthalten in den ersten 
drei Monaten des Rechnungsjahres auch das bis zur Geld-
reform bedeutsame Erzeugnis der Brauereien, das als „bier-
ähnliche Getränke" bezeichnet wurde. 

In den zehn Monaten April 1948 bis Januar 1949 sind in 
den acht Ländern des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
9 356 000 hl Bier und bierähnliche Getränke erzeugt worden. 
Davon sind 28 000 hl ausgeführt und 321 000 hl unversteuert 
an die Besatzungsmächte geliefert worden. Verbraucht wur-
den somit (ohne Berücksichtigung des interzonalen Handels) 
9 007 000 hl. Für das volle Rechnungsjahr 1948 kann man 
den Bierverbrauch auf 10,3 Mill. hl schätzen; das sind nur 
24,6 1 je Kopf der Bevölkerung. 

Der Bierkonsum ist also gegenwärtig ganz erheblich nied-
riger als vor dem Krieg. Im Vergleich mit der oben für das 
Reichsgebiet und für den Durchschnitt der Jahre 1924 bis 
1938 errechneten Zahl von 67,4 1 je Kopf der Bevölkerung 
macht er nur noch 37 vH der Vorkriegszeit aus. Tatsächlich 
dürfte der Abstand gegenüber den Vorkriegsjahren noch 
größer sein. Denn im Vereinigten Wirtschaftsgebiet liegen 
gerade die Länder, die stets einen über dem Reichsdurch-
schnitt liegenden Bierverbrauch hatten, vor allem Bayern, 
aber auch Nordrhein-Westfalen. Beide Länder haben auch 
jetzt den größten Anteil an dem Bierausstoß des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes. 

Bierausstoß im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
in 1000 hl_ 

davon 
April 48 April 1 Juli-~ Februar 

Länder bis bis Juni') bis Januar 1949 
Jan. 49 

im Monats-
durchschnitt 

Bayern . . . . . . . . . . . . . . 4601 667 371 346 
Nordrhein-Westfalen .. 1998 282 164 J.65 
Württemberg-Baden .. 833 120 67 65 
Hessen .............. 611 99 45 43 
Niedersachsen ........ 593 89 47 38 
Hamburg ........... 407 53 36 25 
Brem-en ............. 164 22 14 12 
Schleswig-Holstein .... 148 22 i 12 9 

Vereinigtes 1 

1 1 Wirtschaftsgebiet 9356 1354 756 703 

1) Einschl. der bierähnlichen Getränke. 

Innerhalb des Rechnungsjahres 1948 hat die Geldreform 
und der dadurch ausgelöste Wandel des Wirtschaftsverlaufs 
einen nachhaltigen Einfluß auf Verbrauch und damit Absatz 
und Erzeugung von Bier ausgeübt. Schon vor der Geldreform 
war der Absatz von Bier einschl. der als bierähnlich bezeich-
neten Getränke niedriger als vor dem Krieg; er hielt sich 
damals auf einem Jahresverbrauch von etwa '40 1 je Kopf. 
Nur in Bayern und in Württemberg-Baden bestand diese 
Braumenge ganz (Bayern) _oder fast ganz (Württemberg-
Baden) aus Bier; in den sechs übrigen Ländern des Vereinig-
ten Wirtschaftsgebietes wurden überwiegend bierähnliche 
Getränke ausgebraut. · 

Bierausstoß im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
in hl 

Monate 

1948' 
April. „ „ 
Mai „„„ 
Juni„. „. 

Juli ...... 
August ... 
September 

Bier mit einem 
Stammwurzegehalt davon waren 

·~ 1 

von 
0-2 2-3,2 
vH vH 

782 703 9771 
907 956 620 
842 007 878 

600 407 338 
564 016 469 

14 091 2 451 

über 
3,2 
vH 

Zu-
sammen frei frei Steuer-steuerlsteuerl -,~ 

als Aa~~- st~uer_- e;,t~e~· 
Haus- fuhr- : pflichtig satz-
trunk 1 bler i ~~~~i 

66 508 1 283 977a) 21'352 67 1 225 3351137 22: 
71 299 1436149b) 20 928 8621 376 429 37 930 
75 891 1 341 506c) 21 74210571 277 102141 605 

81 201 681 946 20 373 858 623 638 37 07~ 
109 997 674 482 20 069 617 617 079 36 71 l 
942 535 959 077 23 112 914 905 590129 461 

Oktober . . 5 012 32 320 830 206 867 538 23 44112 088 815 615126 39~ 
0-2

14,5-5,517-81 üb. 8 1 vU vH vH vH 
November 2 728 216 919 418 928 5 479 644 054 21 878 6 592! 589 749 25 835 
Dezember 4 517 333 329

1

461 08718105 807 038 25 099 8467 742 075 31 39~ 
1949 

Januar ... 5 540 247 051

1

400 623 6 530 659 .744 22 322 6 423 613 177 17 82l 
.Februar .. 539l 15~082536156l9844 7034'14 21 770

1

8121 655 05918524 

in den Ländern 

MJnate ISchles-1 Harn- Nieder- No'.d- Bre-1 1 wartt.-
w1g~ b rhem· Hessen 

Holstein ' urg sachsen Westfal. men Baden 

1948 

Bayern 
Außerd. 
Rheinl.-

Plalz 

April : .... 21 510 54 13184 127 276 681 21 30! 94 789110 729 620 701 89 30C 
Mai . . .. 22 446 54 433 91 158 285 472 22 149103 685130 130 726 67E 107 10'< 
Juni ..... 21 339 49 490 90 372 284 897 21 333 99 057 120 377 654 641 89 174 

Juli .... „ 12 976 35 26447 770 172 24212 038 35 906 51478314 272 :i4 51E 
August ... 10 419 28 732 44 497136 91312 320 42 176 62 937 336 488 42 910 
:>eptember 14 49142 648 54 969190 06517 501 57 232113 271468 900 49 116 

Oktober .. 13 391 39 646 52 886 191 574 19 116 53 883 53 603 443 439 48 377 
November. 10 326 34 207 39 203 134 019 13 663 39 652 58 899 314 185 37 468 
Dezember 14 072 40 959 51174 189 430 13 835 46 612 68 191 382 765 42 399 

1949 
Januar ... 7 433 27 143 36 913 136 874 11154 38 103 63 019 339 105 31 646 
Februar .. 8 661 24 998 38 394 164 865 11 992 43 480 65 078 346 00! 37 621 

a) Einschl. 433 789 hl bierahnliche Getranke. - b) Desgl. 456 274 hl. -
c) Desgl. 422 730 hl. 

Unmittelbar nach der Geldreform sank dieser Verbrauch 
nochmals auf die Hälfte. Für die als bierähnlich bezeich- · 
neten Getränke entfiel der Absatz, nachdem die Knappheit 
der D-Mark-Einnahmen zu einer mehr ökonomischen Gestal-
tung der Verbrauchsausgaben führte. Auch für die schwach-
gebrauten Biere (bis 2 vH StammW'ürzegehalt) sank der Ab-
satz in Bayern und Württemberg-Baden erheblich. 

Die Ent:wicklung in den der Geldreform folgenden Monaten 
wird durch eine allmähliche und stufenweise Verbesserung 
der Qualität des Biers gekennzeichnet. Bereits im Juli und 
August gewinnen die mit einem Stammwürzegehalt von mehr 
als 3,2 vH gebrauten Biere etwas mehr Bedeutung. Im Sep-
tember erfolgt ganz allgemein der Ubergang zu dem höheren • 
Stammwürzegehalt. Eine weitere merkliche Verbesserung 
der Qualität tritt dann im Nov~mber ein; in der britischen 
Zone wird überwiegend zu 4,5 bis 5,5 vH und in der ameri-
kanischen Zone zu 7 bis 8 vH gebraut. Seit Februar gehen 
auch die Länder der britischen Zone stärker zu diesem 
höheren Stammwürzegehalt über. 

Nur im September hat die Verbesserung der Qualität den 
Bierabsatz le~cht gehoben. Sonst hält sich der Bierverbrauch 
auf n!edrigem Stand. In den sieben Monaten Juli 1948 bis 
Januar 1949 entspricht er einem Jahreskonsum von knapp 
21 1 je Kopf der Bevölkerung. 

H. 

Heraus geb er:- Dr. Gerhard Fürst, Leiter d. Statistischen Amtes des Vereinigten Wirtschaftsgebietes, Wiesbaden 1 S c h r i f t-
1 e i tun g: Dr. Hansheinrich Krus~, Hauptreferent im Statistischen Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 1 Ver 1 a g: W. Kohl-
hammer, Stuttgart o, Urbanstraße 12-14 1 Bezugs p reis: Vierteljährlich (3 Hefte) 9.- DM (zuzüglich Versandgebünren), Einzel· 

hefte 3.- DM / D r u c k : Union Druckerei GmbH Stuttgart. 
Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Bevölkerung 

Die Bevölkerung in den Jahren 1939, 1946-1948 l) 

Vereini2tes Wirtschaftst!ebiet Schleswig - Holstein 2) 
vH Ein- vHi Ein-

Zeit 1 000 
gegenüber wohner 1 000 gegenüber wohn er 

17 .5. 129.10. ~e 17.5. 129.10. je 
1939 1946 Qkm 1939 - 1946 _qkm 

l 2 3 4 5 6 7 8 

Bevölkerung ohne Ausländer in Lagern 

1939 17. Mai 3) 34 082,5 100 87,6 166 ,l 589,0 '100 61,3 101 
1946 29. Okt. 4) 925,1 114,2 

, 
1,90 190 2 592,2 163,l 100 165 J8 

31. Dez. 39 171,8 114"9 100,6 191 2 612,5 164,4 100,8 167 
1947 31. März 39 382,6 115,6 101,2· 192 2 628,0 165,4 101,4 168 

30. Juni 39 637,9 116,3 101,8 193 2 636,0 165,9 101,7 168 
JO. Sep:t;. 40 023,3 117 ,4 102,8 195 2 658,0 167,3 102,5 170 
31. Dez, 40 379,1 118,5 103,7 197 2 682,0 168,8 103,5 171 

1948 31. März 40 665,8 119,3 104,5 198 2 6~8,0 169)8 104,1 172 
30. Juni 41 025,6 120,4 ~54 200 2 708,0 170,4 104,5 173 

. 30. Sept. 41 255,5 121,0 l 6:0 201 2 712,3 170,7 104,6 173 
31. Dez. 41 550,6 121,9 106,7 203 2 716,8 171,0 104,8 173 

Ge,samt bevö lkerung 
lftai 3) ~ 

101 1939 17. 34 082,5 100 86,1 166 1 589,0 100. 59,9 
1946 29. Okt. 4) 39 585,1 116,l 100 193 2 652,5 166,9 100 iM 

31. Dez. 39 812,3 116,8 100,6 194 2 668,0 167,9 100,6 170 
1947 31. März 39 998,0 117,3 101,0 194 2 676,-0 168,4 100,8 171 

30. J UJJ.i 40 218,6 118,0 101,6 196 2 682,0 168,8 101,l 171 
30. Sept. 40 588,3 119,l 102,5 198 2 704,0 170,2 101,9 173 
31. Dez. - 40 920,0 120,l 103' 4- 199 ~ 723,0 171,4 102,7 J.74 

19413 31. März. 41 :).69,6 120,8 104,0 201 2 735,0 172,l 103,l 175 
30. J.uni 41 507,9 121,8 104,9 202 2 746',0 172,8 105,5 175 
30. Sept. 41 706,9 122,4 105,4 2.03 2 745,6 172,8 103,5 175 
31. Dez. 41 967,1 123,l 106,o 205 2 745,6 172_,8 105,5 175 

--, Niedersachsen Nordrhein - Westfalen 
vH Ein- vH Ein-

Zeit . 1 000 gegenüber wohn er l 000 gegenüber wohn er 
17.5. 1 29.10. Qfu; 17.5. 1 29.10. je - 1939 1946 1939 1946 qk:m 

D 14 -1:7 16 17 18 .L9 <::O -
Bevölkerung ohne Ausländer in Lagern 

1939 17. Mai 3) 4 539,5 100 72,1 96 11 945jl 100 101, 7 351 
1946 29. Okt,4) 6 300,l 138,8 100 133 11 748,4 98,4 100 345 31. Dez, 6 321,2 13'1,2. 100,3 134 11 829,4 99,0 100, 7 348 
1947 31. März 6 369,8 140,3 101,1 135 11 906,4 99,7 101,3 350 

30. Juni 6 398,9 141,0 '101,6 135 12 006,1 100,5 102,2 "'353 
30. Sept. 6 482,4 142,8 102,9 137 12 149,5 101,7 103,4 357 
31. Dez. 6 576,4 144,9 104,4 139 12 286,1 102,9 104,6 361 

1948 31. ivlärz 6 629,0 146,0 105,2 140 12 373,4 103,6 105,3 363 
30. Juni 6 690,0 147,4 106,2 142 12 501, 7 104,7 106,4 367 
30. Sept. 6 745,0 148,6 107,1 143 12 606,9 1C5,5 107,3 370 
31.- De~. 6 805,4 149;9 108,? 144 12 731,8 106,6 108,4 374 

Gesamtbevölkerung 
1939 17. Mai 3) 4 539,5 100 70,3 96 11 945,l 100 101,1 351 
1946 29. Okt.4) 6 455,3 142,2 100 137 11 810,l 98,9 100 347 

31. Dez. 6 463,0 142,4 100,1 137 11 887,6 99,5 100,7 349 ~ 

1947 31. Mä:.:z 6 504,0 143,3 100,8 138 11 961,9 100,l 101,3 351 
30. Juni 6 533,0 143,9 101,2 138' 12 052,8 100,9 102,1 354 
30. Sept. 6 612,0 145,7 102,4 140 12 193,4 102,l 103,2 358 '.n. Dez. 6 694,5 147,5 103, 7 142 12 329,4 103,2 104,4 362 

1948 31. Miirz 6 734,5 148,4 104,3 142 12 416,9 365 103,9 105,l 30. Juni 6 789,5 149,6 105,2 144 12 540,4 105,0 

1 

106,2 368 
30. Sept, 6 835,2 150,6 1C5,9 145 12 637,9 105,8 107,0 371 
31. Dez. 6 890,0 151,8 106,7 146 12 761,5 106,8 108,l 375 
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- Hambur2 
vH 

l 000 
gegenüber , 

17.5 •. 1 29.10. 
1939 1946 

9 10 1 11 

l 711,9 100 121,7 
l 406 1 2a' 82,l 100 
l 415,6 82,7 100,7 
1 421,2' 101,l 83,0 
1 433,8 83,8 102,0 
1 452,2 84,8 103,3 
l 468,5 85,6 - 104,4 
1 479,8 86,4 105,2 
1 493,7 87,3 106,2 
1 502,9 87,8 106,9 
1 518,9 ,88,7 108,0 

1 711,9 100 121,2 
1 412 1 3a' 82,5 100 
1 423,3 83,l 100,8 
1 428,7 83,5 101,2 
l. 439,7 84,1 101,9 
1 457,2 85,1 103,2 
1 473,2 86,l 104,5 
l 484,8 86,7 105,l 
.l 498,5 87,5 106,l 
1 507,5 88,l 10617 
l 523,6 89,0 107,9 

Bremen 5) 
vH 

l 000 gegeniiber 
17 .5. 129~10. 
1939 1946 

21 22 23 

-

562,9 ioo 115,9 
485,5 86,3 106 
486,4 86,4 100,2 
490,2 87 ,1 101,0 
492,5 87,5 lCl,4 
498,9 88,6 102,8 
509,8 90,6 105,0 
518,0 92,0 106, 7 
521,0 92,5 :J.07,3 
525,4 93,3 108,2 
528,9 94,0 108,9 

562,9 100 115,7 
486,5 85 4 100 
4137,3 '86'6' 100,2 , 
490,5 87,l 100,8 
493,0' 87,6 101,3 
499,5 88,7 102,7 
510,4 90,7 104,9 

-.... 
518,9 92,2 106,7 
523,0 92,9 107,5 
530,4 94,2 109,0 
532,4 94,6 109,4 

',, ~;' 

Ein-
wohner 

je 
akm 
1? 

2 293 
1 883' 
1 896' . 
l 904 1 

l 920 ~ 
1 945 
1 967· 
1 982. 
2 001 
2 013 
2 03~ 

2 293 
1 89;!. 
1 906 
l 914· , 
1 928 
1 952 
l 973 
l 989 
2 007 
2 020 
2041 

Ein- ' wohn er 
je _, 

nk:m 
24 

1 394 ,. 

1 202 ·„ 
1 205, ,„ 
1 214 

;. 

1 220 
1 236 c 1 263 
1 283 
1 290 
1 301 
1 310 ~ 

1 394' - '~ 

1 205 
1 207 ;· 

i 215 ; 

l 221 
1 237 
1 264 
1 285 
1 295 
1 314 
l 319· 

„, 

! 
\ 

.' -< 



nooh: Bevölkerung in den Jahren 1939, 1946-1948 l) 

Hessen WH rtt„mberiz - Baden Bavern 

1 

vH Ein- V?i Ein- vH Ein-
Zeit 

gegenüber wohner 1 000 
gegenüber wohner 1 000 

gegenüber wohnel 1 000 

1 

17.5. 29.10. je 17.5. 29.10. je 17.5. 29,10. je 
1939 1946 qkm 1939 1946 qkm 1939 1946 qkm 

25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 

Mai •3) 3 479,l 
Bevölke~ ohne Ausländer in Lagern 

1939 17. 100 87,1 165 3 217 ,4 100 89,2 205 7 037,6 100 80,1 100 
1946 29. Okt. 4) 3 995,7 114,8 100 189 3 607,3 112,1 lÖO 230 8 789,7 124 9 100 125 :n. Dez. 4 033,0 115,9 100,9 191 3 635, 7 113,o 100,8 232 8 838,0 125!6 100,6 126 
1947 31. llärz 4 047 ,o 116,3 101,3 191 3 647,8 113,4 101,1 232 8 872,2 126,l 100,9 126 

30. Juni 4 080,0 117,3 102,l 193 3 671,2 114,l 101,8 234 8 919,4 126,7 101,5 127 
30. Sept„ 4 109,0 118,l 102,8 195 -3 696,0 114,9 102,5 235 8 977,3 127 ,6 102,l 128 
31. Dez. 4 129,0 118,7 103,3 196 3 717,4 115,5 103,l 237 9 009,9 128,0 102,5 128 

1948 31. März 4 157,0 119,5 104,0 197 3 753,5 116,7 104,l 239 9 057,l 128,7 103,0 129 
30. Juni 4 195 ,o 120,6 105,0 199 3 794,5 117 ,9 105,2 242 9 121, 7 129,6 103,8- 130 
30. Sept. 4 214,0 121,l 105,5 200 3 807,7 118,3 105,6 243 9 141,3 129,9 104,0 130' 
31, Dez. 4 245,4 122,0 106,2 201 3 834,l 119,2 106,3 244 9 169,3 130,3 104,3 131 

Gesamtbevölkerung 
17. lrlai 3) 

: 
1939 3 479,l 100 85,6 165 3 217,4 100 87,5 205 7 037,6 100 77 ,·9 100 
1946 29, Okt. 4) 4 064,l 116,8 100 193 3 675,2 114,2 100 234 9 029,l 128,3 100. 129 

31. Dez. 4 093 ,o 117,7 100, 7 194 3 708,3 115,3 100,9 236 9 081,8 129,0 100,6 129 
1947 31. llärz 4 113,0 118 1 2 101,2 195 3 716,l 115,5 101,l 236 9 107,8 129,4 100,9 130 

30. Juni 4 140 0 119,0 101,9 196 3 733,2 116,0 101,6 238 9 144,9 129,9 101,3 130 
30, Sept. 4 16a;o 119,8 102,6 197 3 752,4 116,6 102,l 239 9 201,8 130,8 101,9 131 :n. Dez. 4 190,0 120,4 103,l 198 3 772,9 117 ,3 102,7 240 9 226,6 131,l 102,2 131 

1948 31. März, 4 215,0 121,2 103,7 200 3 802,8 118,2 103,5 242 9 261, 7 131,6 102,6 132 
30. Juni 4 252 ,o 122,2 104,6 201 3 844,l 119,5 104,6 245 9 314,4 132,4 103,2 133 
30, Sept. 4 267, 7 122 7 105,0 202 3 858,0 119,9 105,0 246 9 324,6 132,5 103,3 133 
31. Dez. 4 291,7 123:3 105,6 203 3 885,2 120,6 105,7 247 9 337,l 132,7 103,4 133 

1) Die in der Üb7rsio·ht en~haltenen Z~hlen für die Zeit von 1946-1948 tragen den Charakter von Schätzungen, Sie 
ent~lten auoh die fluk~uie~ende Bev~lkerung und entsprechenden daher nioht der Wohnbevölkerung,sondern reprä-
sentieren mehr den tatsachliahen Bevolkerungsstand nach Art d»r ortsanwesenden Bevölkerung) zumal als Grundlage 
der Schätzungen w!'.i tgehend die Ve~brauoherstati~tik verwendet wurde. - 2) Vorläu'figes Ergeonis. - 3) Wohnbevöl-
kerung der Vo~kszahlung am_l7. Mai 1939. - 4) Fur den 29. 10. 1946 wurden die Ergebnisse der Volkszahlung ein-
gesetz~. Dabei w~de für die Länder der Britischen Zone die ortsänwesende Bevölkerung, für die Länder der US-
Zone die Wohnbevolkerung verwendet. - 5) Ohne Seeschiffer. Bei den Ausländern in Lagern in Bremen handelt es 
sich vorwiegend wn Insassen von Auswandererlagern, - a) Ohne 14 713 Zivilinternierte. 

Stat. Amt d, VWG 

auf Grund der Berufszählung vom 29,lo,1946 (Vorläufiges Ergebnis) 

davon im Alter von •••••••• Jahren 

Stell11n& insgesam1 unter 20 20 bia 25 bis 35 bis 45 bia 50 bis 55 bis 65 und 
i• unter 25 unter 35 unter 4' unter 50 unter 55 unter 65 darüber 

Berll! 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Erwerbs~eraonen insges11111t 2) 
Wirtsohaftsabt. 1 Landwirtsohaft Wld Tierzucht, Gärtnerei-, Forst- und Jagdwirtsohaft 
Selbständige l 109 978 l 064 9 023 70 28~\ 254 623 161 035 134 579 265 572 213 793 
Kith,FamilienaJl&'h 2 090 886 376 134 287 637 377 321 374 823 176 234 154 189 2?1 914 122 634 
Abhängige ./ l 382 419 344 243 202 777 222 152 263 433 118 671 84 131 109 292 37 720 

insgesamt: 4 583 283 721 441 499 437 669 7621 892 879 455 940 372 899 596 778 374 147 

lfirtsohaftsabt. 2/4 Industrie und Handwerk . 
Selbständife 876 411 2 484 18 794 10, 906 240 427 114 212 103 763 177 796 115 029 
Kith,Fami enangeh 85 747 9 966 11 417 16 518 22 057 9 275 6 263 7 630 2 621 
Abhäng:i.ge 5 693 318 l 022 030 714 699 991 114 l 315 487 589 030 406 459 551 004 103 495 

insgesamt: 6 655 476 l 034 480 744 910 l 111 538 l 577 971 712 517 516 485 736 430 221 145 

Wirtsohaftsabt. 5 Handel und Verkehr 
Selbständife 574 162 793 8 81' 6, 334 149 635 87 821 78 234 118 712 66 820 
Rth.Famil enanglit 108 795 10 833 13 471 19 118 27 482 13 075 9 843 11 219 3, 754 

hängige 2 000 593 248 024 264 148 397 714 444 698 220 521 169 779 229 220 26 489, 
insgesamt: 2 683 550 259 650 286 432 480 166 621 815 321 417 257 856 359 151 97 063 

•irtsohaftsabt. 6 Öff entlioher Dienst und private Hilfeleistungen (ohne häusliohe Dienste) 
Selbständif e 222 087 598 7 103 40 891 63 149 29 863 26 150 35 955 18 378 
lli th.Famil enalJ88h. 8 556 453 656 l 888 2 789 l 201 739 676 154 
Abhängige 2 025 863 174 829 311 797 472 316 441 920 199 762 165 203 216 741 43 295 

insgesamt1 2 256 506 175 880 319 556 515 095 507 858 230 826 192 092 '253 372 61 827 

Wirtsobaftsabt. 7 Häusliohe Dienste 
~hängige 1 648 454 I 224 697 1 161 411 1 101 3091 67 758 I 30 143 1 24 '82 1 29 418 1 9 336 
rirtscha.ftsabt.1/7 , 
~elbständi$e 2 782 638 4 939 1 43 733 1 278 420 707 834 392 931 342 726 598 035 1 414 02(, 
i th.Familiena.ngEh 2 293 984 397 386 313 181 414 845 427 151 199 785 171 034 241 4,9 129 163 

lbhängige . ll 750 647 2 013 823 1654 832 2 184 605 2 533 296 1158 127 849 954 l 135 675 220 335 
illsgesamt1 16 827 269 2 416 148 12 Oll 7 46 l 2 877 870 3 668 281 1750 843 1363 7-14 l 975 149 1 763 518 
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nooh: Erwerbspersonen nach Wirtscha.ftsa.bteilungen, Stellung im Beruf u, Altersgruppen 

J 
davon im Alter von •••••• Jahren 

Stellung insgesamt unter 20 20 bis 25 bis '5 bis im 45 'bis 50 bis 55 'bis 65 und 
Beruf unter 25 unter '5 unter 45 unter 50 unter 55 unter 65 d~er 

• 10 ll l2 13 14 111 1.:. ,„ lA 
> 

Erwerbspersonen mä.nnlioh 
Wirtsohaftsa.bt, 1 La.ndwirtsohatt und Tierzuoht, Gärtnerei-, Forst und Jagdwirtschaft 
Selbstä.ndi~e 1 899 051 864 7 251 47 ,28 197 275 1'8 2,6 lll 870 216 856 179 J7l 
~ th.Fa.mihena.nge~ 429 592 155 22, 80 9,9 92 605 54 101 10 '378 6 066 lO '384 19 896 llbhängige 946 2'2 221 108 115 240 141 607 201 476 90 4'30 6'3 0,8 84 2'5. 29 098 

insgesamt: 12 274 875 '77 195 20'3 4'30 281 540 452 852 2,9 044 180 974 '11 4n 228 '365 
Wirtschaftsabt. 214 Industrie und Handwerk 
Selbständife 1 696 594 762 7 410 65 571 190 262 94 428 8'3 878 150 ,80 103 90'3 llith.Fa.mil enangehj 8 578 2 165 l 900 2. 164 1 150 '3'32 167 '16 '384 Abhängige 4 547 242 J'34 721 4,7 ,95 758 255 11'4 198 520 225 ''° 612 5o6 121 95 715 

insgesamt: l 5 252 414 7'37 648 446 705 825 990 1 '32.5 610 614 985 444 657 656 817 200 002 
Wirtsobaftsa.bt, 5 Handel und Verkehr 
Selbständige 1 442 176 557 6 690 49 ,92 ll6 925 68 881 59 918 89 404 50 409 
Mith.Fa.miliena.ngehr lo 668 2 '320 2 258 2 '394 l 876 "' 412 604 271 
Abhängige 1 415 95' 128 527 119 6'37 268 758 , ... 8 705 179 171 14-, 1'5 205 159 22 861' 

insgesamt: l l 868 797 1'1 4-04- 128 585 ,20 544- 467 506 248 585 20, 465 295 167 7' 541 
IWirts oha.ftsa.bt. 6 Öffentlicher Dienst und private Hilfsleistungen (ohne häusliche Dienste) 
Selbständi~e 1 156 8'2 '32'3 ' 025 25 889 45 259 21 661 19 ,64 26 900 14 411 
Mith.Fa.milienangeh. 249 69 50 55 25 18 4 22 6 
Abhängige l l 212 520 72 927 122 021 277 067 292 409 1'5 608 116 759 165 877 29 852 

insgesamt: 11 '69 601 7' '19 125 09& '°' Oll '3'37 69, 157 287 1,6 127 192 799 44 269 
J!irtschaftsa.bt, z Häusliche Dienste 
Abh.lingige 1 4 069 1 l 181 1 671 1 621 I 575 1 262 1 215 1 '347 1 197 
Wirtschaftsa.bt,1L7 ' 
Selbst~ndi~e 12 194 65' 2 506 24 '376 188 180 549 721 ,2, 206 275 0'30 4-8, 540 '34-8 094 
Mith.Fa.miliena.ngehf 449 087 159 777 85 147 97 218 57 152 11 261 6 649 ll ,26 20 557 
Abhängige 's 126 016 1158 464- 794 964 l 446 ,08 1977 363 925 696 683 759 961 7'39 177 723 

insgesamt: b.o 769 756 1'20 747 904 487 l 731 706 2 584 236 ll 260 16, 965 4,8 l 456 605 546 374 

Erwerbspersonen weiblioh 2) 
~irtscha.ftsa.bt. l La.ndwirtsohaft und Tierzucht, Gärtnerei-, Forst- und Jagdwirtsc~ft 
Selbständige 210 927 200 l 772 22 961 57 348 22 799 22 709 48 716 34 422 
Mith.Familienangeh, 1661 294 220 911 206 698 284 716 ,20 722 165 856 148 12, 211 5'0 102 7'8 
Abhängige 436 187 12, 1'5 87 5'7 80 545 61 957 28 241 21 09, 25 057 8 622 

iliBgesamt: 2,08 408 ,44 24-6 296 007 ,88 222 440 027 216 896 191 925 285 '°' 145 782 
Wirtsohaftsabt.?L4 Industrie und Handwerlc 
Selbständige 179 817 l 722 11 ,84 

'38 '" 50 165 19 784 19 885 27 416 ll 126 
Mith_.Fa.miliena.ngeh. 77 169 7 801 9 517 14-'54 20 907 8 94' 6 096 7 ,14 2 2}7 
Abhängige l 146 076 287 ,09 277 304 2,2 859 181 289 68 805 45 847 44 88'3 7 780 

insgesamt: l 40, 062 296 8,2 298 205 285 548 252 ,61 97 5'2 71 828 79 61'3 2.l 14-} 

Wirtsohaftsabt. 5 Handel und Verkehr 
Selbstä.ndiie 1'1 986 2'.}6 2 12'3 1' 942. '32. 710 18 940 18 '16 29 }08 16 411 
Mith.Fa.mil enangeh 98 127 851' 11 21, 16 724 25 606 l2 54-2 9 4'1 10 615 ' 48'3 Abhängige 584 640 119 497 144 511 128' 956 95 99, 41 '50 26 644 2.4 061 ' 628 

insgesa.mt1 814 75} 128 246 157 847 159 622 154 '309 72 8,2 54 ,91 6, 984 2'3 522 

Wirtsohafts!!ibt! 6 Öffentlioher Dienst Wld private Hilfsleistungen (ohne häusliche Dienste) 
Selbständiie 65 255 275 4 078 15 002 17 890 8 202 6 786 9 055 ' 967 llith.Fa.mil e~eh. 8 '307 ,84 606 l 8'3'3 2 764 l 183 7'5 654 148 
Abhängige 81' 34, 101 902 189 776 195 249 lA-9 511 64 154 48 44-4 50 864 1, 44'3 

insgesamt1 886 9'>5 102 561 194 460 212 084 170 165 7' 5'9 55 965 EO 57' 17 558 

Wirtsohaftsabt. 1 Häusliche Dienste 
Abhängige 1 644- ,85 1 22, 516 \ 160 740 1 100 6881 67 18'31 29 881 1 24 167 1 29 071 1 9 1'9 

Wirtsohaftsabt 1117 
Selbständif e 587 985 2 4'' 19 '57 90 240 158 113 69 725 67 696 114 495 65~6 
Mi th. Fe.mi l e!lBl'lgeh. l 844 897 2,7 6C9 228 034 ,17 627 '69 999 188 524 164 '385 2'30 11'3 108 6 
Abhängige ~ 624 6'1 855 '59 559· 868 7'8 297 555 9'3'3 2,2 4'1 166 195 17' 9,6 42 612 

insgesamt 1 6 057 51' l 095 401 1 107 259 1 146 164 1 084 045 490 680 '398 276 518 544 217 144 

l) Ba.ye~n, Hessen, Württemberg-Ba.den: Wohnbevölkerun~ (Gesamtbevölkerung ohne Ausländer in Lagern); Bremen und 
britische Zone: Ortsanwesende Bevölkerung (Gesamtbevblkerung ohne Flüchtlingsdurchgangslager Kriegsgefangene, 
Dienst~ruppenangehörige, Zivilinternierte und Ausländer in Lager~. - 2) Die Zahl der weiblic~en Erwerbspersonen 
ist bei der Berufszählung 1946 um etwa 220 000 Personen zu niedrig festgestellt worden, da in der britischen 
Zone durch das Fehlen einer Frage nach der Größe der landwirtschaftlichen Betriebe die mithelfenden weiblichen 
Familienangehörigen nicht vollständig erfaßt wurden. Auch in dieser Tabelle wären daher etwa 220 000 mithelfen-
de weibliche Familienangehörige in der Landwirtschaft zusätzlich zu berücksichtigen, wodurch sich auch die Ge-
samtzahl der Erwerbstätigen entsprechend erhöhen würde. 

Sta.t, Landesämter / Sta.t. Amt d. VWG 
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NatUrliohe Bevälkerungsb~wegungl) 

Grundzahlen 

Lebendgeborene Gestorbene (ohne Tohebor,) 2) Mehr ge-Ehe- Tot- uar er boren als schlieLlungen insgesamt darunter ingesamt im ersten in den era ten Monat geborene 28 Lebenstagen}) gestorben Ländar unehelioh Lebensjahl 
1 2 3 4 5 6 7 8 

Y,e~e!n~!e! !i!_t~c!!a!t!!ß!b!e! 

~ 19:58 . 55 324 3 678 l 276 :n 796 3 289 23 528 
~ 1947 33 931 55 616 6 695 1 285 '.58 071 · 5 040 2 189 17 545 
ji11948 36 830 56 688 5 721 1 249 :54 490 ' 797 i: 045 20 531 

1948 
Januar 22 657 55 584 6 248 1 247 37 300 4 402 2 158 18 284 
Februar 26 315 54 789 6 081 l 257 36 915 4 743 2 201 17 874 
llii.rz 36 511 59 477 6 102 l 340 44 239 5 164 2 333 15 238 
~il 35 159 56 667 5 901 1 '16 40 299 4 222 2 132 16 568 

49 764 57 695 5 831 l. 272 35 740 3 944 2 101 21 955 
Juni 33 483 55 915 5 834 1 179 32 303 3 593 2 02:5 23 612 
Jul.i 34 608 57 046 5 679 1 2J.8 31 362 3 564 2 072 25 684 
August " 594 55 954 5 311 11'7 28 087 3 164 l 784 27 367 
September '.58 871 58 580 5 684 l. 20:5 27 922 3 006 l 752 :50 656 
C&ctober 46 887 55 136 5 253 l 236 30 651 3 025 1 851 24 485 
Bovember 40 091 55 113 5 104 1 221 32 209 3 075 1 784 22 904 
Dezember ' 43 825 58 101 5 621 1 359 36 852 3 638 2 045 21 249 

1949 
Januar 20 918 58 529 5 646 1 436 39 036 3 680 2 004 19 493 
Februar 32 141 57 256 5 414 l 356 43 547 3 797 l 838 13 709 

davon: ' 
lsohreswig-Holstein l 537 • 3 680 378 91 2 095 199 100 l 585 
!Hamburg 971 l 549 151 29 l 348 66 38 201 
Biedersaohsen 4 385 10 087 873 265 6 229 614 282 3 858 
!Nordrhein-Westfalen 10 088 16 751 1 161 '.591 12 029 l 135 618 4 732 
IBremen 342 647 71 19 529 29 17 116 
Hessen 3 399 5 678 443 139 5 074 338 160 604 
WUrt'tbg,- Baden 2 669 5 520 - 504 112 5 423 401 154 97 
ßa,yern 8 550 13 334 l 813 310 10 820 l 015 469 2 514 

!'r!"~ö~i~c~e_Z~n! 
' 19"48 

Juli 3 584 6 911 609 157 4 400 510 . 2 511 
August 3 726 6 818- 611 159 4 135 448 . 2 683 
September 4 665 7 657 692 180 3 996 448 . 3 661 
Oktober 5 461 7 039 656 171 4 415 396 . 2 624 
Novem.ber 5 598 7 183 857 166 4 704 418 . 2 479 
Dezember 4 531 7 713 695 175 5 605 558 . 2 l.08 

1949 
Januar 3 230 7 503 708 201 6 335 548 . l 168 
davon: 
Rheinland-Pfalz 1 685 3 893 343 102 3 165 312 . 728 
Baden 601 2 027 200 56 1 688 110 339 
WUrttemberg-Hohenzoll, 944 1 583 165 43 1 482 126 . 101 

Verhältniszahlen 

Auf 1 000 der Bevölkerung und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene karn'n 

unehelich Gestorbene 
Gestorbene2) 

Mehr ge- im ersten 4 in den ersten Monat Ehe- Lebend- boren als Lebend-
Länder schlieLlungen geborene (ohne Totgeb) gestorben geborene Lebensjahr 28 Lebenstagen 

5 
9 JO 11 12 13 14 15 

ye~e!n!g!e~ !i~t~caaf!sgeBi!t 

~ 1938 
lÖ,1 

19,8 11,4 0,2 1~·8 5,9 . 
PI 1947 - 16,6 11,4 5,1 9,1 3,9 
~ 1948 10,7 16,4 10,0 5,9 10;1 . 3,6 

1946 
Januar 6,2 16,0 10,8 5,3 11,2 7,9 '3 9 
Februar 8 l 16,8 11,3 5,5 11,1 8,7 41 0 
llärz 10:5 17,l 12,7 4,4 10,3- -a,1 3;9 
filil 10,4 16,8 11,9 4,9 10,4 7,4 3,7 

14,3 16,5 10,2 6,3 10,1 6,8 3,6 
Juni 9,8 16,4 9,5 7,0 10,4 6,4 3,6 
Juli 9,9 16,2 81 9 7,3 lo,o 6,3 3,6 
August 9 6 15,9 8,0 7,9 9,5 5,7 3,2 
September 11;4 17,l 0,2 9,0 9,7 5,_l. 3,0 
Oktober 13,3 15,6 8,7 6,9 9,5 5,5 3,4 
November 11,7 16,l. l.~·f 6,7 9,3 5,6 3,2 Dezember 12,3 16,3 , 5,9 9,7 6,3 3,5 

1949 
Januaz 5,9 16,4 11,0 5,4 9,6 6,:5 3,4 
Februar 10,0 17,8 13,5 4,3 9,5 6,6 3,2 
davon: 

li,5 Sohleswig-Hqlstein 7,3 10,0 7,5 10,::l 5,7 2,7 
Hamburg - e,3 13,3 11,5 1,8 9,7 4,6 2,5 Biedersaohsen 8 3 19,2 11,8 7,4 8 17 6,7 2,0 Nordrhein-Westfalen 10:3 17,1 12,3 4,8 1,0 7,4 3,7 
Bremen 814 15,8 -12 9 2,9 11,0 4,9 2,6 Hessen 9,3 15,5 131 9 1,6 M 518 2,a Württbg.- Baden 9,6 18,5 18 12 0,3 0,0 2,8 
Bayern 11,9 18,6 15;1 3,5 13;6 8 1 3 3,5 

l) 1938 und 1947 endgUl.tige Ergebnisse, ab 1948 vorläufige Ergebnisse.Die Jahreeergebnisse 1938 und 1947 sind 
nach dem Wohno~ti die Monatsergebnisse (außer der britischen Zone und Bremen) naoh dem Ereignisort aufbereite~. 
2) Ohne naohtrag ioh beurkundete Zivil- und Wehrmaohtssterbef"alle.- ') In den Ländern Hessen Württemberg-Baden 
~d :Ba,yern wurden bis einschl, 1948 die im ersten Lebensmonat gestorbenen Säuglinge ausgezähit.- 4) Unter Be-
rilo~sichtigung der Geburtenentwicklung in den letzten 13 Monaten.- 5) Bezogen auf die Lebendgeborenen des 
Ber10htemonats. Sta~ Landeeämter / Stat.Amt d,VWG 
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Die sterbenswahrsohe~liohkeiten naoh der Behelfssterbetafel 1946/47 für das vereinigte Wirtsohaftsgebiet 
und der Allgemeinen Deutschen Sterbetafel 1932/34. 

Von 100 000 Lebenden, die das Die'Sterbenswahr- Von 100 000 Lebenden, die das Die Sterbenswahr-
Vollen nebenstehende Alter vollendet soheinliohkeiten Vollen- nebenstehende Alter vollendet soheinliohkeiten 

detes haben, sind im Laufe des fol- 1946/47 detes haben, sind im Laufe des fol- 1946/47 
Alter eenden Lebensiahres eestorben~ in vH von Alter eenden Lebensiahres eestorben~ in vH von 
in 1946/47 1932/34 1932/34 in J.946/47 J.932/:54 1932/34 

Jahren Jahren 
männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl, weibl. männl. weibl. 

1 2 3 4 5 6 7 l 2 3 4 5 6 7 

0 10 160 8 062 8 535 6 839 ll9,o 117,9 
82,3 1 1 025 956 926 823 110,7 116,2 51 l 003 696 1 020 846 98,3 

2 582 474 450 398 129,3 119,l 52 l 076 753 1 109 905 97,0 83,2 
3 422 350 344 288 122,7 121,5 53 l 168 802 1 210 977 96,5 82,1 
4 293 2.47 274 247 106,9 loo,o 54 1 261 845 l 316 1 063 95,8 79,5 
5 228 180 232 215 98,3 83,7 55 l 352 893 l 418 l 153 95,3 77,5 

6 191 139 213 195 89,7 71,3 56 l 447 965 l 519 l 246 95,3 77,4 
7 166 114 196 171 84,7 66,7 57 l 562 l 065 l 649 l 352 94,7 78,8 
8 150 103 173 147 86,7 10,1 58 l 720 l 188 l 813 l 474 94,9 80,6 
9 145 97 151 128 96 0 75,8 59 1 9ll l 318 1 990 1 605 96,o 82,1 

10 144 92 133 114 108;3 80,7 60 2 089 1 448 2 172 1 746 96,2 82,9 

11 141 1 90 122 104 115,6 86,5 61 2 251 l 579 2 363 l 917 95,3 82,4 
12 135 90 116 99 ll6,4 90,9 62 2 437 1 715 2 567 2 118 94,9 81,o 
13 135 95 118 103 114,4 92,2 63 2 660 l 878 2 809 2 335 94,7 80,4 
14 149 111 131 114 113,7 97 4 64 2 899 2 084 3 096 2 575 93,6 80,9 
15 177 134 157 130 112,7 103;1 65 3 147 2 319 3 404 2 853 92,5 81,3 

16 212 155 189 152 ll2,2 102,0 66 3 440 2 574 3 732. 3 169 92,2 81,2 
17 251 - 176 219 176 114,6 loo,o 67 3 804 2 878 4 093 3 523 92,9 81,7 
18 301 199 245 197 122,9 101,o 68 4 209 3.251 4.489 3 898 93,8 83,4 
19 368 221 266 212 138,3 104,2 69 4 620 3 653 4 923 4 290 93,8 85,2 
20 438 236 283 227 154,8 104,o 70 5 074 4 056 5 401 4 761 93,9 85,2 -
21 484 244 294 240 164,6 101,7 71 5 632 4 515 5 942 5 331 94,8 84,7 
22 493 249 296 250 166,6 99,6 72 6 288 5 092 6 529 5 909 96,3 86,2 
23 482 258 293 256 164,5 loo,8 73 7 005 5 751 7 147 6 506 98,0 88,4 
2.4 467 263 293. 261 159,4 l00,8 74 7 799 6 411 7 874 7 332 99,0 88,6 
25 451 261 297 270 151,9 96, 7 75 8 733 7 089 8 740 8 033 99,9 88,2 
26 437 258 304 280 143,8 92,1 76 9 822 7 891 9 635 8 806 101,9 89,6 
27 432 263 309 287 139,8 91,6 77 11 022 8 879 10 528 9 596 104,7 92,5 
28 434 270 313 291 138, 7 92,8 78 12 326 10 014 11 493 10 486 107,2 95,5 
29 437 273 317 296 137,9 92,2 79 13 760 11 202 12 538 11 518 109,7 97,3 
30 436 272 324 301 134,6 90,4 80 15 240 12 358 13 668 12 651 111,5 97,7 
31 436 271 335 310 130,l 87,4 81 16 624 13 525 14 968 13 816 111,1 97,9 
32 447 273 349 321 128,l 85,o 82 18 056 14 850 16 478 15 062 109,6 98,6 
33 464 277 368' 330 126,l 83,9 83 19 858 16 346 18 064 lö 410 109,9 99 6 
34 474 280 385 338 123,l 82,8 84 22 001 17 890 19 512 17 815 112,8 100:4 
35 477 283 394 348 121,l 81,3 85 24 131 19 480 20 769 19 366 116,2 lo0,6 
36 483 290 403 363 119,9 79,9 86 26 443 21 366 22 223 21 109 119,0 101,2 
37 499 297 420 383 118,8 77,5 87 29 114 23 478 23 957 22 714 121,5 103,4 
38 520 301 443 399 117,4 75,4' 88 31 449 25 517 25 528 24 002 123 2. 106,3 
39 536 312 463 410 115,8 76,1 89 33 080 27 724 27 157 25 635 121!8 lOS,l 
40 545 334 482 422 113,l 79,l 90 36 823 30 336 28 773 27 364 128,0 110,9 
41 555 359 

. 
508 441 109,3 81,4 91 39 876 32 965 30 4ll 29 151 131,1 113,1 42 577 378 541 459 106,7 82,4 92 43 087 35 758 32 069 30 996 134,4 115,4 43 613 395 578 478 106,l 82,6 93 46 444 38 715 33 747 32 8~6 137,6 117,9 44 654 418 615 507 106,3 82,4 94 49 933 41 829 35 443 34 852 140,9 120,0 45 696 448 658 546 105,8 82,1 95 53 534 45 091 37 155 36 860 144,1 122,3 

46 740 482 707 587 ' 104, 7 82,1 96 57 222 48 489 38 882 38 919 147',2 124,6 47 788 514 755 634 ' 104,4 81,l 97 60 967 52 006 11-0 623 41 026 150,l 126,8 48 841 545 807 686 104,2 79,4 98 64 734 55 619 42 376 43 178 152,8 128,8 49 897 586 868 739 103,3 79,3 99 68 485 59 301 44 138 45 371 155,2 130,7 50 949 637 939 791 101,1 80,5 100 72 177 63 022 45 909 47 601 157,2 132,4 
1) 100 OOO-faoher Wert der Sterbenswahrsoheinliohkeiten. 

Stat. Amt d. VWG 
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Arbeitsmarkt 

Entwioklung des Arbeitsmarktes 

Arbeitslose . Offene Stellen Vermittlun.e:en 
da"""+ 0

" darunter da.runter Monat insgesamt voll ~iz;i.- 1) weiblioh insgesamt weiblich insgesamt weiblich Länder satzfahig 
1 2 3 4 5 6 7 

y ~!l!Il.:i,g1t;!.,!!. _!i_;:i_s.Q.@l.f.t~ bJ. ~i 
1' 1947 628 858 142 636 a) 183 261 619 291 198 786 354 125 121 631 
1' 1948 591 614 305 235 166 338 449 033 150 690 406 732 139 602 

1948 
Januar 474 815 115 049 117 819 574 637 188 818 272 904 86 181 
Februar 467 292 114 081 114 270 628 288 206 841 340 239 111 724 
März 462 482 116 140 113 198 682 776 228 622 313 523 104 215 
April 460 479 120 258 114 458 717 939 239 982 412 422 142 104 
Mai 439 052 114 153 108 957 724 633 243 583 368 570 126 543 
Juni ·441 595 245 980 110 647 604 930 203 861 389 373 132 946 
Ju.li 650 514 407 367 187 814 245 041 - 87 234 506 859 170 400 
August 768 181 489 630 235 282 235 369 84 120 480 818 167 158 
September 767 757 498 007 237 817 260 073 87 732 454 6J:l 159 770 
Oktober 723 173 478 239 229 268 268 835 86 362 517 662 178 909 
November - 701 138 464 287 218 945 245 168 78 204 461 687 167 634 
Dezember 742 888 499 628 207 586 200 702 72 925 362 118 127"637 

1949 
Janu.ar 937 790 661 646 235 067 192 907 79 836. 361 497 121 729 
Februar 1 038 163 735 330 259 312 187 930 80 081 395 332 135 933 
März 1 132 140 807 484 28a· 132 172 091 76 133 390 699 125 330 
April 1 191 150 . . . 329 639 ... . . . . .. . .. 

davon: 
Schleswig-Holstein 183 656 123 973 49 760 4 194 2 227 22 039 7 937 Hambu.rg . 44 143 26 692 17 058 3 717 1 549 36 978 9 792 
Niedersachsen 273 302 178 321 63 112 21 499 9 895 65 146 16 967 
Nordrhein-Westfalen 167 322 91 734 56 389 76 743 31 021 133 568 40 497 
Bremen 16 923 12 905 3 988 2 784 1 186 8 800 2 453 
Hessen 101 053 75 202 24 419 13 327 6 293 29 855 10 268 
Württemberg-Baden 48 070 33 837 14 605 16 403 7 433 34 674 13 250 
Bayern · 356 681 264 820 100 308 33 424 16 52.9 59 639 24 166 

- Er~n_g_ö§i§o.Qe_Z.Q.n~ 

1948 
Juli 16 333 . 5 516 40 033 14 396 44 027 14 665 
Au.gust 16 051 . 4 354 35 745 12 780 47 548 16 382 
Sepetember 16 369 . 4 185 37 131 12 671 45 810 16 583 
Oktober 16 250 . 4 142 36 667 12 642 46 389 16 835 
November 13 990 . 4 022 31 028. 10 545 48 034 17 558 
Dezember 16 735 . 4 039 25 136 9 501 39 766 13 906 

1949 J 

Januar 25 076 . 4 303 24 030 10 572 38 309 13 182 
Februar 30 603 . 4 717 24 350 11 509 43 571 14 942 
März 35 987 . 6 101 25 108 12 173 37 094 13 564 

davon: 
· Rheinland-Pfalz 26 230 . 3 874 9 476 3 992 21 225 6 134 

Baden 5 784 . 1 230 8 080 
\ 3 ~64 9 007 4 119 

WUrttemberg-Hohenz. 3 3 973 . 997 7 552 4 217 6 862 3 311 . 
' 

1) Januar - Mai nur Britische Zone. - 2) Die Länderergebnisse in den Spalten 2 1 4 1 5, 6 u. 7 beziehen sich nur 
auf den Monat März, - 3) Einschließlich Kreis Lindau, - a) Nur Britische Zone (einschl. Bremen). 

Verwaltung fUr Arbeit/Stat. Landesämter d. franz. Zone 

' 

• 
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Der Arbeitsmarkt im Vereinigten Wirtschaftsgebiet, im März 1949 
nach Berufsgruppen 

Beschäftigte 1) Arbeitslose Offene Stellen 
Lohn.-u.Geh.Empfg. darunter vH 

Ende März 1949 ins- voll ~~Jweiblicb 
dar Arbaitar, ins- darunter Berufsgruppen An ge s te 11 ten 

insgesamt darunter gesamt satzfamg u.Beaoten gesamt weiblich 
weiblich {Spalte 1 u. 3) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1 Ackerbau1 Tierzuoht 1 1 005 384 337 663 84 921 57 249 17 218 7,8 59 493 23 65o 
Gartenba~ 

2 Forst-,Jagd- u. 
Fischereiberufe 

97 677 4 878 19 080 14 642 1 749 16,3 1 543 877 

3 Bergleute u. ver-
wandte Berufe 

415'260 847 6 332 4 477 474 1,5 6 614 10 

4 Steingew.u.-verarb., 115 098 18 452 . 16 005 11 519 2 294 12,2 1 510 92 
Keramik und Glas 

5 Metallerz.u.-verarb. 1 782 491 58 996 110 560 84 490 3 684 5,8 9 783 334 
u.zugeh.Berufe 

6 Musikinstrumenten-u. 7 070 3 254 2 728 1 789 1 531 27,8 / 54 7 
Spielwarenmacher 

7 Chemiewerker 86 168 21 655 3 578 2 366 1 668 4,0 290 94 
8 Gummiarbeiter u. 27 918 8 315 l 440 l 008 478 4,9 85 14 

verwandte Berufe 
9 Textilienhersteller 243 265 151 945 20 982 14 145 15 649 7,9 3 176 l 977 

10 Papierhersteller u. 
-verarbeiter 

46 532 20 879 3 015 1 909 l 645 6,1 553 268 

11 Ledererz.u.~erarb. 79 047 12 291 7 349 5 346 1 309 8 1 5 483 53 
u. verwandte Be:rufE 

12 Rolzvera:rb.u.zugeh. 
Berufe 

414 964 15 979 33 652 24 745 3 845 7' 5,: 3 199 56 

13 Nah~-u.Genuß- 310 126 60 585 38 67'/ 27 490 6 491 11,1 2. 009 792 
mitte ersteller 

14 Bekleidungsberufe 447 849 281 677 40 096 29 659 19 089 8 1 2 6 447 4 258 
15 Friseure u.sonstige 87 884 40 181 9 793 7 287 2 473 10,0 687 423 

Körperpfl.Berufe 
16 Bau- und zuge-

hörige Berufe 
603 888 826 112 145 90 992 111 15,7 10 860 6 

17 Graphische Berufe 73 284 13 058 4 548 3 057 1 035 5,8 877 199 
18 Reinigungs-u, Desii~ 53 860 24 726 3 296 2 149 l 436 5,8 675 ' 331 

fekt ions berufe - , 

19 Bühnen- u. Film- 270 51 16 10 2 5,6 3 -arbeiter 
20 Gaststätten- 172 499 117 315 26 137 18 276 13 637 13,2 2 936 2 406 

berufe - -
21 Verkehrsberufe 987 235 107 845 82 321 51 046 11 142 7,7 4 235 630 
22 HauswirtschaftliohE 832 328 810 975 49 779- 34 224 48 394 5,6 32 043 31 975 

u. verwandte BerufE 
23 Hilfsarbeiter 966 521 266 205 159 669 107 897 39 652 14,2 13 746 2 622 

aller Art 
24 Maschinisten und 102 645 l 043 6 521 4 357 36 6,o 215 -Heizer 
25 Kaufm.-{Büro-und 2 390 261 902 813 181 686 135 250 59 445 7,1 7 492 4 180 

Verwal ungsberufe 
26 Ingenieure und 284 447 17 624 26 Q69 20 682 1 43.5 8,4 778 73 

Techniker v 
27 Sonstige Berufe 471 425 244 230 42 512 33 396 15 727 8,3 2 305 806 
28 Arbeitskräfte ohne 13 827 6 048 39 233 18 027 16 483 73,9 - -festen Beruf .-

-
Berufsgruppen 

1 - 28 
12 119 223 3 550 356 1132 140 807 484 288 132. 81 5 172 091 76 133 

Vermittlungen 
im März 1949 
ins- darunter 

gesamt weiblich 

9 lo 

30 213 9 718 

3 640 756 

8 650 53 

3 998 769 

31 5o6 2 378 

152 103 

2 170 695 
607 314 

-9 735 7 298 
1 743 1 250 

-
1 459 . 362 

7 734 642 

8 986 4 985 

12 366 9 439 
l 543 734 

. 35 762 31 

1 806 601 
2 045 l 133 

8 l 

8 989 5 042 

33 66"6 4 631 
38 482 38 142 

69 744 15 595 

l 307 10 

34 000 17 638 

3 458 349 

36 930 2 661 

- -
-

390 699 125 3JO 

1) Bei der Gegenüberstellung der Ergebnisse vom 31.3.1949 mit denen vom 31.12.1948 muss berücksichtigt werden, 
dass in Nordrhein-Westfalen erstmali~ die bisher ausschließlioh bei der Berufsgruppe 25 nachgewiesenen Be&mten 
nunmehr auf die ihren Tätigkeitsmerkn.len entsprechend Berufsgruppe verteilt worden sind. Vergleiche Heft l der 
Zeitschrift "Wä.rtachaft 11.nd Statistik". · Yerwal tung fiir Arbeit 

„ 
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Zeit 2) 
Länder 

1939 Mai 3) 
1946 März 

Juni 
September '" Dezember 

1947 Jlärz 
Jtini 
September 
Dezember 

1948 JCarz 
Juni 
September 
Dezemb.er 

1949 März 
d&'toni 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
N1edersa.chse11t 
Kordrhein-W..estfa.len. 
Bremen 
Hessen 
Württemberg~Baden 
wer11. 

19'9 Jla.i 3) 
1946 März 

Juni 
September 
Dezember 

1947 }(!irt; 
Juni 
September 
Dezember 

1948 !Carz 
Juni 
September 
Dezember 

1949 Jl!irz 

1939 Mai 3) 
1946 März 

Juni . September 
Dezember 

:!-947 März 
Juni 
September 
Dezember 

1948 }{ä.rz 
Juni 
September 
Dezember 

1949 Mär• 

Besohti:rtigte l) illr Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
aach Wirtschaftsabteilungen, in l 000 

Land- \lnd Industrie JI&11del Öffentlich Hlusliche Forst- und und u. private 
wirtsohaft Baadwerk Verkehr Dienste 4"1 Dienste 

l 2 ' 4 ' 
:IDS&•SUlt 

801 ' 346 , 2 175 l 555 691 
l 322 4 '67 1 484 1 410 529 
1 546 4 644 l '<>4 l 592 579 
l 620 5 Oll 17'7 1 784 604 

· l 568 5 22J l 840 l. 860 6:54 
l 522 ' 216 l 876 l 897 639 
1 528 ' 430 1 949 1 959 644 
l 515 ' 554 2 000 2. Oll 626 
1 457 5 68, 2 050 2 049 629 
1 397 5 779 2 084 2 062 610 
1 385 5 995 2 159 2 07, 600 
l 296 i l.47 2 l.5l. 2 OOl. 583 
l 212 ' 446 2 188 l 952 576 
1 139,0 ' :507,, 2 181,0 1,20,1 511,0 

ll4J9 23',6 122 ' 1:52,5 49,7 
lO 8 244,9 179!0 126 1 19,2 

332!9 749,2 '17,4 :511!2 99 1 
206,4- 2. 509,8 67l.,'.5 , 517,, 184~1 

6 8 98 7 62 7 40,6 7 2 
951 7 615;7 226!a 228 9 431 6 
6;'o 678 9 195,7 172.;5 4112 

30&!5 l 176!7 405,6 385,6 126:9 
.männ.Lioh 

503 5 135 l .522. 1 069 5 
852. ' 584 1 042 87l. 5 
991 ' 851 l 1J2 l 003 4 

l 053 4 141 l 2:58 l 138 3 
l 026 4 285 1 '.529 l 171 ' l 003 4 282 l 353 l 198 3 
l 006 4 45' 1 405 l 242 2 
1 OOl. 4 558 1 451 l 292 ' 969 4 66l. l 492 l J28 2: 

943 4 728 1 '27 l :341 2 
.927 4 910 1 587 l '52 2 
857 4 992 l ,76 l 301 2 
801 5 160 1 'J77 l 268 2 
754 5 009 l 561 l 242 2 

weiblich 
2.98 1 211 65' 486 68!i 
470 723 442 .539 524 
555 793 472 589 575 
567 870 499 646 601 
542 9J8 511 689 6'l. 
519 934 523 699 636 
522 977 544 717 642 
514 996 549 719 62J 
488 l 022 558 721 627 
454 i 051 557 721 608 
458 1 085 572 723 598 
439 l 155 575 700 581 
411 l 285 611 685 574 
'.585 l 298 620 678 569 

Auf l 000 
Insgesamt der 

IRevlllke.,.,,no 
6 7 

ll 568 339 
9 052. . 
9 965 . 

lO 756' 276 
ll.125 28, 
ll 150 281 
11 .510- 290 
ll-706 292 
ll 868 294 
ll 932 293 
12 212 2.98 
12 l.78 295 
123'Z4 298 
12 119,2 290 

-,„,, 240 
580 0 '.582 

1 81,;a 267 
4 ose,9 321 

215,9 480 
1 210 7 2:85 
l 15';4 301 
2 401,2 262 

8 2'4· • 
6 '54 • 6 981 • 7 573 • 7 814 • 
7 839 . 
8 108 • 8 305 . 
8 452 , 
8 549 • 8 778 • 8 728 • 8 808 . 
8 569 . 
3 :334 • 
2 698 . 
2 984 . 
3 183 • 3 311 ' . 
3·311 . 
3 402 . 
3 401 . 
' 416 • 
' 391 . 
3 436 . 
3 450 . . 
3 566 • 
' 550 . 

l) Arbeiter, Angestellte und Beamte.- 2) Stand jeweils Ende des Vierteljahres.- 3) Ergebnisse der Berufszäh-
lung v. 17. Mai 19:59.- 4) 1939 einschl. 170 000 Berufssoldaten; a..b 1946 einschl. aer deutschen Beschäftigten 
bei den Besatzungsmächten. Verwaltung für Arbeit 
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Hauptunterstiitzungsempfänger im Vereinigten Vlirtsehaftsgebiet 
an : e es 0 St d End d M nats 

Arbeitslosenversicherung l)(Alu) Arbeitslosenfürsorge ~) (Alfu) ins- vH 
·davon davon gesamt der Ar-

Monat ins-. ins- beits-
Länder gesamt mä.nnl. weibl. gesamt mä.JlJll. weibl. losen 

1 2 3 4 5 6 7 8 

~ 1947 1 499 1 394 '105 26 178 23 588 2 590 27 677 4,4 

~ 1948 84 848 68 997 14 184 49 525 40 581 8 944 134 37' 22,7 

1948 4 o· 
Januar 3 570 3 365 205 15 465 11 272 1 193 19 0'5 4'1 
Februar 4 398 4 218 180 14 937 1 796 1 141 19 3'5 

3:9 
März 4 177 3 978 199 13 858 12 846 1 012 18 0'5 

April 2 940 2 772 168 12 452 11 602 850 15 392 3,3 
Mai 2 391 2 239 152 10 975 10 260 715 13 }66 3,0 
Juni 2 397 2 241 156 . 10 447 9 789 658 12 844 2,9 

Juli 45 570 39 902 ~-668 34 200 30 556 3 644 79 770 12,3 
August 129 322 107 04~ 22 274 66 000 55 732 10 268 195 322 .25,4 
September 182 125 146 863 35 262 81 879 66 677 15 202 264 004 34,4 

Oktober 195 000 154 753 40 247 93 379 74 172 19 207 288 379 39,9 
November 204 264 163 043 41 221 105 860 82 611 23 249 :no 124 44,2 
Dezember 242 019 197 547 44 475 134 851 104 661 30 190 376 870. 50,7. 

. 
1949 

Januar 324 241 275 222 49 019 190 143. 150 774 39 369 514 384 54,9 
Februar 390 211 336 155 54 056 250 151 199 320 50 831 640 362 61,7 
März 436 580 373 252 63 328 300 469 237 353 63 116 737 049 65,1 

April 411 346 . . . . . . 341 691 ... ... 753 0}7 6?-,2 

davon: 3) 
Schlesw.-Holstein 64 462 57 041 10 687 88 167 62 677 18 824 152 629 83,l 
Hamburg . 18 624 10 406 4 353 12 451 7 565 3 183 31 075 70,4 
Niedersachsen 96 620 88 208 10 133 107 423 77 891 19 204 204 043 74,7 
Nordrhein-Westfalen 31 01? 30 142. 3 171 30 748 20 194 5 749 61 760 }6,9 

Bremen 7 818 6 348 1 093 3 759 1 576 882 11 577 68,4 
Hessen ' 32 894 31 488 3 258 2} 248 16 165 4 702 56 142 55,6 
Württemberg-Baden 17 902 14 101 2 061 4 884 2 766 358 22 786 47,4 
Bayern 142 014 135 518 28 572 71 Oll 48 519 10 214 213 025 59,7 

1) Eine rein versicherungsmäßige Arbeitslosenunterstützung wur~e im Vereinigten #irtsahaftsgebiet im Oktober 
1947 eingefiihrt. Vorher bestand in den Ländern der britischen Zone lediglich eine Arbeitslosenhilfe, während 
die Regelung in den Ländern der amerikanischen Zone der versicherungsmäßigen Unterstützung näher kam. - 2) Die 
Länder der amerikanischen Zone fiihrten die Arbeitslosenfürsorgeunterstützung zu folgenden Zeitpunkten ~in: Bre-
men - Oktober 1947, Hessen - Juli 1948 1 Württemberg-Baden - Januar 194?d. Bayern - Dezember 1948 •. - 3) Die Län-
derergebnisse in den Spalten 2 1 3, 5 u. 6 beziehen sich auf den Monat März 1949. Verwaltung für Arbeit 

Besohäftigte,verfahrene und entgangene Schichten im Steinkohlenbergbau des vereinigten Wirtsohaftsgebie'-tes l) 

Beschäfti,,.te verfahrene . Entgangene Schichten 
davon Zahl Schichten uavon 

l tägl. 
ins- Arbeiter der tägl. Krank-

Monat gesamt Anye·· darunt(!J Arb. ins- je l,00 ins- je 100 Be- Ur- heit sonst. ins- gesamt Ar bei- ftiebl. 
ste lb unter Tage gesamt Ar bei- laub und Gründe gesamt Tage ter 2) ter 2) Gründe Unfall 

' 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12. 13 

~ 1936 296 783 20 998 275 785 200 875 25,35 . 92,70 . 11,57 2,78 3,20 4,52 1,07 
l0' 1938 370 761 24 763 345 998 253 608 25,46 . 94,02. . 11,57 0,21 3,82 5,79 1, 76. 
~ 1948 435 066 31 454 403 612 268 921 25,41 9 043 986 88,39 l 520 314 14,87 0,15 3,-61 8,24 2,87 

1948 
~anuar 422 683 30 126 392 557 262 687 26 8 961 291 87,80 1 529 952. 14,99 D, 10 2,55 9,66 2 67 -
Februar 424 309 30 407 393 902 262 948 24, 8 393 894 88,79 1 367 943 14,47 0,10 2,61 9,23 2.'53 
März 427 454 30 638 396 816 264 541 25 8 835 872 89,06 l 393 415 14,04 0,46 2,91 8,29 2138 ' April 434 919 31 171 403 748 266 275 26 9 219 246 87,82 1 634 856 15,57 0,10 3,19 9,87 2,41 
Mai 436 440 31 432. 405 008 266 327 22 7 878 117 88,71 1 490 990 16,73 0,26 4,10 9,49 2,88 
!Juni 437 312 31 625 405 687 266 752 26 9 161 543 86,85 l 610 811 15,27 0,17 3,37 9,00 2,73 
!Juli 439 654 31 809 407 845 269. 452 27 9 610 600 87,27 l 597 965 14,51 0,10 4,51 7,63 2,21 
!August 438 611 31 870 406 741 270 936 26 9 159 133 87,19 1 670 832 15,91 0,08 · 5,97 7,90 1,96 
September 438 366 31 943 406 423 271 869 26 9 113 254 86,84 1 673 497 15,95 o,13 5,34 7,78 2, 70' 
Oktober 438 494 31 976 406 682 273 031 26 9 486 717 90,30 l 386 697 13,19 0,11 3,38 7,34 2,36 
November 440 893 32 147 408 919 275 730 25 9 210 979 90,67 l 431 201 14,09 0,10 2.,19 6,24 5,56 
Dezember 441 661 32 304 409 357 276 509 26 9 497 183 89,34 1 455 614 13,77 0,11 3,22 6,45 3,99 

1949 
Januar 443 467 32 329 411 138 278 927 25 9 457 581 92,56 1 234 629 12,09 0,08 2,91 6,92 - 2,18 
FebNar 445 653 32 210 413 413 281 803 24 8 820 913 89,54 1 359 124 13,80 0,10 4,16 7,39 2,15 
März 448 162 32 292 415 870 284663 27 ... . .. . .. .„ ... . . . ... .„ 

1) Nördliches Gebiet.- 2) Je 100 Arbeiter der Gesamtbelegschaft. 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 
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Beschäftigte in der Industrie des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten l) 

Inhaber und Angestellte Arbeiter Beschäftigte 
einschl.kaufmännischer Lehrlin~• ~inschl.gewerbl.u.techn.Lehrl~. ohne Heimarbeiter 

Monat insgesamt darunter insges,amt darunter insgesamt darunter 
Länder weiblich weiblich weiblich 

l 2 3 4 5 6 
yf 1948 543 034 138 403 2 890 378 573 308 3 433 412 711 711 

1948 
.Januar 501 549 129 399 2 630 496 487 357 3 132 045 616 756 
Februar 25 510 903 130 384 2 635 346 488 993 3 146 249 619 377 
März 3 526 496 130 662 2 662 108 491 152 3 188 604 621 814 
April 526 826 135 088 2 746 611 510 931 3 273 437 646 019 
Mai 532 342 135 283 2 778 471 518 271 3 310 813 653 554 
Juni 542 901 141 244 2 812 065 526 094 3 354 966 667 338 
Juli 538 406 136 243 2 871 016 553 672 3 409 422 689 915 

'August 548 826 139 959 2 968 1~4 596 463 3 51'7 010 736 422 
September 552 738 141 449 3 033 451 629 151 3 586 189 770 606 
Oktober 560 647 144 050 3 130 766 666 720 3 691 413 810 770 
November 570 865 147 655 3 210 032 700 519 3 780 897 848 174 
Dezember 578 047 149 425 3 231 855 710 368 3 809 902 859 793 

1949 
Januar 591 975 154 305 3 289 520 733 741 3 881 495 888 046 
Februar 597 180 ]:56 062 3 304 557 740 619 3 901 737 896 681 

davon: 
Schlesw .-Holst. 18 161 5 257 94 867 28 789 113 028 34 046 
Hamburg 27 234 9 207 111 132 34 640 138 366 43 847 
Niedersachsen 60 683 15 102 342 545 72 516 403 228 87 618 
Nordrh.-Westfa.lex 243 600 55 283 l 535 344 258 996 l 778 944 314 279 
Bremen 7 980 2 022 42 977 8 206 • 50 957 10 228 
Hessen 64 583 16 577 289 914 63 842 354 497 80 419 
Württemberg-Badet 78 416 23 013 380 960 119 131 459 376 142 144 
Bayern 96 523 29 601 506 818 154 499 603 341 184 100 

·1) Ohne Gas1 ~asser, Elektrizität und Bauindustrie. In folgenden Ländern und Industriegruppen auoh Betriebe un-
ter 10 Bescnä~igten: Schleswig-Holstein - Steine und Erden, Schiffbau, Chemie; Nordrhein-Westfalen - Sägewerke· 
Niedersachsen - Molkereien und Spiritusindustrien; Länder der britisch~n Zone - Textil und Bekleidung· Bayern_, 
Bergbau und Sä&ewerke, Brauereien (letztere nur bis einschließlich Juni 1948). - 2) Nordrhein-Westfal~n· Beschäf-
tigte vom Monat Ja.nuar 1948. - 3) Nordrhein-Westfalen: Beschäftigte geschätz-C auf Grund der Zahlen von januar 
1948. . 

noch: Beschäftigte in der Industrie 

Eisen-u. Sonstg. Mineral- Eisen-, Stahl-
', _,. Bergbau Steine Ne- Eisen u.Eisen 

Kohlen- Metall- und öl,Kohle- und NE- Metall- und Stahl-u. bau1 
Maschi-

Monat bergbau erzberg- Torfge- \Vert- Erden MetallE gießerei stahl Temper- Schiff- nenbau 
Länder bau winnung stoffe gießerei bau 

7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 

~ 1948 486 539 21 779 25 699 23 87'9 138 443 35 921 12 418 151 977 78 102 145 110 323 273 

1948 ' 
Januar 474 166 20 401 24 152 21 774 122 019 31 446 12 122 132 063 68 967 135 828 298 871 
Februar 15 476 393 20 533 18 404 21 967 1122 427 31 715 12 327 134 646 68 500 137 793 297 547 
März 2 479 767 21 379 20 544 22 290 123 856 32 384 12 045 136 403 69 355 136 763 2~9 691 
April 487 780 21 131 27 694 22 055 131 634 33 454 12 338 139 074 71 678 140 154 312 691 
M~i 489 494 21 390 30 851 22 498 135 167 '33 877 12 319 140 738 73 156 141 816 318 006 
Juni 489 654 21 342 31 886 23 188 138 598 33 328 12. 426 144 123 73 132 147 526 322 099 

Juli 490 558 21 631 28 750 24 067 141 744 35 929 12 Q86' 152 244 77 668 149 008 320 749 
August 488 983 22 053 28 036 24 305 145 490 37 243 12 282. 158 907 81 100 149 489 329 407 
September 488 445 22 396 26 715 24 542 148 313 38 77& 12 392 163 363 84 391 149 256 336 433 

Oktober 488 743 22 818 24 867 26 121 152 653 40 100 12 910 170 200 86 692 149 897 343 030 
November 491 685 23 012 23 873 26 669 151 822 40 763 12 458 174 947 90 094 151 322 347 953 
Dezember 492 804 23 265 22 624 27 074 147 594 42 045 13 321 177 017 92 493 152 468 352 810 

l.949 14 141 180 760 152 610 362 620 ,Januar 494 954 23 800 2.2 651 27 575 146 730 44 071 94 454 
F.ebruar !96 860 23 938 23 072 27 814 145 896 44 920 13 670 183 330 96 818 149 525 366 554 

davon1 -

Schlesw .-Holst. 350 - 141 1 174 5 383 608 380 698 3 019 11 403 11 109 
Hamburg 227 - - 4 430 2 110 2 087 629 145 880 ,14 203 15 710 
Niedersachsen 12 401 10 287 14 650 11-271 22 700 6 299 l 22.8 9 699 8 279 13 950 34 926 
Nordrh.-Westf. 465 916 7 807 l 233 .8 042 46 470 23 598 5 546 160 577 50 206 64 208 139 474 
Bremen - - - 771 l 433 - 61 85 604 11 255 5 782 
Hessen 5 517 3 210 4 012. 896 18 809 2 844 l 285 3 426 14 102 14 112 43 174 
WUrttbg.-Baden 191 689 943 682 14 749 4 189 2 702 1 738 10 063 9 114 60 46~ 
BaJern 12 258 l 945 2 093 548 34 242 5 295 1 839 6 962 9 665 11 280 55 914 

l) Nordrhein..J/lestfalen1 Beschäftigte vom Monat Januar 1948.- 2) Jlordrhein-westfalen: Beschäftigte geschätzt 
auf Grund der Zahlen vom Januar 1948. 
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noch: Beschäftigte in der Industrie 

1 1 Fein- Eisen, Musik- Kunst-instrum, Fein- Papier- Holz-Fahrzeug~lektro- me- Stahl, Sportg, 1 Chemie keramik, erzeu- stoff- Sägerei verar-Monat bau technik chanik, Bleoh- Schmuck, Glas gung verar- beitung Länder Optik waren Spielw. beitung 
18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 . 

!1 1948 132 839 192 076 49" 581 211 856 25 303 207 578 6~ 107 32 188 14 298 65 689 129 515 
.1948 

Januar 117 f57o 172 499 44 591 194 359 24 997 190 486 59 393 28 076 12 059 62 140 120 278 
Februar 15 119 154 174 321 44 937 195 561. 25 486 192 679 59 947 28 249 11 666 62 687 120 884' März 2 120 140 178 498 45 514 .194 849 25 386 194 151 61 016 28 421 11 735 62 297 121 366 
April 1.22 444 l82 840 47 511 201·. 500 25 965 201 830 61 202 29 235 12 158 64 ~35 123 616 Mai 124 149 185 060 48 085 200 819 26 075 205 390 62 985 29 613 12 262 64 540 i~ ~~ Juni 126 586 187 443 49 055 201 910 25 620 207 442 66 108 30 372 12 713 64 399 
Juli 133 451 189 962 49 781 205 173 23 632 209 859 71 687 32 205 14 251 65 563 124 567 August 137 668 195 145 51 2.39 213 595 23 222. 21.2 434 72 867 34 053 15 037 67 111 1.28 323 September 140 810 200 154 50 886 219 246 2.3 738 215 068 75 385 34 909 16 185 67 338 133 279 
Oktober 146 573 207 194 53 624 230 798 25 711 217 506 77 342 35 868 17 408 68 726 139 291 November 150 305 213 764 54 812 239 71.2 26 966 221 479 79 958 37 45Ö 17 653 69 818 145 793 Dezember 154 926 218 032 54 943 2.44 753 26 845 222 620 81 404 37 810 18 457 69 314 145 195 

1949 
Januar 161 965 219 125 57 398 246 654 25 638 2.24 612 83 363 38 617 19 884 71 019 146 437 Februar 165 905 220 315 56 290 250 097 24 910 224 154 83 076 39 065 20 014 71 728 -140 752 

davon1 
Schlesw .-Holst. 1 387 4 990 2 234 6 366 341 4 852 2 129 l 350 71 2 354 5 546 Hamburg 2 360 10 730 1 978 6 22.2 165 11 035 760 78 882 1 133 2 893 Niedersachsen 23 924 19" 038 7 774 18 057 628 17 475 7 157 4 407 2 606 11 924 21 748 Nordrh,-Vlestf, 28 906 69 564 6 513 138 271 1 896 103 234 19 573 12 123 9 383 18 498 42 698 
Bremen 5 109 2 558 40 2. 155 17 1 629 1 095 - ' - 980 1 750 Hessen 21 545 24 010 8 901 18 530 1 485 38 267 5 395 3 358 1 887 9 005 14 002 Württbg.-Baden 48 264 35! 929 13 398 34 068 :14 065 18 744 4 768 6 672 2 560 6 587 22 165 Bayern 34 41.0 49 496 -15 452 26 428 6 313 28 918 42 199 11 077 2 625 21 247 29 950 -
1) Nordrhein-Westfalen: Besohäftigte vom Monat Januar 1948,- 2) Nordrhein-Westfalen: Beschäftigte geschätzt auf 
Grund der Zahlen von Januar 1948, 

noch: Beschäftigte in der Industrie 

!'"'"'" Papier- "' reien, . 
Gummi Leder- IUeder- Färbe- Beklei- Lebens- Molke- Spiri- Braue- Tabak-verar- ~erar- reien Textil Zucker Monat und erzeu- dung mittel reien tus reien verar-beitg., lbeitg. •Chem.' beitg. Länder Druck Asbest gung . 

Schuhe IReinig.-
IAnst. 

29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 

!1 1948 90 660 45 042 19 l5J 65 06/ 14 95; 271 550 120 005 157 792 12 564 15 238 4 288 25 635 27 212 
1948 

Januar 80 544 40.104 19 876 59 241 . 232 790 104 037 146 440 10 026 15 291 3 729 25 641 25 769 
Februar 15 81 020 40 673 20 025 60 368 . 235 864 104 091 147 501 9 411 15 733 3 945 25 568 25 627 
März 2 81 687 41 276 17 449 60 718 . 257 112 105 155 148 453 9 408 15 692 4 0;16 25 727 26 061 
April 84 917 42 560 17 618 62 450 . 250 364 111 715 148 850 9 103 15 918 4 165 26 006 26 512 
Mai 85 907 43 265 17 873 62 920 . 254 616 115 351 146 640 8 802 15 443 3 851 26 573 26 373 
Juni 86 820 43 681 18 074 62 968 . 260 842 117 644 147 313 9 101 15 627 4 007 26 349 26 930 . 
Juli 89 535 44 763 18 391 63 8~~ ~2°887 

269 434 121 003 148 632 10 231 14 249 4 025 23 738 27 022 
August 92 109 46 599 19 163 66 07 ~81 739 124 736 165 027 10 641 14 459 4 319 24 452 26 809 
September 95 969 47 744 19 611 67 952 3 668 ~91 224 128 979 166 216 12 739 14 769 4 408 24 486 26 404 
Oktober 100 486 49 157 20 31.6 70 297 15 60< t5oo 192. 131 533 169 854 23 489 14 305 4 410 25 114 28 579 
November 104 02.0 50 087 20 677 72 009 16 17€ :no 312 136 248 178 291 2.3 567 16 239 5 564 25 74J 29 656 
Dezember 104 914 50 605 20 746 71 984 16 42.3 314 122 139 572 180 288 14 256 15 134 5 015 28 225 30 803 

1949 , 
Januar 108 968 52 050 21 044 73 952 16 698 t528 82.4 142 181 184 925 11 160 15 325 6 467 27 630 33 187 
Februar 110 993 52 216 21 2.23 72 190 17 070 f}3 5 862. 141 112. 185 245 10 841 15 947 6 351 28 610 35 374 

davon: • 
Schlesw .-Holst. 4 242 403 2 655 l 62.3 l 304 7 760 6 142 19 729 64 l 677 493 562. 489 
Hamburg 7 368 8 636 107 l 061 l 788 4 894 5 432 26 010 - 396 688 l 292 2 037 
Niedersachsen 11 392 14 336 l 161 5 464 2 312 28 .553 13 0.54 33 072 .5 162 3 61.5 950 1 828 l 901 
Nordrh.-Westf, 36 053 8 807 3 795 19 000 7 973 ~50 174 54 818 49 231 3 242 3 466 l 904 6 654 10 091 
Bremen l 290 39 32 94 223 5 057 l 215 5 675 - 67 116 678 l 147 
Hessen 9 657 12 303 3 775 14 533 l 04; 17 290 15 31.5 11 830 545 2 895 478 l 933 5 126 
Wilrttbg .-Baden 15 2.37 4 779 7 706 15 253 l 76; 46 349 16 424 17 549 l 345 l 628 778 3 004 10 81?. 
Bayern 25 754 2 913 1 992 15 162 658 75 785 28 712 22 149 483 2 203 944. 12 659 3 77-... 

·. 
1) Nordrhein-Westfalen: Beschäftigte vom Monat Januar 1948.- 2) Nordrhein-Westfalen: Beschäftigte ,geschätzt 
auf Grund der Zahlen von Januar 1948,- a) Ohne Württemberg-Baden, 

stat, Landesämter / Stat, Amt d, VWG 

" 
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Personalbestand der BehHrden des Vereinigten iirtsohsftsgebietes 
Stand: Ende des Monats 

1948 Dezember 1948 
n:l.enststellen davon 

rrovember insgesamt Beamte Angestellte Arbeiter Januar 
l 2 3 4 5 6 

HauEtverwalt~en 

Wirtschaftsrat 73 72 4 56 12 76 
Lä.nde=at 64 64 8 37 19 64 
Verwaltungsrat 101 96 14 59 2.3 100 
Verwaltung für Arbeit / 156 160 33 112 15 167 
Verwaltung fi.ir Ernährung 
La.ndwirtsohsft und Fors{en 644 628 43 521 64 632 

Verwaltung für Finanzen 220 227 61 127 39 237 
Verwaltung fi.ir Post und 

Fernmeldewesen 370 375 230 llO 35 392 
Yerwaltung für Verkehr l 199 1 193 552 363 278 1 158 
Verwaltung für.Wirtschaft l 175 l 152 50 873 229 l 188 
Personalamt 90 93 28 59 6 94 
Rechtsamt 37 40 12 20 8 40 
Rechnungshof - - - - - l . 
statistisches Amt 197 226 22 179 25 242 
Amt für Fragen der 
Heimatvertriebenen - - - - - -

zusammen 4 326 4 326 l 057 2 516 753 ~4 391 
Nachgeordnete Dienststellen 
Verwalt~srat, Büro für '-

Währungs ragen 18 13 - 13 - 13 
Verwaltung für Ernährung 

Landwirtschaft und Fors{en l 098 l 120 - 989 131 l 126 

. 

Verwaltung für Post und 
245 473 a) 246 255 a' Fernmeldewesen 111 952 45 524 72 896 245 904 a~ 

Verwaltung für Verkehr 533 921 513 929 172 742 5 404 335 783 506 800 
Verwaltung für Wirtschaft 643 201 - 167 34 158 
Rechtsamt (Angehörige des 
Patentamtes) 52 51 2 49 - 52 

zusammen 781 205 761 569 284 696 52 146 408 844 754 053 
Personalstand ins,sesamt 785 531. 765 895 285 753 54 662 409 597 758 444 

1949 

Februar März 
7 8 

77 79 
63 63 

102. 103 
174 'J.79 

628 619 
229 244 

400 399 
1 173 1 148 
l 188 l 171 

96 103 
40 41 

l 84 
267 284 

2 9 
4 440 4 526 

13 13 

l 120 l 122 

246 219a' 246 644 b, 
504 634 501 460 

170 171 

56 63 
752 212 749 413 
756 652 753 939 

a) Darunter 15 883 im Nebe~amt.- b) Darunter 15 858 im Nebenamt. 
- Personalamt der Verwaltung des VWG 

Landwirtschaft 
Der Schweinebestand 

(Vorläufiges Ergebnis der Schweinezählungen vom 3. März) 
in 1 ooo st. 

Jung- Zucht sauen Schlachtschweine 
Ferkel schweine Y2 biß 1 Jahr alt l Jahr· alt u. ält, Y2 bis l Jahr Gesamt-

Jahr unter 8 Wochen Zucht- zahl 
Länder 8 Wochen bis y2 J. eber t -- ht . :J nicht t .. ht . 1 nicht l Jahr alt tihd der alt alt 

rao ig trächtig rac ig trächtig alt älter Schweine 
l 2 3 4 5 6 7 8 9 lO 

ye!e!n!gie~ ~i~~o~a~t~g!b!ei 

19~ j 912,l l 911,6 36,9 120,1 91,6 254,5 130,8 352,5 48,8 3 858,9 
1949 l 519,4 2 592, 6 41,9 192,7 137,6 290,2 190,5 548,8 68,8 5 582,5 

davon: ' 
Schleswig-Holstein 127,8 172, 7 3,9 20,5 12,0 22,6 13, 7 27,6 3,5 404,3 Hamburg 4 2 7,8 0,4 6g'~ o,4 0 6 468:0 o,4 1,5 o, 2. 15 9 Niedersachsen 747,l 9,3 43,3 84!9 60,0 1 620!6 Nordrhein-Westfale 42!1 128,0 16,4 289,7 520,0 10,9 29,5 50,6 32,7 107,2 19,8 l 102,5 
Bremen 2,0 ' 4 4 0,1 0 4 0 4 0 5 0 3 1,2 0,1 9 4 Hessen 127,7 280:9 4,7 15:3 141 9 21:1 1611 53,o 7,4 547:1 wurttemberg-Baden 98 4 177,2 21 8 9,9 71 9 17,0 12:6 401:6 58 l 4 7 388,6 Balfern 682,5 9,8 40,5 29;2 86,9 54,7 172:2 16!7 l 494,l 

E:r~ö~i!o~e_z~n! 

1948 92,2 256,l 4,9 11,1 9,6 28,5 11,5 29,3 2,2 445,4 1949 156,0 297,3 6,7 22,0 15,2 32,l 17,9 67,3 5,a 620,3 
davon: 

Rheinland-Pfalz 82,6 159, 5 4,1 11,9 9,2 15,5 81 6 30,0 3,1 324,5 Baden 
Württembg.-Hohenz. 

30,0 57,3 1,2 4,7 3,3 11 0 3,5 13,8 1,2 :22,0 
u.Kreis Lindau 43,4 80,5 1,4 5,4 2,7 9,6 5,8 23,5 1,5 173,8 -

Stat.Landesämter / Stat.Amt d.VWG 
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Monat 
Länder 

'I 1948 
1948 

,ranuar 
Februar. 
l(ärz 
.A.pril 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 

davon: 
Schlesw .-Holst. 
Hamburg 
Nieder$aohsen' 
Nordrh.-Westf, 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Ba.den 
Be,yern 

Sohlachtgewioht 

Schlachtungen l) im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
Durchschnitts- 2) u. Gesamtschlachtgewioht 

Rindvieh, ~älber bis 
ohne Kälbe 3 Monate alt Schweine Schafe Ziegen P:ferde·u,:~ 

dere •>< 

darunt~l /4 14 lt daruntex f! 1 s e 
ins- gehwlerb~. schlaol: Schl sohlach- &hl Sohlach- Schl: H~~-h l)ohlach.!Sdu: Sohlaoh-iSchl Sohlach. Schi:: 

gesamt So 80 •• tungen Gew: tungen -~ ungen Gew.lt8 " e.o •~ ungen Gew 11.mgen Ge10 tungen Gew. tungen ungen 

l 000 ~ l ooo st lrg 1 ooost kv h 000 St kg l 000 St IW-v 11 ooo St Im 1 onnst k" 
l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ll 12 13 .l.4. ] o; 

37 818,9 21 639,7 86,4 IJ.97 109,2 30 221,9 71 205,4 25,5 24 3,.6- 14 5,9 192 

/18 53 943,l 21 261,J 100,2 177 119,9 28 586,l 54 561,5 13,3 4,l 115 5,0 192 
39 166,3 20 183 ., 93 0 163 119,1 28 374,1 53 346,2 11,3 119 2,2 15 3,6 188 
32 448,3 21 093; 1 112;2 147 166,l 25 211,0 52 186,6 11,5 118 2,1 14 3,3 180 
22 470,0 17 329, 1 81, 7 157 157,3 25 86,8 54 72,4 19,0 19 l,8 11 3,4 1189 
15 750,3 13 517,~ 59 ,21164 113,2 27 ·33,7 61 24,2 16,4 122 i,o 15 3,2 1173 
13 698,l 12 479,I 46,3 185 93,5 31 24,7 59 11,6 10;8 22 0,1 D 3,1 1111 
30 417,4 28 874,: 97,11224 149,l 34 23,4 84 11,2 23,4 25 l,2 17 5,8 1177 
21 489,3 20 270, 69 ,21216 98,9 33 18,6 81 8 6 24,0 23 2,1 16 6,6 177 
22 146,5 19 781,1 10,0 219 64,2 34 25,8 83 17:1 41,3 24 3,8 12 7,l 205 
35 139,9 23 340 89,5 223 61,l 33 l::.6,4 8„ 105,2 59,6 26 5,7 17 8,2 198 
62 535,8 26 142!: io::.,51225 74,6 34 376,5 90 362,l 41,4 27 7,9 13 10,6 194 

104 621,3 35 306,' 117,3 247 93,2 33 785,9 88 758,l 34,l 26 l0,3 14 11,4 209 

82 593,5 29 970, - 91,l F5l 100, 7 33 582, 9. 93 545,8 18,2 25 6,4 15 81 3 198 
71 289,4 29 094, 84,4 52 121,4 31 476,l 93 436,0 15,8 23 5,8 17 7,7 199 

1) . . . 17,1 . 34,6 . 30,5 1,8 . 0,1 . 0,6 . . . 0,9 . 0 7 . 2. 6 1,5 1,1 . o,3 . o,5 . . . 15,2 . 22:1 . 135:8 . 121,1 5,5 . 0,2 . l,l . . . 15,2 . 25,9 . 107,2 100,9 3,4 . o,5 . 2.,5 . . 01 1 . 1,5 . 2,4 . 1 2 0,2 . - . 0,2 . . . 8,5 . 14,5 . 60,5 . 581 5 1,1 . 2,1 . 0,9 . 
8,2 . 9 8 . 36,6 . 35:8 0,6 . 1 1 0 . o,5 : . . . 28,l . 29:2 . 96,4 . 86,5 2,1 . l,O .. 1,4 

l)Einschl, Hausschlachtungen:- 2) Ohne Hausschlachtungenfinerrechnet aus den Lebendgewichten der auj den berich-
tenden Schlachthöfen aufgetriebenen Tiere. (Die durchsc ittlichen SchlachtgewicAte weichen a~ von d~n durch-
schnittlichen AnrechnJLMlsgewichtend d,s. die Gewichte, mit d~nen die Zuteilungsstellen die Fleischereibetriebe 
für das zugeteilte Sc achtvieh un das zugeteilte Fleisch karteimäßig belasten.) 

stat.-:ta.ndesämter / Stat. Amt d, VWG 

l.!ilcherzeugung und Milchverwendung _~__y_e~igten Wirtschaftsgebiet 

ErzeugQ~g der Kuhmilch Verwendung der Kuhmilch (Vollmilch) 
Zahl Milchertrag 

unmittelbar Monat der je Kuh im eigenen Verarbeitung an Molkereien an Verbrau-Länder Milch- im tägl. ins- Verfütterung Haushalt im Haushalt und Händler cheil' abge-kUhe Mon. gesamt verbraucht d,Kuhhalter.1> geliefert setzt 
· 1000 St kg t t . vH 1) vH 1) t vH l t - ~H l) ~H 1) t t 1 2 ) 4 ' 6 7 8 9 .LO ll 12 13 14 

11 1948 4 375,4 142 4, 6 620 109 69 754 11,8 101 531 17,l 8 826 1,4 431 737 68!4 8 260 1,3 1948 
Januar 4 396,5 94 3,0 411 586 55 016 13,4 86 056 20,9 4 29, i,o 259 916 63,2 6 305 ! 1,5 Februar 4 382,6 88 3,0 384 599 53 791 14,0 83 -072 21,6 4 516 1,2 237 357 61,7 5 863 l,5 März 4 379,9 99 3,2 432 197 67 574 15,6 88 65~ 20,5 5 112 1,3 264 678 61,2 6 182 ,· l,4 . April 4 372,3 110 3,7 479 993 79 970 16,6 9Q 976 19,0 5 287 l,2 297 242 61,9 6 51s J l,3 Mai 4 368,4 161 5,2 703 654 89 550 12,8 103 094 14,7 8 887 1,3 494 182 10rl 7 940 l,l Juni 4 365,7 175 5,8 762 065 82 933 10,9 106 666 14,0 12 694 1,7 550 ..531 72;2 9 ?42 l,2 
Juli 4 366,5 180 5,8 786 974 74 984 9,5 109 410 13,9 12 300 1,6 580 740 73,8 9 540 l,2 August 4 371,8 181 5,8 791 949 70 431 8,9 112 808 14,3 11 152 l,4 586 967 74,l 10 591 1 3 September 4 371,3 172 5,7 753 706 65 676 81 7 lll 085 14,7 11 796 1,6 555 337 73,,7 9 812 1:3 ·Oktober 4 372,5 168 5,4 735 685 65 754 9 0 111 463 15,1 11 660 l,6 537_ 373 73,0 9 435 1,3 November 4 364,8 143 4,8 623 190 63 780 10'2 106 535 17,1 9 535 l,5 434 341 69,7 8 999 l,5 Dezember 4 392,3 131 4,2 575 710 67 588 11:1 108 559 18,9 8 680 1,5 382 181 66,4 8 702 l„5 1949 
Januar 2) 4 421,2 129 4,2 570 116 . . . . . . . . . Februar 2) 4 435,2 122 4,4 541 339 „ . . . . . . . . . ' . davon: -
Schlesw.-Rolst, 379,9 l'.31 4,7 49 655 8 307 16,7 6 133 12,4 117 0,2 34 902 70,3 196 0,4 Hamburg . 8,8 120 4,3 l 055 114 10,8 161 15,3 2 . 0,2 775 73,4 3 0,3 Niedersachsen 905,0 138 4,9 124 811 

12.936 13:0 18.592 . Nordrh,-Westf. 714, 7 139 5,o 99 410 18,7 1.358 1;4 62.1,85 63;1 }°739 3,8 Bremen 7 8 120 4,3 936 
4•921 11;3 

. 531 Hessen 417:9 104 3,7 43 614 6°755 15;5 •, 
12;2 

. 
0;9 41 0,1 31 503 394 Württbg,-Baden 367 4 121 4,3 44 335 5 573 

l 633:7 
12,5 s 310 18,e 90 0,2 30 293 68,3 69 0,2 Ba,yern 109 3,9 177 523 28 242 15,9 40 567 22,9 . . 106 225 59,8 2 489 l,4 

1) !H der Erzeugung.- 2) Die Errechnung der Milchverwendung im Vereingten Wirtschaftsgebiet kann nicht durch-
gefuhrt werden, da die Angaben von Niedersachsen _und Bremen fehlen, 

Stat, Landesämter_/ Stat. Amt d. VWG 
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Butter- und Käseerzeugung, Gesamtfetterzeugung im Vereinigten Wirtsobaftsgebiet 

Herstellwig 2) 
Geaamtfetterz1HUP111>g 

lliloha.n- "'rinlcmiloha.bsatz von 
Handels- IUWOn lieferun• bei d.llolkereien 

ohlao~~utter 2) bei den 1f:"1'uni;er fette aus ~ 
llonat llolker- ~nsgesam ollmilol Butter Käse Quark insgesamt lllsaate fette 
Länder eien 

l>I 000 t + 
1 2 3 _4 o; 6 7 8 q •n 

ta 1948 423,4 201,3 94,7 12 779 6 829 414 14 386 1 254 347 12 785 
1948 

' 254,6 139,3 87,8 6 718 4 318 61 8 172 326 1 12$ 6 718 Januar 
Februar 232,2 126, 1 81, 7 5 833 3 765 40 6 941 329 779 5 833 
llärz 259,2 144,2 94,3 6 317 3 804 49 6 978 193 468 6 317 - 292,8 149,5 92,2 7 364 4 ·144 58 7 815 "\10 281 7 364 April 
Mai 481,2 213,4 98,3 13 605 7 43-5 161 13 843 77 161 13 605 
Juni 550,1 228,7 97 ,0 16 123 8 745 337 16 725 527 75 '16 123 
Juli 561,4 239,9 98,4 17 581 9 719 624 22 690 4 847 262 17 581. 
August 575,6 254,3 98,2 18 114 9 556 957 22 378 4 092 172 . 18 114 
September 546,4 243,6 93,8 17 871 9 494 1 210 20 267 2 269 127 17 871 
Oktober 531,4 249,8 98,4 17 822 9 187 910 18 974 1 013 139 17 822 
Bevember 424,4 222,6 96,5 14 248 6 544 324 15 149 673 228 14 248 
Dezember 371,3 203,9 99,1 11 829 5 238 242 12 !194 526 339 11 829 

1949 
J~WU' 372,7 198,3 98,9 11 644 5 869 272 13'118 1 081 393 11 644 ' 
Februar 343,6 188,2 92,9 10 428 . 5 232 267 11 476 687 . 361 10 428 

davon: -
Sohleswig-Holstein 4) 37,9 20,8 9,8 1 094 279 - 1 132 10 28 1 094 
Niedersachsen 5) 81,0 36,3 16,0 ·2 597 . 1 193 5 ' 066 346 123 2 597 
Bordrhein.-'lestf. , 60,9 48,4 28,3 1 460 1:38 5 1 574 78 . 36 1 460 
Hessea 32,4 18,5 8,9 1 035 635 13 1 151 95 21- 1 o'; 
Württemberg-Baden 31, 7 20,9 9,1 1 112 236 90 1 243 . 98 " 1 112 
Ba,yern 99,7 43,3 20,0 3 130 2 751 154 3 310 60 - 120 ' 130 

' 1~Vollmiloh :s-Jliloh. und Magermilch.- 2)Herstellung von Molkereien.- 3)Ablieferungen.- 4)Einschl. Hamburg.-
5 Einschl. Bremen. 

Verwaltung für Ernährwig 1 Landwirtscbaft u.Forsten 

Industrie und Energiewirtschaft 

Betriebe, Beschäftigte, Löhne, Gehälter und Umsatz in der.Industrie des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten l) 

Brutto- Brutto- Umsatz 4J E:i;faßte 
Betriebe Beschä.f- summe . SllDIDle davon. 

der der insgesamt Inlands- Umsatz an Ausrands-MOJll!ot (örtliche tigte Löhne 2) Gehälter'I• umsatz Besatzung ·um·satz 5) Iänder Einheiten) J. 000 tu DM 
1 2 3 4 5 6 7 8 

3 924 93ifl' 
...._ 

~ 1936 . . . . . . . . 
jl 1948 . 3 217 899 . . 2 670 462 2 499 127 49 375 121 961 

1948 
Januar . 2 930 918 . . l 690 887 l 603 270 40 588 47 029 Febr11ar . .z 944 091 . . l 832 133 l 739 589 39 437 53 107 
März . 2 985 308 . . l 999 314 l 896 712 42 562 60 04-0 
April 35 259 3 069 459 441 693 135 290 2 201 931 2 074 688 43 563 83 680 
Mai 35 606 b~ 3 109 504 426 943 137 765 2 074 889 l 956 252 37 769 80 868' J_uni 35 819 b 3 152 569 469 675 135 882 2 382 874 2 251 544 41 960 89 370 
Juli 35 468 3 208 547 524 674 142 012 2 672 652 2 480 523 51 178 140 951 August 36 161 3 298 112 542 463 144 126 2 927 583 2 728 332 . 50 160 149 101 September 36 106 3 363 571 573 099 . 150 422 3 238 431 3 013 235 56 551 168 645 
Oktober 36 523 3 454 236 603 943 159 4~8 3 488 535 3 246 738 59 800 181 9'>7 November 36 692 3 531 493 616 958 163 929 3 719 875 3 455 353 66 028 198 494 Dezember 37 054 3 56q 983 678 8270) 175 3780) 3 816 440 3 543 251 62 907 210 282 

1949 
Januar 6) (37 806) (3 635 988) (652 544) (171 146) (3 888 501) (3 617 342) (65 656) (205 503) Januar . 42 739 3 881 ·495 686 329 187 551 4 511 047 4 237 621 67 303 206 J.23 Februar 6) (37 843) (3 654 743) 636 045)· ~171 694) (3 8:i5 515) (3 563 191) (69 742) (222 582) Februar 42 822- 3 901 737 669 106 188 385 4 478 '633 4 183 600 71 362 223 671 

davon: 
Sohlesw.-Holst. 2 431 113 028 17 053 5 233 126 626 123 795 934 l 899 Hamburg 2 056 138 366 23 736 10 139 252 049 245 778 2 500 3 770 Niedersachsen 4 550 403 228 63 336 19 453 489 353 471 811 7 803 9 738 Nordrh.-1/estf, 15 482 l 778 944 341 275 73 312 2 039 637 l 864 532 28 534 . 146 570 
Bremen 589 50 957 8 558 2 680 68 605 66 759 740 l 106 Hessen 4 647 354 497 55 291 22 074 372 417 346 342 10 405 15.671 Württbg.-Baden 5 306 459 376 . 72 611 26 579 505 403 480 880 6 593 17 930 Bayern 7 761 603 341 87 248 28 915 62_4 543 583 703 13 853 26 987 

l) Ohne Gas 1 V\asser, Elektrizität und Ba_uindustrie ;bis Dezember 1948 ohne, ab Januar 1949 einschl. Nahrungs- und 
Genußmittelindustrie. In folgenden Ländern und Industriegruppen auch Betriebe unter 10 Besohä~igten: sohleswig-
Rolstein - Steine und Erdent Sohiffbau1 Chemie; Nordrhein-Westfalen - Sägewerke; Niedersachsen - Molkereien und 
Spiritusindustrien; Länder der britiscnen Zone - Te,xtil und Bekleidung; Bayern - Bergbau und Sägewerke, Braue-
reien (letztere nur bis einschl'ießlioh Juni 1948), - 2) Ab Januar 1949 für Kohlenbl'rgbe.u Angaben vom Vormonat, _ 
3) Ohne Gehälter im Kohlenbergbau der britischen Zone ab Januar 1949 teilweise Vormonatsangaben. - 4) Ohne Han-
delsware, einschl, Verbrauchssteuern. - 5) Einsohließi. Lohnveredlung. - 6) Der Ve.rgleiohbarkeit der 2a.hleu.rei-
hen weg7n werden ab J!Ulu~r 194~ die Monatsza.hlen (in Klamm~rn) auch ohne Nahrungs- un~ Genußmittelindustrien 
nachgewiesen. - a) Gesohatzt einschl, Nl!hrungs- und Genußmittelindustrie u. Bauindustrie einschl, Versorgungs-
betriebe und ohne Bremen, - b) In Niedersachsen auoh Betriebe unter 10 Beschäftigten. - o) Einsohl, Weihnachts-
gratifikation. 
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Monat 
Länder 

~ 1948 
1948 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 

davon: 
Sohlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westf. 
Bremen 
Hessen 
l/Urttbg.-Baden 
Bayern 

·' 

Fjnergie- Wld Brennatoffverbrauoh der Industrie des Vereinigten Wirtsohaftagebietea 
Betriebe mit 10 Wld mehr Besahäftigten·l) 

Brennstaffverbrauoh 
Strom- in einze.1.nen .1.nd.ustriegruppen 

verbrauoh insgesamt Kohlen- Stei'ne u. Eisen u. Chemie Textil bergbau Erden Stahl 
l ooe k:Wh t Steinkohle - Einheiten 2) 

l. z ' 4 5 b 7 

1 ,62 917 ' ,46 964 l 500 400 23' 675 638 971 290 041 9, 997 

l 216 458 ' 149 006 l 5'0 562 1,9 149 516 86, 265 498 80 550 
l 190 778 2 096 741 l 784 841 . 146 7'5 46!? 660 267 089 84 7'5 
l 2J5 J89 ' 267 262 1 512 650 177 53' 568 489 27' 174 90 7'7 
l 256 009 ' 15' 551 l 447 480 194 260 557 75' 274 '52 8, 890 
l 18, 024 2 90' 182 l '16 409 19, 4,0 555 506 252 695 69 798 
l 2,1 008• 3 048 246 l 402 418 21' 24, 578 09, ·257 8,2 74 716 
1 399 8'5 ' ,04 759 1 455 113 274 496 646 052 274 499 8, ,41 
l 451 254 3 46J 781 l 527 714 266 880 680 J74 278 816 84 862 
l 496 703 ' 508 148 l 4,7 4,2 295'029 718 ,„ 284 80, 9, 695 
l 551 29J 3 9,9 824 l 496 '12 '17 581 766 842 :520 288 ·11, 177 
1 552 9}9 4 095 877 l 485 265 3()9 619 785 902 354 818 125 559 
l 590 }94 4 2JJ 194 l 608 607 276 142 82, 785 ,76 63' 142 909 

l 6'' 609r 4 099 899 l 57' 770 242 878 814 911 ,78 336 144 8,6 
l 568 074 ' 866 103 l 457 296 241 500 778 382 356 84, 141 43' ~ 

21 868 65 880 - 14 391 14 648 ' 670 l 777 
24 879 52 156 197 929 150 5 557 l 000 

130 336 35' 168 27 %8 " 036 115 807 10 416. lJ 267-
l 012 900 2 768 }64 l 371 714 113 966 599 596 . 259 772 n 505 

9 740 15 745 - 2 067 20 485 2 250 
89 497 22} ,58 45 507 24 566 20 443 39 825 6 067 
81125 147 606 989 24 '54 1 626 16 16} 13 757 

197 729 2,9 826 11 521 28 191 26 092 20 955 29 810 

- ,.,.-, 

Lebens ... 
mittel 

8 

84 49, 

77 0'1 
78 ,98 
86 911-8 
80 514 
68 879 
71 2,6 
82 42fj 
82 ,68 
84 178 
93 975 
99 388 

108 576 

111 851 
106 109' 

7 479 
l.J. ,8,, 
25 496 
"'87 

2 tl8 
4 772 
9 392 
7 982 

l) Ohne Gas Wasser, Elektrizität und Bau}.ndustrie. In folgenden Ländern und Industriegruppen auoh Betr1ebe un- • 
ter 10 Besohä~igten: Schleswig-Holstein - Steine und Erden, Schiffbau, Chemie; Nordrhein-Westfalen• Sägewerke; 
Niedersachsen - Molkereien und Spiritusindustrien; Länder der britischen Zone - Textil und Bekleidung; Bayern -
Bergbau und Sägewerke Brauereien (letztere nur bis einschließlich Juni 1948). - 2) Umgerechnet aufgrund folge~
der Wärmeeinheiten: s{einkohle und Steinkohlenbriketts 7 500, Steinkohlenkoks 6 800 1 Rohbraunkohle 2 600 1 Braun• 
kohlenbriketts 4 800, Braunkohlenkoks 4 050 Kal./kg. 

Monat 
Länder 

~ 1948 4) 
1948 

Januar 

~~ Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februax-

davon: 
Schlesw.-Holst 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.->fostf, 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d; VWG 

Geleistete und ausgefallene Arbeiterstunden in der Industrie l) 
des Vereinigten Wirtsohaftagebietes 

Betriebe mit 10 und mehr Besohäftigien 2) 
Geleistete Ausgefallene Anteil der aus2efallenen Arbeiterstunden an den Sollatunden 

Arbeiterstunden Arbeiterstunden Indu- davon: in ausgewa1u;cen .1.naus-.;r1e, ru1111en 
je3- je ' strie Eisen Ma- Elektro- Eisen-, Woche· Woohe ins- Stahl-u. Beklei-insgesam1 und insgesamt und gesamt und schinen. tech- Blech- Chemie Textil dung 

!Arbeit Arbeit, Stahl bau nik waren 
1 nnn Std Std. l 000 Std Std. V1i 

l 2 ' 4 5 b 7 8 9 10 11 12 -'95 514 39,2 58 072 5,8 12,8 12,2 13,4 13,5 12,8 1',2 12,l 15,9 

186 727 34,8 40 747 7,6 18,0 15,8 18,1 18,6 18,7 1,,8 17,0 18,2 
188 116 36,5 " 465 6,5 15,l 15,1 15,6 15,3 15,7 15,o 14,7 14,9 201 }24 38,5 40 538 7,7 16,8 16,8 17,9 16,9 16,8 18,7 15,2 16,5 
,4, 109 J7,, 58 4'5 6,3 17 ,o 13,J 15,7 16,3 13,8 14,0 12,6 16,2 
313 908 40,l 74 100 9,5 2J,6 14,4 21,9 21,3 20,9 17 ,6 18,.9 19,8 340 202 38,2 72 878 7,7 17 ,6 15,4 16,9 16,8 22,5 14;1 17 ,5 24,6 
394 312 39,4 5' 370 5,3 11,9 11,0 11,9 12,6 c 11,2 12 9 12,l 

12 ' 407 170 40,7 62 545 6,2 13,, 12,6 14,5 14,2 12 4 15:4 12 4 1412 416 122 40,6 53 676 5,2 11,4 lJ,8• 12,5 12,3 10:, 13,9 10:1 10=7 
434 436 42 2· 46 032 4,2 9,6 11,7 10,6 10,5 9,2 101 8 9,2 9 6 442 347 42:1 48 099 4,6 9,8 10,1 10,4 10,1 9,1 10,2 9,8 11:1 468 028 42,4 . 5' 514 4,8 10,, _9,1 10,l 10,3 9,8 11,0 10,0 ·1',8 

, 591 }41 41,5 64 186 4,5 9,8 811 9,1 9,7 .. 8,7 9,6 9,3 11 5 577 8'5 43,5 60 069 4,5 9,4 8,1 81 8 9,6 8,6 9,6 a,6 10:4 

17 479 46,0 l 143 J,O 6,1 lo,o 6,4 7,9 8,4 6,0 5,2 8 6 19 906 44,8 l 670 ,,8 7,7 10,5 6 1 8 8 1 2 9,7 8,, 10,6 111 9 60 568 44,2 5 595 4,1 81 5 8,3 7,2 9,7' 9,8 8 11 a,6 8 1 4 276 278 45,0 27 347 4,5 9,0 7,8 7,6 81 2 7,7 9,3 7,7 9:8 
7 42} 4J,2 l 260 7,J 14,5 1812- 12,0 16,5 15,l 16,o 1818 20,0 48 243 41,6 5 799 5,0 10,7 l' 7· 10,3 10,8 9,5 11,3 9 l 

12 ' 63 267 41,5 7 364 4,8 10,4 10:6 10,0 9,5 9,8 10,8 11'2 101 5 84 671 41,8 9 891 4,9 10,5 a,1 11,1 11,4 9,8 9,8 8:2 11!1 

1) Ohne Gas, Wasser1 Elektrizität und Bauindustrie, - 2) In folgenden Ländern und Industriegruppen auoh Betriebe 
unter 10 Beschäftigten: Schleswig-Holstein - Steine und Erden, Schiffbau, Chemie; Ncrrdrhein-Westfalen·- Sägewer-
ke; i'liedersachsen - Molkereien und S~iritusindustrien;· Länder der britischen Zone - Textil und Bekleidung· Bay-
ern - Ber9bau ~d Sägew:rke, Brauereien (letztere nur bis einschli:ßlio~ Juni 1948); - J) Ermittelt als l!~nats
durohsohnitt fiir 6 Arbeitstage. - 4) Ermittelt als Monatsdurchschnitt für die Zeit April - De~ember ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrie. - 5) Ohne Nordrhein-Westfalen. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d, VWG' 
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•• ~. 11 

' ' 1 

.• 

Monat 

Gewicht im 
Gesamtindex 
~ 1946 
'1 1947 
~ 1948 

1948 
Januar 
Februar 
März "' 
~iil 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
:Pezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 

-

' 

Monat 

Gewioh,t im 
Gesamtindex 
f6 1946 
f6 1947 
f6 1948 

1948 
Januar 
Februar 

, März 
April 
Mai 
Juni 
Juli . 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember ' 

l949 
Januar 
Februar 
März 

Index l) der industriellen Produktion des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
1936 • 1,00 

Inve,,stitionsgüterindustrien 
aaruni;er: ausgewanLte Lnaustriegruppen 

Eisen-, NE - Metalle Säge in-Gesamt- ins- Eisen Stahl- Halb- Hütten- Steine dustrie llasohi- Fahr-index gesamt Eisenerz- und und Tem~ und u. Holz- nenbau zeug bau lbergbau Stahl per guß zeug Prod. Erden bearbtg. 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10· 11 

I· 
100 51,2 0,2 6,2 2,5 1,5 0,7 4,4 l,O 9,1 3,6 

34 . .. . . . . • . . . 
39 29 59 20 28 31 8 35 63 32 15 
60 50 97 36 44 . 54 26 64 75 51 40 

47 35 80 25 31 38 10 37 59 39 20 
47 36 72 24 33 YT- ll 36 56 43 23 
51 ?9 81 27 33 39 10 42 57 44, 26 
53 42. 97 29 36 43 16 47 66 46 27 
47 37 84 26 32 36 16 48 69 ,40 22 
5L. 40 90 30 35 35 23 58 59 46 26 
61 50 109 38 47 56 35 73 70 48 41 
65 55 107 41 52 58 47 84 80 51 42 
70 61 105 44 54 66 51 87 89 59 52 
74 66 -110 48 58 73 37 90 98 63 59 
76 68 111 48 59 -80 32 86 99 71 73 79 71 115 51 64 84 30 76 99 71' 69 -
81 72 115 52 68 82 34 67 105 77 69 80 73 109 53 66r 80 41 64r 107 8Ör 72 89p 80p 127p 60p 7lp 83p 66p 77p 107p 84p 85p . 

' 

Allgemeine Produktionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
darunter: ausgewäh~te Ind.-Gr. aaruni;er: aus ewa.nL'te Lnausi;ries:ruµµen 

ins- ins-
Bereifung 

Papier- Leder- Tex- u.sonst~e gesamt Kohle Strom Gas Chemie gesamt ~eramik Kautsch -er zeug. erzeug. tilieI 
. ' 2) waren 

13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

26,0 8,6 5,1 1,6 8 1 6 22,8 1,2 o,8 8,6 o,8 1,4 . . . . . . . . . •. . . 
65 65 111 48 40 33 31 29 28 39 48 
84 79 137 67 61 55 52 43 45 67 81 

77 73 142 58 46 40 38 33 32 46 60 
74 7Q. 130 57 48 43 40 33 35 50 70 
80 78 136 63 53 45 41 34 36 52 71 
79 76 131 63 56 48 45 33 39 52 79 
73 66 121 65 52 41 36 28 32 49 62 
78 80 121 65 53 45 43 29 36 52 64 
85 83 126 69 65 58 58 49 48 68 90 
86 81 129 71 68 63 60 57 53 75 92 

.91 83 145 70 70 .66 64 55 56 80 97 
94 86 150 74 72 70 67 55 59 88 99 
94 84 152 74 75 70 68 53 58 91 97 
99 89 166 80 7ß 73 69" 58· 62 97 102 

102 90 169 81 79 76 74 62 64 92 101 
96r 86 152r 74 77 77r 75 59r 66r 95 103 

107p 96p 165p 82p 88p 88p 89p 62p 77p ~Olp 115p 

Elektro-
teohnik , 

12 

3,8 . 
59 

105 

68 
73 
84 
93 
72 
8l 
95 

112 
130 
142 
153 
165 

170 
174r 
184p 

Schuhe 

24 

1,2 . 
35 
55 

41 
45 
46 
47 
36 

.J 28 
61 
64 
72 
77 
74 
76 

79 
75 
78p 

!)Berechnet auf Grund bizonaler Einzelreihen, ohne Nahrungs- und,Genußmittel-sowie Bauindustri~.-.2)0hne Kunst-
seide und Zellwolle. Verwaltung für Wiria::!Bft 
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Monat 
Länder 

f6 1936 
f6 1948 

1948 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 
) 

1949 
Januar 
Februar 
März 

davon: 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westf. 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 

Monat 
Länder 

f6 l9J6 
f6 1948 

1948 
Januar 
Februar 
März 

~elil 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März -

davon: 
Schlesw.-Holst. 
!iamburg· 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westf. 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Ba,yern 

>" ~„ - " .. ... ~:....}'f' 
~~ .: , 

Produktion ausg~wählter Erzeugnisse im, Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

Steinkohle Braunkohle Eisenerz „ Erzeugung 
absatzfä-

Brutto-
Förde-
rung l) 

Sc~icht- Brutto-
leistung Förde-

j e rung 

Herst. Brutto- Kaliroh~ 
von Förde- ~e-Gehalt salzför-

higer Ka- Stein-u. 
lisalze Siede-

~0-Geba.lt salz ) 

Erdöl-
gewin- · 
nung 

1 000 t 
1 

9 747 
7 255 

6 624 
6 423 
7 204 
6 980 
5 931 

·7 416 
7 764 
7 457 
7 .569 
7 868 
7 718 
8 100. 

8 209 
7 87lr 
8 898p 

-164 
8 72.9 

5 

Ver-

Mann 2 ) 

t 
2 

2,11 
1,26 

1,18 
1,22 
1,29 
1,24 
1,23 
1,27 
1,27 
1,27 
1,29 
1,29 
1 29 
1;31 

1,33 
1,36 
l,37p 

gaser- Diesel 
kraft- kraft-
sto ff stoff 

6) 

Briketts rung 3) derung 4) .5 

1 000 t..- lOOOt-eff DOOt-Fe 1000 t-Eff. lOOOt-IraJ l 000 t 
9 10 3 

4 700 
.5 406 

5 420 
4 993 
5 294 
5 314 
4 684 
.5 17.5 
5 316 
.5 346 
.5 590 
.5 879 
.5 724 
6 137 

6 1.50 
.5 819 
6 410p 

663 
5 351 

235 
161 

974 
1 ffl.5 

1 059 
96.5 

1 0.1 
1 069 

9ffl 
1 ffl.5 
1 150 
l 133 
l 149 
1 1.58 
1 056 
1 13.5 

l 136 
l 087 
1 234p 

.. 

.5 6 7 8 
• 14e • 44,o . . 

544 143 424 42,6 

446 
396 
4.57 
.549 
469 
517 
616 
602 
590 
621 
621 
648 

650 
617 
714p 

426 
102 

. 107 
26 
53 

118 
106 
120 
144 
124 
133 
162 
158 
155 
163 
164 
169 

171 
162 
l88p 

-108 
22 

29 
8 

21 

381 
359 
394 
406 
309 
404 
416 
469 
?09 
500 
463 
475 

515 
517 
586p • 

276 

310 

39,8 
36,7 
39,0. 
41,1 
30,9 
38,3 
42,0 
46,5 
50,4 
49,9 
46,_2 
50,5 

53,3 
541 .5r 
59,lp 

120,7 
112,4 
112,0 
118,1 
119,l 
148,l 
130,0 
12.5,,.5 
120,9 
130,6 
1.57,4 
150,"5 

135 8 
117~1 
128,9p 

47 ,.1 
46,l 
50,7 
50,l 
51,5 
50,3 
54,7 
56,4 
55;9 
58 7 
55'5 
59:2 

59,5 
57 1 2r 
63,6p ' 

„~. } 91:. ) 63,; 

24,7. 0,1 . 
: } 30,4 

~. 1 

Zement Gebr. 
7) Kalk 

Mauer-
ziegel 

8) 

Roh-
eisen 

9) 

Walz- Elektro-
stahl- SohmiedE ~t-(Ka-Roh- E d ) tahl Fertig- rzeug- o en 

(Blöcke) e~zeug- .nisse u.Re.ffi-
nisse 11) nade-

Hi.i.tten.,;. :<.'. 
Weieh-u. .. ' , 
Feinblei; . 
Hütten-' ,-I 
b.artblei 
a.us Emi1 10) Kupfer 

t==:===~t==:===jt===~~l=~oo~o~~t~==tM;1~·1~1~.~S~t~.==:~===~==~~l=O~O~O~~t~~===~==::==~===~~==~:t:·=~~=::·~~ 11 12 13 14 1.5 16 17 18 19 20 21 ~ 

31 992 
7 859 

5 236 
4 436 
2 658 
4 831 
5 032 
7 .58~) 

7 864 
7 621 

4 470 
.5 276 
5 282 
.5 936 
6 292 
7 391 

9 086 6 444 
11 002 10 728 
12 427 9 973 
10 253 9 103 
10 343 9 152 
11 42.5 11 402 

13 '.358 l6 3.59 
14 227r 16 336r 
21 7.58p 22 800p 

9 564 
6 154 
2 596 
1 814 
1 630 

383 
11 630 

}

4 813 

5 974 

623 
426 

245 
266 
326 
375 
377 
416 
461 
.506 
.519 
.58.5. 
566 
472 

- 404 
419r 
.526p 

31 

.58 
232 

} 77 
73 
.55 

364 
281 

19.5 
206 
244 
270 
237 
2.58 
291 
328 
3.54 
3.53 
344 
29.5 

264 
285r 
32.5p 

8 

46 
200 

11 
14 
46 

310,1 l 017,2 • 
157,4 384,2 447,6 

67,4 
52,5 

. 5.5, 7 
71,3 
94 3 

140;0 
220,5 
260,5 
275,9 
242,3 
222,2 
185,8 

140,1 
114,7r 
129,6p 

31,1 
37 ,4 
1,5 
9 5 

141 7 
31:2 

265,8 304,0 
262 3 299,2 
'296:7 ,43,1 
312, 7 362,8 
312,9 323,5 
336,l 377,8 
402,0 4'57 1 
433,6 509:9 
468,9 571,7 
510,6 610,2 
493,9 599,4 
514,4 612,3 

54i,2 651,4 
525 1 4r 662,Jr 
.596,0 752,4 

16,3 --
.52,5 68,7 

476,3 643,7 

845,9 
301,6 

214,6 
198,0 
223,5 
241,l 
211,1 
253,0 
320,l 
345,2 
363,3 
403,3 
406,7 
438,9 

21,a 

16,4 
16,4 
17,0 
18,2 
16,l 
16,2 
23,l 
24,2 
,25,3 
27,9 
29,6 
31,Q 

437,5 31,9 
456,0r 30,0 
51.5,5 ·32,.5 

1.5 868 
.5 187 

"3 790 
3 7.55 
1 921 
2 587 
l 418 
5 124 
5•960 
6 245 
6'713 
8 310 
7 743 
8 f;76 

10 648 
10 2l7r 
10 704p 

411 
6 112 
1 481 
l 957 

683 

8'742 
2 450 \ 

1- 425 .. 
2 372 . • ~ 
2 '4.r, ' 
l 592 ~··"' 

~ ~~~ . ;:) 
2 689'' ·• 
3 328 'f 
2 660 (. 
2 29, 
~ 198 
' 924 

4 988 
3 88Si 

I· 

8 397p '· 

-1 29.5 
4 618. 
2 484 

1) Steinkohle ohne Pechkohle; bis Mai ohne Bayern, ab Juni einschl.Bayern.-2)Je Mann vor 'Ort; Britische Zone.-
3) Bruttoförderung an Erz, ohne Masse; WUrttemberg-Baden einschl. Masse.- 4)Carnalliti Rohsalze, Dilngesalze,- 1 

Chlorkalium, Schwefelsaures Kali und Magnesia.- 5JOhne Irüttensalz.- 6)Einschl. Spezia • u.Testbenzin, ohne 
synth.Benz~.- 7)Portlandzement, Eisenportland- u.HoohofenzementLeinsohl. Bindemittel.- 8)Januar bis September -
einschl.Zecnenziegel, ab Oktober ohne Zechenziegel.- 9)Einschl. tiochofenferrolegierungen.-lO)Ohne unbearbeite-
tes Ha.lbzeug.-ll)Erzeugnisse der Freiform- und Gesenkschmieden, der Preß-u.Preßziehwerke.- a) Ab Juni einschl. 
Primärbenzin. 
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• Monat 

-.' . ""' .· 

Länder 

i 1936 
li 1948 

1948 
Ja.nue.r 
.Februar 
März 
April 
·Ma.i 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 

'Novelllber 
Dezember· 

1949 
Ja.nua.r . 
Februar 
März 

davon: ' 
Schlesw .-Holst. 
~amburg 
Niedersaohsen 

' Nordrh.-Westf. 

Bremen 
Hessen 

-,Viürttbg .-Ba.den 

.• 1 

Rohzink 
(Hütten-

zink 
einschl. 

Zink-
sta.ub) 

t 
22 

8 003 
3 595 

2. 135 
l. 826 
2 652 
3 083 
3 225 
3 158 
3 176 ., 411 
' 854 
4 820 
5 585 
6 213 

6-893 
6 21.2 
7 34lp 

--2 465 
4 876 

---

nooh1 Produktion aus&ewählter Erzeugnisse 

Neuge- tlber- lletallbearbei-
Grau- ba.ute holte tungsmasohinen 
und Stahl- Güter- Güter- d.spanabheben-

Telllper- guß wa.gen wa.gen den und spa.n-
guß N<ll'ma.1- (Normal- losen Formung spur) spur) 

1 000 t t St 
23 24 25 26 27 

' 188, 5a., . . • 77,2 7 800 228 5.465 2 322 

52,8 5 475 1.6 4 354 l 367 
57,2 5 326 21 4 237 1 575 
59,o 5 666 16 4 619 l 837 
63,1 6 315 10 4 956 l 907 
55,4 5 201 l3 4 195 1 726 
60,4 6 286 20 5 045 2 014 
81,3 8 261 41. 6 645 2 237 
90 9 8 931 51 6 984 2 570 
94!o 9 522 '.525 6 594 2 859 

100,1 lO 449 684 6 465 2 963 
101,6 10·492 729 5 777 3 460 
111,0 ll 679 81.5 5 71.5 '353 

118,6 0-1 789 819 5 l.93 ' 766 ll3 19r tl 836r 798 4 623r 3 567 r 
123,lp 940p 1 095p 4 862p 4 220 p 

} 3,4 200 56 199 
11 0 - }1 350 81 5 650 2.l.2 

68,5 ~o 500 2 003 1 711 
1 095 

l~·~ - } 442. } 633 40 
121 2 300 398 1 092 

Holzbe- ' 
u.verar- Wälz-

beitungs- ~er Schreib- Textil-
masohi- a. er lll&BOhi- maschi-

nen · Art 1) nen nen 

t St t 
28 29 30 31 

l 020 • • . 
1 950 641 3 232 716 

l. 269 475 2 308 362 
1 667 549 ·l 920 565 
1 677 499 2 206 450 
l 891 562 2 435 462. 
1 704 466 1 872 475 
1 869 458 2 593 527 
l 791 822 

( 

' 425 824 
1 816 664 3 327 726 
2 049 701 4 086 848 
2 533 .825 4 479 l 034 
2 650 783 4 531 1 107 
2 482 899 5 605 1 208 

2 660 922 6 625 1 212 
2 78lr 830r 7 088 1 334r 
3 083p 981.p lO 294p l. 747p 

46 -
}3 182 } l>ll 

90 -l.45 -913 176 

31 - } 329 13 99 
642 

1
. ·Ba;yern - 12!5 250 613 373 887 }192 

}1 ll2 
337 

) 

Haushalt:- Empfän- Rund- Kikro- Ha.ndf ern-
'· u.sonstg. PKW . LKW Kraft- Fahr- Glüh- ger-und · funk- skope u, gläaer, 

Nähma- räder räder Iainpen verstär- empfange- Mikro- Prismen-
Monat schinen 2) . 3) kerröhren geräte ge;t"äte gläaer 
Länder 4) 

st 1 000 St St ,_ 
32 33 34 35 36 37 38 39 40 4l. 

~ 

~ 1936 . 14 442 3 298 7 540 l.15,0 . . 23 869 • 4.28l. . fl 1948 5 310 . 2 502 2 2.14 1 187 74,6 3 094 259 " 706 l 334 
1'948 

Januar 3 082 l. 265 l 231 435 34,0 2 014 83 16 422. l 296 2. 831 
'Februar 3 752 l 405 l. 390 593 41,9 2 197 113 16 972 977 3 387 
März 3 789 l 521 l 595 503 43,6 2 283 149 l.6 365 935 3 369 
April 3 70t 1 71.2. l. 698 460 43,o 2 512 216 ·27 154 l 314 3 052 
Mai 3 41 l. 621. l 237 413 37,7 2 041. 210 16 96-3 l 267 2 289 
Juni 3 609 2 040 l 327 460 49,4 2 882. 2'.50 lB 151 - l 233 2 217 
Juli 5 590 2 646 2 344 1 055 77,l 2 515 265 28 832 l 142 4 667 
Aügust 5 199' 2 149 2 416 l 492 93,2 3 031 280 3.5 273 1 572 4 607 
Septe!'lber 7 2.5:~ 3 504 2 843 1 790 100,1 3 675 3l.5 -46 095 l 363 5 921 
Oktober 7 373 3 818 3 163 2 094 l.16,4. 4 586 401 54 648 l 469 5 865 
November 8 105 4 035 3 425 2 383 123 9 4 7'9 364 61 952 1 293 6 254 
Dezember 8 848 4 303 3 898 .2. 56l. 126;9 4 654 485 65 645 2 l.69 6 913 

1949 -
Januar 9 677 4 928 3 649 2 873 127,4 5 134 478 71 604 l 381 5 490 Februar 9 670r 5 2.84r 3 793r 3 241 125,9 5 242r 560 62 33lr l 695 6 345r März lO 854p 6 126p 4 597p 4 299p l33,2p 6 19lp 57lp 64 l39p 1 774p 5 879p 

davon1 

} Sohlesw,-Holst. -
} 1694 

- l.90 ' 3 040 62 
Hamburg - 298 - - - -Niedersachsen - 9,1 - l'l 174 416 
Nordrh.-Westf. 5 881 80,2. 3 824 4 422 -> 6 l.26 > 571 l. 774 
Bremen 701 

} l. ;74 
- - } 8 950 Hessen 536 l 270 tt·~ 3 466 

Württbg.-Baden 3 683 772 546 14 394 200 
,Bayern 754 l.60 ~ 527 141 3 l 631 16 159 l 735 ' 
l)Kugellager und Wälzlager aller Art.- 2)1.tber 100 oom Hubraum.- 3)AllgebrauohSlampen bis 100 watt,,.- 4)0hne De-
t.ektorempfänger •. - a)Einschl.Stahlguß, 
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nooh: Produktion a\18gewählter Erzeugnisse 

Itznatrai Kunst- -
Schwefel- und ~tiokstofJ! lphosphor- Calcium ... Synth. harze u. Teer-Foto- säure' 1) Soda 2) liatron.- plasti- färb-appa- dünge- dünr- carbid Spinn- sehe lauge2) mit el stoffe5) atoffe 

Monat ·rate mittel Massen 
Länder 

H2so4 Na 2 eo, 1-.0H 3) 4) Ca.C2 

St t-S0'.5 t t.-B t-P205 t ' 
42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 . 

II_ 1936 
28 94 

83 525 37 250 7 900 24 489 
16 7s1 

39 800 
5 524 ' Z6B 

„ 071 
~ 1948 51 761 31 443 12 943 16 673 27 872 983 : 

1948 -
Januar 16 735 43 756· 20 014 10 497 14 761 U817 25 634 3 362 2 241 564 
Februar 20 175 43 163 24 475 9 856 14 034 11 353 24 310 3 397 2 519 796. 
ICei.rz 23 981 48 059 27 211 11 562 15 807 12 461 28 034 3 954 2 669 955 
April 21 644 48 562 27 7'.~l 11 332 15 488 12 681 28 462 4,340 ' 055 . 862 
Mai 19 295 49 855 27 501 12 386 15 670 11 822 28 447 4 333 2 814 743. 
Juni 21 535 48 109 28 471 12 089 15 856 12 140 30 6Q9 5 038 . 2 656 545 
Juli 21 858 52 325 30 752 13 038 17 536 16 394 34 782 5 281 3 492 1 019 
August 28 596 52 165 32 277 14 279 19 023 18 558 37 733 5 967 3 510 1.143 
September 35 J.77 52 544 34 96Q 14 212 17 753 21 238 <2 691 ... 5 594 ' 979 1 224 
Oktober 44 843 58 771 38 457 14 174 17 612 22 072 23 815 6 946 3 836 l 282-
November 45 781 59 921 39 777 15 427 17 512 24 525 19 300 7 666 4 068 1 27ä 
Dezember 47 703 63 902 45 689 li 469 19 019 26 312 20 644 8 008 4 362 l 38 

· 1949 
24 982a; Januar 50 494 70 947 47 279 17 176 20 153 24 567 8 783 4 143 l 337 

Februar 55 269 :x 65 2o7r 43 964r 15 284 19 569 2.4 958 21 96lr 8 845 r 4 814r 1 342 
März 61 559]; 74 617p 50 2'3p 19 529p 23 102p 27 074p 34 640p 10 460p 4 937p 1 52lp 

davon1 
210 3 559 

,. 

l. Sohlesw .-Holst. 956 l 733 - - - - -
Hamburg } 7 498 6 165 - 17 - - - - 912 -
.Niedersachsen 9 903 

}~"' 
- 302 3 106 - 3l -

Nordrh.-Westf. 13 672 40 840 12 957 17 630 17 654 }" ·~ 5 '36 2 112 942 
Bremen - - 23 - - - -Hessen 4 091 } 10 912 } 2 803 399 2 067 l 034 57l. 
Württbg.-Bs.den 17 487 6 555 „ 162 

3 057 1 
66 7 

Bayern 17 855 5 064 - 2 134 2 194 782 ... 
öl-, Leim was oh- Haus- Papier-

Fahrrad'."' u.Waaser- pul ver halte- . Tafel- Schnitt„ Holz- u. Zeitungs-
farben, Seife I.u.II. porzel- glas holz stoff Textil- druok- deoken 

Monat Firnisse lan 6) zellstoff papier 
Länder u. Lacke Qualität 7) 8) . 9) 

t t - e:r:r. t J. 000 qm 1000 obm t l° '""' St 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 -
~ 1936 . • . . 2 016 515 

15 o5i 16 i.66 6 053 
2 4e6 

~ 1948 8 149 2 542 13 934 l 879 l 368 482 710 
1948 

Januar 4 968 2 238 10 886 l 377 l 070 '386 12 613 12 550 5 365 346 
Februar .5 699 3 263 9 0.54 1 .511 l 219 361 12 454 12 992 6 079 456 
!Cei.rz 5 789 2 943 9 919 l 401 l 375 363 13 451 12 724 6 114 460 
April 6 440 3 222 12 105 1 388 1 432 425 15 853 13 313 5 488 551 
Mai 6 004 2 113 10 100 1 187 1 321 456 10 900 11 832 5 1'3 427 
Juni 5 841 2 371 10 607 1 379 1 082 386 12 779 12 896 5 342 600 
Juli 8 203 2. 426 14 366 1 784 953 449 16 812. 17 481 6 553 759 August 9 775 2. 2.80 15 22.7 2 130 l 449 504 17 36]. 17 921 6 582 818 
September 9 381 2 084 18 736 2. 398 l 501 558 17 615 18 132 6 938 935-
Oktober 12 375 2 236 18 286 2 612 1 .532 635 17 373 19 869 6 880 l 049 :Itovember 12 074 2 467 21 037 2 648 l 720 627 16 942 22. 177 5 764 1 056 
Dezember 11 234 2 861 16 881 2 736 1 766 630 16 467 22 342 6'394 l 065 

1949 
Januar 10 835 3 155 19 282 2.386 l 881 655 18 224 23 742 6 322 l 22.7 : 

Februar 10 ·7,-,r 3 356r 17 263r 2 814r 1 667 662r 17 372r 23 80lr 6 '588r l 305r März 11 67lp 4 455p 15 532p 3 -087p 2 l33p 638p 20 566p 27 284p 7 383p 1 55lp 
davon1 

Sohlesw.-Holst. 368 23 25 - - 10 l 164 - -Hamburg l 667 320 399 - - 5 - - 3 419 } Niedersachsen 750 396 310 } 11.2 l 519 l 939 317 Nord.rh.-Westf. 5 127 2 135 12 836 87 l 664 86 8 007 4 242 „ Bremen 134 83 155 „ - -· - - - -Hessen l 182 348 577 0 - 75 . 347 4 047 - l 091 Württbg.-Baden i 312 69~- 884 17 - 58 898 6 Oll - } 143 Ba;yern 1 131 454 346 2 983 469 292 8 .631 11 045 3 964 

l)E~nsohl.Pr?dUktion für eigenen Betrieb.- 2)Bereohnet auf 100 ~.- 3)Aus synth • .Alllmoniak u. Nebenprodukten 
sowie Ka:µtstickstoff.~ 4)Supe!'Phosphati Rhenani&phos~b&t 1 ~homasphosphatmehl einschl. Moordünger• ab Sep- · 
tember einschl. Kampdunger.- 5)Zellwol e und Kunstseide, e111Sohl. Festkunstseide ohne Abf'älle.- ~)Einschl 
Zierporzellan.- 7)0hne Gußglas.- 8)Einsohl.LohDsohnitt.- 9)Einsohl.Kunstfaserzellstoff ohne SulfatzeJ.lstoff _ 
a)Ab Januar 1949 einschl. sonstige Phosphatdüngemittel. • 
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... . noch: Produktion ausgewählter Erzeugpisse 

Weich- Ober-, Baum-
Monat PKW - LKW - und Unter- Leder- Kamm- Streich- wollgat'-

~igarren Länder Decken Decken Hart- und schuhe garne garne ne(2,3,4 Zig_arettei 
gummi- Futter- Zyli~~r-
waren leder l nllQPaar 

„,.,.,.ne 
c:::t t t Mill. St. 

62 63 64 65 66 67 68 69. 70 71 

9J . 1936 - 3 064 . . . . . . . . . 
9J 1948 90 072 58 172 5 907 2 211 1 904 753 2. 145 8 535 94 562 

1948 -
Januar 51 784 37 396 4 521 l b54 l 417 555 l 664 6 230 96 523 
Februar 64 006 45 511 5 099 l 694 1 539 559 1 740 -6 472 105 523 
März 65 523 48 586 5 156 1 714 l 597 576 1 851 7 192 101 528 
April 79 027 56 080 5 561 1 721 1 642 642 1 943 7 672 105 ·594 
Mai 55 204 41 307 4 495 l 468 1 231 507 1 615 6 187 82 561 
Juni - 79 000 41 294 4 692 l 401 881 691 1 665 6 980 95 529 
Juli 89 352 77 760 6 773 2 607 2 041 772 2 120 8 069 106 341 
Allgiast 104 872 67 454 6 661 2. 948 2 243 826 2 284 '~ 075 85 306 
September 110 710 67 952 6 817 2 861 2 551 880 2 582 10 118 96 622 -
Oktober 127 754 74 528 6 96C 2 944 2 614 977 2 629 11 280 78 613 
November 120 079 68 587 7 175 2 704 2 517 993 2 740 11 103 88 813 
Dezemb'er - 133 556 71 613 6 973 2 812 2 578 1 058 2 912 12 045 91. 786 

1949 ' : 
Januar 141 200 73 780 6 467 3 097 2 704 1 022 2 813 12 381 89 l 169 
Februar 148 503r 76 917 6 315 2 840r 2 556r 1 106r 2 870r 12 B52r 126 l 395r 
März 187 373p 90 42.0p 6 423p 2 778p 2 697p 1 319p 3 337p 15 147p 157,~ 16921,3p 

davon1 -
Schlesw.-Holst. - - - 545 42 21 206 40 o,5 82,4 
Hamburg 20 543 10 905 821 41 25 105 - - 0,1 623,0 . 
Niedersachsen } 94 623 } 40 28!1 2 801 216 } l 055 248 178 l 509 2,1 277,6 
Ncrdrh • ..,.Westf. 1 326 297 528 l 888 6 101 69,3 65,3 
Bremen - - - -· t 316 

- - - 0,4 104:5 
Hessen 58 458 33 649 518 273 21 264 2 582 19,3- - 28, 7 
Württbg.-Baden - - 680 l 171 1 259 248 562 55,0 101,0 
'Ba,yern 13 749 5 579 277 235 148 239 4 915 10,9 410,6 

Verwaltung für Wirtschaft 

Steinkoh]enförder~ßJ_!CEk~erzeug~~j_!Ier_i:i~ellung von Steinkohlenbriketts in der britischen Zone 
in l 000 t 

Stein-
Verwendung Anfall Entnahme 1 Zugang 

K.ohle ! ohne Kokser- Brikett- an Kohle, Verfügbare 
Monat kohlen- Einsatz-. fa.brika- von. an Mengen 4) förderung Einsa z- . kohle 1) zeug~ tion Koks und Halden beständen kohle • Briketts3' 

1 2. 3 4 r 5 6 7 8 9 

'1 1946 4 495 3 366 1 129 754 159 4 279 364 - . 
4 643 

9J 1947 5 927 4 311 l 616 1 103 181 5 595 - 89 5 504 
9J 1948 7 253 4 958 2 295 1 581 248 6 787 112 - 6 899 -
. 1948 
Januar 6 624 4 656 l 968 l 347 210 6 213 67 - 6 280 
Februar 6 423 4 503 l 920 l 335 20L 6 039 187 - 6 226 
März 7 204 5 076 2 128 l 473 215 - 6 764 25. - 6 789 
'April 6 980 4 829 . 2 151 l 468 . 22.6 6 523 77 - 6 600 
l\lai ? 931 3 785 2. 146 l 517 - 195 5 497 306 - 5 803 
Juni 7 412 

~ 
5 199 2 213 1 514 231 6 944 - 40 6 904 

Juli 7 761" '5 379 2 382 l 632 272 7 283 234 - 7 517 
August 7 456 5 045 2 411 l 668 277. 6 990 196 - 7 lß6 
September· 7 567 5 141 2. 426 1 653 294 7 088 _163 - 7 251. 
Okt;ob'er 7 865 5 317 2 548 1 743 306 7 366 62 - 7 428 
November 7 715 5 161 2 554 l 746 279 1 7 186 65 - 7 25l 
Dezember 8 096 5· 405 2 691 l 882. 266 7 553 6 \ - .•7 559 

1949 
Januar 8 204 5 429 2 775 l 925 296. 7 650 121 - - 7 771 
Fßbruar 7 871 5 344 2 527 l 737. 278 7 359 35 - 7 394 
März 8 893 6 059 2 834 l 929 , 318 8 306 - 8:3 . 8 ·223 ' 

l) Kohle zur Kokserzeugung und Herstellung von Briketts.- 2) Ohne Hüttenkoks.- 3) Summe der spalten 2 4 und 5, 
ofme Umrechnung.- 4) Steinkohle, Koks und Steinkohlenbriketts insgesamt ohne Umrechnung. Ohne Berücksichtigung 
minderwertiger Brennstoffe. Summe der Spalten 6 + 7 bzw. Diffarenz 6 - 8. 

Deutsche Kohlenbergbau-·Leitung 
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~erwendung des Steinkohlen-. Koks- und Steinkohlenbrikettau!kommen in der britischen Zone 
in l 000 t 

davon 
Monat Verfügbare Zechen- Inlanrli•b„at"' 

Ausfuhr Mengen l) selbstver- Deputate Sonstiger 
Hausbr~) 

·Ubriges 
brauch 2) Reichsbahn Verkehr Besatzung Iitla.nd 4) 5) 

l 2 3 4 

~.1946 4 643· 973 167 615 
~ 1947 5 504 1 095 189 769 
~ 1948 6 899 1 154 197 766 

1948 
Januar 6 280 l 213 237 '. 806 
Februar 6 226 l 156 207 752 
März 6 789 l 219 208 773 
April 6 600 l 146 195 750 
llai 5 803 1 057 145 612 
Juni 6 904 l 096 180 847 
Ju.li 7 517 l 119 130 877 
Au.gµst 7 186 l 090 130 810 
September 7 251 l ll.O 225 744 
Oktober 7 428 l 167 218 727 
November 7 251 l 192 246 689 
Dezember 7 559 l 293 242 805 

1949 
Januar 7 771 l 248 237 828 
Februar 7 394 l 123 217 768 
März 8-22' 1 245 229 849 

5 6 7 
103 116 l 830 
111 207 92 
147 143 r2'17 

147 153 193 
146 81 147 
141 90 199 
175 166 81 
142 132 63 . 
178 121 7'1 
179 133 222 
139 119 312 
143 134 393 
145 165 352 
122 228 283 
105 198 286 

144 120 275 
133 121 295 
168 119 ,60 

8 

2 266 
2 890 

2 598 
2 517 
2 753 
2 8:50 
2 603 
2 924 
3 296 
3 102 
2 971 
3 169 
3 016 
' 235 

' 310 
' 153 
'~ 471 

9 ' 
839 
775 

l 385 

9„ 
l 22(1\ 
l 406 
1 259 
l 049. 
l 485 
l 561 
1 484 
l 531 
l 485 
1 475 
l 395 

l 609' 
l 584 
l 782 

" '\ 

1) Steinkohle, Steinkohlenkoks Und Steinkohlenbriketts insgesamt ohne Umreohnung, ohne Berµoksichti-gung minde,,_..:. · • 
wertiger Brennstoffe für den Hausb~and, - 2) Einsohl. Kohle für verbrauchte Energiemengen. - 3) Ohne minderwer-
tige Brennstoffe. - 4) Versorgungsbetriebe, Ernährung und Landwirtschaft, Fischerei, Industrie und Kleinverbrauch 

'(Gewer.be). - 5) Einso'hl. Saargebiet. ' · 

Monat 4) Sohlesw. 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

' Lieferungen von Steinkohle, Braunkohle, Koks und Briketts 
auf Zuteilungen an die Länder des Vereinigten Wirtsohaftsgebietes l) 2) 

in 1 000 t 

Lie'ferungen an die Länder davon 

VWG 6) aus Zufuhr aus 
He.mbu:qg Nieder- Nordrh, Bremen Hessen Württbg. Bayern eigener aus d. dem 

sachsen Westf. Baden Förde- russ. Saar-
EinfulU 
&118 d•• Aufllawl Holst. insgesamt 

rung 6) Zone gebiet 3). 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

~ 1946 S2 1•52 402 a) 998 f 145 170 308 2 ·257 2 059· 135 63 • -
~ 1947 165 186 406 l 312 79 . 203 223 366 2 940 2 692 107 141 -
~ 1948 208 196 5'1 1 703 96 264 279 484 ' 761 3 575 4 151 31 

1948 
Januar 138 ' 135 356 l 316 64 209 209 '38 2 765 2 599 „ 146 20 
Februar 192 158 403 1 496 85 210 257 415 ' 216 ' 026 - 170 20 
März 5) 252 207 555 1 865 90 287 273 488 4 017 3 797 - 200 20 

·April 196 142 418 1 360 89 219 197 ,52 2 97, 2 828 - 127 !~ Mai 159 118 381 1 329 81 202 208 396 2 874 2 715 - 142 
Juni 234 240 566 1 776 97 294 294 622 4 123 3 861 51 186 25 
Juli 196 192 597 1 560 115 311 ,31 427 ' 729 ' 558 - 146 25 
August' 5) 266 280 759 2 093 131 312 406 671 4 918 4 680 - 163 75 
September 231 237 585 1 7'39 97 249 248 497 ' 883 3 700 - 114 69 
Oktober 195 195 541 1 692 109 280 2a2 477 ' 771 3 625 . - 1,, 21 
November 181 180 516 1 797 84 236 267 460 3 721 3 589 - 112 20 
Dezember 247 256 666 2 405 97 355 377 652 5· 055 4 860 - 171 24 

1949 '•' 
. -

Januar 244 209 704 2 354 102 326 371 718 5 028 4 819 - 169 40 
Februar 207 205 604 1 978 89 267 303 640 4 293 4 118 - 14::; 32 
März 247 185 655 2 024 93 314 381 ,725 4 624 4 4,1 - 156 37 

1 

1) Lieferungen ab Zeohe für den zivilen Verbrauch, Versorgungsbetriebe, Fischerei, Industrie und Hausbrand sowie 
Kleinverbraucher (Gewerbe). - 2) Steinkohle, Briketts und Koks insgesamt ohne Umrechnung. - 3) Großbritannien 
und Tschechoslowakei. - 4) Nach Zuteilungsperioden; eine Zuteilungsperiode hat normalery;eise 4 Woohenl· ab Januar 
1949 nach Kalendermonaten. - 5) Zuteilungsperiode von 5 Wochen. - 6) Ohne Lieferungen an Eisenba.hnbe,d enstete 
und an das Lager Mannheim. - a) Einschl, Bremen. , 

Deutsohe Kohlenbergbau-Leitung 

. ' 
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· Elektrizitätsversorgung des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
in 1 000 kWh 

( 
davon Lied:erun- Zuga.nR: 2) Ab'""" 3\ 

Erze~ der ö f ent verbraucl: gen von davon 1 davon Strom-r liohen der ' an dae Industrie- ins- Einfuhr ins- Ausfuhr Verluste Monat Netz ge- 'verbrauch 
Länder Werke Kraft- liefert Kraft- . gesamt aus dem gesamt an das 4) 5) werke I werken Ausland Ausland 

l' 2 3 4 5 6 7 8 9 10 . < 
. rj 1948 l 574 188 93 63°5 l 480 553 108 781 156 312 23 638 218 230 49 332 13 408 1 514 009 

1948 
Februar 1 499 899 91 198 1 408 70l 77 948 137 772 24 325 190 186 63 407 14 527 l 419 708' 
~ l 592 008 87 695 1 504 313 88 664 128 524 33 418 235 915 70 005 14 ,138 1 471 448 
April l 511 491 84 558 l 426 933 110 166 104 757 16 632 205 697 47 569, 14 145 1 422 014 
Mai 1 389 760 83 880 l 305 880 99 193 146 412 19 549 177 910 45 517 13 896 l 359 679 
Juni l 358 558 83 661 l 274 897 108 518 155 137 23 360 158 270 42 340 13 321 1 366 961 
Juli 1 'J7.9 6~ 84 503 1 295' 145 108 648 183 546 31 308 133 739 31 482 11 878 1 441. 722 
August l 463 95 87 441 l 376 512 90 19'.5 227 592 35 170 178 276 37 637 12 807 1 503\214 
September l 627 581 95 700 l 531 881 105 606 184 460 30 018 238 630 45 441 12 215 1 571 102 
Oktober l 777 271 103 757 1 673 514 124 363 183 190 30·294 500 227 61 335 12 935 l 667 904 
Bovember l 784 059 107 654 1 676 405 143 229 143 591 15 92b 282 384 39 912 12 247 1 668 594 
))eHmber -1 908 ~91 l;l.5 162 l 793 229 155 102 170 066 9 542 297 779 40 028 12 305 1 80ß 313 
. 1949 

Januar 1 790 610 94 009 l-·696 601 236 422 J.48 014 4 237 282 574 40 967 12 138 l 786 325 
Februar l 655 213 79 683 1 575 530 210 776 151 000 ~6 148 276 001 38 403 lO 634 1 650 671' 
Mäirz 1 794 055 82 460 1 711 595 249 279 163 323 7 516 281 677 45 611 10 161 l 832 359 

( 

!April 1 596 894 71 820 1 525 074 187 964 153 879 16 897 200 404 31 113 12 252 1 654 261 
davon: 

Soh"iesw .-Holst. 49 950 3 247 46 703 363 - - .115 - - 59 193 
'Bemburg 99 544 6 993 92 551 2 717 - - - - 78 306 
llliedersachsen 137 498 9 539 127 959 7 234 .25 608 - 2 081 - - 171 680 
INordrh.-Westf. 744 503 :;o 592. 713 911 169 474 3 175 2 987 100 028 3 185 7 099 711 893 

·-
Bremen 40 174 2 422 37 752 - - - - - - 41 651 
Hessen 69 770 4 660 65 110 6 460 45 455 - 3 131 - 1 

5 153 127 262 
. WUrttbg.-Ba.den 105 629 5 509 100 120 - 64 352 - 67 ;l.21 - - 142 076 

Bayern '49 826 8 858 340 968 1 716 15 289 13 910 27 928 27 928 - 342 200 

· l.) Einsohl.Eigenverlusten.- 2) Einsohl'.Lieferungen aus anderen· Zonen.- 3) Einschl.Abgabe an andere Zonen.-
4) Verluste in Pumpspeicherwerken.~ 5) Einsohl.Ubertragungsverlusten. 

Monat Auf-
kommen 

1 

fJ lj48 187,6 
1948 

Januar 173,3 
Februar 172,2' 
Märe 187,l 

JApril 181,8 
M8.:i. 181,4 

'Juni 173,8 
Juli 186,2 

·August 191,9 
September 193,3 
Oktober \ 198,l 
B'ovember 197 ,4 

. Dezember 215,5 
1949 

Ji;i.nuar 213,0r 
Februar 198,0 

·YärZ ' 225, 1 
' 

Verwaltung für Wirtaohaft 

Gasversorgung des Vereinigten Wirtsohaftsgebietes 
in Mill. obm 

Ga„W0 "'"~"aA K~"0"'eiaa" ~ 

davon davon 
Stadt- Ferngas- Klärgas- Auf- Unter- Eigen- Absatz 
gaeer-1) bezug der komm.en 3) Direkt-

zeugung Städte „, bezug feuerung4) verbrauoh5• lieferungei: Netzgas 
2 3 4 5 6 7 . 8 9 

109,9 77 ,5 0,2 672,7 246,6 35,6 166,4 224,l 

100,2 72,9 0,2 560,l 189,l 27,2 136,5 207,3 
99 5 72,6 0,2 554,l 193,0 27,8 132,5 200,8 

107:4 79,5 0,2 618,2 218,7 36,3 148,8 214„4 
105,4 76,3 0,1 633,5 231,5 36,8 163,3 201,8 
106,6 74,5 0,3 646,2 249,3 44,9 155,6 196,5 
103,7 169,8 0,3 648,l 251,0 39,4 155,4 202,2 
110,5 75,5 0,2 695,6 260,4' 36,8 171,9 226,5 
112 18 '78,8 0,3 71.1,7 268,2 38,5 170,8 234,l 
114,4 78,6. 0,3 705,8 260,0 35,o 174,0 236,8 
117,3 80,5 . o,, 745,3 272,5 34,2 189,0 25b,l 
115,4 81 1 8 0,2 . 751,8 270,8 33,0 193,0 255,1 
125,4 90,0 0,1 801,6 294,7 37,4 205,8 263,7 

1231 5r 89 1 4r 0,1 822,0 297,7 37,8 212,9 273,5 
114,1 83,8 0,1 ·755 ,2 268,5 28,8 455,5 
130,5 95,0 0 1'1 844 1 8 298,5 ... . .. 

1 
. .. 

' 

, l)' Einsohl. llorddeutsohe Hütte Bremen.'' - 2) Ferngasbezug v. d. Ruhr vom Hoohofenwerk Lübeok und von der Ilseder 
Hütte Peine! ohne llordd, Hütte Bremen. - 3) Ohne Zulieferungen aus der franz. Zone, - 4) Ohne Rordd. Hütte .Bre-
men. - 5~ E nschl. Fackelverlusten. Verwaltung für Wirtschaft 

.. 
/ ,, - 94* -· 



'\•I • ···11 

' 

Monat 

g 1936 3) 
1948 
1948 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 

· Februar 
März 

~ 1916, 3) 
~ 1948 

1948 
Ja.nuar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
J.uli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 

~ 1936 3) 
~ 1948 

1948 
Januar 
Februar 
llär111 
April 
Mai 
Juni 
Jul' 
Augtst 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Ja.nuar 
Februar 
März 

ins-
gesamt 

1 

197 200 
263 653 

116 332 
145 074 
148 197 
204 615 
226 449 
330 123 
290 938 
331 415 
364 229 
218 263 
302 728 
485 477 

315 305 
476 431 
445 869 

226 700 
151 407 

' 
\ 43 Ol8 

67 726 
•77 427 
97 254 
89 617 

109 553 
170 498 
223 498 
205 796 
216 481 
225 841 
290 182 

253 889 
276 503 
309 1~9 

91 000 
49 336 

25 117 
34 998 
40 478 
40 882 
36 507 
47 163 
48 955 
62 993 
56 997 
59 345 
61 016 
77 589 

7o 831 
78 750 
86 847 

~, ~ ,, '~ ' ~r , "O,i ( ' f , , , , 1 • 

Handel und Verkehr 

Der Außenhandel l) des Vereiu.i ten Wirtsohafts ebie 
naoh Warengruppen 

Spezialhandel, Reiner .varenverkehr 

'"'-"/' 

Ernährungswirtsohaft Gewerbliohe Wirtsohaft 
Nahrungsmittel - Fertigwaren 

lebende Genuß- Roh- Halb- 'Vorer- i:.auer-zu.sa.mmen Tiere ti eri- [flanz- mittel zu.sammen oto!fe waren zusammen zeug- zeug-sohen iahen \ niese niss'l Ursprungs 
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Einfuhr ~; , in 1 000 RM/DM 
66 400 3 500 19 000 31 700 12 200 130 800 80 600 34 700 15 500 7 750 7 750 

152 229 2'( 25 825 123 415 2 962 111 42.4 60 952 37 544 12 928 7 618 5 31C 

15 526 5 609 4 100 1 509 71 663 - 7 732 63 93l - 44'669 23 534 
94 748 1 12 ~77 81 963 307 50 326 24 525 20 263 5 538 4 641 897 
89 780 - 9 62 79 126 692 58 417 35 879 16 186 6 352 2 469 3 883 

126 217 - 25 993 98 329 1 895 78 398 43 388 24 621 10 389 4 985 5 404 
145 036 - 29 696 114 463 877 81 4J.3 45 396 31 897 4 l20 2 392 1 728 
219 747 - 30 562 183 990 5 195 110 376 62 542 37 051 10• 783 7 706 3 077 
177 760 - 37 646 133 123 6 991 113 178 67 624 33 239 l2 315 6 400 5 915 
188 792 - 25 782 157 9q8 5 042 142 623 80 790 48 566 13 267 9 588 ' 679 228 285 - 38 707 187 669 1 909 135 944 72 647 43 047 20 250 14 879 5 371 
l08 252 2 12 390 93 386 2 474 110 Oll 50 034 42 093 17 884 10 360 7 524 
149 446 150 38 100 l05 252 5 944 153 282 79 967 50 028 23 287 10 389 12 898 
227 017 171 40 845 181 782 4 219 258 460 145 099 88,012 25 349 13 510 11 839 

],68 262 75 566 65 305 27 391 ll 869 15 522 l47 043 42 24 463 117 625 4 913 
219 059 261 55 964 154 252 8 582 257 372 154 563 67 l74 35 635 18 987 16 648 
174 838 1 111 36 767 126 8l3 10 147 271 031 146 637 68 260 56 l34 34 500 2l 634 

Ausfuhrr in 1 000 Rl4/DM 
4 800 

247 ·15 I 2 300 l 800 221 900 26 400 24 300 l7l 200 63 400 ll07 800 
4 049 362 3 425 147 358 38 118 45 209 . 64 031 33 886 '° 145. 

14 721 15 452 10 972 4 715 6 257 1 873 - - 75 1 798 41 145 
10 8v5 59 - 53 lO 693 56 92l 17 816 16 290 22 815 13 982 8 833 

7 273 - - 50 7 223 70 154 .20 080 21 445 28 629 16 0'5 12 59~ 
2 936 10 20 24~ 2 663 94 318 26 823 29 696 37 799 21 286 16·51' 
3 472 2 150 - 6l 1 261 86 14_? 20 315 26 759 39 071 18 651 .20 4ii 

975 324 28 39l 232 l.08 578 31 449 31 973 45 156 25 565 19 59J 
523 9 15 150 349 169 975 59 569 53 501 56 905 29 206 27 699 1 403 133 '43 842 385 222 095 57 388 69 (98 94 909 50 229 44 680 458 - 36 32l 101 205 338 57 624 63 712 84 002 42 926 41 076 ', 

l 074 141 3 33~ 596 215 407 52 067 68 624 94 716 51 475 43 ~~ 4 277 63 25 1 l9t 2 993 221 564 51 710 66 922 1Q2 932 50 872 52 0 13 522 77 12 ·632 12. 801 276 660 47 863 78 326 150 471 81 697 68 77• 

l2 432 191 17 5 829 6 395 241 457 55 427 81 207 104 82, 57 238 47 585 ·0 782 158 22 4 765 3 837 267 721 51 354 96 138 120 229 59 385 60 844 8 228 43 5 5 535 2 645 ,00 971 62 860 106 241 131 870 64 885 66 985 
Ausfuhr, in 1 000 $ 

2 000 . . 1 ooc 1 000 89 000 11 000 10 000. 68 000 25 000 43 000 970 49 4 110 807 48 366 15 272 15 832 17 262 8 851 8 411 

414 - - 9 405 24 703 11 506 9 408 3 789 1 686 2 103 2 408 8 - 8 2 ,92 32 590 14 535 10 606 7 449 4 43' 3 016 1 671 - - 23 1 648 38 807 16 564 12 920 9 323 5 251 4 072 
652 2 8 ,7 605 40 230 14 918 13 413 11 !l99 6 656 5 243 659 359 - 26 274 35 848 11 129 12 820 11 899 5 638 6 26l 236 97 7 86 46 46 927 17 440 15 441 14 046 8 004 6 042 
136 2 3 6, 68 48 819 17 816 15 721 15 282 7 798 7 484 399 35 14 259 91 62 594 17 200 20 112 25 282 13 070 12 212 130 - 10 97 23 56 867 17 213 18 630 21 024 10 13' 10 891 
298 46 1 116 135 59 047 15 5,2 19 575 2, .940 l2 ,67 11 573 l 166 18 7 403 738 59 850 15 251 18 838 25 761 12 142 13 619 3 477 26 3 189 3 259 74 112 14 161 22 496 37 455 19 046 18 409 

3 361 56 5 l 775 l 525 67 470 16 563 23 702 27 205 14 189 13 'Olti 2 548 50 6 1 433 1 059 76 202 15 469 28 376 32 357 15 089 17 268 2 428 11 l l 663 753 84 419 18 863 29 522 36 034 16 865 19 169 

Der Außenhandel ist in erößerer Austührlichkeit in der vom Statistischen Amt des1 Vereinigten Wirtschaftsgebie-
tes herausgegebenen "Monatlichen Außenhanclelsstatistik deu Vereinigten Wirtschaftsgebietes" dargestel'.lt, 
1) Die~eAußenhandelsstatistik des Vereinigten Wirtsohafts~ebietes setzt in methodidcher Hinsicht die Außenhan-
delsstacbtik des Deutschen Reiches in der Form vom 1.April 1939 fort .sie otellt den die Grenzen des Vereinig-
ten Wirtschaftsgebietes mit dem Ausland in Ein-und AusfUh~'überschreitenden Warenverkehr des Vereinigten Wirt-
schaftsgebietes auf Grund der von 'en Ein-und Ausführern ~usgefüllten und von den Zollbehörden g~prüften stati-
stischen Anmeldescheine dar.!Bbei "erden die warenJendungen nahezu re:;tlos fUr den Monat des tatsächlichen -

Grenzübertrittes nachgowiesen. , , 
Die von der Joint-Export-Import-Agency (JEIA) veröffentlichten Er~ebnisse des Außenhandels des Vereinigten Wirt-
schaftsgebietes weisen die waren nach der standard-Vlaren-KlassifiKation der vereinigten Staaten von Amerika 
nach 'und beruhten bis Ende 1948, abweichend ·on der deut:;chen Handhabung, auf ~en AbreohnW18spapieren der Ein-
und Ausführer.Aus technischen Gri,inden konnten die Sendungen bis dahin nicht für den Monat des Grenzübertrittes, 
sondern mußten tür den Monat des Einganges der Papiere bei den JEIA-Zweigstellen nachgewiesen werden.Die ameri- / 
ktmische Klassifikation umfaßt außerdem auch elektr.Strom, Hafengebühren, Eisenbahnfrachten u. v, a. m., die 
das deutsche Warenverzeichnis nicht enthält.Hieraus erkläi;-en sich die in einzelnen Monaten unter Umständen er-
hebliche Abweichungen zwischen der deutschen Statistik untl der bis End~ 1948 als. Geschäftsstatistik anzusehen-
den Statistik der JEIA.- 2) Kategorien A unJ B. Kategorie A·umfadst Einfuhren von Lebensmitteln ningemitteln, 
saatguti Medikamenten, Treib3toffen und Schmierölen1 die aus be~onderen r'ondd der Vereinigten Staaten von Amerika 
und Gro~britannien finanziert werden (nicht-kommerzielle Einfuhr).Seit Anfang 1949 ist die Einteilung in A - u. 
B - Waren offizlell ersetzt worden, durch die Einteilung "vom Ausland finanzierte Einfuhren "•die a!lller den 
früheren A - Einfuhren auch die Einfuhren aus ERP - Mittel umfassen, und "durch Ausfuhren finanzierte Einfuhren\'-
3) Geschätzte Werte. 
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warenbenennung' 
'. 

Einfuhr l) der wichtigsten Waren in das Vereinigte Wirtschaftsgebiet 
Spezialhandel, Reiner Warenverkehr 

1948 
da.von· 

Ei.nheii 
in Ja.n,/Dez. IJan.jMärz .A.pr:ll,IJuni Juli/Sept. Okt.fDez. Januar 1 000 ' 

1 2 3 4 5 '6 7 

Fische u. Fischzuberei- dz 3 048 951 784 671 642 201 
tungen RM/DM 93 746 18 281 25 675 24 683 25 107 7 570 

.Weizen dz 29 969 5 874 4 258 13 790 6 047 810 
RM/DM 577 536 103 2.23 80 018 262 463 131 832 19 909 

Mais, 1.Bri dz 6 187 871 1 505 2 099 l 712 1 094 
RM/IM 83 913 10 485 23 153 27 671 22 604 14 265 

)liillereierzeugnisse dz 4 847 832 1 499 1 430 l 086 182 
RM/DM 128 457 21 643 40 247 }6 155 30 412 6 }31 

' 1949 
' 

Februar März 

8 9 

498 433 
17 821 14 015 

955 781 
24 231 19 744 
1 337 2 095 

16 721 26'028 
402 134 

14 018 4 844 
Hüleenfriichte zur Ernährung dz · 1143' 194 516 315 118 66 100 114. 

RM/DM 45 405 9 278 21 366 10 008 4 731 3 049 4 092 5 545 
Kartoffeln dz 4 581 471 3 150 895 63 - - -„ RM/IM 52 165 5 355 33 172 12 340 l 298 - - -

·SUdfriichte dz 1 171 89 649 231 A 202 145 70 45 
: RM/DM 75 731 3 226 42 649 17 247 12 609 4 931 2,253 2 659 

Zucker dz 5 390 635 1 630 1 830 '1 295 23 45 J .143 
RM/DM 64 817 7 416 32 131 14 642 10 628 184 365 1 158 

Ölfrüchte zur Ernährung dz 1 401 110 565. 61 665 359 582 451 
RM/DM 100 465 8 703 36 847 5 639 49 276 28 _305 35 995 23 255 

. Wolle u.andere Tierhaare dz 434 88 12} 178 45 16 49 74 
RM/DM 110 423 24 632 27 106 41 333 17 352 7 304 20 956 3~ 336 

B&umwoUe, roh u. bea.rb. dz 1 198 183 313 287 415 65 232 119 
RM/DM 196 150 17 498 36 754 39 487 102 411 20 031 V3 639 26 873 

, Kautschuk, Guttapercha., dz 749 147 197 205 200 109 90 99 
Balata. RM/DM 85 766 12 859 19 615 27 560 25 732 14 937 .12 149 9 993 

steinloohlen t 1 159 48 146 499 466 135 152 172 
RM/DM 33 144 1 370 3 453 13 207 15 114 4 669 5 199 6 012 

Eisenerze t 2 375 185 447 990 75' 139 186 307 
RM/DM 54 850 2 774 8 230 27 156 16 690. 2 157 2 783 7 740 

Rohphosphate t 540 145 173 145 77 34 29 4 .. RM/Dt.i 19 797 2 720 3 099 2 888 11 090 798 588 75 
Xraftstoffe,SohmierBle t 1 262 259 343 385 275 98 77 90 

RM/J1,f ;J.30 698 20 589 28 565 39,454 42 090 14 114 !o 999 12 752 
Phosphordüngemittel t 405 77 109 38 181 47 49 41 

RM/DM 27 661 6 238 7 533 2 338 11 552 2 308 2 309 '1 793 
StiokstoffdUngemittel t 87 12 20 20 35 

1 1~~ 9 6 
R~/DM 18 904 3 994 7 393 3 141 4 376 1 283 831 

Amnioniwnnitrat t 167 40 34 36 57 12 7 14 
RM/DM 33 Oll 7 '22 7 126 7 019 11 544 2 441 1 420 3 478 

Kaµtschukwaren dz 31 2 1 - 17 11 5 5 1 
RM/DM 13 050 876 523 7 089 4 562 2 602 2 953 812 

Pharmazeutisohe Erzeugnisse RM/DM 8 735 3 060 1 285 1 243 3 147 1 720 l 540 414 

l) Kat·egorie A und B. Kategorie A um~t Einfuhrenlvon Lebensmitteln, Düngemitteln, Saatgut, Medikamenten, 
Treibstoff~n und SohmierBlen, die aus besonderen Fonds der vereinigten Staaten von Amerika. und Großbritan-
·niens finanziert werden (nicnt-kommerzielle Einfuhr), Seit Anfang 1949 ist die Einteilung in A - u, B - Waren 
offiziell ersetzt worden durch die Einteilung " vom Ausland finanzierte Einfilhren "1. die ausser den früheren 
A „ Einfuhren a.uoh die Einfuhren aus ERP - Mitteln umfassen, und " durch Ausfuhren :rinanzierte Einfuhren "· -
In der Bewertunf der Ein- und Ausfuhren besteht einer der wesentlichsten Unterschiede des Außenhandels des 
Vereinigten wir sohaftsgebietes seit 1947 gegenüber dem Außenhandel Deutschlands bis 1945. Der Außenhandel des 
Vereinigten Wirtsohaftagebietes wickelt sioh ausschließlich in ausländischer Wä.hrun.g 1 hauptsächlich in US-Dol-

' la.rl abt aber solange ein Wechselkurs für die RM bezw, DM fehlte, und teilweise noch länger, standen die werte 
in :rre~aer Währung in keiner oder nur sehr loser Beziehung zu den Werten in RM bezw. DM. 
Die Werte der Einfuhr sind in 1 000 RM bezw, IM nachgewiesen, wie sie auf den ßtatistischen Anmeldescheinen 
angegeben oder von den zuständigen Stellen festgesetzt worden sind, Der RM- bezw, IM-Wert ist bei der Einfuhr 
der Betrag den tler deutsche Ei~führer an die Bank Deutscher Länder (früher die Gemeinsame Außenhandelska.sse) 
zu zahlen ~at, Ihm lagen bis zur Währungsreform fast ausschließlich die nach den geltenden Preisvorschriften 
zu berechnenden deutschen Inlandspreise zugrunde, erst danach in zunehmendem Umfange die zum Kurse von l DM • o,,o US-Dollar umzurechnenden Preise in auslä.ndischer Währung, Die Werte in ausländischer Wä.hrun,g selbst kön-
nen nooh nioht vollständig nachgewiesen werden. zwar werden sie bei den sogen. Handelseinfuhren aer deutschen 
Wirtschaft (Waren der Kate~orie B) ebenfalls angemeldetl nioht jedoch bei den Einfuhren von waren der Katego-
rie A, die einen sehr betraohtlicnen Teil der Gesamtein:ruhr des vereinigten Wirtsohaftsgebietes ausmachen, Die 
RM- bezw, DM- Werte der Einfuhr lassen sioh auoh nicht nachträglich mit einem einheitlichen Kurs in andere 
Währung umrechnen, um den vorha.nceaen Dollarwerten der Ausfuhr gegenüb~rgestellt oder mit den von der Joint-
:Export-Import-Agenoy (JEIA) nachgewiesenen Dolla.1'w~rten der Einfuhr des Vereinigten Wirtschaftsgebietes, die 
bei den A...Einfuhren nur geschätzt wurden, verglichen werden zu kBnnen. 

' stat, Amt d. VVG 
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AISfuhr der wiohtigsten W&ren aus dem Vereinigten Wirtsoha~tsgebiet 

Spezialhandel, Reiner Warenverkehr 

1948 
Einhe:U d11:von 

'farenben•DllWl8 in Jan./Dez Januar 
l 000 ~aa./llärz April,4mi. Juli/Sept, Okt./Dez. 

1 2 ' 4 5 6 7 

dz 4'.5 21 ,4 l 17 6 
Hopfen ~III ,8 '.547 19 ''7 ' 681 525 14 604 5 574 

' 9 149 4 415 8'.59 119 ' 776 1 '.547 
Bau- und Iutzholz dz 2 155 140 519 '.567 529 207 

(Sohnittholz) ~III 60 461 18 525 1:5 215 ll 270 17 451 5 613 
12 256 3 80, 2 618 2 459 3 316 l 254 

Steinkohlen, Pre.ßkohlen t 9 578 2 260 2 141 2 647 2 530 987 

T '.542 185 '.54 193 5'.5 812 129 891 124 289 48 661 
141 150 " 319 31 48e '.59 016 '.57 327 14 614 

Braunkohlen, Pre.ßkohlen t 1 55, 4()1 4()6., 42'.5 '.515 ll~ 

R~Ill 31 787 5 084 5 164 12 '.506 9 2'.53 ' 324 13 638 3 560 3 611 3 695 2 772 998 
Koks t 6 829 1 313 1 655 1 970 1 891 690 

~III 333 851 26 252 5.5 143 128 716 123 74() 45 111 
134 500 25 877 32 817 38 655 ,7 150 1' 547 

Alteisen, (Sohrott) t 557 10 48 159 34() 147 

T 46 774 245 2 866 13 724 29 939 13 7'4 
14 2,0 106 1 234 4 098 8 792 4 114 

Gewebe! Gewirke und dz 199 24 4() 50 85 - 2, 
derg • aus Baumwolle ~III 212 819 20 '" '.55 139. 56 016 101 '.531 25 928 

47 069 5 422 9 116 12 262 20, 269 5 '94 
Teerfarbstoffe, sonst. Rll/Dll 38 744 3 069 5 l78 11 7,5 18 702 5 333 

Farben, Firnisse, Laoke $ 12 894 l 496 2 216 ' 571 5 611 1 606 
Guß- und Stahlröhren t " 3 5 9 16 6 R"f" 24 391 l 397 2 45, 7 08'.5 '13 458 4 9,4 

7 244 645 968 1 766 ' 865 ·1 462 
Stab- und Formeisen t 61 5 20 25 ll 7 

~DM 20 305 2 047 3 840 8 773. 5 645 3 469 
7 244 887 l 935' 2 7,4 1 688 1 043. 

Blech und Draht aus Eisen t 52 3 6 25 18 7 
RM/Dll 24 444 l 058 2 889 11 '.567 9 l'.50 '505 

\ $ 7 651 495 · 1 ll'.5 3 331 2 706 l 045 
Steinzeug-, Ton-, Steingut- mir' 24 772 ' 085 5 074 7 784 8 829 2 479 

und Porzellanwaren 7 13'.5 985 l 689 2 09:5 2 :566 654 
Masohinen ~Dll 99 945 6 042 12 464 31 597 49 842 15 025 

29 956 2 316 4 445 9 179 14 016 4 35!1. 
Kraftfahrzeuge ·dz 97 6 28 28 35 9 

R~Dll 49 277 2 774 8 83' 16 08:5 21 587 5 256 
10 140 613 1 928 3 295 4 304 I 096 

Feinmeohanisohe und optische RM/Dll 27 275 3 128 4 911 9 049 10 187 2 994 
Erzeugnisse 8 8 282 1 08, 1 647 2 ·576 2 976 857 

Pharmazeutisohe Erzeugnisse ~DM .11 115 1 211 2 '.568 3 493 4 04:5 979 
' 424 443 799 1 009 l 17:5 28'.5 

1949. 

Februar 

8 

4 
' 28'.5 . 9,7 

507 
10 620 

' 046 
929 

45 563 
13 769 

95 
2 793 

841 
676 

44.146 
13 257 

236 
22 467 

6 746 
20 

25 062 
5 087 
6 107 
l 829 

8 
5 720 
1 719 

7 
3 44:9 
1 041 

l'.5 
5 790 
l 728 
2 9)2 

841 
19 084 

5 445 
10 

5 025. 
1 267 
4 79'.5 
1 409 
l 617 

48'.5 

llär~ 

Q 

' 2 l'l ' 6,7 
520 

18 464 
' ,194 
1 119 

54 759 
16 4'41 

136 
' 971 1 192 

756 
49. 327: 
14 815 . ' 

1'8 
l'.5 118 ' 
' 977.· 

-21 
24 997' 
5 185 \ 

4 42'.5 
·l 328: 

8 
6 310 
2 902 

9 
4 574. 
l· 374' 

·14 
6 748. 
2 02, 
2'•784 

822" 
24 .341 ·. 
7 125. 

11' 
. 5 557 

1 :562 { 

' 544 l 010' 
1 660. 

446' 
\ 

. 

'. "' 
,, 

•c 

I . , 
" 

„ •,, 

Die Werte der Ausfuhr sirul. dagegen au.ßer in 1 000 RJl bezw. Dll auch in 1 000 US-Dollar angegeben. Beide Wertan-
gaben beruhen auf den von den Ausführern angemeldeten oder bei einigen Waren vor allem bei Kohle und Holz, von 
den zuständigen Stellen festgesetzten Werten, Der Dollarwert ist der in der lusfuhrbewilligung festgelegte Wert. , 
Der RM- bezw. DM-Wert ist bei der Ausfuhr der Betrag, den der deutsche Ausführer von der Bank Deutscher Llinder 
(früher der Gemeinsamen Außenhandelskasse) für seine Waren erhält. Auch bei der Ausfuhr lagen :ilmlgrundsätzlioh · 
die nach den geltenden Preisvorschriften zu berechnenden deutschen Inlandspreise zugrunde. Ebenso wurde da.xin im 
Zuge der Währungsreform die Bezahlung der Ausführer in DM auf Grund der Ausfuhrerlöse in ausländisoher \Vlihr.ung 
zum Umrechnungssatz von 0 30 US-Dollar= 1 DM festgesetzt. Zur Vermeidung von·Verlusten der Ausführer wurde je-
doch die Abwicklung bereits abgeschlossener Verträge nach dem gesetzlichen Inlandspreis zugestanden, die auoh 

· beim Inkrafttreten des neuen Ausfuhrverfahrens ab 1. Dezember 1948 noch nicht beendet war. 
Im übrigen stellen die Ein- und Ausfuhrwerte grundsätzlich den Grenzwert, d.h. den Wert frei deutsche Grel\Ze 1 ohne den deutschen oder ausländisohen Einfuhrzoll dar. · ' 
Der in der Einfuhr und in der Ausfuhrzuversohiedenen Zeitpunkten und in verschiedenem Ausmaß vor~enommene 
Wechsel in der Bewertung in RM bzw. DM im taufe des Jahres 1948 bewirkt, daß diese Werte in den etzten Monaten 
1948 sich in Ein- und AUsfuhr sehr ungleichmäßig aus Inlandspreisen und wtgerechaeten ausländiso en Preisen zu.-
sa.mmensetztm:i; es sei nur an die zwangsläufig veränderte Bewertung der bedeutenden A-Einfuhren zu Inlands- , · 
preisen erinnert. Infolgedessen können Ein- und Ausfuhr einander, streng gen~mmen, nioht im Sinne einer Handels-
bilanz gegenübergestellt werden. Sie stellen vielmehr nur die Beträge dar, welche die Einführer - oder bei Ein-
fuhren der Militärregierung die Verteiler dieser Einfuhren - im Vereinigten Wirtschaftsgebiet für die Einfuhren 
bezahlt haben und welche den Ausführern für die Ausfuhr ausgezahlt worden sind. De. außerdem bei der M~hrzahl 
der Ein- und Ausfuhrgeschäfte des Jahres 1948 keine oder nur geringe Beziehlll'.g zwischen den auf den Inlands-
preisen beruhenden Rll- bezw. DM-Werten und denen in ausländiaoher Währung bestand besagen die ersteren niohte 
über die Höhe der Verbindlichkeiten und der Forderungen aus dem Warenverkehr des fereinigten Wirtschaftsgebietes 
gegenüber dem Ausland. 

Stat. Amt do VWG 
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der Einfuhr des Vereini ten Wi t ohafts'ebietes 
naoh Warengruppen 

Spezialhandel, Reiner Warenverkehr 

Erlkihrunnswirtsohaft Gewerbliohe Wirtsohaft 
ins- Nahrun.esmi ttel ' Ferti,.,.,aren 

Jahr lebende Genuß-gesamt zusammen Tiere tieri- F,flanz- mittel. zusammen Roh- Halb- V9rer-
Monat sohen liohen stoffe waren zusammen ze1.1g-

Ursprungs nisse . l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

l 000 RM, e~reohnet aufgrund der Durohsohnittsnrte von 1936 

1936 1) 2 367 000 197 000 43 OJO 228 000 380 000 146 000 1 570 000 967 000 417 000 186 000 93 000 
1948 1 679 235 930 526 312 145 827 766 480 17 907 748 709 441 005 189 295 118 409 77 304 

9J 1936 1) 197 200 66 400 3 500 1,9 000 31 700 12 200 130 800 80 600 34 700 15 500 7 750 
9J 1948 139 936 77 544 26 12 152 63 874 1 492 62 392 36 750 15 775 9 867 6 442 

1948 
Januar 71 299 35 448 - 4 676 30 772 - 35 ß51 20 636 9 225 5 990 5 156 
Februar 91 815 54 765 4 9 895 44 775 91 37 050 20 580 11 205 5 265 4 738 
lläi'z 87 889 45 571 - 4 478 40 811 282 42 318 30 047 8 253 4 018 3 112 
April 129 737 .611- 659 - 11 538 52 409 712 65 078 42 012 13 689 9 377 5 834 
Mai 142 841 . 80 602 - 13 342 66 915 345 62 239 38 705 14 827 8 707 6 796 
Juni 183 303 106 705 - 13 437 91 052 2 216 76 598 47 120 20 625 8 853 6 430 
Juli 164 247 92 554 - 13 663 76 339 2 552 71 693 48 816 15 181 7 696 4 585 
August 179 887 104 083 - 11 489 89 725 2 869 75 804 46 149 21 285 8 370 5 848 

, September 185 731 117 592 - 20 821 95 661 l 110 68, 139 39 097 16 316 12 726' 10 315 
Oktober 111 557 58 832 1 6 884 50 308 l 639 52 725 23 424 15 449 13 852 7 915 
November 140 274 78 589 .52 18. 917 56 220 3 400 61 685 28 710 17 579 15 396 6 050 
Dezell)ber 190 655 91 126 255 16 687 71 4'93 2 691 99 529 55 709· 25 66] 18 159 10 525 

1949 / 

Januar 128 121 58 474 15 11 605 44 46E 2 386 69 647 32 685 23 66€ 13 296 6 825 
Februar 181 755 88 Oll 50 22 020 62 06E 3 873 93 744 57 687 22 147 13 910 8 045 
März il.81 655 69 840 427 13 995 50 46] 4 9.57 111 815 57 049 22 892 jl 874 19 445 

i 9J 1936 = 100 

1936 1) 100 100 100 100 100 100 too 100 100 100 100 
1948 71 117 l 64 202· 12 48 46 45 64 ~3 • 

- 1936 1) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
9J 1948 71 117 l 64 202 12 48 46 45 64 83 

1948 
'J$l'J.uar 36 53 ,- 25 97 - 27 26 27 39 67 
Februar 47 83 0 52 141' 1 28 26 32 34 61 
März 45 . 69 - 24 129 '2 32 37 24 26 40 

·:April 66 97 - 61 165 6 50 52 39 61 75 
Ma.i 72 121 - 70 211 3 48 48 43 56 88 
Juni 93 161 - 71 287 18 59 59 59 57 83 
Juli 83 139 - 72 241 21 55 61 44 50 59 
August 91 157 - 61 283 24 58 57 61 54 76 

, September 94 177 - 110 302 9 52 49 47 82 133 
Oktober 57 89 0 36 159 13 40 29 45 89 102 
November 71 118 2 100 177 28 47 36 51 99 78 
Dezember 97 137 7 88 226 22 76 69 74 117 136 

1949 
Januar 65 88 0 61 140 19 53 41 68 86 88 
Februar 92 133 l 116 196 32 72 72 64 90 104 
März 'J_.2 105 12 74 159 41 86 71 66 206 251 

' 
.. 

End er-
ze1.1g-
nisse 

12 

93 000 
41 105 
7 750 
3 425 

834 
527 
~06 

3 543 
1 911 
2 423 
3 111 
2 522 ' 
2 .411 
5 937 
9 346 
7 634 

6 471 
5 865 

12 429 
1 

100 
44 

100 
44 

11 
7 

12 
46 
25 
31 
40 
,3 
31 
77 

121 
99 

84 
76 

160 

.<· 1) Gesohätzte Werte. Quelle: Statistisohe Praxis, Berlin, 2. Jahrgang, Heft 12 • 
Stat. Amt d. VWG 
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Jahr ins-
gesamt z1.1aaJDmen Monat 

13 14 

1936 1) 2. 720 000 57 000 
'1948 668 470 20 322 

~ 1936 1) 226 700 4 800 
~ 1948 55 706 1 694 

1948 
~a.nQ&r 26 67I 654 
'.Febr1.1ar 35 928 3 195 
~z 41 836 2 212 
April 47 033 887 
Mai 46 724 3 999 
JQDi 51 007 1 266 
J1.1li 58 629 305 
A1.1gQSt 68 575 751 
September 62 908 130 
Oktober 69 554 572 
November 69 202 1 983 
Dezember 90 403 4 368 

1949 
Ja.n1.1ar 75 792 4 140 
:FebrQ&r 87 635 3 333 
März 92 804 3 063 

j 

1936 1) .100 100 
1948 25 36 

~ 1936 1) 100 100 
l0 1948 25 35 

1948 
Jan1.1ar 12 14 
Febr1.1ar 16 67 
März 19 46 
April 21 19 
Mai 21 83 
J1.1ni 23 26 
Jl.lli ·26 6 
A1.1g1.1st 30 16 
September 28 3 
Oktober 31 12 
November 31 41 
De.zember 40 91 -

1949 
Jan1.1ar " 86 
FebrQ&r 39 69 
März 41 64 

ten Wirtsob.a.fts ebi tes 
na.oh Warengr1.1ppen 

Spezialhandel, Reiner Warenverkehr 

Ernähr1.11 "swirtsob.a.ft Gewerbliche' Wirtsoh&ft 
r1 ... nr11nl7SID1 tteJ. 1 Fertinaren 

lebende tieri-1 pflanz- Genllß- I Roh- Halb- Vor er- Ender-Tiere mittel z1.1sammen stoffe waren sohen lichen z1.1sammen ze1.1g- ze1.1g-
Urspr1.1ngs · nisS'e niese 

15 16 ' 17 18 19 20 21· 22 23 24 
1 000 RM, errechnet a1.1fgrQlld der D~ohschnittswerte von 1936 

• . 27 000 21 000 2 663 000 317 000 291 0002 055 000 761 000 1 294 000 
5 637 98 2 554 12 033 648 148 158 201 178 392 311 555 132 17' 179 38a 
• . 2 300 1 800 221 900 . 26 400 24 300 171 200 63 400 107 800 
470 8 213 l 003 54 012 13 183 14 866 25 963 11 014 14 949 

- - 121 533 26 017 10 375 8 405 7 237 2 475 4 762 ' 
4 - 157 ·,3 034 32 733 12 154 -9 426 11 15' '5 908 5 245 - - 80 2 132 39 624 13 894 12 681 13 049 5 717 7 332 
1 8 59 819 46 146 13 193 12 844 20 109 8 596 11 513 

3 506 - 125 368 42 725 10 320 11 801 20 604 7 796 12 aoa 
951 20 207 88 49 741 I5 381 13 894 20 466 9 966 ' 10 500 

8 2 204 91 58 324 15 469 13 062 29 79' 15 122 14 671 
266 43 323 119 67 824 14 945 19 198 " 681 14 5+4 19 167 - 4 101 25 . 62 778 15 088 17 28J '° 409 12 801 l'l 608 
319 0 110 143 68 982 la 764 19 32~ 36 892 14 601 22 291 
329 15 785 854 67 219 12 429 17 87 ,6 912 l' 84€ 23 064 
~53 6 282 3 827 86 035 12, 189 22 59E 51 250 20 829 JO 421 

390 21 1 857 1 872 71 652 12 923 23 21€ 35 511 15 542, 19 969 
362 3 1 661 1 307 84 302 11 845 30 409 42 048 16 908 251140 

45 3 2 020 995 ' 89 741 14 724 29 103 45 914 18 8'/0 27 1·044 

~ 1936 „ 100 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1 

• . 9 57 24 50 61 15 17 14 
100 100 100 100 100 100 100 100 '100 100 . • 9 56 24 50 61 15 17 14 

1\ 

' 

. . ·5 30 12 39 35 4 4 ·,4· 
" . . 7 ' 169 15 46 39 7 9 ' . • 4 118 18 53 . 52 8 9 ·7 . . 3 46 21 50 53 12 14 11 . • 5 20 19 39 49 12 12 12 . . 9 5 22 58 57 12 16 10 i 

• • 9 5 26 59 54 17 •24 14, . . 14 7 31 57 79 20 23 18 ' . • 4 1 28 57 71 18 20 16 . • 5 8 31 48 80 22 23 21 . • 34 47 30 47 74 22 22 21 ' . . 12 213 39 46 93 '° " 28 

. . 81 104 32 49 96 2.1 25 19 . . 72 73 38 45 125 25 27 2.~ ., 
• . 88 55 40 56 120 27 30 25 

l) Geschätzte Werte. Q1.1elle: Statistisohe Praxis, Berlin, 2. Jahrgang, Heft i2. Stat. Amt·d. ~G 
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Länder 

Ein- und Ausfuhr des Vereinigten Wirtsohaftsgebletes .nach Erdteilen und Ländern 
Spezialhandel, Reiner Warenverkehr 

Einfuhr Ausfuhr 

März 49 l Ja.n./Jlärz 1949 Jlärs 49 ] Ja.n./Jlärz 1949 März 49 J Ja.n.jMärz 1949 
1 000 Rll/Ill vR l 000 RM/Dll vR 1 000 ä TH 

, 1 2 ' 4 5 6 7 -s- 9 

E u r o p a 174 398 440 265 ,5,5 260 919 687 27' 81,9 74 049 197 051 8,,, 
12,5 Belgien-tuxemburg ,2 686 68 408 5,5 " 21' 101 614 12,2 9 841 29 644 

Dänemark 8 099 23 152 1,9 5 8:50 19 672 2,, l;.667 5 585 2,4 
Frank.reich 5 868 12 086 l,o 47 4,0 120 15, 14,, 14 160 35 959 15,2 
Saargebiet 5 276 16 244 1,3· 9 607 17 062 2,0 2 862 5 104 2,2 
Großbritannien 14 000 39 514 3,2 42'060 102 154 12,3 10"029 26 337 11,1 
Island 2 9'7 6 532 o,5 16 279 o,o 5 84' o,o 
Italien 12 057 44· 682 3,6 12 105 28 86\.') 3,4 ' 629 8 580 3,6 
Niederlande 15 238 44 43' 3,6 32 094. 87 171 10,4 8 805 24 321 10,3 
Norwegen 14 7,6 " 185 . 2,1 4 683 15 171 1,8 l ,41 4 ,24 1,8 
Österreich ' 022 8 979 0,1 17 773 49 541 5,9 5 ,,8 14 864 6,3 
Schweden 17 676 43 715 3,5 16 288 43 871 5,2 4 802 12 774 5,4 
Schweiz 8 149 20 178 1,6 19 928 48 96,' 5,8 5 717 14 112 6,0 
Tsoheohoslowak:ei 10 007 '26 343 2,1 ' 292 9 386 1,1 930 2 636 1,1 

. tlbriges Europa 24 '647 52 814 4,, 16 600 43 373 5,2 4 923 12 727 5,4 

Afrika 22 607 67 032 5,4 11 707 34 044 4,1 2 740 7 516 3,2 
Ägypten 2 ,44 7 229 o,6 445 1 602 0,2 13} 427 0,2 
Nigeria - 65 o,o '4 058 13 '75 1,7 801 2 583 l:,l 

Union von.Südafrika 8 317 22 679 i,8 2 830 6 080 0,1 764 l 546 -0, 7 
Fortugies.Westafrika 3 788 7 614 o,6 12 95 o,o 4 27 o.,o 
tlbriges Afrika 8 158 29 445 2,4 4 362 12 8?2 1,5 l 038 2 933 1,2 

As i e n 28 "' 109 57' 819 12 312 34 616 4,l ' 029 8 512 3,6 
Afghanistan 8 8 o,o 5 ,21 o,o 2 7 o,o 

Irak - - - 579 l 447 0,2 117 298 Q,l 
' ' 

Japan 9 415 o,o - l 180 0,1 - 354 0,2 
lndien(Dominium) l 214 3 707 0,3 - 2 221 6 328 o,a 652 1 785 o,e 
Falcist(m 7 470 15 853 1,, 9 173 o,o ' 44 o,o 

' Bri t .·-Malay& 8 632 32 927 2,1 762 2 042 0,2 220 559 0,2 
Fhilippinen 159 13 161 1,1 665 l 035 0,1 201 , 314 0,1 
tlbriges Asien 10 841 43 502 3~5 8 071 22 390, 2,7 l 834 5 151 2,2 

A .m e r i k a 191 796 552 754 44,7 20 585 70 067 8,3 5 946 19 529 8,3 
v.st.v. Amerika 162 138 476 028 ,8,5 12 557 48 536 5,8 ' 695 13 649 5,8 
Ca.nada 2 519 12 378 l,o 894 ' 499 0,4 233 922 o,4 
Cuba 1 288 2 106 0,2 14 3'?J7 o,o 21 91 o,o 

- Argentinien 7 36l 27 205 2,2 96, • 2 035 0,2 290 605 o,3 
Brasilien 6 004 12 373 110 1 639 5 183 o,6 483 1 503 o,6 
Venezuela 2 966 6 '77 o,5 2 018 ' 965 o,5 579 1 093 o,5 

·trbriges Amerika 9 520 16 287 1,3 2 440 6 512 o,e 645 l '666 . 0 11 

Australien 16 295 31 125 2,5 2 247 6 925 o,a 655 1 819 o,a 
E i s ·m e e r f e b i et 

'U• nicht ermi telte 
Länder 12 440 36 856 3,0 ' 1 429 6 666 0,8 428 2 001 o,8 
A 1 1 e L ä n. d e.r 445 869 1 237 605 100 309 199 839 591 100 86 84'7 236 428 100 

Sta.t. Am.t d. VWG 
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Monat 

~ 1936 
~ 1947 
~ 1948 

1948 
Januar 
Februar 
Jlä.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 

.November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 

~ 1936 
~ 1947 
~ 1948 

1948 
Januar 
Februar 
März 
April 

. Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 

.Dezember 
1949 

Janiiar 
Februar 
März 

•")' ,· ',r„ -. 

Deutaohe Reiohsba.hn im Vereinigten Wirtaohaftsgebiet 
Fahrzeugbes tä.n.de 

Dampf- 1 Elektrische- Personenwagen Gepäokwagen Güterwagen 
Lokomotiven ~ 

ins- darunter: 
betriebe-gesamt fähig 

1 2 

10 324 8 945 
14 897 4 967 
14 645 7 074 

14 858 6 506 
14 845 6 530 
14 833 6 609 
14 824 6 662 
14 806 6 754 
14 780 6 898 
14 768 7 013 
14 766 7 270 
14 775 7 407 
14 167' 7 589 
14 163 7 766 
14 151 7 889 

14 145 7 813 
14 141 7 886 
14 145 7 872 

ins- darunter: ins- darunter: 
gesamt betriebe- gesamt betriebe-

fähig 
3 4 5 

278 . 28 525 
450 262 25 565 
456 292 25 524 

454 263 25 843 
455 268 25 858 
457 282 24 663 
457 287 25 655 
458 283 25 775 
458 291 25 72,6' 
458 298 25 591 
458 293 25 583 
458 •302 25 504 
456 304 25 106 
453 311 24 975 
453 317 25 021 

453 315 25 158 
453 313 25 104 
453 310 25 002 

, 

nooh: Deutsohe Reiohsba.hn 
Betriebsleistungen 1) 

in Mill. 

Wagenachskilometer 

fähig 
6 

26 101 
15 292 
16 473 

15 -669 
16 008 
16 288 
16 337 
16 669 
16,605 
16 526 
16 591 
16 502 
16 706 
16 709 
17 069 

16 971 
16 ,926 
17 030 

ins-
gesamt 

7 

9 979 
7 577 
8 297 

8 071 
8 134 
7 982 
8 263 
8 158 
8 359 
8 481 
8 498 
8 450 
8 281 
8 372 
8 517 

8 581 
8 627 
8 522 

Reisezüge Güterzüge 
im im 

insgesamt Besatzungs-
verkehr 

insgesamt Besatzungs-
verkehr 

11 12 13 14 

397,5 . 844,8 . . 
275,1 30,6 551,1 42,6 
344,7 26,7 684,3 35,2 

299,7 28,8 590,6 32,5 
282,9 26,9 569,5 31,8 
315,4 28,2 ,' '607,1 36,o 
314,2 24,8 671,-6 44,0 
354,3 26,3 615,6 38,2 
364,4 25,3 692,7 35,6 
337,8 24, 7 744,3 38,0 
354,0 25,9 728,3 44,4 
356,2 26', 7 725,2 39,3 
383,0 27,1 775,4 30,3 
373,7 26, 7 728,7 25,6 
401,1 28,8 763,l 27,2 

/ ' . 393,1 26,5 " 744,o 24,7 
359,7 24,3 714,9 21,5 
399,6 26,5 796,4 24,3 

-
1 

darunter: ins- darunter: 
betriebe- betrietbs-

fähig gesamt fä.lü.g, 
8 9 -10 

. 335 280 319 925 
3 987 322 648 219 948 
5 104 312 608 ' 235, 868 

4 739 ' 322 '128 236 4.93 
4 757 320 774 235 892 
4 862 318 250 2,7 515 
4 916 314,542 228 345 
4 874 314 14.3 226 016 
5 072 318 215 234 150 
5 199' 313 639 232 988 
5 197 311 293 2'5 .012 ; 
5 286 307 184 235 443 

'5 404 302" 698 235 483 
5 380 304 030 243 367 • 

. 5 562 304 457 247 854 
- -

5 635 303 439 243 174_ 
5 847 303 941 244 3n_ 
5 887 303 070 235 223 . . 

-

Betriel>stonnenkilometer 
Brutto - Netto -

Güterzüge im Güterw,e'n·in Zivil und Be- allen ügen satzungsverkehr 
-· 

li; 16 

7 652,4 ·3 333,3 
2 430,~-' 5 122„5 

6 417,5 3 011,1 

5525,2" 2 627,3 
5 408,6 2 553,5 
5 733,0 2· 120,s 

,6 311,9 3021,0 
5 721,9 / 2 696,6 '/ 
6 408,8 ' 3 014,9,, 
6 887,5 3 254,5 
6 736,7 3 188,5 ' 
6 830,3 3 296,0 -
7 321,3 3 556,0 
6 897,1 ' '76,3 7 227,6 3 547,6 

6 972,3 3 392,3 
6 754,6 3 '14,5 ? 427 ,2. 3 596,5 

1) Ohne Dienstzüge. 
1 
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' Personenverkehr 
fnt.ir • ivilverkehr) 

1 

verkaufil 
Be-

Monat förderte Personen 
Karte:ii Personen kilometeJ 

loon'st 1000 Mill. 
17 18 19 

~ 1936 27 280 53 603 l 624,2 
~ 194,7 77 169 123 243 3 835,6 
~ 1948 67 119 121 256 3 535,9 

1948 
Januar 77 724 131 285 4 130,9 
Februar 74 631 128 956 4 006,8 
März ' 91 341 144 2°86 4 964,9 
Ap;l'il , 86 867 140 i63 4 523,8 
Mai .. 97 445 155 400 5 377,2 
,Juni 86 641 140 015 4 692,7 
Juli 39 940 86 090 2 105,l 
August 48 267 100 942 2 693,8 
September 49 365 99 864 2 451,l 
Oktober 51 405 109 329 2 549,l 
November 49 093 111 335 2,470,2 
Dezember 52 709 107 402 2 465,8 

1949 
Janua.r 49 002 116 968 2 504,1 
Februar 43 049 100 030 2 161,3 
März. 45 40S. 102 345 2 270,4 

nooh: Deutsohe Reiohsbahn 
Verkehrsleistungen 

Gepäck- Expre.13- . 
gutver-!Versand sand ins- innerhalb gesamt des VWG 

t 
20 21 22 23 

8 893 25 002 18 912,3 . 
15 290 28 914, 11 940 1 8 10 748,4 

9 558 27 923 15 385,7 14 001,0 

ld 544 23 365 13 098,4 11 663,o 
10 298 23 340 12 312 9 11 002,5 
13 457 27 585 13 729:9 12 369,31 
13 459 30 342 14 831,4 13 335,s 
13 409 27 859 13 295,4 11 776,7 
10 527 23 189 14 579,0 13 100,4 

4 486 17 888 16 900,4 15 636,7 
6 434 21 718 16 573„5 15 315,4 
8 726 30 924 16 914,o 15 710,9 
8 558 32 953 17 982,0'16 624,9 
7 207 31 554 17 706,2 16 316,l 
7 589 42 363 16 877,9 15 333,1 

5 071 28 782 16 495,6 14 972,4 
4 885 28 801 15 837 ,1 14 277,8 
5 692 33 926 17 692,9 16 017,9 

""' -.~ •• t • '. (~Ti";~[.•' .... ~r ... ,"""J', ,·• '-·~'.,.""" 

,, 

Güterverkehr l) 
Versand 

davon 
nach der nach d-em 

französ.1 sowjet. Saarlan~l Ausland 
Zone 
l 000 t 

24 25 26 2?, . . . 
218,3 374,1 600,0 
338,l 219,l 827,5 

259,3 459,4 716,7 
249,l 394,6 666,7 
253,6 449,7 657,3 
279,9 484,0 731,7 
299,3 495,8 723,6 
277,8 339,9 860,9 
295,8 4,5 12,0 891,4 
301,4 1,2 54,3 901 2 
322,2 - 53,3 821:6 
540,3 - 65,8 751,0 

'456,5 - 56,8 876,8 
522,1 - ~3,6 959,l 

520,5 - 58,6 944,l 
510,6 - 65,o 983 7 
596,0 - 62,0 1 011;0 

l) Einschließlich Wechselverkehr von und nach Privatbahnen. 

noch: Güterverkehr l) 
Empfani;-

davon 

noch: Deutsche Reichsbahn 
noch: Verkehrsleistungen 

' Durchfuhr- Beförder-verkehr 2) te Güter 
insgesamt 

Güterwagen-
Binnen- gestellung Güter-verkehr 
der Pri- im ar- wayen-

ins- aus der 1 aus dem int'er- inter- (Summe der vatbahneI ins- beitstgl. um auf-Monat gesam1 ~ranzös. 1 sowjet. Saar~ \ Aus- natio-:, Spalt. 22 zeit zonal 28 1 33u.34~ insgesam1 gesamt Dur oh-
Zone · land land nal 3 schnitt 

- J. L 00 t . J. uuu Tage 
28 29 30 31 1 32 33 34 35 36 37 38 39 

'yj ,_1936 . . . . . . - . . 1 881,1 74,1 4,5 
11 1947 595,9 274, 7 194,3 126,9 4,6 137,0 12 678,3 . 756,8 29,.9 7,7 
11 1948. 764,9 384,0 76,1 304,8 69,3 . 221, c 16 446,9 767,0 1 026,0 40,3 6,0 

1948 
Januar 639,0 348,6 153,5 136,9 24,3 302,5 14 064,2 573,7 853,2 32,8 7,6 
l\ebruar 699,0 326,6 252,9 119,5 25,8 243,l 13 280,8 628,7 821,6 34,2 7,2 
März 601,5 342,7 139,2 119,6 22,0 281,0 14 634,4 692,3 901,5 36,1 7,1 
April 663,9 335,6 91 3 237,0 33,5 293,l 15 821,9 726,8 950,6 36,6 6,6 
Mai 703,5 325,8 112~2 265,5 13,0 254,2 14 266,l 684,9 850,8 37,8 6,9 Juni 719,7 326,5 153,3 239,9 19,0 158,3 15 476,0 757,3 973,5 37 ,4 6,2 
Juli 711,6 314,9 . 9,9 151,9 234,7 6 4 224,3 17 842,7 855,3 1 105,5 40,9 5,7 August 749,2 338,9 0,2 144,0 266,l 137 1 3 184,l 17 644,1 861,3 l 129,4 43,4 5 6 
September 781,2 413,2 - 142,0 226,0 130:4, 171,6 17 997,2 855,0 l 160,4 44,6 ·5:2 
Oktober 852,8 492,6 - 131,0 229,2 ,143,l 175,3 19 153,2 860, 6 l 198,2 4i,l 5,2. November 989,3 509 2 - 131,3 348,8 141,8 208,2 19 045,5 811,8 l 2()0,8 48,4 5,1 Dezember 1 068,9 533;9 - 150,9 384,l 135„6 228,l 18 310,5. 733,2 l 167 ,1 . 44,9 5,5 

1949 
Januar l 605,1 1 148,4 - 136,9 319,8 138,l 208,3 17 896,4 801,6 l +46,4 45,9 5,4 Februar 991 0 567,4 - 139,2 284,4 120,, 232,5 17 180,9 733,3 l 124, l. 46,8 • 5,1 März l 040:6 610,5 - 150,8 279,3 142,0 249,0 19 124,5 786,6 l 254,5 46,5 4,8 1 

l) Einschl. Wechselverkehr von und nach Privatbahnen. - 2) Uber trockene Grenze. - 3) Einschl:. Saarl~d ~Aus
lMd. Verwaltung für Verkehr • 
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Straßenverkehr im Vereinigten Wirtsohaft§gebiet 
Bestand an f~bereohtigten Kraftfahr~eugen und Kraftfahrzeug ~ Anhängern 

davon 
' Lastkraftwaizen 

Zeit Kraft„ Perso- ciarunter lDl. t einer Nutzl. 
fahr- Sonst. Länder zeuge · nen- ins- Kraft- Zugma- Kraft- Kraft-
ins- . ikrJft- gesamt unter von ~ber 2 t olllhi- sohinen räder feJir.. 
gesamt w an l) l t l-2t bis 3,9t busse sauge 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

l. Juli 1936 1 193 144 463 052 140 380 63 677 32 953 34 822 8 003 20 400 555 463 .5 846 
l. Juli 1938 l 601 214 627 968 191 478 86 752 37 137 55 588 9 595 26 252 737 810 8 lll 
1. Juli 1947 658 674 168 750 198 279 73 023 26 845 . 5 970 66 943 209 651 9 081 
1 •. Juli 1948 808 827 190 440 235 700 95 132 '1 ,621 79 055 6 747 74- 757 291 20~ 9 981 
1. Okt. 1948 936 096 221 969 256 515 107 710 34 47J 83 185 7 293 76 952 363 '54 10 013 
1. Jan. 1949 1 0'3 017 252 596 270 857 113 464 37 043 88 688 7 634 79 525 412 252 lO 15' 
l. April 1949 l 108 371· 277 793 277 208 116 639 39 467 88 907 8 040 80 928 454 496 9 906 

davon: 
Sohlesw.-Holstein 42 018 12 '19 12 298 4 245 l 630 4 942 410 5 700 10 652 639 
Hamburg 37 015 12 794 14 182 6 601 l 763 4 364 242 l 522 7 674 601 
Niedersaohsen 152 604 34 204 37 391 18 330 4 425 lO 614 9'].8 17 438 61 019 1 574-
Nordrh.-Westfalen 321 761 79 192 98 549 44•954 14 426 30 658 l 837 16 644 122 438 3 101 
Bremen 13 065 4 127 5 45.7 2 694 766 l 571 95 693 2 482 211 
Hessen 123 075 36 045 25 474 9 135 4 086 8 395 ,650 6 950 5' 1'5 821 
Württbg.-Baden 119 941 '5 291 25 062 8 824 3 612 8 744 701 5 846 52 35' 686 
Bayern 282 7XJ 60 592 49 889 18 537 7 052 16 541 1 424 25 798 143 '19 1 708 
Reiohsba.hn 4 321 983. 1 989 282 '73 822 218 189 603 '39 
Deutsohe Post 11 841 2 246' 6 917 3 037 l '34 2 256 l 485 148 819 226 

l) Einschließlioh Krankenkraftwagen. 

Monat 
Länge 
der 

Länder Linien 

km 
1 

~ 1947 4 464 
~ 1948 4 635 

1948 
Januar - 4 421 
Februar 4 467 
März 4 490 
April 4 466 
Mai 4 525 
Juni 4 555 
Juli 4 5r, Augl.lSt 4 6 3 
September 4 726 
Oktober 4 811 
November 4 867 
Dezember 5 044 

1949 
Januar 25 5 068 
Februar 2 5 098 

davon: 
Sohleswg.-Holst. 114 
Hamburg 267 
Niedersachsen - 340 
Nordrh.-Westfal. 2 944 
Bremen 153 
Hessen 382 
Württbg.-Baden 514 
Bayern. 384 

noch: Strassenverkehr 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Strassenbahnen 1) OIDllibusae 
' Reohnungskilometer darunter befördert von 

darunter Länge Beför- kommunal-
Beförderte ina- Trieb- der derte und ge- privaten der 
Personen gesamt Linien Perso- misoht- Betrieben Deutsohen wagen nen wirtsoh. Post 

Betrieben 
l 000 1 000 km 1 000 

2 3 4 5 6 7 8 9 
327 024 24 247 15 986 89 292 36 991 • . . 
314 665 27 717 18 381 109 145 42 353 20 9'3 13 079 7 500 

3'3 651 24 961 16 612 90 628 37 918 18 200 11 900 6 900 
328 847 23 112 16 050 99 343 39 926 18 977 12 935 7 197 
361 826 25 921 17 201 105 494 42 862 20 069 14 196 7 752 
368 988 26 037 17 238 l1' 041 45 262 21 625 15 03' 7 750 
364 996 25 686 17 015 101 936 44 169 21 649 13 890 7 783 
352 681 26 572 17 523 114 107 43 113 21 401 13 032 7 830 
265 232 28 483 18 280 114 532 34 771 17 519 10 640 . 6 043 
265 294 29 290 19 504 ll.19 36, 35 934 18 102 10 699 6 .474 
275 818 29 269 19 487 i.1.10 872 40 424 20 629 12 014 7 025 
283 436 30 888 20. 573 113 522 44 108 22 230 13 338 1 616 
280 942 29 540 19 731 112 925 47 663- 24 178 14 149 8 342 
294 266 31 845 21 '58 lll' 973 52 092 26 619 15 124 9 231 

288 316 32 899 21 653 tl.16 951 52 787 27 781 15 114 8 779 
268 010 30 595 20 339 118 987 50 988 26 629 14 785 8 ,07 

6 093 774 543 5 325 3 263 l 404 1 859 . 
'.34 .118 4 165 3 151 864 l 898 l 880 18 . 
21 765 1 878 1 137 13 396 6 635 3 668 2 967 • 108 411 12 830 8 794 21 132 13 799. 11 000 2 798 . 
10 744 1 309 82'9 841 1 44, 1 304 139 • 20 166 2 278 l 472 12 009 4 828 3 ,572 1 256 . 
31 454 ' 386 . 2 1.23 7 503 , 3 455 916 2 5'9 . 
35 259 3 975 2 290 31 242 6 094 2 885 ' 209 . 

Kraft-
fahr-

~ 
ger 
11 

• 
• 

108 849 
144 saa 
151 844 
161 138 
162 740 

8 825' 
97U 

24 210 
50 183 
3 421 

14 543 
18 882. '° 0„ 

834 
2 067 

/ 

, 
Re oh-
n~s-
kilo-
meter 

i 000 
10 

11 339' 
15 587 

12 095 
12 140 
12 860 
14 384 
13 698 . 
14 807 
15 092 
16 069 
17 66, 
19 029· 
18 862 
20 344 

20 111 
19 815 

l 232 
484 

2 506 
4 575 

'51 
l 535 
1 55'" 
2 662 

l) Einsahl. Stadtschnellbahnen und Obus-Betriebe.- 2) Vorläufige Ergebnisse. In Spalten 5, 6 und 10 fehlen bei 
der Aufgliederung nach Ländern die Angaben, der Deutschen fest und der Reichsbahn. . 

-.. 

.„ 

Vezwaltung filr'Verkehr. 
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Monat 

-
1948 
Oktober 
November 
Dezember 
1949 
Jä.nua.r 
Februar 
März 

--davon: 2) 
Belgien 
Dänemark 
~iedarlande 
Ostarreioh 
Tschechoslowakei 
tlbrige Länder 

Internationaler Strassenverkehr mit Kraftfahrzeugen über die Grenzzollstellen 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

Eineane (Fahrtziel in Deutschland) Ausimn1 (Fahrtantritt in Deutschland) 
Kraft-T~runter: Kraft- !darunter: 

Beför-fahr- Perso- An- derte Beför::... fahr- Perso- An- Beför- Beför-
zeuge ., nen- hän- derte d,erte 

Per so.- z~mge nen- hlin- dert.e 
ins- kraft- ger Güter ins- kraft- ger Per so- Güter 

.gesalllt wagen nen nen gesamt wagen 
Anzahl t 1 Anzahl t 

- 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

t6 6~~ 6 300 1 212 26 383 11 231 13 015 6-209 1 202 '25 574 12 916 
5 907 973 20 876 7 676 9 410 5 332 889 18 988 12 913 

2ß 013 15 449 694 35 634 tt 5 554 19 317 14 443 786 36 705 10 392 

' 13 908 11 685 262 27 872 1 786 13 720 10 954 523 28 236 3 784 
6 844 5 046 362 12 822 4 415 7 032 4 833 474 13 254 5 446 
8 498 6 627 552 15 073 5 056 8 219 6 149 568 14 413 5 113 

3 601 .3 305 58 6 419 979 3 358 2 999 51 5 953 605 
735 284 138 l 585 2 059 785 263 146 1 511 177 

3 664 2 712 343 6 020 1 801 3 548 2 590 347 5 688 3 967 
321 177 10 697 141 371 168 21 731 335 

27 20 48 2 23 - 21 - 1 47 
150 ' 129 ) 304 74 

-134 108 3 483 29 

Dlirohgangs-
verkehr 

Beför-Kraft- derte f'ahr- Perso-zeuge nen' 
Anzahl 

11 12 
' 

3 275 8 833 
2 350 4 937 
2 165 4 64( 

1 547 3 37~ 
1 695 3 753 
1 955 5 17C 

- -- -- -- -- -- -
,1 .. - .. .. .. ) Zahlen fur Eingang und Ausgang im Januar uberhoht d i ß A ahl · "Kl führter Fahrten nioht als solche zu erkennen waren'unl a e ne gro ere nz im einen Grenzverkehr•duro~ge-Fahrtziels. d daher mitgezählt wurden. - 2) Land des Fahrtantritts bzw. 

Verwaltung für Verkehr. 

ins-
Monat gesa.m1 

\ 

1 

~ 1948 2 614 
1948 

Ja.n11a.r 1l 273 
:Februar 'l 651 
März 2 452 
April 2 795 
Mai - 2 550 
Juni 2 833 
Juli 3 277 

- August 3 233 
September 3 197 
Oktober 3 002. 
November 2 681 
De11ember 2 424 

1949 
Januar 2 203 
Februar 2 400 

~ 

~ 1948 2 988 
1948 

Januar l 759: 
Februar 2 225 
März 2. 953 
April 3 292 
Mai 2 761 
Juni 3 423 
Ju.li. 3 696 
August 3 558 
September 3 407 
o~tober '3 355 
Jlovember 2 950 
n.-.ember 2 478 

1949 
J.anuar 2 791 
Februar· 2 786 -

Bin,nensohif'fahrt im Vereinigten Wirtsohaftsg@biet 
Dex GüterllJ\lschlag in den Birlnenhäf en 

naoh Stromgebieten, in 1 000 t 

da.runter: davon 
Elbe- Weser- Mittel- West- Rhein- Nieder- Mittel• ge- r- land- deutsch Rhein- gebiet Ma.ih 
biet iet kana.1- Kanal- Herne- rhein rhein 

gebiet gebiet kanal 
2 3 4 5 6 7 8 9 10 

: 
Ankünfte 

167 236 159 407 113 l 642 855 119 266 

108 106 94 183 44 782 468 78 65 
110 139 84 211 41 l 107 621 11:'5 123 
171 234 117 373 102 l 557 828 137 240 

208 252 161 450 117 1 724 946 115 258 
215 261 148 357 120 l 569 847 12~ 232 
202 248 158 422 137 l 803 962 147 278 

171 .g~ 209 632 196 l 986 l 015 143 341 
154 248 518 145 2 033 971 105. 355 
178 282 191 445 102 2 097 982 128 436 

158' 269 191 381 102 l 997 953 150 378 
192 268 171 462 125 l 583 858 90 267 
142 218 140 449 123 l 470 810 96. 219 

83 196 .155 407 70 1 358 770 79 207 
79 186 158 322 65 l 654 842 102 289 

Abgänge 
181 238 64 l 013 ' 728 l 436 l 263 45 34 

161 139 61 465 '19 916 801 15 15 
140 107 48 714 561 1 180 1 043 47 23 
206 205 80 959 698 1 442. l 315 34 2.8 

293 250 85 l 027 751 l 576 · 1 408 . 36 40 
229 233 72 922 640 l 252 l 114 36 30 
248 273 67 l 163 838 l 593 1 442. 46 30 
191 290 67 l 210 855 l 854 1 671 53 32 
146 320 41 l 267 913 l 712 l 492 67 44 
162 332 69 l 195 865 l 11596 l 405 57 44 

139 264 42 l 255 909 l 576 1 319 67 45 
150 278 76 l 040 741 l 345 l 117 54 43 
108 168 58 ' 933 644 1 191 1 033 34 31 

786 67 135 32 1 071 1 l 485 l 310 10 50 
67 - 162 32 l 092 820 l 433 l 299 11 32 

- 104* -

Dur oh.-
Ober- Donau- ga.ng an 
rhein gebiet d.Grenz-

(Neckar) stelle 
Emmerich 

11 12 13 
Eingang 

403 1,7 526 

171 0,2 413 
250 o,o 457 
352 0,1 674 
405 0,1 .672 
368 0,1 705 
416 0,1 656 
487 0,6 532 
602 o,o 517 
551 3,3 534 
517 6,0 386 
368 5,0 380 
344 5,o 390 

302 4,0 341' 
421 l,O 468 

, Ausgang 
94 - 56 830 

85 17 446 
67 36 853 
65 61 1 028 
92 61 872 
72 53 663 
75 79 911 
98 84 875 

109 72 891 
90 53 947 

145 79 908 
131 ' 61 695 
.93 20 869 

115 l 869 
91 0 955 

' 
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Nr. Güterarten 

ins~esa.mt 

da.von: 
3 Getr~ide 

' 
4 · Mehl-u.Müllereierzeughisse 
6 Zucker 

11/12 Düngemittel 
13 Stein- und Sied~salz 
15a Steinkohle} einschl.Koks 
15b Braunkohle und Briketts 
16a Eisenerze 
16b Andere Erze · 

17/20 Holz 
23 R9heisen1 Rohstahl 
24 Alteisen 
26 Mineralöle 
28a Natur- und Kunststeine 
28b Erden, Kies und Sand· 
29 Kalk und Zement 

tfbrige Güter 

insgesamt 
davoni 

3 Getreide 
4 ' Mehl-u.Müllereierzeugnilsse 
6 Zucker 

11/12 Düngemittel I 
13 Stein- und Siedesalz 
15a Steinkohle} einschl.Koks 
15b Braunkohle und Briketts 
16a Eisenerze 
16b Andere Erze 

17/20 Holz 
2'.5 Roheisen, Rohstahl ( 
24 Alteisen 
26 Mineral<Sle 
28a Natur- und Kunststeine 
28b Erden, Kies und Sand 
29 ;icalk und, Zement 

tfbrige Güter 

nooh:. Binnensohiffahrt 
Der Güterumschlag in den Binnenhäfen 

nach wichtigsten Gütergruppen, in 1 000 t 

1948 
davon 

Monats- Januar 
durch- bis Januar April Juli schnitt Dezember biä bis bis 

März Juni ~eptember 

1 2 3 4 5 . 
Anki.infte 

2 613, 9 31 367,3 5 376,71 8 177,6 9 706,6 

196,8 2 361,6 376,8 481,5 824,4 
15,7 ' 188,3 32,5 87,4 30,6 
25,1 301,5 50,9 79,2 69 ,;i. 
45,9 551,6 180,8 212,5 60,4 
40,2 482,3 63,1 120,3 138,4 

744,5 8 934,0 1 552,8 2 080,1 2 935,6 
198,4 2 380„8 513,0 543, 7 ·729,8 
219,l 2 629,2 478,l 552,6 919,l 
147,5 1 770,l 347,7 576,8- 464,9 

27,7 331,9 60,8 124,9 90,7 -7,0 84,2 27,0 17,4 19,5 
21,8 261,3 33,3 23,7 91,0 
-Go,3 723,8 116,1 183,9 227,0 
63,5 761,9 180,9 277,9 171,8 

609,l 7 308,8 1 054,6 2 206,7 2 191,7 
44,4 533,5 39,5 67,2 230,8 

146,9 1 762,5 269,0 542,0 511,9 

Abgänge 
2 988,l 35 857,6 6 937,2 1 9 475,5 10 661,'.5 

140,l 1 681,2 299,9 265,6 633,3 
~2,9 155,o 26,l. 82,l. l.9,4 
21,6 259,l 29,5 77,0 82,6 
33,6 402,5 119,1 136,1 . 71,l 
61,2 734,9 105,4 169,9 228,6 

1 547,2 18 566,9 3 569,4 4 470,7 5 710,6 
297,4 3 569,2 772,2 877,5 1 091,9 
102,4 1 228,3 ,255,9 263,2 441,9 
80,1 960,6 178,3 325,6 232,0 
42,4 509,2 122,1 165,7 125,8 

8 1 2 98,8 30,8 18,2 30,?5 
46,6 558,8 60,6 79,l 188,2 
34„9 418,:5 98,8 115,9 95,7 
40,9 490,6 86,6 129,2 120,,3 

'.545,o 4 ·140, 7 859,8 1 707,6 999,2 
40,2 482,2 64,, 102,2 165,l 

133,4 l 601,3 258,6 489, 7 425,2 

Oktober 
bis 

Dezember 
.6 

8 1Q6,4 

679,l 
37,8 

102,2 
97,9 

160,5 
2 365,5 

·594,2 
679,4 
380,7 

55,6 
20,4 

i 

113,5 
196,7 
131,'.5 

1 856,d 
195,9 
439,7 

' 
8 78:5,7 

482,·4 
27,5 
70,1 
76,2 

231,0 
4 816,2 

827,7 
267,3 

„ 224,6 
95,7 
19,4 

230,9 
108,0 
154,3 
574,1 
150,5 
427,8 

1949 

Januar 

7 

2 203,o . ' 

168, 7 
7,4 
8,6 

22,8 
43,6 

720,8 
155,6 
149,4 
124,1 

8,7 
6,1 

48,1 
51,o 
:5:5,4 

45o,2 
47,6 

157,2 

2 790,8 

10.i:;o 
2,6 
l,4 
7,1 

81,7 
i 615,8· 
'292,1 

61;2 
71,8 
45,6 . 
8,9 

106,1 
28,5 
27,4 

17:5,9 
18,5 

144,3 

' 

Febrwu 

8 

2 400,0 

•18J., 7 "' 10,2 
1 

17,, ' 
'8,o 
67,8' 

844,5 
225t8 ~' 'J 

18:5,2 
_133,0 

8,5 
' 4,2 ., 

49,2 • 
52,9 

•24,9, : 
382,4 i. 

35,9 
140,5 

·.• 

2 786,6, 

- ''' 

9Q;7·' 
s,a 

10,7. 
17,l' " 
71,2 .:· 

1 ..625,, 
278;''. 
60,l 
54,7 ..• 
'.59,9. ·~ 

'l'.5,~· 1 

105,8 ,, 
54,0 . 
40,4 1 1 

'167,0 
25"''. ' 

! 
-~ 

123,8 ' 

Abweichungen in den Summen durch Runden.der Zahlen. 
_, 

',"'!-· 
Stat. Landesämter / Sta.t • Amt des VWG :; 

·i 

-105* -



• 

-

'~ -

Sohif-Monat fe 
Hil.fen 

A.nzahl. 
l.' 

lt l.9,8 l.) ,Jpa 
lt 1947 1 785 
lt l.948 2 97' 

1948 
Januar l 740 
Februal' l 802 
März 2 l.55 
April. 2 844 
llai ',20 
Juni 4 007 
Juli ' 556 August ' 871 September '551.. 
Oktober ' 1'° November 2 8,2 
Dezember 2 865 

1949 
Januar 2 502 
Februar 2 776 

davon: 
Bordseehi!fen 2 'l.l 

darunter: 
Hamburg 
Bremisohe 

760 
Häfen :501 

Emden '17 
Ostseehäfen 465 

darunter: 
~ 

Lübeblt 164 

Seesohiffahrt des Vereinigten Wi%tsohaftsgebietes 
Sohiffsverlmhr über See 

A.nltiinft. Abgänge 
Ausland 

;l.nsjbela-

Ausland 

Euro- LuJlerJ Sohi:t:. 
\ 

insge- bel.a.- In- In.- Euro- Außer 
s11111t den land pa &uro- f8 samt Iden land pa Euro-

pa pa 

· Rauminhalt, 1 000 NRT l\nzahl. RSUJ1inhalt, 1'000 NRT 

" -' 4 5 6 7 tl 9 io ll 1 l.2. 
1 1 

'20, 2 8,0 660 2 54, ' 799- ' 169 2 41.8 655 2 5l.4 
1 064 848 178 ,41 545 l 81, 1 081 644 l.78 447 456 
l '77 11'2 289 ''5 75' ' 028 1 ,76 76' 294 448 626 

955 705 2,2 244 479 l 790 l. 0,6 656 20:5 290 5'5 
1 054 862 20, 285 566 l 806 l. 084 554 216 459 409 
l 167 95' 210 '17 640 2 2,l 1 108 599 225 424 459 
l 417 l 179 ,01 '°' an 2 854 l 406 754 '°' 449 654 
l 476 l 2:50 ,41 '54 781 ' ,69 l 48, 773 '51 ,49 69, 
l 505 l 277 405 ,22 778 3 970 l 489 8'8 408 484 597 
l 574 1 318 342 399 832 3 798 l 56' 797 3'5 607 621 
l 678 l 427 "' '64 961 4 059 1 679 867 '58 518 80, 
l 527 l 278 '14 341 872 3 66, l 499 763 327 449 723 
l '5' l 075 260 322 771 3 213 1 380 845 280 440 660 
l ,80 1 121 247 369 76' 2 847 l '29 772 249 4,2 649 
1 443 l 155 256 401 786 2 742 l 460 9,8 276 469 714 

, 
l 486 l 19, 2,0 ,61 894 2 544 l 403 869 278 451 674 
l 400 l 151 241 331 827 2 799 l 447 868 284 4'7 727 

l 3'0 l 099 205 298 826 2 ''6 l '7' 848 232 415 727 

581 514 57 142 '8' 780 59, '72 65 186 ,42 

485 4'7 ,6 52 ,96 366 515 ,01 55 112 ,48 
111 47 34 68 9 332 120 83 32 84 4. 

70 52 36 3, l 463' 74 20 52 22 -
,4 29 15 20 - 173 ,5 6 21 14 -

1) Nur wiohtigere Häfen. 
' 

Inlandsverkehr . 
aaruni;er 

noch: Seesohiffahrt 
GUterv~rkehr über See 

in 1 000 t 

Auslandsverkehr 
.KJ..l.ft..UllI."t;8 ao"an"e 

Gesamt- Durohga.ng 
verkehr l'ford-Ostsee-

ka.nal 

Sohif Raum- Sohif Raum-
!e tinhalt fe inhal1 

.lnzahJ l.~~ Anzahl 1m,~O 
1, 14 15 J.O 

75'7 6 '72 4 460 1 882 
' 598 2 144 2 884 785 
6 OOl. 2 75' ' 922 l. 075 

' 5'<> l. 991 2 701 825 
' 608 2 1'8 2 742 748 
4 '86 2 275 '42' 8'7 
5 698 2 82, 4 192 l 020 
6 689 2 959 4 697 l 064 
7 977 2 994 4 648 l 079 
7 '54: 3-1'7 4 456 l 117 
7 9,0 ' '57 4 211 l 227 
7 214 ' 026 4 '58 l 266 
6 34, ?. 7''3 4 2ll. l. 278 
5 679 2 709 3 7'1 l' 170 
5 607 2 90' ' 699 l 269 

5 046 2 889 2 805 1 039 
5 575 2 847 3 0,8 874 

4 647 2 70' - -
+ 540 l 174 - -

667 l. 000 - -649 2:51 - -
928 144 - -
3'7 ' 69 - -

Gesamt Iluoh-
darunter darunter gUter- gang 

durch 
Monat ins- Ge- ins- N~ Mine- Dünge- ins- um- den 
Häfen ge- Kohle trei- ge- Genuß.-u. Erze ral- mittel ge- Kohle Holz DUnge- ~chrott schlag Nord-samt de samt Futter- öle samt mittel ClstlEEl mittel Kanal 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 '14 15 
~ 19,8 l) 809 . . 2 3'0 . . . . 1 027 . . . . 4 166 l 786 
1' 1947 241 125 " 816 384 86 1'8 42 342 121 1,06 25 30 l 399 758 
1' 1948 462 285 51 1 104 545 1'8 199 25 319 82 6:5 25 ~2 1 886 1 120 

1948 '• Januar 344 2'7 '5 617 328 „ 54 62 37 '21 90 94 48 42 1 282 796 Februar 380 272 17 775 368 82 129 19 265 77 51 45 47 l 420 773 llärz 415 265" 31 900 508 '5 142 40 '293 85 70 44 38 l 608 823 
April 549 ·277 40 l. 134 593 65 228 27 314 85 92 37 48 ]. 997 l 038 
llai 556 282 36 l 150 551 115 227 20 258 46 63 41 57 'l 964 l 174 Juni 527' 322 32 l 248 596 238 180 26 296 40 88 42 62 2 071 1 225 
Juli 494 333. 61 l 323 621 220 298 l.0 329 59 108 8 98 2 146 l 221 August 504 31, 119 l 614 912 166 257 19 '90 . 89 100 8 118 2 508 l 005 September 517 298 100 1 462 762 184 279 49 ,46 91 64' 16 92 2 325 l 325 
Oktober 454 299 67 l 004 390 223 194 ,4 360 109 18 3 140 l 818 r 384 November 377 256 38 l 068 452 178 248 15 281 98 2 l' 114 l 726 l 300 Dezember 432 262 37 951 462 95 148 6 378 110 l 10 130 l 761 l ,74 

1949 
Januar 429 290 60 1 ll5 51, 98 194 36 '424 110 2 2 180 l 968 l 211 Februar 412 ,06 36 l 040 436 88 286 16 343 106 0 6 129 1 795 l 037 

davon: 
NordseehäfeJJ 3'8 252 28 l 005 ,96 86 286 16 323 106 0 6 111 1 666 -darunter: 
. Hamburg 126 85 20 
Bremisohe 

413 185 10 108 15 111 - 0 6 46 650 -
Häfen 42 23 4 400 148 10 163 - 66 0 - 0 29 508 -F.mden 56 52 0 98 ,4 64 - - 1'0 106 - - 25 284 -Ostseehäfen 74 54 8 35 40 2 0 - 20 - - - 18 129 -darunter: 

Lilbeck '4 29 0 ,0 6 2 - - 9 - - - 7 73 -
l) llur w,iohtig.ere Häfen. 
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Briefsendunsen 1) 
aarunter 

ins- nach Monat gesamt 1 aus 
dem dem 

Ausland 
Mill. 

l 2 3 
~ 1938 279,4 12,7 5,4 
~ 1947 277,2 15,5 5,5 
(6 .J..948 . 280,l 13,5 5,? 

1948 
Januar 289,9 16,2 5,7 
Februar 286,6 16,0 5,7 
März 325,4 18,2 6,4 
April 297,6 16,6 5,9 
Mai 289,l 16,2 5,7 
J1:1Ili 299,0 16,8 5,9 
Juli 228,3 10,8 6,4 
August 251,6 10,3 5.8 
September 265,4 10,4 5,8 
Oktober 246,3 9,3 5,4 
November 267,l 9 8 5,6 
Dezember 315,l 11;3 6,4 

1949 
Januar 237,8 8,5 4,8 
Februar 234,3 8,2 4,5 
März 252,3 8,3 5,3 

'"' •' 1;c , .• "''.:•l 

. . 
Deutsohe Post im vereinigten Wirtsohaftsgebiet 

Beförderungs- und Naohriohtendienst 

Gewöhnliohe Übermittelte 
Paketsendungen Telegramme 

' aarunter darunter 
ins- naoh J aus ins- nach .\ aus gesamt gesamt dem dem dem dem 

Ausland Ausland 
l 000 

4 5 6 7 8 9 
13 234 167 92 l 168 175 185 

5 906 16 l lll 3 282 26 26 
6 387 13 955 2 577 73 63 

6 113 18 l 243 2 955 41 38 
6 004 18 948 2 860 46 42 
6 586 19 l 036 3 656 62 50 
6 692 14 1 220 3 627 70 57 
5 733 10 1 048 4 030 81 57 
5 131 7 961 3 484 76 60 
4 715 5 825 l 233 63 65 
5 443 4 v2 l 517 68· 60 
6 482 4 14 l 752 76 70 
6 849 7 608 l 874 83 76 
7 291 20 773 l 813 88 77 
9 606 33 l 309 2 128 ll9 99 

"6 798 17 820 l 556 97 84 
7 196 20 607 l 499 99. 82 
8 288 27 801 1 705 126 110 

Fernspreohdienst Rund-
funk u. 

Fern-2) Zusatz-sprech- Ort~ge- Fe~e- Genehmi-stellen oprache sprache guneen 

. Mill. l 000 
10 ll 12 13 

l 831 103,6 15,0 5 205 
l 457 124,2 21,4 5 210 
1 594 124,8 22,0 5 68A-

l 509 128,4 21,6 5 367 
1 528 125,6 21,7 5 431 
l 544 132,6, 24,0 5 512 
1 563 138,9 25,l 5 '606 
1 573 132 7 24,0 5 661 ' 
l 595 J 137:5 23,7 5 '68~ 
l 605 111,7 18,l 5 693 
l 615 108,6 19,l - 5 743 
l 627 114,3 21,0 . 5 785 
l 639 119,8 22,i 5 840 
l 654 121,8 21,9 5 904' 
l 671 127,6 22,0 5 974 

. 
l 691 114,9 20,4 6 093 
l 708 111,3 19',8 6 173. 
l 727 ... 21,8 6 225 

l) Einschl. Einschreibesendungen.- 2) Einaohl. Nebenanschlüssen und öffentlichen Sprephstellen. 

Einzahltµ1gen 
auf Zahlkar-
ten und Post- Zahl 

Monat anweisungen der 
Konten 

1) 
!.lill. Mill • 
.;ti1ck RM/DM l 000 

l. <:! J 

11. 1938 14,2 '759 570 
~ 1947 6,9 l 185 908 
~ lJ48 RM 2) 9,1 l 931,6 976 

Dl.I 9,0 891,9 890 
1948 

' Januar 8,2 1 625,0 916 
Februar 7,5 l 465,6 919 
März 8,2 1 519, 1 921 
April 8,8 l 634,6 923 
Mai 7,9 l 482,9 925 
Juni (bis 

20.) 11,2 3 218,9 928 
Naohbu-
ch5en - - -21.- o.6. 0,5 83,-3 -
Juli 6,3 602,,9 931 
August 8,4 707,6 935 
September 9,2 888,5 '137 
Oktober 9,7 996,6 941 
November 10,3 1 077,0 944 
Dezember 12,0 l 292,9 947 

1949 ; 

Januar 10,3 1 053,3 950 
Februar 10,l 1 032,7 953 
Mär:z. 11,3 1 211,1 948 

noch: Deutsche Post 
Zahlungsdienst 

Postscheckdienst 
Es entfielen 

Guthaben Gut- Last- auf eine 
auf den schrif- schrif- Gut- j Last-K,onten t'en ten 

l) schrift 

Mi 11. RM/DM RM/DM 
4 5 0 7 8 

480,7 3 426 3 418 144 233 
3 951,0 4 184 4 210 418 625 
4 44.2,3 6 195,o 5 907,9 521 814 

61\5, 5 3 35.3,0 3 221,6 355 420 

4 370,9 5 475,8 5 168,0 489 767 
4 485,6 4 989,1 4 '874,4 490 738 
3 340,0 5 111,4 6 257,0 462 874 
3 623,1 5 743,5 5 460,4 464 684 
3 663,1 4 985,0 4 944,9 466 709 
5 690,6 8 800,8 6 773,3 583 843 

- - - - -45,6 98,3 52,7 702 354 
378,5 l 374,0 l 041,1 190 218 
552,9 2 695,0 2.521,0 222 336 
661,4 3 }97,6 3 289,l 257 '3981 
712,3 4 136,9 4 086,o 287 441 
714,7 4 418,8 4 416,4 294 467 
832,6 5 115,l 4 99J,l 297 468 . 
722,2 4 889,7 5 000,2 312 514 
687,7 4 630,4 4 664,9 302 474 
735,5 5 438,4 5 390,6 306 464 

Postsparkassendienst . 
Zahl Guthaben Ein- Rüok-

j;:a entfielen 
auf eine 

der auf den la- zah-
Ein~ 1 RUok-Konten Konten gen lun-

l) - 1) .gen, 1 zah- , age lune: 
l 000 Mill. RM/DM RM/DM• 

9 10 11 12 1, 14 
- - - - . . 

4 069 1 995,o 37,2 73,9 375 93 
4 831 2 771,3 1.25,5 79,2 488 98 
4 820 22,0 l,6 5,5 70 . 46 

4 302 2 067,1 78,4 67,6 464 94 
4 379 2 096,0 57,2 62,9 477 94 
4 463 2 1.17,3 57,l 70,l 450 9, 
4 576 2 153,a 67,8 14,7 427 92 
4 691 2 '195,5 64,9 74,4 433 91 
4 966 2 443,l' 258,6 86,5 517 9J. 

- 2 631,5 127,7 12,3 - -- - - - - -
5 041 3 8 0,6 l,o 47 53 
5 052 16:1 l,2 5,5 65 48 
5 068 23,4 2,,0 7,0 70 47 
5'083 28,l 2,0 8,4 77 47 
5 117 n,o 2,2 6,7 84 47 
5 166 J5,6 2,6 6,2 98 46 

5 196 41,2 4,5 .4,3 89 43 
5 223 48,l 4,9 4,8 85 42 
5 243 54,6 5,9 6,2 87 39 

l) Ende des Monats.- 2) Durchschnitt in RM vom 1.1.48 bis 20.6,48; in DM vom 21.6.48 bis 31.12.48. 
Post- und Fernmeldetechnisches Zentralamt 
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Löhne und Preise 

Erzeuger- wid, Großhandelspreise wiohtiger Waren im Vereinigten Wirtsohaftsgebiet 

' 
1948 1949 

·Marktort IMen-
'9.38 Ende '~e 

Monatsdurohs.ohni tt -th~ 
W a r e n oder gen- 194-4 Dez. Jan. F~br. März A~~h Geltungs- ein-

bereioh lheit 

1 1, „, 

Meß-
ziffer 

1) 
So~te, Handelsstufe, RM DM 938.100 . Fraohtlage 

1 2 3 4 5 6 1 8 9 11'1 ,, 
r. Nahr~s~_, Genuß- und 

Fu't ermitteI 
l) 
\ 

Pflanzliohe Nahr~smittel 
G-efieia:e 

inländisoh 
Roggen Hamburg l OOQ 187,20 202,00 190,00 239,50 242,00 244 50 247,00 247 ,oo 131,9 

Frankfurt kg 191,20 206,00 194,oo 243,50 246,00 248:50 251,00 251,00 131,3 
Durohsohnitts- Münohen II 189,20 204,00 192,00 241,50 244,00 246,50 249,00 249,00 131,6 

Weizen Qualität, _ 
208~00 264,00 Erzeugerpreis, Hamburg " 206,20 208,00 261,50 266,50 269,00 269,00 130,5 

in vollen · Frankfurt " 210,2c 222,00 212,00 265,50 268,00 2701$0 273,00 273,00 129,9 
Waggonladungen Münohen " 200 ,ac 218,00 208,00 261,50 264,00 266 0 269,00 269,00 134,0 FuttergEl!Bte ab Erzeugersta- Hamburg " 177,00 179,00 179,00 205,00 205,00 205,00 205,00 205,00 115,8 tion Frankfurt " 175,00 177 00 177,00 203,00 203,00 203,00 203,00 203,00 116,0 

Münohen II 162,00 164:00 164,00 190,00_ 190,00 190,00 190,00 190,00 117,3 
Futterhafer Hamburg II 174,00 192,00 178,00 202,00 2Q2 00 202,00 202,00 202,00 116,1 

Frankfurt " 172,00 190,00 176,00 200,00 200:00 200,00 200,00 200,00 l,16,3 
Münohen " 165,0C 183,oo 169,00 193,00 193,00 193,00 193,00 193,00 117,0 

' 2,6€ 3,25 4,60 Speisekartoffeln Hamburg 50 kg e- 3,95 4,80 4,80 5,oo 3,oo 112,a 
gelbfleisohige, Frankfurt II 2,80 3,35 4,25 4,60 4,80 4,80 5,oo 3,10 110,7 
Erzeugerpreis \ ·Münohen II 2,80 3,40 4,05 4,60 4,80 4,80 5,oo 5,oo 178,6 
ab· Verladestalion 

Verbrauohszuoker 
weiß, billigste Sorte, 
netto ohne Saok 
Fabri~sverkaufs\reis 1 frei Empfangs-S ation l 

~ bei Abnahme von 10 t } I.adungen Hamburg 1001.lg 42,50 42,50 57,50 57,50 57 ,50 57,50 57 ,50 57,50 135,3 
FrankfUrt n 44,50 44,50 57,50 57,50 57 ,50 57 ,50 57 ,50 57,50 129,2 ohne Steuer M.ünohen n 45 1 6C 45,60 57 ,50 57 ,50 57 ,50 57,50 57 ,50 57 ,50 126,l 

} Hamburg n 63 5( 63,50 97,50 97,50 97,50 97,50 97,50 97,50 153,5 
mit Steuer Frankfurt II '65, 5( 65,50 97 ,50 97,50 97,50 97,50 97,50 97,5C 148,9 

Münoh~n n 66:60 66,60 50 ,50 97,50 97,50 97,50 97,50 9J ,50 146,4 
Speiseerbsen! gelbe, mittl. 

Erzeugerpre s 
" f!.) 43,0C 50,00 ab Verlade-Station Bizone 75,00 75,00 75,00 75,00 75,00 75,00 174,4 

2) Sohlaohtvieh 
~~46,o ro) 46,o öohsenA Kl.a; 2) Hamburg 50kg 43,8 79,7 77,4 75,l 74,3 75,0 171,2 

leben Frankfurt II 44,4 lb' 47 ,o 56,0 81,7 79,9 75,5 75,1 75,o 168,9 
München II 41,2 43,0 52,3 79,5 76,0 71,4 70,6 70,5 171,l . 

~~40,0 ,tl)40 0 Kühe, Kl.b, 2) Hamburg " 37,6 71,2 68,6 65,9 64,9 65,5 174,2· 
Frankfurt n 37,6 lb 41,0 49:0 72,9 70,9 66,4 •65 7 65,5 174,2 

frei Münohen n 34,3 37,0 44,3 70,l 67,0 62,0 6J.:2 61,0 _177 ,8 
Sohv1eine, Kl.o, Markt- Hamburg n 50,9 ~~56,3 ~)56 3 85,o 85,o 85,o 85,o 85,0 167,0 

lebend · ort Frankfurt " 53,3 lb 58,a 65:5 89,,0 89,0 89,0 89,0 89,0 167,0 
Münohen " 52,3 57,0 64,o 84,0 84,0 84,0 ' 84,0 84,0 160,6 

mittl. Mastlämmer Hamburg II 40,7 49,0 49,0 64,1 64,0 60,7 60,0 60,0 147,4 .( 
u. ältere Mast- Frankfurt II 42,7 50,0 50,o 65,2 64,6 61,0 61,0 61,0 142,9. 
hammel 1 Kl.b, 2) Münohen n . 48,0 48,0 61,7 60,8 57,0 57,0 57,0 . 
lebend 
(1938 "' Kl. o) 

3) Jlieherzeugnisse '. 
~utter (Markenbutter) o) 
Mo~reiverkaufspreis US - Zone lOOIQ 267,7C 316,50 452,00 452,00 452,00 452,00 452,oo 452,0C 168,8 
bei Abgabe an den 

n 267,7C 316,50 452,00 452,00 4.52,oc Großhandel, mit Faß, Brit.Zone 452,00 452,00 452,00 168,8 
ab. Versandstation . 

Eier { Hessen lOOSt 8,8c 
0) li,~~ 

. . . 35,00 33,23' 29,l~ 331,0 
inl!ndisoh Württ...Bad. " 9,lS 9,oo . , . 38,00 33,81 30,0C 326,4 
Erzeugerpreis ab Hof Bayern " 8,6E ' 8i9 81 52 . 30,38 30,79 30,0C 345,6 . 

Hamburg II 10,5~ 12,50 11,15 . 46,20 40,77 39,0C' 370,4 . 
Köln " 10,5~ 12,50 11,15 . . 44,70 40,60 38,0C 360,9 

IUMoo b, 5~tor 60 • { Hannover " . 10 5' 12,50 11,15 . 39,94 38,0C 360,9 lo:5; 
. 

Großhandelseinkaufspreis Bremen n 12,50 11,15 . 43,00 39,35 38,0C 360 9 . 
ab Kennzeiohnwigsstelle Frankfurt " 10,5~ 12,50 11,15 . 41,50 40,73 38,42 364:9 . 

Stuttgart n 10,5~ 12,~~ 11,15 44,22 39,71 36,0C 341,9 n 
. . 

Münohen 10,5~ 12,5 11,30 . . 38,91 37,52 35 1 5C 337,1 

1) Meßziffer für den zuletzt gemeldeten Preis,- 2) Unter Einreohnung des ab Dezember 1948 dem Landwirt ge-
zahlten Anteils am Verkaufserlös von Häuten und Fellen.Di~ser Anteil ist bei schafvieh seit dem 1. Februar, 
bei Rindern (Oohsen, Kühen, Bullen) seit Julfa.ng März 1949 weggefallen.- a) E=eohnet nach der preisb·ewegung 
am Berliner Markt.- b) Unter Abzug der dem Landwirt gezahlten Subventiont die in der US-Zone bis Ende Februar 
1946 und in der britischen Zone bis Ende Juni 1948 gezahlt wurde.- o) se1t Ende Mai 1948 gültig.- d) Ja.hres-
durohschnittsprei~. 
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noch: Erzeuger- und Großhandelspreise wiotltiger Waren 

1948 ' 1949 
War e n Marktort Men- id Ende Monatsdurohschnitt Stidlta.,!! Me.ll-oder gen'.'" 1938 1944 Mitte ziff er Sorte, Handelsstufe Geltungs- ein- Juni Dez. Jan. Febr. Mä..:z 21. 1) 
Frachtlage bereich heit ' April 

RM DM l~clOO 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 
II. Industriel!e Rohstoffe 

un11 Raiiiwaren -
1) ~ 

Steinkohle, Fettförder-, 
rhein.-Wes~f., ab Zeche VWG lOOOkg 14,00 14,50 23,00 29,00 29,00 29,00 29,00 29,00 207,l 

Braunkohle, P.reisge b, I " 10,95 12,00 12,00 17,20 17,20 17,20 } 147 ,4 rhein.Hausbrandbriketta II I " 12,05 12,80 12,80 17 ,20 17,20 
Frachtlage Liblar ' 11 If II 10,25 n,oo u,oo 16,20 16,20 16,20 16,20 16,20 

2) ~ 
RoheisenfinGie.llerei - III Zone I ' 
frei Ba wagen Empfangs- (Rheinl.- " b)66,50 72,50 143,00 143,00 143', 00 143,00 143,00 143,00 215,0 
Bahnhof Westf.) .-

Schrott, Ia. Stahl-, 
chargierfähig,Werkein-
kaufspreia frei Hau~tbaln-
hof Entfallstellenp atz 

VWG n 42,00 43 00 73,00 73,oo 73,00 73,00 73,00 73",00 173,8 Essen 
Sie Yen II " 41,00 42:00 12,00 72,00 12,00 12,00 72,00 72, '00 175,6 
Kar sruhe " II 37,00 34,40 68,00 68,00 68,00 68 1 00 68,00 68,00 183,8 

# 
. Rohblöcke, Thomasgüte, 

~ Werksgrundpreis, 
II " 83,40 83,40 149,40 149,40 149,40 149,40 H.9,40 149,40 179,l Frachtlage Dortmund 

. oder Ruhrort 
Knjippel, Thomasgüte 
Werksfrundpreis, 

II " 96,45 96,45 181,00 181,00 181,00 181,00 181,00 181,00 187,7 Frach lage Dortmund 
oder Ruhrort - ' 

Stabeisen, Thomasgüte, " II II llO,oo 115,00 212,50 212,50 212,50 212,50 212,50 212,50 193~2 Werksgrundpreisli.a, 
Frachtlage Ober usen : 

Feinbleche 
unter 3 mm, fla.rr'J11ofen-
geglüht St I 23, Grund-
preis, Frachtlage Siegen 

II II il.39,00 184,00 300,00 300,00 300,,00 300,00 300,00 300,00 '215,8 

3) NE-Metalle 
Kupfer, nicht leg. Draht-
barren, Grundlreia,' --
ab Lager (fre Fahrzeug II 100 kg 58,85 75,00 153,50 188,50 188,50 188,50 188,50 188,50 320,3· 
Lagerstelle) ' •· 

Blei~ Orig.Hüttenweich-, -99, % Pb, Grund~reis 
ab Lager .(frei ahrzeug II II 19,80 22,00 90,00 151,00 151,00 151,00 141,68 116,00 585,9 
Lagerstelle) 
Zink~ Orig. Hüttenroh-, 
97, % Zn„-Grundtreis, 

" " ab Lager (frei ahrzeug 18,27 21,10 90,00 125,00 125,00 135,00 137,19 125,00 684,2 
Lagerstelle) 

Aluminiumt Hüttenrein, ' R 99 nie t leg., Roh-
masseln, Grundpreiai bei 

" n Lieferun~ von mind. 00 kg 133,00 127,00 127, 00 184,00 184,00 184,00 184,00 184,QO 138,3 
frei Emp angsstation 

4) Textilien -
Rohwolle 
inländ. ab Lager, 
vollsotüri~ reinge- I 

waschen, o e S~esen, 2 1 kg 
. 

Eink.Pr.d.verar .Ind., ~ " " 5,22 1,00 9,10 9,10 9,10 9,10 9,10 9,lc 174,3 
Erzeugerpreis 3) II 9,10 9,10 9,10 9 ,.10 9,10 9,10 9,10 9,lc 100,0 
halbschürig (6-8 Monate . Wuchs) 2 Eink.Pr.d.verarb.Ind. ) " " 4 18. 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,6C 134,0 Erzeugerpreis " " 5:60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 51 6C 100,0 

Rohwolle 
ausländ., greifbare 

Ware, loco Laferort, 
" " 5,oo 11,3~ Merino Austra A 5,oo 4,50 13,00 12,90 13,07 13,21 221,0 

Buenos Aires D 1 " " 3,75 3,75 3,00 6,35 5,90 6,03 5,54 5,5< 146,7 

1) Meßziffer für den zuletzt gemeldeten Preis.- 2) Unter Abzug der vorn 27,10.1935 bis 31.10.1939 a.n die ver-
arbeitende Industrie gezahlten RUckvergütungen. Diese betrug für 1938 bis 16. Juni 20 vH und a.b 17. Juni 30 vH 
des gesetzlichen Brzeugerpreises.- 3) Unter Ein:r>eohnung der von Oktober 1937 bis Kriegsende dem Erzeuger ge-
währten Prämie von 30 vH des gesetzlichen Erzeugerpreises, Nach Kriegsende ist die Prämie weggefallen~ dooh w1.1.r-
de dem Erzeuger vorn Handel und von der verarbeitenden Industrie de:t!-bisherige Preis weitergezahlt.- ~) Seit A~-. . 
gust 1948 Kerngebiet 17,20; Ferngebiet 16,20. Das Kerngebiet umfaßt die Regierungsbezirke Köln, Aachen, DUseel-

.dorf, Koblenz, Mainz, Trier, Unterfranken, das Land Hessen, sowie das Ausland (einaohl. MilitärlDeferungen).-
b) Errechnet aus dem Originalpreis Frachtgrundlage Oberhausen unter Beriioksiohtigung der bei der Umstellung a.u! 
Frankopreise .am 1.9,1940 eingetretenen Preiserhöhung um 6,- RM je t. · 
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noch: Erze~ger- und Großhandelspreise wichtiger Waren 

Marktort Men- 1948 ·1949 
War e n oder gen- iD Ende Mitte 

Monatsdurchschnitt 'ßtiohtag zi~f:;i) 
Sorte, Handelsstufe Geltungs- ein- 1938 1944 Juni Dez. Jan. Febr. März 21. 

Frachtlage bereioh heit . April 
RM ru 1938=JDI 

' , 
23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 

a.och: 4) Textilien 
':Baumwolle 

amerikanische 
Stapel 29/32 inches 

loco VWG lOOkg 85,22 118,00 305,85 274,92 274,92 ~72,79 272,79 272,79 320,l striot middling 
äPsh!ische Bre-

s ouni men n " 71,67 624,05 584,37 584,37 509, 37 509, 37 509,37 710, 7 . 
Karnak n " a)83 1 98 68~,48 644,28 644,28 569,28 569,28 569,28 677,9 . 

·Kunstseide (Viscose) 
Ia Qualitä.tt Fabrik-Verkaufs-
preis bei A gabe an die ver- Nordrh.-

. 

arbeitende Industrie, frei ~estfale~ 1 kg 4,25 4,25 7 ,05 7,05 a,10 8,10 8,10 8,10 19"0,6 Emßfangsstation 
12 den Schuss 
100 II n 40 fäd. We~ 
qualiiät Hessen " 5,45 5,45 6,80 8,25 9,25 9,25 9,25 9,25 169,7 

Strohflachs 
i.D.länd., Faser-!Gütekl.III, 
frei Verladesta ion b)l9,25 19,251 
Erzeugerpreis VWG lOOkg b)l2,00 19125 19,25 19,25 19,25 19,25 160,4 
Einkaufspr. d. Spinnereien n " 8,oo 13,25 19,25 19,25 19,25 19,25 19,25 19,25 240,6 
Schwun~flachs -

· inlä.n ., Einkaufsfreis der , 

Spinnereien wgfr. bg.Stat., -
212,00 

1 

Durchschnittspreis II , " 133,00 320, 00 360,00 360,00 360,00 36_0,-00 360,00 .2.70, 7 
, Flachsgarn, Nr. 30 engl.,· 

Webereieinkaufspreis im 
freien Handel 
ab Spinn,ereislation II 1 kg 3,33 4,85 8,62 9,22 9,22 9,22 9,22 9;22 276,9 

5)Häute und Felle 1 ' . 
Riridshäute 

. , ~r~esalz.en, Auktionsware, 
roß andelsvßrkaufspreis 

/ Oohsen-1 schwarze, m.Kopf 
15 - 24~2 kg Essen " 0,56 0,58 0,5& 3,00 2,50 2,03 3,62,5 . • 
25 - 29y2 " . n " 0,68 0,58 3,04 2,36 1,90 279,4 . . • 

rote ohne Kopf 
15 - 24t2 1cg' Stut~gart " 0,82 0,82 0,82 5,57 5,03 ·3,92 _3,07 2,80 341,5 
25 - 29y2 " " 0,88 0,88 o,88 5,65 4,79 3,58 2,74 2,43 276,1 

KuhT, sc~warze, mit Kopf 
" 0,52 -0,55 15 ,_ 24t2 kg Essen 0,55 . . 3,15 2,60 2,04 392,3 

II " 25 - 29y2 " o;, 60 . . . • 3,00 2,35 1,95 325,0 
. rote, ohne Kopf 

II 15 - 24t2 kg Mannheim 0,84 o,84 0,84 5,33 4,89 3,92 3,03 2,89 344,0 
25 - 29Y2 " II II 0,86 0,86 0,86 5,24 4,64 3,63 2,76 2,67 310,5 ,.. 

Kalbfelle 
.Auktionsware, 

' Großhandelsverkaufspreis ,.. 
schwarz~~ mit Kopf , 
bis 4{, kg Essen II 0,80 0,80 o,8P 7,23 6,40 4,96 620,0 . . 
über 4Y2 w . n n o,80 0,80 0,80 6,62 6,05 4,77 596,3 . . 
süddeutsche, ohn-e Kopf 
bis 4t2 kg. Mannheim " 1,32 1,32 1,32 10,30 9,61 8,22 7,75 5,93 449,2 
über 4l2 11 n II 1,16 1,16 1,16 10,11 9,38 7,79 7,03 5,81 500,9 
bis 4 2 " Stuttgart " 1,38 1,38 1,38 10,61 9,78 8,18 7,74 5,88 426,1 
über 4Y2 " . n " 1,20. 1,20 1,20 10,69 9,57 7,79 7 ,04 5,80 483,3 

6)K.raftstoffe 1 • 
Benzin, Marken-i 
Ve~brauoherpre s, 
b.Abnahme in Kesselwagen, ·-
fr~i Empfangsstation. VWG 100 1 _33,0C 34,00 34,0? 34,00 34,00 34,00 34,00 34,00 103,0 

7)Papier 
Sulfitzellstofft 

I b ungebleioh , absolut 
lOOkg trocken, Fabrikverkaufspr. US - Zone 21,59 23,75 39,00 53,75 62,00 62,00 62 1 -00 62,00 287·,2 

bei Apgabe an inl. 
Papierfabriken, 

" frei Empfangsstation B.rit.Zone 21,59 23, 75 39,00 53,50 62,00 62,00 62,00 62,00 287,2 

1) Meßziffer flir den zuletzt gemeldeten Preis. - a) Sakellaridis. - b) Einschl. der bis Kriegsende gewährten 
Anbauprämie. 
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nooh1 Erzeuger- und Großha.ndelspreise wiohtiger waren 

Marktort Man- 1948 1949 
W a r e n oder gen- ~ Ende Monatsdurohsohnitt st:f.ohi:AP Meß-

Geltungs- ein- 1938 1944 Mitte 
Febr. März 21. ziffer 

Sorte, Handelsstufe, bereio heit Juni Dez. Jan. April 1) 
Frachtlage RM DM 933„101 

. 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 

8)Baustoffe 
Mauersteine} 25 x 12x6Y2 om Nieder- 1000 
Werkverkau spreis, saohsen St. 31,50 34,75 58,05 71,25 11·,57 68,71 68,43 67,64 214,7 
frei verladen ab Werk Nordrh.- 256;2 Westf. 2) II 28,00 33,74 61,42 71,29 74,14 72,53 73,13 71,74 

Bayern II 28,00 34,00 162,50 69,00 69,00_ 69,oo 69,oo 69,00 246,4 
Kalk 

Weißstück-, Marke Walhalla 
Bruttopreis, ab Werk Regensbg. 10.t 248,00 2.48,00 32.4,00 370 ,oo 370,00 370,00 370,00 370,00 149,_2 

Zement, Portland-, Hamburg " 360,00 360,00 491,00 595,00 595,00 595,oo 595 00 595 00 165,3 
verbrauc1ierpreis Kiel II 370,00 370,00 491,00 595,00 595,00 595,oo 595~00 595~00 160 a 
frei Empfangssta!ion Hannover II 315,00 315,oo 430,00 545,00 545,00 545,oo 545,00 545,00 173!0 

Essen II 348,00 348,00 427,00 528,00 528,00 528,00 528,00 528,00 151,7 
Frankfurt II 376,00 376,oo. 487,00 525,00 525,00 525,00 525,00 525;00 139-, 6 
Bremen II 335,00 335,00 451,00 565,00 565,00 565,00 565,00 565,00 168,7-

Bretter 
Bau- und Nutz .• 1 Fichte und 
Tanne P.aralle besäumt, 
Normailä.nge 3...6m, 8 bis 

~ unter 18 om br.f 21~34 mm . stark, Gütekl. II 
Verbraucherpreis a.t Werk München l obm 53,00 49,00 69,50 116,00 116,00 116,00 116,00 112,n 212, 7. 

9)Dilngemittel 
Kalidüngesalz 1 40 % K O 

lose Viare 1 bei Abgab~ 
5,12 9,20 9,20 182,2. an die Landwirtschaft, US-Zone lOOkg 5,05 4,72 9,os 9,20 9,20 

frei jeder deutschen Ware 
Fmpfangsstat ion Brit.zone II 5,05 5,12 5,19 9,o8 9,20 9,20 9,20 9,20 182,2 

Schwefels.Ammoniak 21 % N, 
Inlandspreis für lose Ware . 
bei Abgabe an die Land- / 

wirtschaft frei jeder VWG 100 kg 45,67 46,50 68,50 82,50 84,50 86,50 86,50 86,5C 189,4' 
deutscher Empf.-Station N 

Superphosphat 1
3)18% P2o5 Brit.Zone 100 kg 30,79 30,86 49,38 37,26 37,63 38,00 38,00 38,0C "12.3,4 

wasserlöslic lose; Hessen P2?5 bei Abgabe a.ä.La.ndwirt- V/ürttbg.- 30,79 30,86 51,25 38,26 38,63 · 39,oo 39,00 39.oc 126,7 
schaft, fr .Empfangsstation Baden " Ba,yern II 30, 79 30,86 51,25 41,26 41,63 42,00 42,00 42,00 . 136,4. 

lO)Chemische Grundstoffe 
Soda 
Kalziniert, leicht 98 bis US-Zone lOOkg 8,20 8,20 10,20 ll,40 11,40 11,40 11,40 11,40 13~.,0-
100~ ohne Verpackung, 
Fabrikverkaufspreis, bei -
Abschluß von Ladungsbe- Brit.zone II 8,30 8,30 11,40 11,40 11,40 11,40 ll,40 111,40 131t' 
zügen, ab Werk 

Schwefelsäure, ~6° Be 1 techn.rein1 losebFabrik-
verkaufspreis a Werk, 

lo,20 in 15t Ladg.(Kesselwagen) US-Zone II a)4,2p a) 41 20 7;00 10,20 10,20 10,20 10-,2C 242,9 
bei Abnahme von 100 bis 
unter 500 t Brit.Zone II 4,15 4,15 6,55 8,75 8,75 8,75 8,75 . 817' 210,8 

l)Meßziffer ~ür den zuletzt gemeldeten Preis.- 2)Für Ortsklasse I (darunter München) erhöht sich ab 1. November 
1948 der Preis um 5 vH auf rund 72 50 DM.- 3)Nacn Abzu~ der vom 21. Juni 1948 bis 31. Januar 1949 gewährten mo-
natlich gestaffelten Sätze der Frtifibezugsvergütung.- a Gültig bei Absatz in Süddeutschland; bei Absatz in West-
deutschland RM 31 60; bei Absatz in Nord-, Ost- und Mit eldeutschland RM 41 70. . · 

· ::;tat. Land-esämter / Stat. Amt d.· VWG 
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Einzelhandelspreise wichtiger waren im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

1948 1949 
Marktort Men- 9l oder gen- 15. 30. 30. 28. 30. 
Geltungs- ein- 1938 Juni Dez. Jan. Febr. März 

Ware und Sorte bereich heit 
RM DM 

l 2 3 4 5 6 7 ·8 
' Nahrungs-und Genußmittel -

Speisekartoffeln Hambur~ 1 kg o,o9 0,14 0,11 0,11 0,11 O,l& 
~elbfleisohige, ab r.a..- Dilssel orf " o,lOa) 0,16 0,16 0,18 o,19 0,17 

en, bei Abnahme von Frankfurt " 0,09 o,18 0,14 0,15 0,15 0,15 
5 kg München " 0,10 0,13 0,15 0,15 0,15 0·,15 

MohrrUben Ha.inbur~ " 0,20 o,54 b) 0,23 0,23 0,23 0,23 
(S~eisemöhren,wurzeln) Dilssel orf " 0,17 - 0,20 0,20 0,20 0,20 -
in ändisoh Frankfurt " 0,23 0,38 0,24 o,32 0,20 0,20 

München „ - - 0,24 0,20 0,20 0,30 
Weißkohl Hamburg " o,15 0,47 b) 0,16 0,11 0,11 o,31 

(Weißkraut) Köln " 0,17 - 0,16 0,20 0,20 0,24 
inländisch Frankfurt " 0,21 - 0,20 o,18 0,20 o,37 

Karlsruhe " o,12c) 0,86 0,20 0,20 0,20 0,24 
Zwiebeln Hamburg " 0 28 - o,59 o,58 o,48 o,54 
inländisch Düsseldorf 11 0!15d5 - 0,50 0,42 o,38 0,38 

Karlsruhe " o,22c - o,66 0,50 0,40 0,40 
Frankfurt " 0,21 - 0,60 0,50 o,38 o,58 

Ä~fel - Hamburg " o,64 - 2,05 2,16 2,28 2,23 
inländisch! Tafel-, Hannover " o,70e) - 1,86 1,89 2,28 1,80 
mittl. P~e slage Frankfurt „ 0,62 l,26 2,20 1,60 2,05 2,05 

Miinchen " - l,20 l,80 l,40 1,70 l,80 
Brot Hambur~ " 0,32 o,37 o,41 0 1 41 0,42 0,42 
Mischbrot Dilssel orf " o,34 0,42 o,53 o,53 o,48 o,48 

Fra.nkf urt " o,37 o,37 o,41 0,41 0,11-6 o,46 
Münphen II o,3s o,38 0,41 0,46 o,46 o,46 

Webenmehl Hamburg " o,46 - o,65 o,65 o,57 o,52 
inländisch, Haushalts- Düsseldorf " o,42 - o,66 o,68 0,61 0„62 
ware, Type 1050 Frankfurt " o,42 o,44 0,64 o,64 o,50 o,5o 

·Butter Hambur~ " 3,20 5 12~ 5,12 5,12 5,12 5,12 
deutsche Marken - Dilsse·l orf " ),18 51 12 5,12 5,12 5,12 5,12 

Frankfurt " 3,17 5'12 5,12 5,12 5,12 5,12. 
München " 3,20 5;12 5,12 5,12 5,12 5,12 

Ma.rla.rine Hamburg " 1,96 2,44 2,44 2,44 2,44 2,44 
in ändische, rafel- Köln " l,8od5 2,00 2,44 2,44 2,44 2144 
Mittelsorte Karlsruhe " l,96f 2,36 ,2,36 2,36 2,36 2,36 

Frankf!?rt " l,96 2,36 2,44 2,44 2,44 2,44 
Rindfleisch Hambur~ " 1,so 1,75 3 ,2.0 3,19 3,20 3,20 
Koch-(Sied-)Fleisoh, Dilssel orf II 1,76 - 3,10. 3,2,5 3, 2.0 3,oo 
Querrippe Frankfurt " l,77 2,12 2,80 2,so 2,so 2180 -

Miinchen II 1,62 1,90 2,60 2,60 2,60 2,60 
Schweinefleisch Hamburg II l,64 1,64 2,90 2,90 2187 2,87 

Bauch, frisch Bremen " l,70 1,70 2,10 2, 70 2,10 2, 70 
Mütichen " l, 6'() 1,76 2,20 2,20 2,20 2,20 

Suppenhuhn Hamburg II 2,00 - 12,40 12.,75 ll,14 9,80 
unausgenommen, I.Quali- Köln II 2,20 - 13,oo 13,oo 12,00 10,00 
tät Frankfurt II - - - - 12,00 10,00 

Miinchen II - 5,20 10,00 - 9,oo l0,00 
Gans Hamburg II 2,12 - 12,40 12,20 11,34 io,oo 

unausgenommen, junge Düsseldorf II 2180 - 9,10 io,oo 10,00 10,00 
Mastgans Frankfurt „' 2,50 - 13,GO 13,50 13,oo 10,00 

München " - 6,oo 10,00 9,oo 10,00 81 50 
Verbrauchszucker Hamburg II o,76 1,14 1,14 l,14 l,15 1,15 

weiß1 gemahlene Haus- Köln - II o,78g5 l,18 g) l,l8g) l,18g) l 18 l,18g 
haltsware 1 billigste Frankfurt II o,82.g 1,14 1,16 1,16 1:16 1,16 
so ... -te 

Trinkbranntwein Hamburg l Fl. 2,10 - 17,55 11,60 1-4,25 11,05 
3ß % Bremen o, 71) 2,20 - - 9 50 9 50 9 50 

Karlsrv.he II 3,90 - - 13!75 13:75 13:75 
Frankfurt " -. - lo,oo 13,50 11,50 12,30 , 

Zigaretten Kiel l St 0,03 0,16 0,10 0,10 0,10 -inländische, billigste Bremen " 0,03 0,20 0,10 0,10 0,10 0,10 
Sorte München " 1 - 0,16 0,10 0,10 0,10 0,10 

Kaffee Hambur~ 'l kg 4 70 - 26,92 27,66 27,92 28,oo 
ger~stet, unverpackt, Dilssel or:f II 6:40d) „ 28,00 28,00 28,00 28,00 
Ladenpreis Wiesbaden " 5 02 - - 26,00 2b 00 27 60 

Karlsruhe " 6; 50j) - - 28,00 21:00 2s!oo 

Brennstoffe \ 

Braunkohlenbriketts Hal;llbura 50 kg 1,53 - 2,25 2,25 2,25 2,25 
ab.Lager Dilssel orf " 1,45 l,90 2 05 2,05 2,05 2,05 

Frankfurt II 1, 53d), - 2:42h5 2,42 2,34 2,21 
München „ - 2,31 2,68i 2,76 2,76 2,76 

Brennholz Kiel " 2 20 4,05 4,24 4,24 4,24 -Weiohholz,geschnitten Düsseldorf " l!3od) 3,80 3,70 3,50 3 50 
in Klötzen, ab_ Lager München " 2,58 3,13 3,13 ' 3,13 3:13 
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Meßziffer l) 
Mitte-
April 1938 Juni 48 = 100 = 100 

9 / 10 11 

0,16 177,8 114,3 
0,16 160,0 lOO,O 
0,15 166,7 83,3 
0,15 150,0 115,4 
0,22 110 0 40,7 
0,20 111:6 -
0,16 69,6 42,l 
o,3o - -
o,32 213,3 68,l 
-o,3o 176,5 -
o,45 214,3 -
o,35 291, 7 40,7 
0,51 182,l -
o,42 280,0 -
o,44 200,0 -o,57 2.u,1 -. 
2,27 354,7 -1,99 284,3 -l,40 225,8 111,l 
1180 - 150,0 
0,42 
0,48 

131,3 
141,2 

113,5 
114,3 

o,46 
o,46 

124,3 
121,1 

124,3 
121,l 

01 52 113,o --- 147,6 -
o,5o 119,0 113,6 
5,J.2 160,0 loo,o 
5,12 161,0 loo,o 
5,12 161,5 100,0 
5,12 160,0 1001 0 
2,44 124,5 100,0 
2,44 135,6 122,0 
2,44 124,5 103,4 
2,44 124,5 l0'.3,4 
3,22 178,9 184,0 
3100 170,5 -2,80 158,2 132,l 
2,60 160,5 136,-8 
2,92 178,0 178,0 
2,70 158,8 158,8 
z.,20 137,5 125,o 
9180 490,0 -- 454,5 -
~100 - -

,oo - 192,3 
9,40 443,4 -10,00 351,l -7,50 300,0 -... - 141,7 
l,15 151,3 l00,9 
l ~~ 151,3 ioo,o 
1116 141,5 101,8 ' 
9,75 464-, 3 -9 25 420,5 -11!45 293,6 -13,oo - -
0,10 333,3 62,5 
0,10 333,3 ~:g 0,10 -

251 22 600,4 -28,00 437,5 -26,50 527,9 -- 430,8 -

2,25 147,l -
2,05 '141,4 107,9 
2,21 144,4 
2,76 - 119,5 
4,oo 181,8 '98,?. 
3,50 2.69,2 -3,13 - 121,3 



noch: Einzelhandelspreise •iohtiger waren 

1948 1949 t ueßziffel' 1) 
Marktort µen- ~ l Mitte oder gen 15 .• 30. 30. 1 28. 1 30. 

wa.re und Sorte Geltungs- ein- 1938 Juni Dez. Jan. Febr. ICärz April 1938 Juni4E 
bereioh heit = 100 '" 100 

RM DM . 
12 13 14 l'i 16 17 1A lQ ?n ?1 22 

III. Textilwaren und Leder·-
scliüliwerlt 
Anzugstoff Kiel 1 II ll,47 19„10 - 20,01 20,57 - 19,71 171,8 103,2 
Straßenanzug-,Streioh- Hambur~ II 11,85 - 23,85 20,85 21,30 20 180 19,80 167,1 
~arn,mind. 4~ Wollge- Dtissel orf II 12,ood) - 26,85 21,50 21,75 22 80 23j00 191, 7 -
alt, 145 om reit, Frankfurt n 1,20 - 30,14 30,14 29,14 28:16 28,10 390,3 -

520 gr. .schwer 
Damenkleiderstoff Hambur~ II 4 30 - l0,40 8,oo 8,3o 7,45 7,15 166,3 -
Kunstseide, einfarbig Dtissel orf " 4:50d) - 11,90 7,90 10,50 1,00 1,10 171,l -
90-94 o'm breit 1 150 g Frankf1.1;rt II 2,95 - 10,60 lo,34 9,80 9,80 9,80 '3'2,_2 -
.schwer, Kreppbindung 1 mittl. Qualität 

Damenkleiderstoff Kiel II 6,36 9,00 - 11,50 13,82 - 13,43 211,2 149,2 
Streichgarn,mind. 40% Hamburg " 6,30 - 18,45 15,10 15,75 16,25 16,65 264,3 
Wollgeh., einfarbig, Frankfurt II - 15,50 26,60 26,05 25,72 25,72 25,29 - 163,2 
130 cm breit,300 g.sohw. 

Arbeits- oder Sporthemd Hambui-g l St. 3,10 6,·50 i5,75 17,55 12,30 ll 50 12;35 398,4 190,0 
baumwollgewebt, mit Bremen II 3,40 4,5c 12.,46 12,16 12,06 11~82 10 80 317,6 240,0 
fes'tem Kragen Frankfurt " - 13,90 12,40 12,02 12,02 11;18 - -München II - 8,~ 18,oq 14,25 14,25 13,70 12,25 - 145,8 

Bettwäschestoff Hamburg l m o,79 - 2,30 2,30 - 2,70 2, 70 341,8 ·-
Linon, 80 cm breit, Bremen II l,oo 11 90 Z,45 - l,99 2,36 2,30 230,0 121,1 
16/16 Faden, 20/20er Frankfurt II l,38 - 2,92 2,92 2,87 2,92 2,92 211;6 
Garn 

Männersocken Hambul"g l p. 1,65 3,35 4,35 4,50 4,85 5,35 5,25 '18 2 i.56,·7 
50-60 tWolle, maschi- Köln II 1,74 4,06 4,38 4,51 4,30 4,Zl 4,20 241:4 103,4 
nenges rickt Frankfurt II 1,92 5,30 5,23 5,23 4,98 4,99 4,99 259,9 94,2 

Bremen " 1,65 4,25 3,82 3,76 3,72 3,63 3,61 218,8 84,9 
Damenstrümpfe Hamburg " 1,95 2, 70 11,95 8, 10 9'30 9,15 8, 10 446,2 322,a 

Kunstseide 1regulär ge- Köln p 1,55 4,3C 16,69 ll,99 8:66 8,83 9,50 612,9 220,9 
arbeitet mit Naht und Frankfurt n 1,95 - 13,50 9,70 9,03 9,03 9,03 463,l -
Dop~elso~le, mittl. München II - 4,50 lo,oo 8,90 8,60 8,00 > 7,40 164,4 
Qua ität . . 

-
l,10 2,60 2 60 231,8 Handstriokga:rn Hambur~ 100 g - 2,55 2.,55 2,55 -

Strumpfgarn, Wolle Dtissel orf II l,2od) :- - 2,75 2,95 2!10 2,95 245,8 -
Frankfurt II 1,10 - 2,50 2,45 2,45 2,45 2,45 222',7 -

Schlüpfer Hamburg 1 st. 1,65- .3,65 5,20 5,50 6,25 5,45 5,30. 321,2 145,2 
Kunstseide, gewirkt Köln " 1,98 3,50 4, 73 5,66 5,26 4,87 3,89 196,5 111,1 
Gr.44,mittelsohw. Ware Frankfurt II 1,15 - 5,66 5,60 5,48, 5,48 5,45 473,9 -

Schlüpfer Hamburg II 3,50 - ·10, 75 ll,05 10,30 10, §5 l0,30 294,3 -50-60% Wolle, maschi- Frankfurt " 5,75 - 11,58 l0,50 lo,oo 10,00 9,60 167,0 -
nengestr. doppelter 
Schritt, Gr. 44 

Arbeitsschuhe; Gr. 42 Hamburg l P. 9, 70 20,:J! 33,20 31,40 31,25 31,20 29,l,5 300,j 140,5 
hohe Schnürschuhe Düsseldorf II 8,3od) - 31,50 29,60 30 00 28 50 343,4 
Leder mit Ledersohle Frankfurt , II 11,20 19,9' 33 40 33,oo 32,25 30:5'j 30:5.5 2.72,8 153,3 

München II - 18, 7' 33:25 31,90 31,90 29'f70 28,20 150,4 
Herrenstraßenschuhe Hamburg " 11 50 20 10 34,75 35,95 35,80 34,65 33 10 287,8 164,7 

mit LedersohleäGr. 42, Düsseldorf II n!ud) , 20:90 - 45,00 53, 50 44,00 42!00 368,l 201,0 
Halbschuhe,Rin box I. Wiesbaden II 9,75 20,50 42,00 37,50 32,00 32,00 32,00 328,2 156,l 
Qualität { Hamburg II - - 33,45 34,20 32,40 31,30 30 'O - -dsgl. mi! Gummisohle Köln " - - 22,68 - 27,77 26,50 21:63 - 121,8 

Besohlen Hamburg " 4 15 - 11,35 11,30 11,30 11,~ 11,401( 274,7 -einschl.Absätze,Leder, Dtisseluorf " 3!91d) - - 12,00 9,90 9,50 9,50 2.43,0 - ' 
für Herrenstraßenschu- Frankfurt " 5,oo 1,00 12,oo 11,85' 7,53 8 1 40 81 40 168,o 120,.0 
he,einschl.Material, ' Gr, 40 - 42 

IV. Hausrat 
Kleiderschrank Hamburg 1 St, 56,00 - 1216,35 216,55 207,55 208 50 198 50 354,5 ... 

Duche ~ebeizt, 2-t~rig Bremen II 95,00 158,00 185,00 184,00 183:00 176:56 185 9 lll,.7 
ohne Vlasohefaoh Frankfurt II > 90,00 176,00 ~47,00 241,00 241,00 241,00 241,00 267~7 nG,9, 

München " - 280,00 53,00 235,00 235,00 225 1 00 225,00 - 80,4 
Glühbirne Hamburg " o,9o 1,15 - - - 1,55 1,65 183,3 143,5 

40 Watt Bremen II l,oo 1,25 - 1,73 1,73 1,73 1,51 151,0 120,8. 
München II - - 3,90 3,90 3,90 1,80 1,80 - -

Kochtopf mit Deckei Hamburg " 2,20 5,05 6,60 6,10 6,20 6,20 ·5,'15 279,5 .121,8 
yesta.nzt, emailliert Köln II 2,48 5,38 5,97 6,03 7,10 7 10 6,88 277,4 127,9 

4 cm hoch,20-24 cm ~ Frankfurt n 2,23 5,30 6,54 5,65 5,95 5:95 5,95 266,8 .112,3. 
Kochtopf Hamburg II 3,60 8,oo 7,95 7,70 7,45 7,20 1,00 194,4 87,5 

Aluminium, ~e_zogen, l4al Frankfurt II 4,25 - 7,94 6,83 6,80 6,80 q,80 160,0 hcah, 20 __ 4 cm ~ -
1 '.i:eller Hamburg II -.0,34 1,10 1,45 1,40 1,35 1,35. 1,35 397,1 122,7 

Porzellan, glatt weiß Köln " o,37 0,80 1,50 1,09 1,19 1,19 1,17 316,2 146,3 
24 cm fl Frankfurt II o,'.55 0,50 1,38 1,70 1,ao 1,80 1,70 485,7 340,0 

München 11 - l,oo l,70 1,55 1,55 1,60 1,55 155,..0 
„ l) r11eßziffer. fur den zuletzt gemeldeten Preis.- a) Ohne Einbeziehung von Frühkartoffeln.- b) ·A.pril 1948.-

c) Durchschnitt Oktober - November 1938.- d) Landesdurchschnittspreis,- e) November 1938 - f) Sanella - g) Raf-
finade.- h.) Einschließlich Kleinwasserzuschlag.- i) Andere Cualität.- j) Mai 1938,- k) G;nagelt. • 

Stat. Land_esämter ./ Stat. Amt d. · VWG 
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Warenart 

Nahrunßsmittel 
Roggen , 
Weiz~n 

Gerste 
,Hafer 
Kartoffeln 
Speiseerbsen 
Zucker 
Margarine 
Rinder, lebend 
Kälber, lebend 
'sohafvieh, le.hend 
Schweine, lebend 
Butter 

f 
Eier 
Rohtabak 

:insgesamt 

Industriestoffe 
steirikohle 
Braunkohle 
Roheisen 
Kupfer 
Blei 
Zink 
Aluminium 
SQhwefels.Ammoniak 
Kalidüngemittel 
Thomasmehl 
Superphosphat 
Baumwolle 
VI-olle,' inl. 
Flachs, inl. 
Leinengarn 
Hanf 
Kunstseide 
Rindsh~ute;· inl. 
Kalbfelle, inl. 
'Zel~stoff, inl. 
Mauersteine 
])l.ahziegel 
Zement 
Kal_k -
Schnittholz· 
Soda 
Schwefelsäur~ 
.Benzin 
Rohkautschuk' 
insgesamt 

Gesamt -

. -..-(. '' 

Indexziffer der Grwidstoff~reise im vereinigten Wir~schaf~sgebiet 
1938 = 100 

1948 1949 
Monatsdurchsc~itt Stichtag 

Mitte 
Mlir~ 21.März 21.April Juni Dezember Januar Februar 

1 2 3 4 5 6 7 -

101,5 127,7 129,0 130,3 131,6 131,6 131,6 
101,4 12T,2 128,4 129,7 130,9 130,9 ,130, 9 
101,l 116,2 116,2_ 116,2 116,2 116,2 116,2 
102,3 116,4 116;4 116,4 116,4 116,4 116,4 

, 148, 5 169,l 176,9 176,9 184,2 184,2 163,4 
116,3 174',4 174.4 174,4 174,4 '174,4 174,4 
130,l 130,2 130,2 130,2 130,2 130,2 130,2 
125,6 125,6 125,6 125,6 125,6 125,6 l.25,6 
119,4 a)195 1 4 a) 189 1 9 a)l78,2 _ 176, 5 176,l 176,4 
102,3 a)l64 1 2 a) 163,0 a)l50,8 a)l50 18 a) 1501 8 a)l49,l 
118,9 a)l57,3 a) 1561 6 145,7 145,7 145,7 145,7 
117,3 165,2 165,2 -165,2 ·165,2 165,2 165,2 
168,8 168,8 168,8· 168,8 168,8 168,8 168,8 

265,9 408,9 ~78,l 344,6r 356, 7 105,9 b)262,4 b) 
\ 

120,0 120,0 120;0 120,0 120„0 120,0 120,0 
123,5 154,4 154,8 155,5 l 155,8 155,1 153,4 

164,3 207,1 207,1 207,1 207,l 207,l 207,1 
107,6 147,4 147,4. 147,4 147,4 147,4 147,4 
215,0 215,0 215,0 215,0 215,0 215,0 215 10 
260,8 320,3 320,3 320,3 320,3 lt- 320,3 320,3 
454,5 762,6 762,6 . 7152,6 715,6 676,8 585,9 
492,6 684,2 684,2 738,9 750,9 760,8 6!34, 2 

9.5, 5 138,3 138,;; 138,3 138,3 138,3 138,3 
150,0 180,~ 185,o 189,4 189,4 189,4 1~9,4 

98,2 179,8 182,2 182,2 182,2 182,2 182,2 
103,l 131,3 131,3 131,3 131,3 131,3 131,3 
163,5 126,4 127,6 128,8 121},a 128,8 • 128,8 
358,9 322,6 322,6 320,l 320il 320,l 320,1 
174,3 174,3 174,3 174,3 174,3 1.74,3 174,3 

' 240,6 270, 7 270,7 270,7 270, 7 270,7 270,7 
"'258,9 276,9 276,9 276,9 276,9 276,9 276,9 

200,0 200,0 200,0 200,0 200,0 200,0 200,0 
138,2 153,8 170,6 176,2 176,2 176,2.r 176,2 
100,0 699,0 601,0 '443,7 360,0 334,o 328,9 
100,0 881,5 777,6 676,6 624,8 ~17,1 512,6 
180,6 248,4 287,2 . 287,2 287,a 287,2 ~87,2 
188,7 235,3 234,3 236,1 236,9 236,6 236,o 
159,4 190,5 191,3 191,3 191,3 191,3 191,3 
131,5 158,l 158,l 158,l 158,l 158,l 158,1 
130,6 4.49,2 149,2 149,2 1~9,2 149,2 149,2 
142,9 245,6 245,6 245,6 245,6 245,6 242,lp 

1130,9 138,2 138,2 138,2 138,2 138,2 138,2 
159,4 223,'i> 223,0 2231 0 2231 0 223,0 223,0 
103,0 103,0 103,o 103,o 103,0 103,o 103,0 
164,1 to,6 64,l 63,7 63,7 63,7 66,1 
175,6 218,0 216,2· 212,5 210,3 209,6 207,6p 

"r, -

verändex'Ullg in vH 
21.April 49 gegenüb~ 
21.März Mitte Juni 

1949 1948 
8 0 

0 + 29,7 
0 + 29,1 
0 +' 14,9 
0 + 13,8 

- 11,3_ + 10,0 
0 + 50,0 
0 + 0,1 
0 0 

+ 0,2 + 47,7 
- l,l + 45,7 

0 + 22,5 
0 + 40,8 
0 0 -

+ 3,5 + 236,8 
0 0 

- 1,1 + 24,2 

0 + 26,0 
0 + 37,o 
0 0 
0 + 22,8· 

- 13,4 + 28,9 
- 10,l + 38,9 

0 + ·44J8 
0 + 26,3 
0 + 85,5 
o· + 27,4 
0 - - 21,2 
0 - 10,8 
0 0 
0 + 12,5 
0 +. 1,0 
0 0 
0 + 27,5 

- 1,5 + 228,9 
- 16,9 + 412,6 

0 + 59,0 
- o.,3 + 25,1 

0 + 20,0 
0 + ·' 20,2 
0 + 1472 

- 1,4 + 69,4 
0 + 5,6 
0 + 39,9 
0 0 

+ 3,8 - 59, 7 

- l,o + 18,2 
1 154,8 1 192,6 1 191,6 1 189,7 1 188,5 1 187,8 1 185., 9p 1- l,O j + 20,l 

a)Unter Einreahnung des dem Landwirt Z\Uijtehenden Anteils am Mehrerlös des Käufers aus dem Häute- und Fellver-
kauf in die Schlachtviehpreise.- b)Beredhnet auf Grund von Meldungen aus Bayern, da.s als -einziges Land Groß-
handelseinkaufspreise g_emeldet hat, die ungefähr im Rahmen der bis 18.Januar 1949 geltenden verbraucherhöchst-
jlreise vom 5.0ktober 1948 lagen. , · 
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Indexziffer der Lebenshaltungskosten im Vereinigten Nirtsohaftsgebiet 
für eiine fünfköpfige Arbeiterfamilie 1) 

Monat 
Länder 

~ 1946 2) 
l0 1947 
~ 1948 

1948 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 

davon: 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westf. 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 

Gesamt-
1 e b ens-
haltung 

1 

125,1 
125,6 
134,2 

126,6 
127,1 
128,3 
130,5 
133,7 
138,0 
136,2 
136,2 
140,8 
142,7 
144,l 

143,3 
143,7 
143,0 
143,l 

140,l 
149,7 
140,5 
144,l 
146,l 
144,2 

.14.4 ,4 
142,3 

Er-.. h Genuß-
~n; miti;el 

2 3 

117 ,6 198,7 
119,9 204,3 
132,6 198,9 

118,8 204,3 
119,9 204,3 
122,0 204,3 
127,2 204,3 
135,5 204,3 
144,6 198,5 
136,6 199,5 
133,2 206,3 
141,2 208,4 
146,3 175,7 
148,6 173,l 

148,8 173,o 
150,9 174,5 
150,1 176,9 
150,8 179,5 

152,2 179,3 
165,2 199,3 
154,2 168,6 
149,o 196,o. 
146,2 196,9 
153,4 158,l 
160,3 160,2 
143,l 179,3 

1938 - 100 
Bekleidunp; 

Woh- Heizung und Be- ins- Instand-Neuan-
nung leuchtg. gesamt setzung schaffg. 

4 5 

100,l 107,6 
100,2 108,8 
100,2 113,8 

100,2 
100,2 
100,2 
100,2 
100,2 
100,2 
100,2 
100,2 
100,2 
100,2 
100,2 

109,7 
109,7 
109,9 
110,3 
110,9 
112,6 
115,8 
118,0 
119,l 
119,6 
120,l 

lo0 1 3r 12018 
l00,3r 1211 1 
100,3 121,5 
100,3 121,4 

99,4 
102,4 
100,3 
100,3 
110,1 
100,0 
100,0 
100,0 

112,3 
119,6 
105,8 
111,9 
129,7 
148,2 
140,2 
127,6 

6 7 
151,5 130,2 
160,5 134,8 
192,6 149,9 

169,6 139,2 
170,8 140,2 
173,3 140,8 
1.75,3 142,2 
177,5 142,8 
184,5 147,6 
197,6 152,2 
207,5 156,3 
220,3 i61,e 
231,7 167,0 
233,5 168,9 

221,1 163,8 
214,6 160,2 
209,9 156,7 
205,2 154,4 

196,3 
210,0 
192,7 
225,9 
222,4 
188,2 
187,5 
202,8 

140,5 
149,5 
140,9 
149,4 
l5l,3 
153,l 
160,4 
173,6 

8 

168,3 
180,6 
226,5 

192,9 
19413 
198,2 
200,6 
204,3 
213,2 
234,2 
248,8 
267,8 
285,l 
286,7 

268,2 
259,3 
253,9 
247 ,o 

233,l 
255,2 
227,9 
279,5 
268,9 
232,5 
222,9 
236,0 

Ve:r:sohiedenes 
~eini:'.. Bildung 

ins- gung u • und Haus- Ver-
kehr g esam1 Körper- Unter- rat 

~flege hal tung 
9 10 11 12 13 

137,6 119,l 
132,6 121,1 
138,7 130,l 

135,l 126,4 
135,4 126,6 
136,6 129,2 
136,9 129,7 
137,6 130,6 
140,5 131,0 
138,8 131,3 
B910 l:H,O 
141,0 132,0 
144,l 1}4 3 
145,9 135:5 

145,5 _113357'39 145,9 
145,l 137:8 
144,7 138,6 

132,4 
138,0 
136,2 
140,9 
141,o 
153,4 
148,0 
155,3 

138,7 
153,5 
136,3 
137,6 
149,3 
153,1 
138,9 
131,9 

141,0 
141,7 
142,7 

140,9 
140,9 
141,3 
141,2 
142,l 
143,3 
145,4 

"141,5 
141,9 
144,4 
148,6 

148 8 
148:9 
148,2 
148,4 

132,3 
138,4 
137,5 
146,8 
134,6 
156,0 
144,0 
163,6 

155;7 145,8 
162,8 ,122,7. 
193,5 120,6 

173 3 123,6 
174:3 124,2" 
175;3 124,2 
176,4 124 ,s . 
'}-77 ,2 124,7 
1951 8 124 ·7 

·199,8 115!4 
205,9· 115,6 
217,l 115,8 
426,4 115,6 
229,2 115,6 

223,4 116,6 
221;0 117,4 . 
215,6 117,8 
210,4 118,0 

163,l 
170,2 
171,8 
215,6 
305;1 
225,8 
208,0 
240,4. 

11413 ' 
114,3 . .:. 
123,2 
120,4 
121,6 
113,3· 
113.,4 . 
116,7 

l) Darunter drei Kinder im Aiter von 12, 7 und l Y2 Jahren,- 2) Durohsohnitt Juli - Dezember. - . 
Die Indexziffer der Lebenshaltungskosten zeigt die Auswirkung der Veränderung der legalen Preise auf das Ausga-
benbudget einer Arbeiterfamilie. Dabei wurde von dem Budget einer fünfköpfigen Familie mit einem Verdiener, der .. 
Ehefrau und drei Kindern unter 14 Jahren allsgegangen. Dieses B\ldget ist auf eine überalls einfache, nur die dr~ 
liohsten Bedürfnisse befriedigende Lebenshaltung abgestellt. Die Zusammensetzung der Allsgaben beruht auf der be1. 
Aufnahme der Indexbereohnung im Herbst 1946 vorhandenen Verbrauchsstruktur mit' dem -ents~reohend den damaligen 
Zuteilungen- sehr niedrigen Anteil an Hausrat und Kleidung an den Gesamtausgaben, Bei starkerem Verbrauoh an . 
Hausrat und Kleidung, wie er seit d·er W~hrllngsreform besteht, würden sich die vergleichsweise hohen Indices fUr 
diese beiden Warengruppen stärker auswirken, und die Gesamtindexziffer der Lebenshaltungskosten wUrde sonaoh hö-
her sein. Bei der vorgesehenen Neufestsetzung der Wägungszahlen wird diese Veränderung der Verbrauchsstruktur 
berüoksichtigt werden, 

Stat.Landesämter / Stat. Amt d. VWG 

Versicherungswesen 

Soziale KrankenTersioherung im Vereinigten Wirtsohaftsgebiet 

llitgli~der 2) 
.. 

davon P.fliohtmitglieder 
davon Kranke 

lloJl&t 1) insges. männl. weibl. insges. männl. weibl. 
insges. männl. weibl. insges. männl. weibl;, 

1 000 vR - 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12-. 
1948 

472,3 573,o 99,3 4,75 5,,1 ' 39 Januar 12 816 1 8 ,23,4 4 492,7 9 952,0 7 020 6 2 931,4 
Februar 12 875:4 8 359,3 4 516,l 9 995,0 7 044:9 2 950,l 506,2 401,6 104,6 5,06 5,70 3 1 54 
Jlärz 12 876,2 8 369,6 4 506„6 9 994,1 7 052,0 2 942,1 456,8 356,1 100,7 4,57 5,05 . 3:42 
April 13 095,8 8 531,0 4 564,8 lO 220,8 7 210,4 3 010,4 464,5 '58,9 105,6 4,54 4,98 3,51 
llai l} 198,7 8 610,6 4 588,l 10 319,2 7 287,8 3 031,4 424,9 329,8 95,l 4,12 4,53 3,14-
Juni 13 221,1 8 650,3 4 570,8 10 353,9 7 J25,l 3 028,8 394,5 304,2 90,3 3,81 4,15 2,98 
Juli 13 157 ,1 8 642,3 4 514,8 10 315,6 7 322,2 2 993;4 337,9 256,o 81,9 3,28 3°50 2 '/4 

31 43 2'7t August 13 184,9 8 690,9 4 494,o 10 419,5 7 396,2 3 023,3 337,6 253,9 83,7 3l24 
3:50 2'a September 13 332,6 8 808,9 4 523,7 10 611,9 7 525,7 3 086,2 351,8 263,3 88,5 3,32 . , 

Oktober 13 415,o 8 869,4 4 545,6 10 747 ,6 7 595,4 3 152,2 35',0 262,9 90,l 3,28 3,46 2,86 
November 13 458,5 8 888,2 4 570,, 10 831,9 7 619,2 3 212,7 351,9 261,3 90,6 ., 25 3 43 2 82 
Dezember 1' 336,3 8 8Q2,6. 4 533,7' 10 738,7 7 529,6 3 209,l 412,3 313,6 98,7 3j84 4:16 3!01· 

l) stand am Ende des Monats.- 2) Versioherungspfliohtige Wld versioherungsbereohtigte Mitglieder, ohne Yer-
sioherte der Krankenversicherung der Rentner. Verw&l.~ung ftir Arbeit • 
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Finanzwesen 

Kassenmäss~Einnahmen aus Steuern, Zöllen und Abgaben,im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
in Mill. RM/DM 

Rec1mungsjahr 
Steuerart 1947/48 

1 2 

1948 
April/Juni Juli/Sept. 
(bis 20.6.) (ab 21.6.) 

3 4 

1949 
Okt./Dez. Jan. Febr. 

5 6 7 

März 

' 8 
I. Besitz- und Ve~kehrsteuern 

Lohnsteuer 1 825,1 
2 764,9 

2 123,3 
2·859,0 

722,2 
1 033,5 

328,8 
315,7 

449,9 
692,7 

163,4 149,3 
323,0 236,3 

155, 9 ' 
199,4 

II; 

Veranlagte Einkommensteuer 
Nicht veranlagte Steuern 

vom Ertrag 
Körpersohaftsteuer 
Verm(1-gensteuer 
Aufbringungsumlage 
Erbschaftsteuer 
Umsatzsteuer 
Gr.underwerbste~er 
Kapitalverkehrsteuer 
Kraftfahrzeugsteue~ 
Zusch~ag z. Kraftfahrzeugsteuar 
Versicherungsteuer 
Totalisatorsteuer 
Andere Rennwet~steuer 
Lotteriesteuer 
We!!hselsteuer 
Personenbeförderung 
Güterbeförderung 
Feuerschutzsteuer 
Steuern u. Abgaben, die von 

den Finanzkassen für das 
Reich erhoben werden usw. 

Abgeführte Gewinne 
Einnahmen aus der Gewinn-

abführung · ' • 
Ausgleichdumlage gewerb-

licher Betriebe 
Sonstige 

Summe I: 

Zölle und Verbrauchsteuern 
'ZöIIe ' 
Tabaksteuer 1~) 
Kaffeesteuer 
Zuckersteuer 
Salzsteuer l) 
Biersteuer 
Aus dem Spiritusmonopol 
Essigsäuresteuer 
Zündwarensteuer aus dem 

Zündwarenmonopol 
Leuchtmittelsteuer 
Spielkartensteuer 
Süßstoffsteuer 
Au~Yleichsteuer auf ~ineral-

Steuern und Abgaben, die 
von den Zollkassen für das3) 
Reich erhoben werden usw. 

Sonstige 

75 6 
602:7 
803,6 

- 1,8 
98,5 

1 624,7 
9,5 
1 1 

219:6 

47 ,4 
40,8 
7,0 
1,3 o,o 

162,2 
61,2 
10,B' 

137,3 
671,1 

1 361,8 
2 4 

175:0 
2 ,093, 7' 

14,5 
o,8 

256,5 

}

' 58i2 
141,6 } 

o,o 
242,2 
44,0 
12,7 

35,5 1,1 
3,5 1,5 

315,5 83,7 

38 1 9 B,4 
O',O 01 1 

8 747,8 10 293,8 

19;4 160,0 
1 238,8 1 287,4 

115,1 
53,2 

402,4 
167,4 

20,8 

24,3 33,7 
1,8 3,1 
0,1 o,o 
3,2 7,3 

34,2 34,8 

4,6 6,6 

49 6 
242:6 
350,6 

2 0 
109:9 
772,0 

7,4 
2,0 

24,4 

20,4 
48,l 
4,1 

60,8 
11,9 
4,7 

4,8 
0,5 

47,8 

15,7 
0,1 

3 534,4 

'43, 0 
14 9 

141:6 
70,1 
11,5 

11,4 
1,6 o,o 
2,4 

8,3 

2,6 

2 2 
128:5 
49,8 o,o 
1,0 

406,3 
0,3 
0,5 

11,2 

o,o 
o,o 

0,4 

0,2 o,o 
1 280,1 

21,3 
162,5 
11,3 
25,9 
4,9 

22,4 
3,5 
2,6 

/ 6'7 
11 0 
o:o 
1,4 

2,6 

4,4 

} 

3 6 
330:8 
71,7 
o,o 
2 8 

764:6 
2,0 
2,4 

26,5 

15,8 
6,9 
1,4 
4,5 

42,1 
5,1 

2' 3 o, 6 
150:9 94,3 

6,5 7,2 
o,o - o,o 
1,1 1 0 

309,6 251:2 
1,1 1,2 
1, 0 o, 7 

77,5 18,5 
6,1 1,2 
4,5 4_,6 
Q, 7 0, 6 

a). 1 1 2 a) 1,6 
0,4 ' 1,7 
1,8 1,8 
7 ,2 } 26,8 
5,5 
1,0 1,5 

o,o -o,o o,o - o,o 
o,o o,o 

0,7 

0,5 o,o 

o, 3 o, 4 

-0,3 0,2 
o,o o,o 

2 424,2 1 065,4 800,7 

33,6 
376,9 

50 8 
103:7 

8 1 6 
46,6 
32,3 
3,7 

13,3 
2,5 
0,2 
3,0 

7,3 

3,9 o., 0 

10 4 
103:3 

19,9 
28,& 
3,6 

12,9 
14,8 

2,1 

4,9 
0,9 o,o 
0,6 

2,3 

2,5 

12 9 
123:1 

19,5 
23,9 

2 9 
11:4 
18,8 
1,0 

4,9 
0,9 o,o o,8 
2,1 

1,9 

0,4 
95,5 
3,1 o,o 
1 2 

26~:6 
0:8 

11,8 
0,7 
5,6 
0,6 

a) 1,9 
3,1 
2,8 
6,6 
4,7 
2,0 

o,o o,o 
_0,4 

0,4' o,o 
764,3 

15,5 
' 166,8 
' 26,5 

30,2 
2 6 

13
1

6 
28;9 o,8 
6,2 
1,3 o,o 
0,6 

3,0 

Summe I_I_:~~-+-2~08~5~'-2+-2~4_6_4~'-o-+~~8_0_5~'-o--11--~-2_7_0~,5~+--~6-8_6~,4--11---2_0_6~,8-+-2_2_4~1_1-+-_2_9_7~,_9_ 
Summe I...: II: 10 833,0 12 757 1'8 4 339 1 6 1 5501 6 3 110,7· 1 272,2 10241 8 1 062 1 2 

III. Gewerbesteuer 4) 1 670,01 668,8 1 216,1 \ 72,8 1 113,5 1 32 1 0\ 43 1 3'1 40,6 · 

Gesamtsumme I - III: In 502, 9 113 426, 6 1 4 555, 7 1 1 623, 4 I 3 224, 0 l 1 304, 2j1068,1 11 102 1 8 
Notopf e~ Berlin 1 

Abgabe der Arbeitnehmer - - - - } 151 4 14,6 141 2 
Abgabe der Veranlagten - - - - - 14,7 6,5 51 1 51 3 
Abgabe der Körperschaften - - - - 3 1 3 2 1 5 31 0 
Abgabe auf Postsendungen - - - - 71 2 41 4 4,1 41 9 

Summe: ~~~-+-~~-_-+~~~---i,.-~~--~-+-~~~-~-t-=-b~)~2~1-,-9-+~~2~9-,6~--=2~6-,4-+~r-2~7-,4-

Gesamtsumme der Französ. Zone 1 185,9 

843,0 
'286,9 

52,4 

1 651,4 

1 066,9 
512,4 
59,2 

556,0 

414,9 
121,1 

139,0 

103,8 
29,1 

5,8 

32314 164,7 107,0 99,8 
davon: 5) -

Besitz- u. Verkehrsteuern 
Zölle und Verbrauchsteuern 
Gewe:i;besteuer 18,4 

23:),,,6 122,3 72,1 63,3 
80,4 39,2 30,1 35,6 
11,4 3,2 4,8 0,9 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. _ 
1) Einschl. Kriegszuschlag. - 2) Am Stichtag der Währungsreform eingeführt und ab 1.11,1948 an die Verwaltung 
für Finanzen des Vereinigten Wirtschafts~ebietes abzuführen. - 3) Einschl, Kriegszuschlag für Schaumwein, -

, 4) Nur soweit in den Nachweisungen der Landerfinanzverwaltungen enthalten, - 5) Ausschl. einiger nicht aufge:.. 
teilter Beträge in den Spalten 1 bis 4, - a) Einschl, Sportwettsteuer für Januar 40 000 DM, für Februar 88 000 
DM, für Mär3J3 000 ~. - b) Seit 11.ll.1948, 
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Verwaltung für Finanzen 
Statistische Amter der franz, Zone 



Monat 

~ 1946 
~ 1947 
~ 1948 

1948 
Ja.nuar 
Februar 
März 
April 
Mai · 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 

·November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 

~ 1946 
~ 1947 
~ 1948 

1948 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni -
Juli 
August 
September 
Oktobe:~· 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar . März 

'~ 1946 
~ 1947 
~ -1948' 

1948 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli· 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember --

1949 
Januar 
Februar 
März 

Geld-und Kreditwesen 

Umsätze an 6 Börsen des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
Nominalbeträge, in ,l 000 RM I) 

' 
Frankfurt Hamburg Hannover München Stuttgart DUsseldorf 

1 2 3 4 5 6 

' Aktien ~ 

1 341 8 988 -366 1 119 .112 . 
1 522 6 064 1 355 957 820 • 
2 327 4 188 1 148 2 451 647 . 
3 317 8 240 6 380 1 381 1 227 . 
2 454 4 921 l 540 1 498 432 . 

' 1 346 3 750 1 440 1 080 787 . 
1 184 4 342 745 1 489 7:55 . 
1 207 3 024 930 1 208 428 . 
l 292 4 350 - 1 370 747 . 
l 086 2 150 - - 1 766 290 '. 2 101 3 427 676 2 768 385 • 
2 148 4 144 361 3 J.)98 720 . 
4 273 3 962 691 4 405 806 . 
4 071 4 523 514 5 273 605 . 
3 440 3 424 501 3 578 603 . 
2 701 3 287 476 . 3 253 537 . 
3 109 3 646 1 062 3 211 459 . 
2 707 3 336 979 2 821 357 . 

Renten 
l 848 9 025 l 106 2 074 484 . 
3 38'Z, 6 458 2 841 l 865 l 457 . 
3 001 4 145 2 186 4 091 l 995 . 
4 567 4 664 5 494 1 506 l 424 . 
1 822 5 548 3 553 2 122 1 181 . 
2 373 ' 432 3 387 2 309 3 424 ' . 

108 4 ~51 2215 2 032 3 052 . 
4 327 4 557 2 515 2 555 1 457 . 
1 353, ' 4. 070 - 2 796 5 970 . 
l 015 1 197 - 2 353 768 . 
2 996 3 596 1 243 4 917 1 078 • 3 335 4 596 1 708 5 785 1 080 . 
5 510 4 335 2 298 9 197 1 364 . 
4 000 4 060 2 222 7 389 1 200 . 
4 606 5 138 ' 1 592 6 129 1 945 . 

, 
4 625 5 959 1 935 7 523 2 512 . 
4 137 6 518 3 366 7 225 4 706 . 
7 468 5 946 7 862 7 725 3 569 . 

Insgesamt (Aktien ünd Renten) ·-
3 189 18 013 1 472 

1 

3 193 596 5 396 
4 909 12 522 4 196 2 822 2 277 16 823 
5 328 8 333 ' 334 6 542 2 642 12 702 

7 884 12 904 11 874 2 887 2 651 18 350 
4 276 10 469 5 093 3 620 1 613 18 450 
3 719 7 182 4 827 3 389 4 211 11 091 
1 292 8 893 2 960 3 521 3 787 12 156 
5 534 7 581 3 445 3 763 1 885 12 235 
2 645 8 420 - 4 166 6 717 27 333 
2 101 3 347 - 4 119 1 058 4 156 
5 097 7 023 1 919 7 685 1 463 9 611 
5 483 8 740 2 069 9 383 1 800 10 842 
9 783 8 297 2 989" 13 602 2 170 11 223 
g 071 8 583 2 736 12 662 1 805 6 849 
8 046 8 562 2 093 9 707 2 548 10 122 

7 326 9 246 2 411' 10 776 3 04~ 7 944 
7 246 10 164 4 42& 10 436 5 165 16 656 

10 175 9 282 8 841 10 546 3 926 . . . 

insgesamt, 2) 
Summe der ~ Mainz ') 
Spalten 1...6 -

7 8 

11 926 9, 
10 718 892 
lÖ 761 557 

20 545 1 1,4 
10 845 1 280 
8 403 l 216 
8 495 1 000 
6 797 609 
7 759 666 
5 292 -9 357 - 143 

10 971 117 
14 137 145' 
14 986 210 
11 546. 163 

10 254 117 
11 487 125 
10 200 77 

' 
14 537 l 31, 
16 008 ~ 35'l--
15 418 3 746 

17 655 8 630 
14 226 ' 6 127 
14 925 7 703 
11 958 7 33' 
15 411 3 260 
14 189 7 953 

' 5 333 -
13 830 349 
16 504 692 
'22 704 1 047 
18 871 1 722 
19 410 131 

22 554 163° 
25 952 841, 
32 570. 380 

,31 859 1·: 
1 406 

43 549 7 249 ' 38 881 4 278' 

56 550 9 764 
43 521 7 407 
34 419 8 919 
32 609 8 333 
34 443 3 869 
49 281 8 619 
14 781 -32 798 492 
38 317 809 
48 064 1 192 
40 706 l 9,2 
41 078 294 

40 752 280 
54 095 966 ' . . . 457 • 

1) Die Umsätze nach der Währungsreform beziehen sich weiterhin auf die in RM lautenden Nominalwe~te.- 2)F!ir A5-.' 
tien und Renten allein ohne Diisseldorf, Die Summe von Aktien und Renten einschl.Diiaseldorf,-3)Im Gegensatz zu 
den Börsen in der Doppelzone werden in Mainz nicht die Nominalwezte, sondern die jeweiligen Kurswerte (seit 
Juli 1948 in 1 000 DM) registriert. Stat. Landesämter/ Stat. Amt d.vwG 

- 117* -

1 
' 

\~ 



Kurswert der Aktie~ der Westzonen an den Börs~n des Vereinigten Wirtschaftsgebietes l) 

Nominal- Ku,rswert in Mill. DM Kapital 194-8 1949. Gruppe in -
Mill. RM 31.8. 30.9. 31.10. 30.11. 31.12 •. · ,1.1. 2a.2. 31.3. 30.4. 

1 2 3 4 5 6. 7 8 9 10 

Steinkohlenberg bau 387,:5 80,e 92,0 107 ,, 99„0 92,J. 85,:5 77,0 78,4 85,€ 
Sonstiger.Bergbau 294,2 115~1 11;,1 120,4 113,4 103,_8 102,l 98,l 95,8 106,3 
Eisenschaff ende ·Industrie 322,7 67,5 65,l 81,6 68,8 67,3 60,7 56,7 56,8 67,5 
Gemischte Betriebe 775,0 119,7 125,7 152,2 122,4 118,4 108,0 95,2 100,3 115,7 
Zementindustrie 91,4 39,6 40,7 46,4 47,5 47,'7 45,4 44,5 42,1 44,2 
.Industrie der Steine u. Erden - 48,2 9,3 9,4 12,7 14,6 16,5 15,4 16,5 15,9 16,8 
NE - Metall - Industrie 216,5 62,9 61,9 79,9 78,8 72,4 68,0 74,0 67,5 8ö, 7 
Grundstoff - Industrie 2 135,3 494,-8 507,8 600,5 544,6 518,2 485,C 462,l 456,8 516,9 

Waggonba.u 24,2 10,2 10,6 11,3 11,7 12,0 11,6 12,0 11,9 12,l 
Ma.schinenbau :506, 0 82,4- 82,8 104,5 100,2 98,2 96,9 99,6 90,6 109,7 
Fahrzeugbau 286,5 67,0 63,6 87,9 80,2 84,7 78,l 72,6 72,9 80,c 
Schiffbau 18,6 .6,8 7,4 8,5 9,3 9,5 8,!J a,o 8,9 8,c 
Elektrotechnik 238,9 89,l ~ 86, 7 102,6 94,0 95,2' 95,<: 93,7 90,l 10,,~ 

Feinmechanik, Optik, Musikinst~um. 42,5 10,4 10,2 11,9 13,4 14,6 1:5,7 14,0 1:5,6 13,l 
Eisen-, Stahl-, Blech- u. Metall-
wa.rengewerbe 148,5 281 1 27,3 29,3 28,4 29,4 28,E 29,0 26,8 28,( 

Eisen.;: u. Metallbearbeit!,!!!g l 065,3 294,0 288,6 356,0 337,2 343,5 3321 8 328,8 314,2 356, 
Chemische Industrie 150,6 43,l 40,5 47,0 461 8 45.,9 44,6 44,8 43,4 48,< 
Gummi -· " 109,5 48,8 52,2 62,9 58,6 55, 7 55,0 52,8 53,4 61.,~ 

·Holz-- n 1,2 2,0 2,1 2,5 2,3 2,8 2,a 2,6 2,2 2,~ 
Papier - n 138,0 38,0 36,9 47,6 40,2 38,7 38,4 39,0 39,0 44,. 

. Keramische n 38,8 18,3 20, 7 23,8 22,4 22,8 22,4 21,8 21,6 22,~ 
Glas - lt 36,,0 15,3 151 8 17 ,5 17,4 17,6 ~7,3 17,2 '16,9 181 ( 

Leder - u. Linoleum - Industrie 77,l 39,3 39,3 39,8 40,l . 41,7 41,2 40,8 39,2 40,S 
Textil - n 442,3 173,2 187,9 222,3 224,6- •. 223, 7 223,3 223,8 223,0 2281 S 
Nahrungsmittel - • 154,0 71,0 72,7 82,9 8111 ·83,0 79;7 78,0 75,8 78,. 
Brauereien · 292,1 137,6 136,8 144,6 141,3 135,2' 123,8 117 ·"' 115t2 1281 C. 
Sonstige GeträDke_ - Industrie 20,4 7,8 8,2 a,1 9,0 81 6 s,1 'l' s,1 81 E 
Hoch- u. Tiefbau 74,5 23,4 22,8 28,7 27,2 26,7 24,4 2,,8 23,8 25,4 
Sonstige' vera.rb. Industrie 1 540,6 617,9 6,5,8 728,5 111,2 702,4 681,6 670,8 661,7 706,~ 

. Handel 55,0 19,0 19,7 22,2 2g,o 20,9 20,0 19,l 20,0- 22,:i 
Be.pken 210,9 25,0 24,2 24,4 23,8 21,9 20,8 20,6 19,6 19,e 
R;rpothekenbanken 1,6,0 18,7 18,5 18,4 17,5 18,0 17,, 16,7 ' 17,1 171 8 
ßisen- und StrassenbS.bnen 127,8 ,0,8 3118 ,,,2 3',7 ,4,7 35,4 36,8 36,7 39,? 
Schiffahrt 164,4 17,, 17,6 19,4 19,4 19,6 18~5 17,0 19,.5 21,0 

--Versorgungswirtschaft 680,0 28,,6 279,4 '05,8 273,3 27,,7 267,4 258,5 260,4 301,9 
Sonstige 3,4 0,7 0,8 o,s 0,9 0,8 0,8 o,s· 0,7 o,6 

.Handel U1 Verkehr 1 377,5 ,95,1 392,0 426,1 ,90,7 ,89,6 380,2 3p9,4 '73,9 42,,C 
1 1 1 1 1 1 1 - 1 1 

·Gesamt: · l 6 ll8,7 IL 801,911 8241 212 111,211 9831 611953,711879,51l8,l,lll806,6 12 002,~ 
1) Vorläufiges Ergebnis. 

Stat. Amt d. VWG 

)_ 
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Kursdurohsohnitt der Aktien der Westzonen an den Börsen des Vereinigten Wirt·sohaftsgebietes l), 

Nominal- Kursdurohsohnitt in vH 
Kal!tal 1948 1949 

Gruppe 
Mill.RM 31„8. 30.9. 31.10. 30.11. 31.12, 31.1. 28.2. 31.3. 30.4:. 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
steinkohlenbergbau 387,3 20,86 23, 75· 27,72 25,56 23,78 22,03 19,89 20,26 22,16 
Sonstiger Bergbau 294,2 39,14 38,44 40,93 38,56 35,27 34,70 33,36 32,57 36,15 .• 

-Eisensohaffende Industrie 322,7 20,90 20,16 25.,29 21,32. 20-,85 18,82 17,59 17,59 20,91 
Gemischte Betriebe 775,0 15,44 16,22 19,64 l.5,79 15,28 13,93 12,28 12,94 14,"93'· 
Zementindustrie 91,4 43131 44,55 50, 79 52,0l 52,20 49,71 48,73 46,08 48,·36 
Industrie der Steine u. Erden 48,2 19,25 19,47 26,29 30,39 34,20 32,06 34-, 31" 32,96 34,ß3. 
NF-Metall-Industrie 216,5 29,07 28,59 36,89 36,40 33,46 31,40 ·34,17 31,16 3_7,·25 
Grundstoff-Industrie 2 135,3 23,17, 23,78 28,13 25, 50 24,27 22,71 21,64 21,39 24,21 
Waggon bau 24,2 42,24 43,67 46,59 48,32. 49,34 47,74 49,68 49,08 50,12, 
Maschinenbau 306,0 26,92 27,05 34,15 32,74 32,08 31,65 32,54 29,41 35,83 

' \ Fahrzeugbau 286,5 23,39 22,21 30,68 27,98 29,55 21,21 25,:ß 2.5, 4.5 28,19" 
Schiffbau 18,6 36, 70 39,70 45,71 50,00 50,86 47,86· 42,71. 47,86 48 gl· ' , . 
Elekt rote ohnik 238,9 37,27 36,30 42,96 39,3.5 39,82 39,76 3-9,21 39,Jl. 43,26· 
feinmechroiik 1 0ptik,Mustkinstrum. 42,5 24,56 2.3,94 28,03. 31,48 34,46 32,14 32,85 31,96 30,'96 

I ' Eisen-,Stahl-,Blech- u.Metall.-
warengeY1erbe 148,5 18,91 18,40 19,70 19,12 19 ,82 19,25 19,51. l.8,05 1.8.89 ·' 

' 
Eisen- u. Metallbearbeitung 1 065,3 27,60 27,09 33,42 31,47 32.,24 '1,24 30,86 29,50 33,42 
Chemische Industrie 150,6 28,62 26,87 31,22 31,05 30,50 29,62 29,72 28,84 ,l,99. 
Gummi- " 109,5 44,60 47,68 57,47 53,48 50,86 . 50,26 48,23 48,81. 5.5, 92' 
Holz- " 1,2 27,72. 29,43 34,39 31,97 39,62 38,49 36,YT :30;76 32,27 
Papier- " l.38,0 27,51 26,74 34,52 29,12 28,02 27,80 28,23 28,2~ ~2;09· 
Keramisc.he " 38,8 47,28 53,28 61,39 57,80 58,75 57,74 '56,09 Ji5,68 57,54 -- I 

1 Glas- " 36,o 42,62 43,80 48,67 48,25 48,94 48,02. 47,71 47,06 49,90 
k. Leder- u. Linoleum-Industrie 77,1 50,91 50,93 51,62 52,25 54t08. 53,41 52,95 .50, 78 52,83 

Textil- n 442,3 39,17 42,49 50,26 50,79 50,58 50,48 50,59 50„42 51, 7f> . 
; 

Nahrungsmittel- n 154,0 46,11 47,22 53,84 52,66 53,85 51,75 50,66 49,24 50,82. 
·Brauereien 292,1 47,11 46,82 49,50 48,38 46,29 42,40 40,28 39,43 43,81 

sonstige Getränke-Industrie 20,4 38,02 40,13 42,57 43,91 42,15 42,65 • 42,18 39,87 42,36.' 
Hoch- u, Tiefbau 74,5 31,46 30,58 38,56 36,52 35,76 32,74 31,97 31,92 . 34, 1:5-
Sonsti€;e verarb. Industrien. l 540,6 40,11 41,28 47,30 46,17 45,60 -44,24 43,54 42,95 45,85 
Handel 55,o 34,47 35,85 40,27 40,08 38,03 36,32. 34,66 36,28 / 40,36 ·, 
.Banken 210,9 11,86 11,49 11,58 11,29 10,39 9,86 . 9,75 9,28 9,41 
E;ypothekenbanken . 

136,0 13,78 13,62 13,51 12,88 ,13,24 12,71 12,29 12,57 l.3,08 
Eisen- u. Straßenbahnen 127,8 24,06 24,88 27,52 26,40 27,16 27,70 28,77 28,74 31,08 
Schiffahrt 164,4 10,53 l0,68 U,81 11,83 111 89 11,23 10,34 ll,83 12, '75. -

~ ' Versorgungswirtsohaft 680,0 41,71 41,08 «,97 40,19 40,25 39,33 38,0l 38,29 44,39 
sonstige 3,4 22,36 22,49 23,19 25,91 24,60 2.3,44 23,83 19,172 19,37 -

.· ... , 

·v 
-~ 

Handel u, Verkehr 1 377,5 28,68 28,46 30,94 28,37 28,29 27,60 26,82 27,14 30,71 
1 ' 1 1 1 

Gesamt: 1 6 ll.8, 7 129,45 1 29,81 134, 50 1 32,42 131,93 bo,11 1 29;93 I 29,53 l 32, 13 
1) Vorläufiges Ergebnis. Stat. Amt d. VWG 

„ ' ·~ 
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Wiohtigste Bile.nzpo1ten der Bal!)ten im Währµngsgebiet 
(ohne !&llk De-uteoh•r Linder Wld Landeszentralbanken, einsohließlioh Postsoheok:ämter Wld Postsparkassen) 

in llill, ml 

Zeit 

1948 :n. 1. :n. 5·. 
30. 9. 
31.10. 
30.ll. 
31.J.2. 

1949 31, l. 
28. 2. 
31. 3. 
7. 4. 

15, 4. 
2,, 4. 

Zahl 
der 
Ban-
ken 

l 

112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 

aus den .AktiTen 
Liauide 111 ttel 

Barresene Nostro• uthaben 

Ka$se Guthaben Post-
bei LZB soheok 

Banken · Weohse 1- . ins-
bestand gesamt 

2 

62,7 
76,8 
73,o 
74,3 
72,4 
12,2 
63,2 
60,3 
61,o 
67,l 
67,3 n,o 

875,4 
729,0 
471,9 
378,l 
628,0 
644,9 
607,6 
500,8 
577,4 
665,5 
535,9 
628,o 

4 5 6 7 
Wöohentlioh berichtende BaDken 

• • (482S5 • 
854 0 

21;5 
20,8 
25,4 
34,l 
19,7 
22,8 
17,9 
19,2 
19,6 
24,3 

4Bo,7 1 068:9 2 i16,o 
447 6 960,5 1 881,3 
596:1 852,9 2 174,8 
476;7 945,2 2 173,l 
599,3 971, 7 2 261,·5 
700,9 1 046,2 2 337,0 
687,4 1 084,7 2 428,4 
678,9 1 039,8 2 470,5 
746,2 l 041,4 2 410,4 
813,8 l 096,6 2 635,7 

Alle Ba.Dken 2) 

Kredite l) 
Niohtbanken t G ld 

PriTat- Offentl,I in:ti -
wirtsoh&ft Hand I t~te-

lmi ttel- kurz--
kurz- 11.lans- mittel· 

-r-< -+< •• u l •" •friRtiae 
8 9 lD .ll. 

346,1 
642,3 
787,7 
760,8 
777,5 . 
742,6 
791,5 
0,:;i,4 
83.6,4 
861,0 
879,0 

1948 

1949 

:n. 1. 
31. 8. 
30. 9. 
31.10. 
30,11, 
31.12, 
31, l. 
28. 2. 
::i1. 3. 

j
4 208 
' 7'8 3 592 
3 581 
3 581 
3 579 
3 583 
3 583 
3 .581 

234,2 
292,6 
291,2 
277,3 
286,7 
265,3 
263,8 
253,2 
255,7 

l 517,0 
l 412 5 
l 266:9 

963 7 
l 334:8 
l 572,2 
l 322,8 
l 235,0 
l 354,8 

52,2 l 021,7 l 013,l 
• 64,9 l 125 7 l 589,5 

61,9 l 157;1 l 843,7 
61,7 948,4 l 695,8 
60,7 l 133,2- l 493,9 
93,6 967,2 l 631,4 

§~:~ i §g~·~ i ~~i·~ 
52,2 l 342:2 l 879:2 

3 838,2 
!-~~6·~ 
3 946:9 
4 309,3 
4 529, 7 
4 527,8 
4 651,6 
4 884,l 

l 24',7 • 
2 243,8 • • 
3-011,0 • 
3 549 8 • 
4 034:9 210,1 
4 388,8 412,0 
4 623,6 524,l 
4 951 7 550 9 
5 234:9 601;1 

·95 5 
134:5 
185,4 
268,8 
3Z7,2 
356,8 
367,5 
408,l 
414,5 

82 5 
372:5 
763,4 

i 058,o„ 
l 093,3 
l 141,5 
l 105,l. 
'l 180,3 
l 192,2 

Nioht ländermäßig 
a.ufgeteil te 
Institute 

Insgesamt 
9 - 20,6 

3 583 253 ,2 l 235 ,o 

Alle Banken 2) am 28. 2, 19491 na.oh Ländern 

o,7 131 7 1812 53,2 7,3 0,2 245,4 
57,4 l 304,4 1 801,6 4 691,6 4 951,7 550,9 408,l l 180,3 

Alle B&Dken2) am 31• 3, 1949, naoh Länd~rn 
Sohlesw,-Holstein 185 .11,5 2913 113 9 12 31,8 83 11 19714 28 1 9 s9 ,~ 73 l 
Hamb\lrg 55 1613 8816 3,3 96,6 214,l .418,9 677,2 24,4 _, io2:1 
Niedersachsen 614 32 1 3 96 1 4 51 8 89,8 132 1 6 356 9 487 3 65 7 32 10 13010 
Nordrh,-Westfa.len 839 62 17 48819 16,5 398,8 65511 1 622:0 l 504:3 194~6 31:~ 244,0 
Bremen 28 510 77 18 113 2412 52 1 8 1611 1 15611 131 1 , 4 l · 53 5 
Hessen 305 20,!l 9817 510 16410 14410 432 1 6 423 10 75 14 2~ 1 1 136 1 4 
wurttbg,-Baden 365 22(9 ll815 514 22813 28818 66319 54410 10617 1318 161;2 
Bayern 582 56,4 186,2 713 -179 14 220,4 64917 86315 71,8 36:6 196,l 
Rheinland-Pfalz 279 1216 6211 216 54,2 59 14 19019 223,6 1219 1413 52,9 
Baden 172 712 37 13 21 1 3612 29,9 11217 87,7 516 716 16 2 
Wurttbg.-Hohen_z_.---t'::-:1~4~8--t--:-:~7~9:-r-::---2~8---=-3-r~l--:-.o-t~~5~4~2-r~~2~3~0'---ir--1~1~4~-·~4-+~~6~4~7-1-_7~,~6'--+---"5cc.O-+~~l~6~'~8'-

3 572 255,7 l 312,l 51,6 1 334,9 1 851,9 4 806,2 5 228,8 606,7 184,6 l 182,9 
' NiQht ländermäßig 

a11fgeteilte 
Institute 

Insgesamt 
9 

3 581 255,7 
42 17 o,6 7,3 27,3 11 1 9 611 0,4 

1 ::i'.24 18 52 12 1 342,2 1 879,2 4 884 11 5 234,9 607 11 
Alle Ba.bken 2) am 28, 2, 1949, naoh Untergruppen - ) 

229,9 9 3 
414,5 l 192,2 

Kreditbanken 247 7818 40810 23,8 41013 1 026,4 1 94
32
7,

0
3 3 27111 19,8 1419 243

0
,6
1 Hypothekenbanken 35 014 116 0 13 29 16 0 11 1 21,6 17B12 · 20,l 1 

Girozentralen 18 812 247 17 914 37819 480,4 1 12416 301,5 70,0 81,7 574-,3 
Sparkassen 889 11513 335,::i 13,7 318,6 13917 922 1 6 6161 8 24216 .36 1 5 32 1 1 
z.entra:Ikassen 33 4,3 57 14 1,9 37 17 47 11 148,4 16513 0,4 2 11 255 10 
Kreditgenossen-

sohaften ~-+-2_2~9~2~~'~7~1~3-1-.,...-~7~5J"~4-t--::-6~,~9--1-::-~l~0~4L1~7-+::--:~6~6L177-+:-:2~971L0=--1r.-7470~~~6::-t:~371L1 6::-+--:-::77L,2::--t-::-::-74~-·~2:-
3 314 24413 l 12.514 56,0 l 279 18 1 760,4 4 46519 4 785,9 54216 16215 1 10913 

Sonstige 
'Institute 

Insgesamt 
269 

' 58, 
8,9 

253,2 
109 6 1 4 24,6 41 2 185. 7 165,8 8 3 245,6 - 71 0 

l 235,0 57,4 1 304,4 1 801,6 4 651,6 4 951,7 550,9 408,l i :i.ao,3 
Alle Banken 2) am 31, 3, lg491 naoh Untergruppen 

Kreditbanken 246 84•4 450211
4 

23,5 ::ia6,4 l 06
0
6,

2
1 2 010,5 3 41816 22 17 23 18 234~,~ Hypothekenbanken 35 0,4 1 013 41,9 ~ 45 12 25 11 19812 20,6 ,„ 

Girozentralen 18 8 9 2801 7 610 37913 49,,4 1167,,_ 325 7 8315 861 9 56612 
Sparkassen 889 112:1 340 1 5 1211 35::i19 14610 964 1 6 670:9 257 10 4315 27 o 
Zentralkassen ::i3 41 3 54 18 213 4619 5412 16215 17818 0,7 211 279:6 
~~~!if:~ossen-. 2 291 ::i5,9 7416 6 1 9 108,1 69 1 5 295,0 441,0 '613 7,6 4,6 

~-+-3~51-2~+--2-4~6~,oc+-~1-.,.20~,-,~1c+--.,.51~,1,--1--1'\!:~l~,6~,~5-+~1-8~2~8~,~4--+~4-6~4~5~,~lc+-5=-:0~6~0~,~lr5~9~8~,~4__,r--:l~8~4L1~5-t~l,.....,l2-=1L,6-=-. 
Sonstige 
Institute 

·Insgesamt 
69 

' 581 
9,7 151,7 

255 1 7 1 '54 1 8 
1,1 25,7 .50,8 239,0 174,8 8,7 230,0 70,6 

52,2 l 342,2 .l 879,2 4 884,l 5 234,9 607,1 414,5 
1) Einschließlioh der in Spalte 6 genannten Weohsel, - 2) Alle BaDkenl deren Bilanzsumme am 31,3,1948 2 llill. 
RM und darüber betrug, - a) Die ein(!;eklammert-an Zahlen beruhen zWD Te 1 auf Sohätzl.lllgen, 
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nooh1 Wichtigste Bilanzposten der Banken !II! Währungsgebiet 
(ohne Bank neutsoher Länder und La.ndeszentralba.nken1 einsohließlioh Postscheokämter und Postsparkassen) 

in llill. Dll 
aus den passiven 

Zahl Einlaeen auf Freikonto 
der Einlagen 

Banken auf Öffentl. Sonstige Spar- , insgesamt Zeit Festkonto H=d GlAUb1ger einlagen 
12 u 14 15 16 17 

Wöohentlioh berichtende Banken 
1948 31. 7. 112 486,5 510,5 880,2 38,9 l 429,6 

31. 8. 112 660,3 548,8 l 241,8 89 l l 879,7 
30. 9. 112 767,4 667,2 l 401,l 127:4 2 195, 7 
31.10. 112 424,6 825,o l 522,2 153,9 2 501,1 
30.11. ll2 164,3 1 057,6 l 643,2 184 7 2 885,5 
:n.12. / 

112 !-,. 84,2 l 065,4 l 755,4 238:9 3 059, 7 
1949 31. 1. 112 53,9 l 259,4 l 756,4 210,1 3 285,9 

28~ 2. 112 41,6 1 294,7 l 874,l 294,3 3 463,l 
31. 3; 112 25,9 l 288,8 1 9521 8 318 l 3 559, 7 

7. 4. 112 24,l l 305,4 2 032,5 3221 5 3 660,4 
15. 4. 112 21,8 l 350,8 l 958,l '326: 7 3 6::5,6 
23, 4. 112 18,9 l 497,8 2 0111 5 . 329,8 3 839,l 

1 Alle Banken l) --- -
1948 31, 1 •. 4 208 l 533 2 l 106, 6 2 582,0 312,9 4 001,5 

31, 8, 3 738. 2 363: 5 1 215,9 3 607,1 ~685,8 5 508,8 
30. 9. 3 592 2 849,4 l 362,l 4 342,2 957,9 6 662,2 
31,10. 3 581 l 747,l l 560,5 4 763,2 l 152,l 7 475,8 
30.11. 3 581 725,5 l 929,2 5 170,1 l 353,8 8 453,l 
31.12, 3 579 440,6 2 035,9 5 459,4 l 598,9 9 094,2 

1949 31. 1. 3 583 325,7 2 234,6" 5 414, 5 l 767,4 9 416,5 
28, 2, 3 583 238,4 2 377,8 5 591, 6 l 936,l 9 905,5 
31. 3. 3 581 158,3 2 380,0 5 851,6 2 107 ,8 10 3_39,4 

Alle Banken 1) am 28. 2, 1949 1 nach Ländern 

Schleswig-Holstein 185 9,5 32,9 164,0 74,l 271,0 
Hamburg 55 17,2 195,2 598,9 !55,3 849,4 
Niedersachsen 615 27,2 140,0 584,9 260,6 985,5 
Nordrh.- Westfalen 839 69,9 637,6 l 549,0 461,8 2 648,4 
Bremen 28 3 4 144,5 146,7 24 l 315,3 
Hessen 305 231 7 218,6 476,2 163:6 858,4. 
Württemberg-Baden 366 17!8 391,9 562,7 229,0 l 183,6 
Bayern 582 28,3 430,7 915,l 329,2 l 675,0 
Rheinland-Pfalz 279 18,4 77,7 271,5 123,3' 472,5 
Baden 172 7,4 45,2 155,3 81,3 281,8 
Württbg .-Hohenz, 148 6.1 42.5 118 8 71. 5 232.8 

3 574 228,9 2 356,8 5 543,l l 873,8 9 773, 7 
Nicht ländermäßig 1 

aufgeteilte 
Institute- 9 9,5 21,0 48,5 62,3 131,8 
In~ge3amt 3 583 238,4 2 377,8 5 591,6 1 936,1 9 905,5 

Alle Banken l) am 31. 3. 19491 nach Ländern 

Schleswig-Holstein 185 5,8 33,6 166,0 7~,5 279,l 
Hamburg 55 9,4 184,8 603,4 63,2 851,4 
Niedersachsen 614 14,3 136,8 611,8 288,6 l 037,2 
Nordrh,-Westfalen 839 55,8 684,7 l 623,8 503,5 2 812,0 
Bremen 28 2 4 144,0 157,0 26 5 327,5 
Hessen 305 141 2 211,9 501, 7 179!6 893,2 
Württemberg-Baden 365 11:4 405,0 593,8 244,1 1 242,9 
Bayern 582 17,l 383,5 970,0 347, 5 1 701,0 
Rheinland-Pfalz 279 11,0 80,6 - 280,6 140,6 501,8 
Ba.den 172 5,7 47,5 172,l 881 1 307,7 
W~rttbg.-Hohenz, 148 4,0 47,o 129,1 77,l 253,2 

3 572 151,1 2 359,4 
Nicht ländermäßig 

5 80?,3 2 038,3 10 207,0 

auffeteilte 
Ins itute 9 7,2 20 6 42,3 69.5 132.4 

Insgesamt 3 581 158,3 2 380,0 5 °851,6 2 107,8 10 339,4 
Alle ~en l) am 28. 2. 1949, nach Untergruppen 

Kreditbanken 247 42,0 595,4 2 786,9 175,3 3 557 ,6 
Hypothekenbanken 35 o,o 5 4 3 7 0 2 9 3 
Girozentralen 18 6 4 859:2 179~1 . 26 18 l 065:1 
Sparkassen 889 125!7 730,8 l 343,4 1 338:9 3 413,l 
Zentralkassen 33 1,1 5,1 72,1 61 0 83,2 
Kreditgenossen-

sohaften 2 292 42,2 37,3 625,J 321,3 983,9 
3 514 217,4 2 233,2 5 010,5 1 868,5 9 112,2 

sonstige Institute 69 21,0 144,6 581,1 67,6 793,3 
Insgesamt 3 583 238,4 2 377,8 5 591,6 1 936,l 9 905,5 

Alle Banken l) am 31. 3, 1949 1 nach Untergruppen 
Kreditbanken 246 

1 

26,5 539,6 2 947,7 191,8 3 679,l 
Hypothekenbanken 35 0,1 10,2 2 9 0,2 13,3 
Girozentralen 18 3,5 885,7 190:3 28,1 l 104, 7 
Sparkassen 889 85,9 755,5 l 406 1 0 1 452;4 3 61',9 Zentralkassen 33 ' o,6 3,7 12,2 6,4 .82,3 
Kreditfenossen-
sohaf en 2 291 28,2 39,4 646,5 353,0 l 038,9 

3 512 144,8 2 234,1 5 265,6 2 032,5 9_ 532,z 
Sonstige Institut~ 69 

"• 
;l.3 5 145,9 586,0 75,3 807 2 

·Insgesamt 3 581 158,3 2 380,0 5 851,6 2 107,8 10 339,4 

1) Alle Banken, deren Bilanzsumme am 31, 3, 1948 2 Mill, RM und darüber betrug. 
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Einlagen Nostro-von Verpflioh Geldinsti-
iut~!l aµf tungen 

lll 19 

645,3 • 48°0 796,9 
712,2 751 1 
581,5 1021 6 
698,4 171!9 
628,3 236,7 
655,9 286,7 
668,5 328,7 
742,-0 275,9 
696,9 279,2 
741,0 269,8 
759,5 341,2 

l 198,4 83,5 
l 38'3,2 148 5 
l 310,7 199:3 
l 180,6 264,4 
l 295,8 432,6 
l 293,3 529,9 
l 290,3 643,0 
l 322,4 699,0 
l 438,6 674,2 

21,9 53,8 
85,0 50,2 
l~,5 63,8 
44 ,1 60,3 

21,4 19,4 
167,3 65,4 
160,6 53 3 
148,9 261~1 
60,l 50,7 
31,5 8,8 
36.l a.1 

l 294,4 695,5 

28,0 3,5 
l 322,4 699,0 

22,3 60,1 
--n,5 46,4 
118,3 70,l. 
454,2 65,3 

23 3 2,8,l 
233!3 61,8 
180,0 44,7 
170,7 217,7 -
. 58,8 

34,l 
41,0 

59,5 
7,9 
5,6 

1 407 ,5 667,2 

31 l 7 0 
1 438,6 674,2 ' 

365,':i 198,2 
2 0 J~·~ -' 535:6 

30;5 182:5 
202:2 58,4 
13,6 102,3 

1 149,8 678,6 
172,6 20,4 

1 322,4 699,0 

399,3 140,0 
2 l ' 21 0 

567!0 112:1 
50 5 189,9 

214:9 75,l '' 
13,2 111,1 

1 2471 0 649,2 
191 6 25-0 

1 438,6 ·674,2 
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Bilanzposten aus den Ausweisen des ZentralbankeystellS im Wähl'Ul!ßsgebiet 
in Millionen Dll 

a) Bank neutseher Länder 

Aktiva Passiva 
Guthaben Sonstige Lombard- Kassen- vorläufi- Interi.Jlls- Auage- Ein- darunter 

Konten z. ge Aus- von a.e;n bei aus- forde- vor- forderun- gebene lagen Von den Stichtag ländi:... Abwioklg, Weohs!ll sohüsse ileiohs- gen gegen Ban]lno ... ins- angesohl, Dienstst. rungen2) sehen l) d.A.uslds. orderun- ten 5) gesamt d.VWG u,d 
Banken ge"Bohäfts gen 3) LZB 4) LZB 4), Besatzgam 

1 2 3 4 5 6 7 • 9 10 11 

1948 
7.September 580,9 706,6 2,7 '16,9 20,0 3 6.58,6 3 619,3 4 897,5 2 414,6 l 421,7 978,4 

30.September 622,2 848,2 209,0 879,7 - 4 322,5 l 222,5 5 358,l l '311,0 356,2 947,l 
36,0ktober 763,5 l 014,3 567,4 l 019,6 - 4 593,3 842,l 5 885,3 l 289,2 459,0 790;7 
30.N~vember 843,l l 214,6 881,6 822,2 50,0 . 4 743,6 686,8 6 017 ,5 1 '85,4 543,9 784,5, 
31,DezemMr 983,1 l 538,6 l 106,7 862,l · 42,o 4 568;1 661,5 6 '19,4 l 247,7 675,5 530,9 

1949 
31.,Januar l 113,2 1 770,2 824,2 904,9 28,0 4 623,9 657,4 6 166,6 1 111,5 649,5 4-20,5 
28,Februar 1 131,3 l 942,9 801,2 940,7 ... 4 812,9 ~70,l. 6,215,7 l_ 073,l 563,8 4-73,9 
31,März l 204,b 2 226,6 l 055,6 711,9 52,a 5 417,0 554,3 6 64-9,6 1 221,2 650,2 480,7 
7.April 1 248, :5 2 305,2 1 049,2 647,3 63,8 5 418,6 552,2 6 683 ,2. 1 133,5 694,8 381,9 

14.April l 309,5 2 371,6 1 OL7, 7 607,6 57,o 5 418,8 550,7 6 569,9 1 :501,4 714,l 4-24,6' 
23.April l 340,6 2 434,2 946,5 556,o 54,9 5 419,9 550,3 6 255,7 l .580,l 994,3 4-32,4 
:50.A.pril 1 345,1 2 446,2 913,5 773,l 218,6 5 413,9 544 1 6 791.8 1 246 4 592 .4. A (.?. ~ 

l) Diese Guthaben werden für die Militärregien.ing verwaltet, Ein entsprechender Posten Verpflichtungen in DM 
gegen JEIA erscheint in Passiva.- 2) Gegen Ausgleiopsforderungen gegen die öffentliche Hand.- 3) !Jlsbesondere 
aus den Auszahlungen von Kopf- und Geschäftsbeträgen.- 4) LZB - Landeszentralbanken.- 5) Bis 23. Kärz 1949 ohne 
die im Auftrage der Militärregierung in den Westse~oren Berlins ausgegebenett DM - Noten mit dem Aufdruck "B", 
deren Höhe DM 407 352 000.- betrug. ' 

b) Landeszentralbanken 
l,) Bilanzposten am 31, März 1949 

Aktiva . Passiva 

Aus~leiohs-
Interims- darunter Lombard. Interim& . Guthaben -Wechsel Lombard~ forderun- Einlagen verbind· iverbind-Landeszentralbank bei der und forde- Kassen- for erun- ins- von Geld- lichkai- [lichkeit ~en aus 

BDL Sohecks rungen kredite ~en gegen· .Geldum- gesamt institut, ten geg. a,d.Geld-as Land Stellung d.Landea die BDL wnstell& 
1 2 3 4 5 6 7 8 

Schlesw.--Holst. 10,7 o,6 13,8 - 28 2 130,4 52 7 31,5 Hamburg 51,5 8,.5 16,3 23,9 184:'1 0 8 254!2 90,4 Niedersaohsen 35,7 5 7 20,4 - 90,0 :no'o 178,4 105,l Nordrhein-West!, 200,1 259!6 26,2 - 200,3 588:8 1 039,7 507,l 
Bremen 51,3 11,5 0 3 - 39 4 o,a 128,5 79,l Hessen 39,7 5,4 16!6 - 221:1 2 2 160,8 108,7 Wilrtt bg .-Ba.den· 41,8 6,3 lo,o o,4 86 1. 233!2 203,9 1.25,o Bayern 49,4 ~,2 44,8 - 142:1 401,9 234,1 204,4 
Rheinland-Pfalz 36,6 4 6 13,0 21,6 56,1 117,4 182,7 67,2 Baden 26,6 111 7 o,;L. 13,3 76,3 1 7 109,5 41,C Württbg.-Hohenz. 11,0 5;1. 2,4 5,4 23,0 561 3 78,2 . 27,_5 ' Wähnmgsgebiet 
insgesamt 

554,4 321,2 163,9 64,6 1 147,3 .1 843,5 2 622,7 l '87,0 
desgl,am 28,2.1949 505,8 513,2 201,2 48,3 1 124,2 l 874,1 2 553,7 l. 316,l 

2.) th>erachussreaerven der Geldinstitute bei den Landeszentralbanken 
gemäß § 6 Emissionsgesetz 

Währu~a-
,„,,.„„ 

Monat gebie Sohleswig- Hamburg Nieder- Nordrh. Bremen Hessen Württbg.- Bayern Rheinl-; insgesamt Holstein saohsen Westf. Baden Pfalz 
l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1948 - , 
' 

~ Dezember 340,6 3,3 9,6 17 ,9 233,8 5,6 15,0 12,7 15,2 11,3 
1949 -

~ Januar 382,5 2,1 8 7 23,0 1.93,4 5,5 12,8 13,3 98,2 12,5 
~ Februar 253,2 3,0 14'5 7,3 125 7 2 8 i2,a 6,9 57,0 10,6 
~ März 258,8 2,8 4:7 9,9 153:0 ~'6 12,1 8,4 42,6 6,6 , 

122* -

9 10 

81,4 40,.5 
23 0 0 2 

164:1. 861 2 
0 l.76!7 - , o,:5 

105,o o,7 
80,8 10,0 

-244,2 1.21,6 
13,4 35,2 - 0 5 - 16:9 

711,9 548,8 

940,8 559,0 

Baden Württbgr 
Hohenz. 

11 1.2 

12,2 ·4,0 

8,6 3,8 
8 9 1 3,7 

10:8 2,1 



nooh1 Bilanzposten aus den Ausweisen des Z~ntralba.nksystems im Währungsgebiet 
in Millionen DM 

o) Zusammenfassung der Ausweise der 
Bank Deutscher Länder und der Landeszentralbanken 

1948 1949 
Bilanzposten 7 .Sept~ ,O.Sept. '1.0lct. ,O.l'lov. 31.Dez. ,l.Ja.n. 28.Febr. 

l 2 ' 4 5 6 7 
Akt i V a 

Guthaben bei ausländischen 
Banken einschl. der Gut-
haben im Rahmen von Handels-
abkoDDDen l) 580,9 622,l 76,,6 84,,0 983,l l 11',2. l 1'1,, 

Sonstige Konten z.Abwicklung 
706,6 848,2 l 014,3 l 5'8,6 l 770,2 l 942,9 des Auslandsgeschäfts l 214,6 

Ausländische Zahlungsmitte11) - - - 0 0 - 0,2 0,2 
Postscheck:kontoguthaben „,, 60,2 , 66,,7 29,5 129,2 69,9 ,9,~ 
Wechsel und Schecks 176,4 '50,2 778,0 l 2'1,6 l 461,o l 297-,0 l '14,4 
Schatzwechsel u. kurzfr~e 
Schatzanweisungen der ·· er - 0,1 o,6 0,1 o,5 1,1 o,6 

Lombardforderungen ' 4,4 10,, 59, 7 95,2 167,2. 162,3 201,2 
darunter: 
gegen Ausgleichforderungen 
gegen die öffentl.Ha.nd 4,, 10,2 59,5 83,6 n2,1 122,0 149,8 

Kassenvorschüsse 40,4 „,, 27,8 9'16 98,5 67,8 48,, 
davon an: ' Militärregierungen l,l l,O 11 0 o,8 0,7 o,5 0,4 
Länder 1',2 27,5 16,7 37,o 34,6 6,9 22,3 
Sonstife öffentl.Körper~ 
schaf en - 26,l 6,8 10,l 55,8 6,,2 60,4 25,6 

Wertpapiere 
darunter: 

a,6 ll,4 ,2,8 36,5 38,, 39,6 . 43,,5 ' 
a.ng.ekaufte Ausgleiohsfor-

derungen ~.6 11,4 '2,5 ,6,5 38,2 ,9,5 43,,5 
Beteiligung der LZB an der 

· 100,0 100,b 100,0 100,0 BdL 100,0 100,0 100,0 
Forderungen gegen d.öffentl, 

7 298,l 7 833,7 7 687,l 520,7 592,0 1 6n,1 Hand 778,4 7 7 7 
a5 Ausgleiohsforderungen . . . . . 
b Schuldverschreibungen . . . . . . 

Interimsforde~en gegen 
die Geldinatitu e e.us der 
Ausstattung mit neuem Geld 74,,0, 526,5 211,1 190,5 14,,0 105,5 106,6 

sonstige Aktiva 480,o 372,6 219,0 207,6 '06,0 295,7 27}, 7 
Bilanzsumme 10 191, 1 10 770,6 ll 052,0 11 729,3 12. 486, l 12. 614,5 l2 874,l 

' P a s s i v a 
Zahlungsmittelumlauf 2) 4 897,5 s )58,l 5 885,3 6 017,5 6 319,4 6 166,6 6 215,7 davon: / 

Noten zu Dl4 o, 50 und 
darilber - - - - - 6 125,l 6 173,6 

Kleingeldzeichen zu Pfg,5 
und Pfg. 10 - - - - - 41,l 41,4? 

Münzen - - - - - - 0,4 o,9 
Einlagen 3 398,7 ' 261,, 2 846,, 3 ,1',, 3 1'2,, 3 118,2 3 06,,l 

davon: 
Geldinstitute innerhalb 

des Wäh~sgebietes 
Geldinstitu e außerhalb 

l ,445,0 l 'Ol,6 l 008,3 l 461,9 1 5'2, 7 l 439,9 l ,24,9 
des Währungsgebietes 2,,4 23,8 28, 7 ,o,8 39,8 ,4,6 23,5 

Öffentliche Körperschaf-
ten l 680,6 l 676,4 l 585,4 l 572,4 l 335,l l 41',, l 484,2 
davon: 
Besatzungsmäohte 607 6 579,2 479,9 492,5 455,3 489,7 527,l 
Staatskassen 436:8 465,7 4,8,9 '74,l 452,7 62,,0 59,,9 
Gemeinde u, Gemeinde-
verbände 22,, 28,8 60,3 86,3 _86,0 62,5 55,0 
Sonsti~ öffentl,Kör-
perso ften 613,9 602,7 606,, 619,5 341,l 238,l '081 2 

Sonstiae Girokunden in:aer-
halb es w~sgebietes 247,4 256,2 221,5 245,8 222,1 227,6 227,9 

Sonstiae Girokun en außer-
halb es Währungsgebietes 2,, 3,, 2,4 z,4 2,6 2,8 - 2,6 

Verpflichtungen in Devisen 1 
gegen JEIA 580,9 621,7 759,6" 8,9,6 977,8 l 106,7 l 110,a 

Sonstiae Konten zur Abwick-
lung es A-uslandsgesohä~s 804,5 969,7 958,2 l 061,l l '75,9 l 620,5 l 810,7 
Grundkapital der BdL und del: 

LZB 
370,0 '70,0 ,10,0 , '70,0 no,o 370,0 370,0 

Rückstellungen o,6 o,6 9,5 6,5 6,5 6,5 6,5 
Sohwebende Verreohnungen in-
nerhalb des zent;ralba.nk-
systems - 99,5 186,4 77,4 135,3 '7,o 81,6 

sonstige Passiva • 1'.9,!I 89,7 36,7 4,,9 168,9 189,0 215,7 
BilanzsUlllDle: 10 191,7 10 770,6 11 052,0 11 729,3 12 486,l 12. 614,5 12 874.,1 

'1.März 
8 

l 204-,6 

2 226,5 
0,6 

76,l 
l '76,9 

,5,, 
163,8 

116,8 
117,4, 

' 0,4 
38,4 
78,6 

·' 44,3 

44,2 

100-,Cl 

8 295,2 
7 707,0 

588,2 

74,0 
78,l 

1' 792,8 

6 649,6 

6 604;' 
43,6 
1,7 

' 19,,7. 

l 444,0 
27,2 

l 498,9 
566,, 
647,5 

--
53,6 

2'1,5 . 

220,3 
3,, 

'1 177,4 

2 043,2 
370,0 

6,5 

137,0 
215,4 

13 792,8 

1). Für-die Militärregierung verwaltete Guthaben,- 2) Außerde• silld gemäß Anordnung der Militärregierung d.e:r 
Währungskommission in Berlin DM 407 '52 000•- z\ll" Verfiigung gestellt worden. ~ ~ 
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Kursdurchschnitt der 4% Wertpapiere im Vereinigten Wirtschaftsgebiet _l) 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Gesamt-Monats- durchschnitt Stadt- Industrie-
Durohsohnitt 2) Hyp. Banken Öfftl.-reohtl. Hypo Banke~ Öfftl.-rechtl. a.nleihen obliga-

tionen 
1 ' 3 4 i; "' 7 

Zahl der 
Papiere/Gewiohte 96/61 17/34 "16/8 JJJ/2 6/3 8/l 39/13 

1948 
August 8,69 9,19 9,13 8,16 8,28 7,"59 7,36 September 8,35 8,79 8,91 7,98 8,14 7,41 7,03 
Oktober 7,54 7,78 8 108 7,JO 7,61 7,42 6,64 November 7,03 7,18 ·7,65 6,72 7,31 7,42 6,19 Dezember 6,87 7 ,20 / 7,46 6,51 7,14 7;41 5,57 

1949 
Januar 7,:57 7,78 7,83 6,75 7 ,58. 7,36 6,05 Februar 7,73 8,14 8,18 7,45 7,93 7,42 6,41 März 7,46 7,81 .\ 7 ,86 7,30 7,78 7 ,:57 6,24 
April 7,34 7,64 7,85 7,20 

. 
7,78 7,43 6,15 

c 

1) Wertpapiere von Emittenten, die in den Westzonen ihren Sitz haben. Notierungen an den Börsen Düsseldorf 
~ankflll't, Hannover, Hamblll'g 1 München, Stuttgart.- 2) Durohsohnitt aus dem 7.4 15. 23 und letzten des Mo~ts 
Die. Kursdurohschni tte dieser Vfoohenstichtage sind in den "Woohenze.hlen zur Wirtso~ftsiage" veröffentlicht. • 

· Stat. Amt. d. VWG. 

Internationale Übersichten 

Vorbemerkung 

Aus der Fülle des internationalen Materials werden nur diejenigen Zahlenreihen ausgewählt, 
die für die außenwirtschaftlichen Beziehungen des Vereinigten Wirtschaftsgebietes von be- , 
sonderer Bedeuturg sind oder die wichtige Anhaltspunkte für einen Vergleich der deutschen 
Wir.tschaftse.r.twicklung mit der des Auslandes bieten. 
Internationale Vergleichszahlen werden' in erster Linie für die am ERP be~eilfgten Länder 
gegeben, dariiber hinaus aber auch - soweit Angaben vorliegen und der Platz es zuläßt -
für die s'onstigen elll'opä_isohen und einige wichtige außereuropäische Länder. 

Als Quelle sind die vom Statistischen Amt der Vereinigten Nationen für.das Monthly Bulletin 
of sta tistics 'ausgewählten Serien benutzt worden. Wie weit die Angaben. fi.ir die versohiede-
nen Länder methodisch vergleichbar.sind, läßt sich aus den bisherigen.Unterlagen nooh nioht 
eindeutig feststellen. Sobald ~ich das Statistische Amt einen Überblick über die Erhebungs-
und Berechnungsgrundlagen verschafft hat, werden geiiau.ere methodische Hinweise folgen. 
Grundsätzliche Änderungen in der Methode sind duroh einen dicken Querstrich in der Zahlen-
reihe angedeutet. 
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Jahr Belgien Dänemark Monat l 
1 2 

~ 1937 100 100 
~ 1938 81 1:00 
~ 1939 86 107 
~ 1945 . 74 
~ 1946 74 101 
~ 1947 86 116 
~ 1948 ... 129 

1948 
Januar 92 124 
Februar 89 132 
März 93 120 
April 94 131 
Mai 94 127 ' 
Juni 88 137 
Juli 86 97 
August 92 135 
September 96 141 
Oktober 96 142 
Novem'Qer 96 143 
Dezember ... 124 

1949 
Januar „. 128 
Februar „. . .. 

noch: ERP-Länder 
Oeste:r-. Jahr reich Sohw.;iden 

Monat 8) 9) 
11 12 

~ 1937 100 '100 
~ 1938 . 101 
~ 1939 . llO 
~ 1!945 ' 113 . ' 

~ 1946 . 1'7 
~ 1947, 51 b~ 139 
~- ,1948 78 144 

1948' 

Deutsch-

)'' 

Index der industriellen Produktion 
1937 • 100 

ERP. - Länder 
Frank- Griechen- Großbri-

l~d 1VW~) reioh 3) land4) tannien5) Irland 

3 4 5 6 7 

100 . . 190 100 . 100 . 94 97 . . 100 . 102 . . 33 a) . 96 . 79 53 90 109 . 95 67 98 113 
54,8 108 73 109 128 

43 105 68 108 tl 43 112 68 ' 111 
47 

1 
112 66 108 

48 114 68 112 
43 118 69 106 134 
47 114 65 111 
56 103 66 101 

} 128 59 93 70 99 
64 106 80 112 
68 99 85 114 

} 128 69 110 86 117 
72 115 ' 86 111 

' 

74 114' 78 112 . .. 
73 .„ „. . .. „. 

• 

1 

Italien· Nieder-, 
6) lande 

8 9 . 100 . 101 
. . 112 . 32 . 75 
100 95 

' 107 114 

95 105 
96 101 

103 109 
105 111 
107 106 
110 117 
111 117 
103 106 
119 119 
115 124 
112 126 
112 126 

„. 117 . .. . .. 
Sonstige europäische Länder Aussereuropäisohe Länder 

' Tsoheoho-Bulgarien Finnl,and Polen slowakei Cana.da. Chile Japan 
10) 11 7) ' 12 13) 

13 14 15 16 17 18 19 

100 100 . 100 100 100 100 
109 102 100 . 95 ~ ·107 
115 99 . . 101 105 117 
129 88 48 a' . 163 141 '37 
132 ' 107 91 . 147 159 '20 
158 120 • 121 87 163 158 25 
.„ „. 153 102 168 .„ 33 

Norwege7) 

10 

100 
100 
106 
69 : 

100 
115' 

' 
125 

116' 
132 
128 
·129 
138 
il33 

79 
122 
130'· 
lt8 
134 
125 

135 . .. 
USA 

7) 
20 

100 
79 
96 

180 , 
l*> I 'I 

165 
170 

Januar 67 139 140 ... 145 95 165 154 26 167 '., Februar 65 143 148 ... 138 97 168 154 28 168 März 70 143 158 „. 150 100 169 159 30 166 
April 77 146 168 .„ 155 103 170 166 30 165 Mai u 143 171 ... 136 109 169 157 '1 170 Juni 84 143 188 ... 150 103 167 153 ,2 171 
Juli J 79 143 192 ... 146 88 162 15:5 34 165 August 80 143 191 ... 157 ' 95 163 159 34 172 September 82 145 228 ... 159 104 170 157 37 174 
Oktober 87 146 2.44 ... 165 110 172 170 37 175 November 86 147 ... . .. 171 112 171 182 38 173 Dezember 86 147 ... . .. 161 105 172. . .. 39 168 

1949 \ 
' Januar „. ... „ . . .. . . ~ „ . 166 „. ,7 165 Februar . . . ••• . .. „. . . . . .. „. ... . .. 164 

1) Revidierter Index mit 90, statt wie bisher 33 Reihen, 1936 - 1938 = 100, Von Saisonschwankungen bereinigt· 
und auf die gleiche Zahl von Arbeitstagen im Monat abgestellt, - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne 
Baugewerbe, Originalbasis 1936 • 100. Die Umbasierung erfolgte über die vom' Institu~ für Konjukturforsohung, 
Berlin, für das Deutsohe Reioh für 1937 berechnete Indexziffer, - 3), 1938 = 100. Auf die gleiche Zahl von Ar-
beitstagen abgestellt, - 4) 1939 • 100. Ausschließlich Bergbau. - 5) Teilweise auf die gleiche Zahl von Ar- , 
beitstagen abgestellt, Einschl. Bau- und Baunebeniewerbe und Versorgungsbetriebe. - 6) 1947 = 100, - 7) auf 
die gleiche Zahl von Arbeitstagen abgestellt. - 8 Revidierter Index. - 9)"Von Saisonschwankungen bereinigt 

' 

; 

und auf die gleiche Zahl von Arbeitstagen abgeste lt, - 10) Neuer jährlicher Index, 1938 ~ 100. - 11)·1938. 
lOO· Vorkrietzeit. - 12) Von Saisonsohwankungen bereinigt und auf die gleiche Zahl von Arbeitstagen abge-
stellt. - 13 Ausschließlich Bergbau, einschließl, Baugewerbe und Elektrizität, - a Mai - Dezember. - b) 1947: 
Monatlicher dex des Österreich, Instituts für Wirtschaft~forsohung ist mit dem Inaex' des Statistischen Zen- , 
tralamtes für 1948 verkettet, 
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' 

1.,, 

' 
~a.hr 
Monat 

~ 1937 
~ 1938 
~ 1939 
~ 1945 
~ 1946 
~ 1947 
~

1

1948 
1948 

'Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezemb.er 

1949 
Januar 
Yebruar 

-

Jahr 
Monat 

f6 1937 
f6 1938 
16 19'.59 
f6 1945 
'1 1946 
fl 1947 
. f6 1948 
' 1948 
Januar 
Februar 
März 
April ., 
llai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
.:i:anuar 
Februar 

Deutsch- Frank-Belgien land, 
VWG 2) reich 

l 2 • 3 
2 488 9 747a) 3 696 
2 465 11 41' 3 875 
2 487 • 4 096 
l '19 . 2 781 
1 898 4 495 ' 9'.54 
2 033 5 927 ' 769 
2 223 7 256 3 608 

2 244 6 624 4 558 
1 738 6 423 4 125 
2 299 7 203 4 277 
2 :n8 6 984 4 240 
2 071 5 935 3 819 
2 293 7 416 3 934 
1 987 7 764 3 836 
2 180 7 457 3 455 
2 339 7 569 3 767 . 
2 4'.51 7 868 456 
2 338 7 718 2 577 
2 441 8 100 4 246 

2 446 8 209 4 405 
2 ,,1 1 871 4 234 

Kohlenförderul!-ß l) 
in l 000 t 

ERP - Länder 
Grof.lbri- Irland Italien tannien3) 4) 

4 5 6 

20 354 11 1061 19 220 10 123 c) 
19 588' 10 169 
15 475 18 63 -
16 09'.5 18 98 
16 718 18 11'3 J 

17 660 15 81 

15 696 19 87 
16 667b) 16 92 
19 854 17 89 
17 261 D 98 
15 960b) 15 92 
21 ~12 15 100 
14 330 14 91 
14 278b). 11 69 
20 692 15 99 
17 200 15 62 
17 419b) 15 42 
20 087 17 53 

16 777· 11, 50 
17 521 ... . .. 

• 

Nieder- öster-Norwegen lande 5) reich 

7 8 9 
.l ·193 ' 24,7 19,2 
l 124 24,9 . 
1 072 26,0 '· . 

425 o,5 . 
69'.5 7,7 9,0 
842 28,5 14,8 
919 35,8 14,8 

954 48,l 15,2 
869 45,l 14,5 
953 45,2 15,8 
961 49,9 14,1 
8'.59 '.56,1 12,8 
915 29,2 14,2 
958 26,2 14,l 
889 23,8 14,3 
895 _32,0 14,6 
932 36 4 15,1 
936 291 8 16,9 
932 28:6 16,4 

936 43,o 16,o· 
895 49,8 ... 

. Sonstige europäische Länder Auf.lere~ropäisohe Länder 
Tsoheoho- Auatra- 1 

Polen Spanien slowa.kei Ungarn lien Cana.da Indien Je.pan 

12 13 14 15 16 17 18 19 
3 018 174 1 389 76 1 022 1 118 2 120 3 772 
3 175 ld 471 l 320 87 989 1.002 2 400 4 057 
3 864e 551 1 56~ 92 1 146 1 113 2 351 4 367} 
2 281 885 952 59 l 088 1 132 2 431 1 864 g) 
3 941 890 l 178 60 l 176 J. 230 2 479 1 698 
4 928 878 l 351 88 1, :!26 1 081 2 546f) 2 270 
5 857 869 l 479 ... l 258 l 270 2 525 2 810 

5 691 791 l 488 120 736 - l 054 2 580 2 857 
5 240 783 1.411 99 1 160 866 2 787 2 754 
5 '182 875 l 583 104 1 131 1 316 2 797 2 869 
5 833 901 l 575 112 l 305 l 361 2 689 2 575 
5 039 888 l 372 19 l 292 1 189 2 505 2 635 
5 777 899 1 523 91 1 229 1 216 2 418 2 791 
6 058 915 1 405 108 1 411 1 206 2 263 2 717 
6 018 887 1 387 88 l 462 l 191 2 261 2 529 
6 056 888 l 385 104 l 436 1 308 2 637 2 875 
6 259 873 1 499 116 l 254 l 425 2 496 2 989 
6 557 903 1 621 111 1 356 1 603 2 260 2 943 
5 972 819 l 497 ... 1 325 l 509 2 608 " 3 191 

/ 

6 025 874 l 526 ... ... l 498 .„ 2 947 
5 632 ... l 445 ••• ... ... „ . . .. 

Portugal Türkei 

10 11 

21,6 192 
25,7 216 
26,l 225 
'.56,'.5 :no 

_, 

30,7 '.519 
31,4 329 
'.52,1 335 

29, 6 f ~'7 25,5. 
31,0 :n1 
33,0 '24 '• 
31,2 349 
30,4 '.545 

. 36,4 365 
35,7 281 
35, 7 367 
35· 6 288 
31:6 362 
30,0' 358 

' 
33, 5 . . .. 
. ... ... 

' -

Süd-
afrika. USA 

20 21 
1 264 '.57 602' 
1 326 29 835 
1 373 33 743 
1 925 47 820 
l 940 44 793 
1 914 51 998 ... 49 219 

l 980 55 839 
1 807 49 959 
2 009 35 677 
l 985 35 915 
1 958 55 747 
1 940 52 352 
2 019 48·059 
l 999' 53 433 
l 943 51 859 
l 938 ·52 987 
1 984 49 415 . .. '49 384 

. 46 168 . .. . .. 42 998 

1) Gesamtförderung von gereinigter Kohle. Anthl'azit und Fettkohle a~ler Sorten sind mit einbegriffen wenn nicht 
anders vermerkt. Braunkohle ist in den Zahlen nicht enthalten. - 2) Vereinigtes Wirtsohaftsgebiet. Ab April 1948 
einschl. Bayern. - 3) Ohne Nordirland. - 4) Einschl. Sardinischer Kohle. - 5) F'drderung der Norwegischen Berg-
werke in Spitzbergen. - a) 1936. - b) Fünf Wochen1 die übrigen Monate vier Wochen, - c) 1937 - 1939 einschl. 1re-' 
nezia Giulia. Die durchschnittliche Monatsproduktion von 1938 betrug ohne Venezia Giulia 50 000 t. _ d) 1937 _ 

· 1939 Vorkriegsgebiet. 1937 betrug die durohschnittlioh~ Monatsproduktion innerhalb der gegenwärtigen Grenzen 
5 501 t. - e) Jan. - Juni. - f) Ab August 1947 ohne Pakistan. - g) 1939 - 1945 12 Monate umfassend die am · 
l. April des angegebenen Jahres beginnen. ' 
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Jahr 
Mo~t 

11 19'7 
'! 1938 
11 1939 
11 1945 -
11 1946 
11 1947 
11 1948 

1948 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 . 
Januar 
Februar 

Jahr 
Monat 

11 1937 
11 1938 
11 1939 i 

Cl 1945 
<j 1946 
!1 1947 
111948~ -~-

1948 
Januar 
Februar 
!Cärz 
Apl'il 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
JBlluar 
Februar 

Belgien 

1 

317 
202 
255 

61 
181 
235 
,29 

306 
296 
325 
334 
,20 
2'1 
'25 
347 
354 
369 
359 
377 

376 ... 

Produktion von Roheisen und Eisenlegierungen 
in 1 000 t 

ERP - Länder 
Deutsohland, Frank- Großbri- Italien Luxemburg VWG reiohl) tannien 

2 3 4 .5 6 

l 046 e.) 655 718 72,9 . 209 
• 501 572 77,4 129 . 615 674 91,6 15' . 99 601 6,3 26 

174 288 656 17,o 114 
188 407 647 32,0 151 
,84 547 784 43,8 218 

266 458 683 16,2 17~ 262 480 715 22,6 18 
297 523 909 b) 37,4 209 
313 554 736 ,9,7 211 
314 566 748 58,9 201 
336 557 920 b) 66,2 222 
402 602 695 66,o 214 
434 602 707 60,4 232 
469 499 920 b) 62,7 238 
511 402 744 40,7 239 -
494 655 752 31,4 238 
514 677 894 b) 23,8 257 

544 694 723 ... 247 
525 663 736 . . . 237 

' 

„ 
Nieder- Österreich lande 

7 8 

26,0 '·2,4 
22,2 • 
23,7 • . 8,5 
15,6' 4,8 
24,0 23,2 
36,8 51,4 

26,9 40,8 
32,4 42,5 
39,6 44,7· 
35, .5 45,9 
41,0 49,2 
40,4 55,, 
42,8 55,8 
35,l 56,l 
36,7 57,l 
36,6 56,1 
36,9 53,o 
37,5 60,2 

37,2 / 60,5 . . . ... 
Sonstige europäische Länder Außereuropäische Länder 

Polen Spanien Tsohecho- Ungarn Austra- Cana.da Indien Japan Südafrika slowakei lien 3) 
10 11 12 13 14 15 16 17 . 18 

60 o) 11,7 140 29,8 77 83 139 199 231·0 
74 36,9 110 27,9 79 64 131 223 24,5 

109 d) 39,0 f) 134 34,1 94 70 149 276 25,0 
21 e) 39,2 48 1 1 0 95 149 116 82 46,3 
60 40,9 80 13,, 77 115 121 18 46,7 
72 41,9 119 25,3 97 160 130 g) 31 53,ol . . . ... . .. „ . 104 179 ... 70 54,3 

86 31,9 1,0 25,7 105 161 131 37 54,1 
85 37,0 128 29,2 J.00 148 123 37 53,5 
95 41,3 140 31,4 107 170 134 46 56,2 
94 45,3 ( 143 32,5 105 168 112 59 51,7 
94 45,o 139 32,9 107· 192 121 63 44,1 
92 42,4 136 27,1 91 179 121 65 ' 52,1 
91 45,, 141 n,, 86 182 119 7b 5618 
88 45,2 137 33,6 94 185 111 82 57,9 ... 46,8 134 . .. 102 177 124 87 53,3 ... 45,5 149 . .. 89 187 142 93 56·9 ... ... 138 ... 78 167 . .. 95 571 3 

••• ... . . . . .. 94 180 . .. 96 5618 
"' ' . ' ... .„ • i • . . . 82 186 ... 108 58,2 ... ... ... ... ... ... ... . .. ... 

Schweden 
' 2) 

9 
. 55,;L 

,'6,7 
54,6 
64,7 
58,, 
59,9 
65,1 

56,l 
59~ 7 
64,5 
76, 7 
68,6 
68,3 
45 ·l 
531 2 
11:6 
69,l 
64,0 
78,4 

... ... 

USA 
l) 

19 

3 100 
1 589 

-2 670. 
4 095' 

' 431 
4 476 i 

4 600 

4 712 
4 389 
4 554 

' 484 4 606 
4 527 
4 445 
4 767 
4 724 
5 008 
4 898 
5 076 

5 19, . .. 
1) Außer in elektr~sohen Öfen hergestellte Eisenlegierangen, - 2) Ausschließlich Eisenlegierungen, - 3) Jahres-
zahlen; 12 Monate umfassend die am 30, Juni des genannten Jahres enden. - a) 1936. - b) 5 Wochen· in den übri-
gen Monaten 4 Woohen, - o) i937 - 19391 Vorkriegsg~biet, - d) Januar - Juni, - e) Februar - Dezember, - f) Aus-
schließlich Eisenlegierungen, - g) Ab September 1947 ohne Pakistan, · 
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Prodl}ktion vop R9hsta.hlblöoken und ·stahlguß 

in 1 000 t 

ERP-Lä.nder 
Ja.hr Deutsohle.nd Großbri- Italien Österreioh Sohweden Monat Belgien VWG Frankreioh tannien Luxemburg 

\ 

' l 2 3 4 5 6 7 8 
tJ 19~7 ' 322 1 197 a) 660 1 101 '175 209 54,2 94 
tJ 1938,l' 190 . 518 881 194 120 . 83" 
tJ 1939 252 . 662 1 118 190 146 . 99 . 
tJ 1945 61 . 138 1 001 " 22 14~3 100 
tJ 1946 190 211 367 1 074 96 108 ' 15, 6 101 
tJ 1947 241 251 478 1 057 '142 143 29., 7 99 
tJ 1948 326 455 604 1 259 177 204 54,0 105 

1948 
1b3 Januar :514 310 551 1 142 142 166 47,0 

Fefllrue.r 293 304 563 1 17.5 164 170 46,8 107 
März , 327 ' 349' 625 1 478 b) 183 195 49,4 104 

' ' 336 369 650 19.5 201 49,6 119 April 1 184 
Mai 306 329 596 1 191 181 183 42,4 99 
Juni 231 384 614 1 .509 b) 194 209 .59,2 104 
Juli ,17 465 638 943 192 198 I 62,3 ' 64 
August 352 .519 '608. 1 101 166 218 60,9 90 
September 3.53 581 549 1 .509 b) '189 222, 57,9 119 

372 621 
1 

456 1 207 182 224 58,8 .Ok'j;ober 104 
,November 352 610 682 1 231 178 224 55,5 116 
Dezember 1 364 624 711 1 433 b) 168 243 58,3 131 

' 1949 
Januar 370 ' 663 734 1 175 ... 228 62,9 . .. 

·Februar .„ ... 720 1 264 . .. 226 . .. . .. 

Sonstiee eurooäisohe Länder Außereurooäisohe Länder 
' Jahr Tsohecho- Austra- Südafrika Polen Spanien slowa.kei Ungarn lien Canada Indien Japan USA 

Monat 1) 
9 10 11 12 13 14' 15 16 17 18 

tJ 1937 122 o) 13,9 192 55,4 91 24 119 77 483 4 282 
' 

~ 1938 120 47,8 153 .54,0 98 25 98 82 .539 2 400 
tJ 1939 168 d) ' 48, 7 191 61,1 99 26 117 86 558 3 992 
tJ 1945 45 e) 46,7 79 1o,7 114 45 218 109 )_74 6 025 
rJ 1946 102 49,6 139 29,4 89 43 176 1d6 46 5 035 
tJ 1947 132 45, 1 190 49,'7 111 50 223 102 f) 78 6 418 
'11948 . . . . . . . . . ... 108 . .. 242 „. 1.43 6 693 

1948 
Januar 155 34,2 216 59,8 104 53 233 11.5' 80 ~ 779 Februar 147 35,0 20.5 .58,.5 98 47 217 98 100 296 
März 154 39,9 ,225 62,1 99 51 259 108 113 6 902 
April 164 41, 7 233 66,0 107 46 240 91 · 122 5 641 
Mai 148 4.5,6 220 

1 
60,9 , 116 45 263 103 128 6 869 

Juni 159 44,9 225 63,9 103 47 235 99. 133 6 583 
Juli 162 52,3 216 ... 94 .51 222 9.5 140 6 413 
August 163 49,0 211 ... 102 49 239 91 149 6 747 
September ... 51,8, 219 . .. 105 47 234 94 165 Q 727 
,-Okt-0ber ... 1 47,9 231 ... 83 54 256 . .. 183 7 246 
November ... „. 224 ... - 71 . .. 252 . .. 192 ~ 065 Dezember . . . ... ... . .. ~-94 ... 254 . .. 209 050 

1949 
' ' Januar ... . . . . .. ... 81 . .. , 258 . .. 197 7 424 

Februar ... . .. . . . ... . .. ••• r- . .. . .. . .. 6 77.1 

, '1) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 30, Juni des a.nge~ebenen Jahres enden.- a) 1936.~ b) 5 Wochen; die 
Ubrigen Monate vier Wochen.- c) 1937-1939: Vorkriegsgebiet.- dJ Januar-Juni,- e} Februar-Dezember.- f) Ab Sep-
tember 1947 ohne Pakistan. 
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Frank~ Großbri-
reich 

Jahr 1) tannien 

Monat Ein _\Aus- Ein-1 Aus-
fuhr 2) fuhr 

1 2 3 4 
9J 1937 . • 100 100 
9J 1938 100 100 95 88 
~.1939· 88 99 • . 
~ 1945 34 10 59 41 
~ 1946 112 43 65 88 
~ 1947 117 82 74 96 
~ 1948 . . . ... . . . . .. 

+948 
Januar ... . . . } Februar ... . . . 77 111 
März ... .„ 
April . . . ... } Mai . . . ... 77 119 
Juni „. „. 
Juli . . . ... } August . . . ... 'PB 122 
September . . . ... 
Oktober . . . ... 

} November . . . T •• 76 130 
Dezember „. ... 

).949 
Januar . . . ... „. 143 
Februar . „ . . . „ • . . . 

1 

Sonsti2e 

Bulgarien Finnland 
4) 5) Jahr 

Ein-1 Aus.,. Ein _I Aus-Monat 
fuhr fuhr 

19 20 21 22 

9J 1937 . . 100 100 
9J 1938 . . 97 86 
~ 1939 100 100 83 82 
9J 1945 19 44 12 15 
9J 1946 58 34 34 . 39 
$i1 1947 7l 48 63 53 
~ 1948 .„ . . . 82 54 

1948 
Januar 

} 89 
69 44 

Februar 70 81 57 
März 75 57 
April „. . .. 79 63 
Mai ... .„ 79 59 
Juni „. „. 82 57 
Juli „. . „ 81 57 
August „. . .. 81 54 
September ... „. 80 55 
Oktober ' • II'. .„ 79 55 
November „. .„ 78 55 
Dezember . . . „. 82 54 

1949 
Januar . . . ... 79 52 
Februar ... „. 86 63 

1 

\ - '~ ' . ~·"" ,\ \' ',," ,- ' 

Index des Außenhandelsvolumens 
·1937 „ 100 

M .... - T.ÄnrlA' 

Irland Österreich Niederl~e Norwegen Schweden Schweiz · ' 1 n 
Ein-\ Aus- Ein -1 Aus - Ein - lAus - !Ein -1Aus - Ein -1 Aus - EinJ Aus.-

fuhr„ 3) fuhr fuhr fuhr .p,, ,„ . f'1 •"" 
5 6 7 8 q 10 11 12 n 14 1'3 11.6 

100 100 . . 100 100 100 100 100 100 . • 
96 93 100 100 92 95 • . 99 86 100 100 

101 93 . • 102 103 . . 116 93 118 97 
42 65 • . 42 18 • . 30 43 31 57 
78 68 60 27 72 58 . • 93 57 105 101 

119 65 81 54 108 77 24 29 123 63 147 1~5 . . . 65 . .. . .. 92 77 47 54 107 68 147 126 

138 60 . .. . .. 65 80 34 31 
}102 

173-' 96 
108 51 . .. . .. 79 85 36 37 51 146 '101 

, 151 62 „. . .. 81 73 39 48 175 1 120 
135 53 . .. . .. 92 89 43 49 

}117 
166, 123 

141 51 . .. . .. 86 78 42 52. 69 151 121 
117 56 „. . .. 93 84 47 52 156 12!) 
100 66 . .. . .. 78 62 50 58 

}110 
141 1 123 

97 73 . .. „. 84 68 52 60 72 127 116 
106 72 . „ . .. 101 78 52 56 118 125 
122 75 „. . .. 118 73 49 58 

}100 
127 146 

120 81 ... . .. 108 79 51 65 ,,. 81 132 139 . . . 82 . .. . .. '124 81 67 73 146 170 

. . . . .. „ . . .. 61 76 55 68 . . . . .. 124 106 
„. . .. . . . „ . . . . . . . ... . .. . .. ... 111, 113 

eurooäische Länder AullerelU"onä:I ~nhe n,i,,~„ ... 

Polen Tscheoho- Argenti- Austra -Ungarn, Indien 
1) slowakei nien lien 7) 8) 

1 • J Ein-1 Aus- Ein _I Aus - Eihj Aus - EinJAus- Ein J Aus-5Ein -Aus-
) fuhr fuhr 1'11 h1" fuhr fuhr ft h'I' 

23 24 2, 26 27 28 29 30 :n 32 33 34 
' . . 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

100 100 • . ' 8'4 89 94 64 117 108 93 96 . ' . . . 102 . 103 82 83 105 116 94 103 
97a, 1?8' 1 34 , 48 93 84 64 • . - . 

159 38 35 26 14 13 77 55 82 104 76 65 
129 55 77 56 44 2) 146 57 84 116 88b 65b . . . . „ . . . . . . 52 38 ... . . . 117 107 ... . .. 
133 76 

}111 
52 30 167 71-

h11 
117 85 '58 

150 72 64 64 28 136 73 112 75 54 
152 80 53 34 148 74 J 124 94 74 
155 96 

} 102 
55 30 150 71 

}127 
1118 75 63: 

145 87 76 52 31 144 56 , 115 103 49 
151 92 50 35 .„ .„ 126 '14 ·, 59 
109 107 } 47 27 . .. . .. 

}136 
] 51 78 61 

116 101 90 69 48 27 . . . ... 96 84 48 
145 102 54 29 . .. .„ 100 73 56 . . . . „ ... „. 49 44 „. . „ 

}128 
122 . .. . .. „. „. . . . .„ 46 57 .„ . .. 139 ... .„ 

„. .„ „ . . „ 60 83 „. .„ 138 ... \ . .. 
1 

„ . „. . . . „. ... .„ . .. ... . . „ 105 „ . „ . . . . . „ „ . „ . .... „. . .. „. „. .„ „. .„ 

Türkei 

EinJAus-
-+'"h~ 

17 1A 

100 100 
129 115 
106 105 ' 

51 6Q' 
72 89 

132 102 ... . .. 
\ 

145 7,2 
120 91 
l26 80 
113 94 
119 82 

'128 63 
i24, 45 
180 '53" 
176 105 
124 168 
149 24'9 . ,•. ' •• „ 

. .. . .. ... • •• 
„ 

\ USA 

Einl Aus-.·. 
i11n"'CJ'. 

3:> -~·' 

lOo 100' 
,72 100 
82, 105 
94 1 18} 

l 

100 19l 
95 255, 

108 :!-97' 
1 

1 

107' 20~ 
108 197· 
118 212 

91; 209 : 
101 20, ;, 
111, 189 . 
102 iaf: 
107 1'85 :, 
106 176 
109 195 
101 158' 
;l.28 247 

. „ . .. .„ . .. 
,, 

,.„ 

.. ,,\ 
:''/' 

·~~ 

:_;.... 
'•' ,, 
l 

d, 

·" 

" ,, 

,, 
' 

1 '\ 

•I 

'l 
, i 

,1, 

tl Die Indexziffer des Außenhandelsvolumens zeigt die Veränderungen des Ji.ullenhandels nach Ausschaltung der Preis- .,~ 
bewegungen, Es handelt sich also um einen nach den Preisen des Be.sisabschni ttes gewogenen Mengenindex.- '"~ 
1) 1938 = 100.- 2) Gesamteinfuhr abzü~lioh Wiederausfuhr,- 3) Mone.tszahlen basieren auf den entsprechenden Mo-
naten von 1937.- 4) 1939 =-100.- 5) Die Indexziffer jedes angegebenen Monats gibt das Außenhandelsvolumep vom /, 
Beginn des betreffenden Jahres bis zum Ende des jeweiligen Monats an,- 6) Einschl, UNNRA Liefe~ungen, Ab Januar_ 
1947 einschl, anderer Geschenksendungen,- 7) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 30. Juni des angeBebenen 
Jahres enden.- 8) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 1. April des angegebenen Jahres beginnen.- 9) Ab · 
1947 einschl. Ausfuhr von Gütern für den zivilen Verbrauch durch die US-Armee,- a) Durchschnitt &es 3, und 4 •. 
Vierteljahres.- b) Ab August 1947 ohne Pakistan. August 1947 - Februar 1948 ohne Handel zwischen IAdien und 
Pakistan, 
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Außenhandel 

Ein- und Ausfuhrwerte, in Millionen J,ab.deS11ährung 

ERP - Länder 
Belgien 1) Dänemark Th!lutsohla.nd, 

VWG 2 
Gro!.l„ 3 brita.nnien Frankreich 3) IGrieohenla.nd 4; Irland 3) 

/ Jahr Ein-\ Aus- Ein-1 Aus-· Ein-! Aus- Ein-1 Aus- Ein-1 Aus- Ein;,. l Aus- Ein-1 Aus-
Monat fuhr (S) fuhr (S) :fuhr (S) fuhr (G) :fuhr (S) fuhr (S) fuhr (G) 

Fra.nos Kronen RM bzw. DU ~ Franos Drachmen i, 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 ,, 

<j 1937 2: 324 2 126 137 128 19.,a) 22.,a) 85,7 49,7 3 533 1 995 l 267 796 3,68 1,90 
rj 1938 l 922 1 806 135 128 . . 76,6 44,3 3 839 2 549 1 230 846 3,45 2,02 
rj 1939 l 653 1 815 145 132 . . . . 3 649 2 633 1 023 767 3,62 2,24 

' rj 1945 l 147 332 58 75 . . 92,o 37,5 4 752 950 . 263 103 3,42 2,96 
rj 1946 

..... 
4 380 2 471 238 135 108,4 80,4 19 503 8 450 36 287 16 .764 6,oo 3,25 . . . 

rj 1947 7 J.30 5 138 2°58 193 . „ 149,5 99,9 28 874 17 .735 77 525 32 218 l0,94 3,29 
rj 1948 7 285 6 168' 285 228 264 151 173,3 137,3 54 524 35 935 ... „ . 11,39 3,~6 

1948 . 
Januar 7 402 6 198 231 186 113 43 161,9 124,9 ~5 48!f}i.2 6030) 84 75t 29 164 12,71 3,23 Februar 6 453 ; 163 220 266 142 68 148,1 116,8 1126 309 40 141 l0,14 3,12 März 8 258 5 781 227 241 145 77 178,2 127,1 50 072 133 304 192 817 77 444 13,98 3,98 
April 7 328 6 500 314 '199 201 97 184,9 131,7 57 939d}_,7 35~86 513 35 637 12,97 31 28 Mai 7 236 5 695 225 204 222 92 176,0 135,5 ~2 729 tn 094 li67 2.34 55 390 14,12 3,44 Jiwi 7 461 6 458 283 201 325 110 177,1 138,8 1 262 ~4 351 203 368 31 981 11,16 3,25 

·Juli 6 832 5 662 311 228 286 173 185,6 151,9 51 463 35 763 212 758 19 79€ 9,46 3,64 August 6 914 5 713 260 203 327 224 173,8 134,7 155 879 14 239 9,45 3,75 September1 7 461 6 458 333 216 358 206 169,4 136,3 65 490 42 368 134 446 17 704 9,97 4,42 
Oktobe"l' . 7 369 6 746 342 278 218 216 174,5 145,5 72 205 44 017 153 964 31 68! 10 89 4,97 November 6 914 6 505 343 250 303 226 181,0 152,3 65 046 43 453 201 101 43 85 11:37 5,26 Dezember 7 791 7 111 332 257 485 290 178,7 152.,l 74 340 52 572 . . . „ . l0,48 5,18 

1949 
' JMua.r 6 580 6 138 325 252 •315 254 187,2 164,3 73 156 56 671 • „ „ . 10,23 3·,a5 Februar 6 503 6 725 342 241 476 277 162,0 145,l 74 033 65 333 „. ... „. „ . 

noch: ERP - Länder 
! Island Italien 5) Niederlande 3; Norwegen 3) Österreich 6 Portugal Sohweden 6) 

•Jahr Ein- \ Aus- Ein-\ Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein-1 Aus- Ein.:.I Aus- Ein-1 Aus-Monat fuhr (S) fuhr es) fuhr (S) fup_r (S) fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) 
Ki>onen Lire Gulden Kronen Schilline .Escudos trronen 

T5 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 2" 

'<j 1937 4,4 4,9 1 162 870 134 100 108 69 121,1 101,4 197 100 ' 167 177 fl 1938 4,2 4,9 939 875 122 89 99 66 . . 192 95 174 154 
" 1939 5,4 5,9 859 902 130 84 114 67 . . 173 113 208 157, 

. rj 1945. 26,5 22,3 . . . . 100 27 . . 340 270 90 146 
rj 1946 36,9 . 24,3 7 624 5 381 197 68 183 100 20,9 18,3 575 382 282 212 lt 1947 43,3 24,2 71 553 28 270 356 158 318 152 99,4 10,2 791 359 431 268 
r,i 1948 38,l 32,9 68 451 47 561 414 226 309 172 216,9 1~5,3 860 367 404 330 

1948 
Je.nua.r- 34,2 36,6 80 287 29 202 380 145 245 154 167,o 87,3 152 195 418 287. Februa:i: 23,7 22,1 53 867 32 836 387 189 256 164 175,6 106,9 859 436 369 232 . März 43,3 23,3 70 408 39 62.0 364 189 273 153 200,6 141,9 876 424 378 226 
April 27,1 37,4 66 123 46 461 406 208 311 183 206,6 144,3 978 421 464 321 'Mai 28,1 35,8 84 403 41 420 393 226 263 181 178,8 163,5 1 037 301 405 344 Juni 52,2 43,6 74 823 43 516 442 245 308 181 211,6 161,2 790 239 423 355 •Juli 28,6 39,1 66 876 51 066 416 213 269 144 

1 
222,3 173,8 844 449 449 317 August 33,5 22,0 67 168 ~2·175 412 213 282 149 222,5 159,3 800 325 412 308 September 54,9 '37, 5 63 899 6 568 447 239 340 194 231,6 183,1 761 375 385 355 -Oktober 34,3 42,0 62 417 54 343 481 311 402 183 219,6 191,1 846 384 360 380 November 35,6 29,9 65 994 o4 959 404 268 3.!55 186 238,1 219,o 810 353 370 409 Dezember 61,4 25,0 65 151 68 569 432 271 404 189 328,l 252,3 1 567 497 353 420 1949 

Januar 23,0 24,7 „. .„ 468 . 321 21p 169 . 268,6 223,4 464 144 379 334 Februar 3::>,o 23,3 „. . .. „. .„ ... „ . 293,9 234,7 971 212 „. .„ 

. l • wenn nioht anders vermerkt1 nur Warenhandel, Wenn nioht ausdrücklioh anders angegeben, gehört zu den waren Sil-
ber in jeder Form, aber nicht Gold, Banknoten und anderes Papiergeld, Gold: Barren und Münzen _ G • General-
handel: Einfuhren dj,rekt für den inländischen Verbrauoh und Einfuhr auf Läger; Ausfuhr von inllndisahen Er-
zeugn~ssen einschl, __ aller Wiederausfuhre~·-.. s • Spezialhandel: Einfuhren direkt für den inländischen verbrauch 
und Einfuhren von Lägern; Ausfuhren von inlandischen Erzeugnissen einschl, wiederausgeführt.er Waren die für den 

·inländischen Verbrauch eingeführt waren. - 1) Einschl, Luxemburg außer f, Jan,-April 19454 Einschl.Gold _ 
2) Den Werten der Ein- und Ausfuhr des Vereinigten Wirtschaftsgebietes lagen a.n:ränglioh grundsätzlich die naoh 
den geltenden Preisvorschriften berechneten Inlandspreise zugrunde, Erst nach der Währ-ungsreforn! waren bei ei-
ner steigenden Zahl von Waren, vor allem b~i der Kohlenausfuhr, die Werte in Auslandswährung zum Kurse von 1 DM 
~ 0 30 Dollar in DM UJ11Zureohnen, Da bis dahin keinerlei Beziehungen zwischen den Werten in DM und d~nen ir aus-
lii.nAischer vrä.hrung1 in denen allein der Außenhandel aich abwickelte, bestand, besagen die werte nichts über die 
Höhe der Verpflichtungen bzw, Fordexungen aus dem Warenverkehr des Vereinigten Wirtschaftsgebietes an das Aus-
land, Sie sind nicht in andere Vlährungen umrechenbar und können nioht mit den von der JEIA vertlffentlichten · 
zahlen oder mit den AuJ.lenhandelswerten anderer Länder verglichen werden. Durch die zunehmende Abrechnung zum 
30 ots-Kurs verschwinden diese Mängel nach und nach,- Anmerkungen 3 - 6 sowie a - h a. nächste Seite •. 

. 
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1 • noch: Außenhandel 
Ein~ und Ausfuhrwerte, in Millio~en Landeswährung 

nooh1 ERP-Länder soi;istige europäische Länder 
Schweiz Türkei Bulg,ari en 7) Finnland 8) Spanien Taoheoho- 8 ) 

slowakei Ungarn 3) -

Jahr E~- 1 Aus- "Ein- 1 Aus- Ein-/ Aus- Ein- 1 Aus- Ein-' Aus- Ein_! Aus- Ein- 1 Aus-Monat J fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) 
Franken A:, (T) Lewa Finmark Goldpeseten Kronen Forints 

29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41· 42 

lif 1937 151 107 915 ll,5 415 418 776 782 . . 915 998 40,3g) 49,ol 
lif 1938 134 llO 12,5 12,l 411 465 ' 717 700 . ' .. 766-r. . 946f) 34,2 43,5 
" 1939 157 108 9,9 10,6 433 . 505 631 643 38,le, 26 1 6e) . . 40,8 50,3 
lif 1945 102 123 10,5 18,2. 485 l 033 568 436 71,9 73,4 . . o, 7~~ 0,4~ 
</ 1946 285 223 18, 7 36,o l 460 1 245 2 023 l 921 76,9 67,8 859 l 190 30,9 35,o 
'1 1947 402 272 57,l 52,0 l 785 2 044 3 914 3 769 101,1 78,l 2 410 2 380 121,6 87,l 
lif 1948 417 286 6412 45,9. ... . .. 5 537 4 709 119,9 92,2 3 143 3 137 164,6 161~1 

1948 i 
Januar 486 225 67,5 34,2 

2 '°' l 586 3 963 2 505 12,2 711 8 4 168 2 364 162,5 129,'1 
Februar 419 239 54,6 2a,1 ' 163 3 421 4 285 3 354 96,9 85,2 3 604 2. 383 198,5 116,8 
M'ä.rz 472. 283 64,0 38,8 ' 387 3 065 3 588 2 987 108,l 92,6 3 446 2. 859 168,7 149,9 
April 499 ·289 50 8 40 1 4 905 1 977 4 939 4 467 109,9 109,4 4 274 '014 169,3 123,2 
Mai 459 268 54' l 37' 2 3 210 2 078 6 025 3 696 144,8 . 9511 3 225 ' 383 163,1 124,3 
Juni 477 289 -2:a 24;9 .„ .„ 7 006 5 201 111,0 80,7 2 890 3 228 142,9' 148,2. 
Juli 380 280 65,o 19,7 ... . .. 5 938 6 349 147,9 8618 3 109 3 088 143,8 l.14,l 
August 345 2.53 68 4 2.4 0 .... .„ 5 397 5 407 160,7 82,7 2 463 2 576 159 2 100 2 
September 324 290 11!8 49:1 ... . .. 5 508 5 943 127,l 7117 2 280 3 126 165!7 116;2 

327 5&,4 13 8 
. 5 526 5 685 112,1 82,8 2 420 3 503 158,6 20!,,5 Oktober 348 .„ ... 

November 371 320 69,8 101!3 .„ ... 5 961 5 509 13514 98 9 2 363 3 365 157,6 248,~ Dezember 420 373 84,9 79,8 ... . .. 8 302 5 403 116,3 118!6 3 475 4 760 185,6. 360, 
1949 : / 

Januar 363 252 . . . . .. . . . . .. 4 113 3 124 113,7 103,6 2 '587 2 485 •• ,J . . . 
Februar 324 268 ... . . . . . . . .. 4 200 3 682. . . . ... 2 933 3 04.6 ... . .. 

j 
: 

Außereuropäische Länder 
Argentinien 9 Australien 10) Brasilien u: Canada Chile 3) Indien 3)13) USA 3) 14)· 

Jahr Ein-' Aus- Ein- i Aus- Ein-! Aus- Ein-1 Aus- Ein-1 Aus- Ein-' AUS- EJ.n-1 Aus-
Monat fuhr (S) fuhr (G) (G) fuhr(S)l2. fuhr (S fuhr (S) fuhr (G) fuhr (G) 

Pesos :f (A) Cruzeiros 3 Gold - Pesos Rupien • 43 44 45 '46 47 48 49 50 51 52 .53 54 55 56 . 
'1 1937 130 193 8,61 12,37 443 424 67 84 35,7 77,8 148 158 257 21'1 
rj 1938 122 117 10,62. 11181 433 425 56 71 41,6 56,2 130 142. 163 "258 
rj 1939 112 .131 9,44 10.21 415 468 63 78 34,2 55,o 141 180 193 Z.65 
</ 1945 96 208 17,80 ll,94 729 1 016 13..? 272 63,1 82,7 2.43 222 '""6 817 
rj 1946 194 331 14,81 16,41 l 086 1 519 161 195 79,4 87,4 279 266 409 '812 
rj 1947 446 4t4 17,36 25,75 l 899 l 765 214 234 107,3 112,6 371h) 349h) 478 l ~78 
rj 1948 . „ ... 28,19· :33,95 l 754 l 80~ 220 259 108,6 133,o . . . . .. 589 l 051 

1948 
Januar 570 556 28,27 39,63 l 400 l. 616 206 2.39 99,l 88,2. 372. 342. 545 Februar 487 618 l. 897 ]. 434 182 210 364 304 l o~~ ·27,92 39,18 90,3 96,5 582 l 08 März 520 566 30, l.7 42,44 2. 308 l 451. 197 231 loo, l. 109,2 39b 441 666 11,8' 
April 514 540 32,27 40,oo 2 150 l. 643 227 215 lOl.1 1 127,3 2<;7 386 528 1 120 Mai 437 428 31,42 ~ 75 2 625 l 826 ~25 288 84,2 168,0 433 315 549 l U>:J. Juni 502 444 31,33 4!64 1 678 l 768 233 237 1211 0 151,7 357 368 615 l 013 
Juli . . . ... 35,65 53,62 930 l 557 225 253 116,l 86,3 406 :588 558 l oto August ... ... 30,07 3'3,87 1 281 2 218 206 227 118 6 98 5 4'39 338 599 . 986 September ' ... ... 36,83 34,76 l 775 2 415 222 286 117:5· 190:6 392 352 558 926 
Oktober • „ ... 35,52 41,99 l 503 2 135 243 309 134,3 158,1 351 ,25 597: l 021 November . . . ... 30,08 50,20. l 537 1 886 238 296 109,5 163,1 422 371 55o , 819 Dezember . . . ... 31,88 52,22 l 969 1 747 2'32 319 105,4 158,4 460 352 722 l 28~ 

1949 
Januar ... . . . 31,33 40,03 ' . . . l 815 224 239 ... ... . . . . .. 589 l 085 Februar ... . . . . . . ... ... ... ... . . . . .. . .. . . . . .. . .. . .. 

„ 

-
3) Aussohl. Silber in Barren und MUnzenö~ 4) Einsohließl. Gold (geYnshnlioh kleiner Betrag).~ 5) Ab 1947 re~ . 
vidierte Reihe.- 6) Aussohließl. Silber in Barren und Jlflnzen (gewöhnlich kleiner Betrag).- 7)'EinsohlieBl. . 
Gold in Barren.- 8) Einsohl. Gold.- 9) Aussohl. Silber in Jlflnzen (gewöhnlich kleiner Betrag) und einsohl.UD-
gereinigt,es Gold.- 10) Jahreszahlen1 12 Monate umfassend, die am ~o. Jun~ des an.gegebenen Jahres enden.- · 
ll) Einsohl. Gold fiir gewerbliche Zwecke.- 12) Ausfuhr von inländischen Erzeugnissen.- 13) Jahresza.hlen1 12 
Monate umfassendf die am l. April des an.gegebenen Jahres beginnen.- 14) Ab Januar 1947s einschl. Ausfuhr von 
Gütern ftir den zivilen Verbrauch durch die US-.lrmee.- a) Geschätzte "Werte ftir 1936.- b) 56 Tage.- o) 51 Tage.-
d) Ab April 1948 einschl. Außenhandel dea Saargebietes.- e) April - Dezember.- f Januar - September.- g) 1937-
1939 Zahlen in Pengös. 1945 pengöa umgerechnet 1n Forints zum Kurs von 3148 Forints • l pengö.- h) Ab August 
1947 auasohl. Pakistan. -
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1' •, 

,,,• 

~ 1 ' 

Jahr 
Monat 

/ „ 1937 „ 1938 „ 1939 „ 1945 
~ 1946 

' yJ ' 1947 
yJ 1948 

1948 
Januar 
Febrl.lar 

-März 
. April 

Mäi 
Ju.ni 

'J11li 
A;ugwit 
September 
Oktober-
November 
D~zem'Qer 

1949 
·.Januar 

Febr11a.r 

Jahr 
Monat 

„ 1937 
I' i.938 
yJ 1939 

' Yl· 1945 „ 1946 
yJ ' 1947 
~ 1948 

1948 
Januar 
Februar 
März 
April 
:U:a.i. 
Juni 

'Juli 
·Aug1.1s.t 

. September 
Oktober 
November 
'Dezember 

i 1949· 
Janll8.1' 
Februar. 

Belgien De11tsch- Frank ... land, reioh 2 j) VWG 
1 2 , 

519 • 2 707 
429' . 2 210 
463 . 2 617 
171 . 1 482 
391 . 2 695 
489 2 431 ' 087 
513 ,, 071 3 438 

557 2 627 3 652 
467 2 554 3 305 
532 2 721 3 664 
539 3 021 3 610 
48~ 2 697 3 304 
47 3 015 3 483 
460 3 255 3 228 
503 3 189 3 078 
500 3 296 3 432 
522 3 '556 3 128 
563 3 376 3 554 
553 3 548 3 820 

541 3 392 . . . . . . 3 315 „. 

!~ r ' 

/ 
'· Eisenba.hngüterverkehr 

Netto Tonnen-Kilometer, in Mill. 
1 ' 

ERP - Länder 

Großbri- Irland Lwcem- Nieder-
tanien 3) burg lande 

4 ' b ·1 

2 444 33,2 44,3 '188 
2 216 31,9 ,,,7 ' 170 . 36,3 . 183 
3 001 53/'l 8,4 170 
2 812 50,4 16,3 160 
2 751 46,4 28,2 189 
2 897 43,0 . . . 212 

r 39~1 2 837 a) 31,8 210 
2 831 29,2 0 186 
2 996 33,3 219 
2 775 

} 43,8 
41~8 220 

2 910 34,7 185 
2 832 37,1 198 
2 653 } 3910 202 

,2 776 33,5 41,0 186 
2 795 40,2 203 
3 197 } . . . 244 
3 050 55;8 . . . 251 
3 111 

' •1•. 236 

3 065 . .. . . . . . . . .. . „ „. . . . 

Norwegen Öster-
4) l.'eioh 

8 9 
64,2 356 
68,8 324 
61,'.5 . 
49, Tu; . 
-70,2 239 
88,4 366 

/ . . . 501 

} 84,8 456 
429 

} 100,0. 
462 
502 

} 110,1 488 
502 ... 531 . . . 517 ... 494 ... 525 . .. 539 . . . 562. 

. . . 518 . . . . . . 
Sonstige europäische Länder Außereuropäische Länder 

Tscheoho- Argenti- Austra..-Polen Ungarn Ca.na.da Indien )) Japan )) slowakei7) nien 8) lien 9) 10 10 
1L 1 ·~ 14 15 16 .J:f .Lli J.'::I 

. 885 205 . 541 3 276 3 104 l 521 
l 864 0 . 218 97'3 589 3' 265 3 019 l 769 . . 299 l 021 . 554 3 828 3 201 2 048 . . 55 d) l 452 779 7 707 3 974 1 850 
1"614 772 114 l 401 - 714 6 729 1 677 l 379 
1 771 950 213 1 ,01 738 7 317 ... e) 1 751 ... 1 056 271 ... 787 . „ . .. . . . 
1 $62 1 036 243 1 343 '706 6 985 2 752 l 657 
1 882 971 233 ... , 652 6 842 2 765 1 721 
2. 188 1 140 252 ... 715 7 434 2 852 1 889 
2 272 l 119 237 ... 815 6 841 2 402 l 909 
2 087 974 239 ... 864 6 459 2 463 2 039 
2 364 l 071 245 ... 813 6 120 2 639 l 981 
2 489 l 029 244 ... 844 6 446 2 951 l 916 
2 523 998 282 ... 886 6 808 . .. 1 903 
2 651 1 032 360 ... 860 7 847 .„ l 853 , . . . 1 089 361 ... 90~ 8 624 . .. 2 191 . . . 1 102 306 ... . . . 8 208 . .. . .. . . . l 110 276 „ • ... . „ ... . . . 

~ . . . i . . . 236 . . . . .. ~ ... .„ . . . . „. . . . . . . . .. . . . . . . „ • „ . 
\ . 

Sohweden Tlirkei 
5) 6) 

10 1l 

314 84,8 
295 96,'.5 
348 115,4 

~ 

502 175,9 
575 1180,5 
57'3 200,9 . .. ... 
544 174,'.5 
660 147 ,1 . 
633 169,4 
696 -- 174,8 
554 175,8 
580 188,0 
575 ... 
639 ... 
705 ... 
708 
657 ... . .. ... 
. .. ... 
.„ . .. 

Süda:!.':t-ika. USA 
ll 

~o ?, 

857 43 875 
787 35 293 
881 40 568 

1 168 82 854 
l 216 72 014 
1 246 79 652 . .. 77 686 

l 281 74 848 
1 247 73 295 
1 320 72 181 
1 328 68 410 
l 284 82 384 
1 319 79 986 
1 367 79 413 
1 387 84 454 
1 355 81 013 
1 348 86 420 
1374 77 684 . .. 72 141 

. .. ... . .. . .. 
L. ' 1) Nur Sooiete Nationale des ohemins de fer von Belgien.- 2) Nur Sooiete des ohemins de fer.~ 3) Ohne Nordir-
land. Monatsza.hlen sind Schätzungen a11f Grund von Woahendurohsohnitten 4-wöohiger Perioden.- 4) Js.hresza.hlent 
12 Monate umfassend, die am 30. J11ni des angegebenen Jahres enden. Monatszahlen: Nur Staatsba.bn'.en.- 5) Nur 
Staatsbahnen.- 6) Ha11ptlinien. 1937 - 1945 12 Monate umfassend, die am 1. J11ni des angegebenen Jahres beginnf!D1 
7) Nur Staatsbahnen, einsohließlioh Dienstg11tverkehr.- 8) Jahreszahlen beziehen sioh a11f 12 Monate, die am 309 
Juni des angegebenen Ja.J:ires enden.- 9) Nur Staatsbahnen, ohne Tasmanien. Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, 
die am 30. J11ni des angegebenen Jahres enden.- 10) Jahreszahlen: 12 Monate. umfassend, die am 1, April des ange-
gebenen Jahres beginnen.- 11) Eisenbahnnetz Klasse 1 .- a) Die Anzahl der herangezogenen Linien wurde im Janu-
ar 1948 geändert.- b) April 1940 - Juni 1945 zur Zivilverkehr.- o) 'Vorkriegsgebiet.- d) Juli - Dezember.- e) 
Ab März 1947 ohne Pakistan. . 
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Wochen- und stundenverdienate bzw. tarifliche §tundenlb1m.e in der Industrie 

. Wochenverdienste ' Stundenverdienste 
l;)eutsoh- Gro.ßbri- Irland Can84la USA Dänemark Deutsch- Gro.ß~ri2') ös~e·r3') Finnllpid 4) 

Jahr land,VWG tan.nien land, VWG te.nnien reioh 
alle Arbeite:!;' alle Arbeiter Männer lli'"rauen Monat RM /DM SchiJ.J.ing Index 1.) :il $ Ore RpfgjlJIJfg Penoe Index Finmark 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

r,I 1937 ' . . . . 24,05 135 . . . . . . 
r,I 1938 41,3la) 53~ b) . . 22,30 143 85,2 a) 13,7 e) 100 . . 
r,I 1939 . . 100 d) . 23,86 147 . . . l0,86g, 7,56g~ 

r,I 1945 . 96J4z o) 131 32,65 44,39 225 . 24,3 f) . 33,26 25,45 
r,I 1946. 35,65a) 101 } '139 32,51 43,74 248 90,4 a) 26,2 . '49,32 35,99 
r,I 1947 36,61a) 108 J.i; b) 160 36,57 49 ,25 262 95,4 a) 28,7 264 70,79 52,03 
51 1948 47,40a) . . . . . . 40,90 53,15 . . . 1081 3 a) . . . . .. . .. ... 

1948 \ 

Januar . . .. . 36,31 52,07 } . ... 362 . . 
.Februar . ... . 39,38 51, 75 271 . ... 377 

'95;69 79;'1 M'arz 39,30 ... 178 40,23 52,07 97,7 ... 383 
A&ril . 114 „ . .39 ,60 51,79 } . ... ~99 . . 
Mi 40,78 51,86 285 405 , . . . . . . . . ... 

1:11;69 Juni 40,51 „. ... 40,63 52,85 98,5 . .. 406 105,88 
Juli . . . . . . . 41,17 52,95 . . . . . . . 411 . .. ... 
August . „. . . . 41,45 54,05 . . . . . . . 410 . .. .J • 
September 47,40 . . . . . . 41,46 54,19 . . . 108,3 . . . 420 . .. ... 
Oktober . . . . „ . 42,85 54,65 „. . . . . „. .„ . .. 
November . . . . . . . 43,38 54,56 . . . . . . . ... . .. . .. 
Dezember 50, 70 ... . . . 43,72 55,03 ... 114,2 ... . .. .„ . . . ~ 

1949 ' ( 

Januar . . . . ... 42,32 54,41 . . . . . . . „ . . .. . .. 
Februar 54,25 . . . ... . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .. 

Stundenverdienste Tariflichsi Stundenlöhne . Frankreich . Tschescho- Nieder- ' 
Jahr Canada USA Paris andere Städte Ital1en5 slowa.kei lande 5) Australien 8) 
Monat alle Arbeiter Männer Männer Frauen alle Arbeiter Männer Männer · 1 Frauen 

Cents Franc Inuex b) Kronen Index 7 J Penc11 
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

r,I 1937 . 62,4 10,06 5,60 3,08 . . 10°} 24 13 
r,I 1938 . 62,7 l0,67 6,16 3,42 100 . 103 i) 25 ~ 13 ~ 
r,I 1939 . 63,3 10,90 6,30 3,42 . 3,45 g) 104 26 ~· 14 
r,I 1945 69,2 102,3 34,11 h) 27,41 h) 22,16 h) . 6,28 135 33 l9 )t 
r,I 1946 70,7 108,4 47, 72 37,07 31,74 . l0,49 16S 33 % 20 
r,I 1947 81,2 122,1 57,93 43,95 3~,58 . l0,81 173 36 Y4 22 
r,I 1948 ' 92,2 132,7 87,54 • „ ... . .. l0,93 182 44 ~ 28 ~ 

1948 
Januar 86,6 128,5 . . . 5 182 l0,92 180 . . Februar 88,0 128,7 . .. . 5 213 l0,92 180 

42 ~ 26 ~' März 89 ,o' 128,9 . . . 5 213 l0,92 180 
April 89,4 129,2 79,50 63,0i 53,74 5 218 l0,92 180 . . Mai 91,4 130,1 . . .. ... 5 225 l0,92 180 . . ' Juni 92,3 131,6 . . .. ... 5 216 l0,92 180 '44 28 1 

Juli 92,7 133,2 . . .. •,• . 5 223 l0,93 181 . . August 93,4 134,9 . ... ... 5 310 lo,93 181 . 
26 ~ September 94,6 136,2 . . .. ... 5 310 l0,93 181 45 ~ 

Oktober 95,5 136,6 87,54 ... . .. 5 312 l0,96 181 . . November !15,9 137,2 . . . . ... 5 312 l0,96 186 . . Dezember 97,2 137,6 . . . . . .. . .. l0,96 188 46 ~ 30 
1949 1 

Januar • • ei 138,1 ... . „ „. ... . .. 188 . . Februar . . . 137,7 ... . . . . . . . . . ... . .. . . 
l)September 1939 = 100.- 2)Verdienste in der Industrie, im Bergbau! im Bau- und Transportgewerbe,- 3)Index 
der Stundenverdienste in Wien, Basis: Verdienste in RM im August ~~38 = 100. 1945 wurde die Währung 1m Ver-
hältnis 1 1 l von Reichsmark auf Schilling umgestellt,- 4)Verdienste der Gemeindearbeiter in Helsinki. - 5)Ta.-
riflöhne in der Industrie, im Bergbau und im Baugewerbe,- 6)Basis: 19,38 = 100.- 7) 1937 = 100, 1937 - 1939: 

) 

Durchschnitt von Juni und Dezember.- 8) Tariflöhne in der Iildustrie, im Bergbau, im Bau- und Transportgewerbe,-
a) September.- b) Oktober.- o) Juli.- u) September 1939 = 100.- e) Oktober,- f) Juli.- g) Basierend auf weniger 
als 12 Monaten,- h) 1937 - 1948; Oktober.- i) 1937 - 1944; Durchschnitt Juni u, Dezember. · 

- 133* -

i 

' ~, ., 

\, 

1 \! 

•' ,~ 
t'J!' 

' J ' .. 

·: 

'•. 

t , ' 
"' :.i . ~ 

„:1 

.i; ', 



'.' 

1 
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' 

Je.Jii.r Belgien1) Monat 
l 

f6 1937 100-
'1 1938 87 
f6 1939 87 
r,1 1945 . 
r,1 1946 267 
ll 1947 313 
r,1 1948 358 

1948 
Ja.nue.:i;- 330 

, Februar 332 
März 335 
April 363 
Mai 346 
Juni 371 
Juli 372 
August 374 
September 374 
Okto.ber 365 
November 363 
Dezember 370 

1949 
Januar 370 
Februar . . . 

noch: 

·JahT Norwegen , 
Monat 2) 

9 
r,1 1937 100 
'1 1938 94 
f6 1939 97 
r,1 1945 178 
'r,t J;946 189 

''r,11~47 205 
~' r,1 l.948 221 

1948 
Januar 214 , 
Februar 214 
März 214 
April 215 
Mai 221 
Juni 224 \ 

. Juli 224 
August 224 
September 224 
Oktober 224 
November 225 
Dezember 225 

1949 
Januar 225 
Februar 225 

Index der Grundstoffpreise 
1937 „ 100 

. ERP „ Länder 
Deutschland, 'Groß-

Frankreich britannien Dänemark VWG 
2) 3' 3) '--2 3 ' 4 5 

100 . . 100 
87 100 100 76 
97 . 111 81 

184 . 354 153 
181 . 6Q2, 156 
208 . 836 186 
235 . 1 732 243 

226 . l 348 236 
226 . l 517. 239 
230 . l 533 239 
232 . l 538 241 
236 . l 674 245 
237 154,8 l 751 247 
239 158,5 l 748 247 
239 171,9 l 769 245 
239 178,8, l 765 243 
239 187, 7 1 927 244 
239 190,l 2 068 245 
240 192,6 2 145 250 

238 191,6 2 187 250 
236 189,7 2 175 248 

' 
ERP Länder Sonstige europ.Länder 

1 

Schweden Schweiz Finnland Tscheche-
2) 2) slowakei 5) 

10 11 12 13 
100 100 10(} 100 

95 93 91 93 
101 99 96 105 
179 227 -348 148 
167 2],3 568 280 
182 214 720 301 
196 224 944 320 

190 226 908 313 
191 225 913 314 
192 226 935 313 
194 226 938 312 
197 225 944 314 
198 225 954 319 
197 225 977 321 
197 223 967 322 
198 222 956 326 
197 221 948 324 
197 223 944 '1 328 
197 224 939 336 

' 
1 

196 223 915 „. ... 223 901 . .. 
1 

• 
Irland Italien Niederlande 

4) 
0 7 8 

. 100 100 
100 101 82 
126 a) 107 89 
202 . 153 
209 2. 750 224 
242 5 178 260 
259 5 410 272 

259 5 225 270 
258 5 223 270 
259 5 250 269 
266 5 243 2

1

70 
256 5 071 271 
260 4 872 272 
257 4 864 270 
257 9 740 271 
256 5 825 2;70 
258 5 825 272 
263 5 855 276 
259 ' 5 957 277 

261 5 931 296 . . . ... .„ 

Außereuropäische Länder 

Ca.na.da Indien USA 
2) 

14 15 1,:; 

100 100 100 
86 87 85 
80 89 83 

125 179 138 
130, 192 159 
155 365 b) 195 
185 431 210 

176 404 217 
175 405 206 
175 398 206 
178 415 207 
181 442 209 
185 451 215 
184 450 217 
193 438 215 
193 435 213 
194 436 209 
195 440 207 
194 458 203 \ ' 
194 457 200 „. 456 196 

1) Ohne Nahrungsmittelindustrien.- 2) Einschl. Halbfabrik&te.- 3) 1938 = 100.- 4) Okt. 1938 = 100.- 5) Einsohl. 
Fertigwaren.- a) Deze~ber,- b) Ab Jan, 1947: Sept. 1938 - Aug. 1939 • 100. 
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Jahr 
Monat Belgien 

l 

~ 1937 100 
~ 1938 96 
~ 1939 95 
~ 1945 • 
~ 1946 277 
~ 1947 337 
~ 1948 394 

1948 
Januar 371 
Februar 391 
März 388 
April 404 
Mai 404 
Juni 398 
Juli 402 
August 403 
September 402 
Oktober 390 
November 390 
Dezember 392 

1949 
Januar 389 
Februar ... 

Jahr Bul-
Monat garien 

14 
~ 19)7 100 

Index der Großhandelspreise 
1937 „ 100 

ERP - ~der 
1 

Däne- Frank- Großbri- Nieder- Nor- Oster- Portu- Tür-
mark Irland IItalien lande reich3) gal 4 

Schweden Schwe:!z kei5) reich l) tannien 2' ·) 
wegen 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

100 . 100 . 100 100 100 . 100 100 100 100 
94 100 . 93" . 107 94 98 . 97 97 96 97 
99 105 95 105 112 97 100 98 98 101 100 98 

179 375 155 198 2 203 167 174 . 228 170 198 431 
176 648 161 198 3 085. 232 166 . 223 163 193 415 
195 989 176 219 5 518 250 172 . 235 175 201. 420 
213 1 712 202 232 5 823 259 178 468 233 188 209 453 

203 1 463 195 233 5 747 257 177 450 225 182 211 433 
204 1 537 199 233 5 724 257 177 450 227 183 211 438 
205 1 536 200 232 5 688 257 178 449 226 1811- 211 456 
208 1 555 202 234 5 605 257 

' 
178 451 227 187 210 480 

213 1 653 203 232 5 545 257 178 441 228 188 210 . 467 
215 l 691 204 233 5 500 258 179 443 229 189 -21-0 457. 
217 1 698 204 232 5 497 257 179 458 234 189 209. 443 
218 1 783 203 231 Q 103 . 258 178 453 241 190 208 435 
218 1 791 202 230 6 173 257 178 435 239 190 207 441 
218 1 887 202 232 6 125 262 179 531 238 190 207 449· 
218 1 977 203 232- 6 064 267 179 5.33 241 ·190 209 457 
221 1 971 203 230 6 096 268 179 ?35 242 190 -208 477 

.. 
220 1 944 204 231 6, 102 272 179 531 245 190 207 ... 
219 l 897. 203 . . . . .. . . . 179 532 .\ .. . .. 206 ' . .. 
Sonstige europäische Länder Außereuropäische Länder 

Finn- Spanien Tsche- Ungarn !Argen- Austra- Canada 
land choslo- tinien6) lien Chile Indien Japa.n7) . USA 

wakei 
15 16 +7 18 19' 20 21 22 23 24 2,5 

100 100 100 100 100 100 100 100 1.00 100. 100 
~ 1938 103 93 112 99 101 94 100 93 - 95 90 106 ~l . 
~ 1939 104 98 128 113 100 96 100 89 93 95 117 89 
11 1945 573 359. 265 170 . 193 140 122 196 231 250 123 
~ 1946 652 562 318 297 532 a 208 141 128 227 1 252 1. 208 140. 
~ 1947 743 676 374 312 616 222 150 153 292 297b) 3 861 176 
~ 19,1.8 ~ ... 893 400 325 . .. . .. 169 181 348 367 10 510 191 

1948 • 
Januar 1 841 395 318 656 229 162 174 318 329 6 911 192' ... 
Februar ... 847 394 319 652 231 163' 174 324 342 7 021 186 
März ... 880 389 319 661 231 163 174 333 341 7 166 187 
April ... 884 385 319 682 235 163 176 337 349 7·208 l89 
Mai ... 893 388 320 693 241 165 177 342 367 7 282 190' 
Juni ... 903 393 323 664 248 166 180 347 ·J82 7 580 193 
Juli ... 921 396 330 646 250 169 180 350 '390 10 615 195· 
August ... 916 '405 331 654 250 173 187 355 383 12 786 19'6 
September ... 915 410 332 647 ... 174 187 364 382 13 761 195· 
Oktober ... 910 414 329 656 . .. 174 188 367 382 14 466 191 
November ... 907 416 331 642 . .. 180 189 368 382 15 582 190. 
Dezember ... 905 415 335 642 . .. 182 189 368 384 15 845 188· 

' ' 1949 
'· Januar ... 892 411 . .. 629 . .. 183 188 . .. 376 16 231 186. 

Februar . . . 888 ... . . . . .. . .. . . . 187 . .. 372 . .. 183 

l) 1938 • 100.- 2)0ktober 1938 • 100.- 3)März 1938 = 100.- 4)Preise in Lissabon.- 5)Preise in Istanbul.- ' 
6) Preise in Buenos Aires.- 7)Preise in Tokio.- a)August - Dezember.- b)Ab Jan. 1947: September 1938 - August 
1939 • 100. . ' 
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Ja.h.r 
Belgien Dänemark Monat 1) 

1 2 "„ 1937 100 100 „ 1938 104 102 „ 1939 105 104 „ 1945 • . 162 „ 1946 333 161 „ 1947 339 166 
~ 1948 389 170 

1948 
Januar 362 167 
Februar 383 . 
llä.rz 389 . 
April 392 168 

.Jlai 394 . 
Jun 393 . 
Juli 392 170 
Au.gust 396 . 
September 399 . 
Oktober ,92 170 
November 390 • D'ezember 391 • . 

1949 
Japuar 389 172 
Februar . . . . . . 

' 
r 

Jahr - Nieder- Nor"!egen lande Mo,nat 
11 12 

J' 1937 . 100 100 
J' 1938 101 103 „ 1939. 102 105 „ 1945 1760) 160 „ 1946 1920) 164 
J' 1947 199 165 „ 1948 . . . 164 

1948 
·Januar 202 163 
Februar 202 . 164 
März 203 165 
April 204 166 
Mai 203 166 

'' Juni 207 164 
'Ju.li 207 165 
Au.gu.at 203 163 
.September 206 163 
Oktober 205 ' 162 
November 208 162 
Dezember ... 162 

1949 
Januar ... 162 
Februar ... 163 

ADmerkungen s. näohate Seite. 

'- 'J -·-. ~, -1.,, ;'~'I';•-.,, 'f' ,~· } "'/:"~ ~';t, ' ~. ,~" ~ '>f1, !' / '\i;,'rf"/l'j, "'"'V°'t - ,, ~ ' ' ' ' " '~ „~ ''?" 1";' :".ff\'l,~'.~'"·~·t~"."~'1",:m[~ '~ ~.·;-.:·{?~·7!'~~ f' !'., '; •""'"' W';', ''_, ~;"~ .' I~";' i 

Index der LebeAShaltungakoaten 
1937 • 100 

ERP - Länder 
Deuts oh- Frankrei Grieohen- Großbri-
land, VW~) 3 land 4 ta.nnien 

3 4 5 6 

. 100 100 100 
100 116 101 101 . 125 100 103 . 436 l 909 132 
125,1 746 14 625 132 
125,6 l 207 l'I 586 ... 
134,2 1 924 ... 108a.) 

125,9 1 663 '23 069 104e.) 
126,6 1 784 24 345 106 
127,1 l 757 24 634 106 
128,3 1 764 23 905 108 
130,5 l 783 24 915 108 
133'1. l 806 24 519 110 
138,0 1 805 24 579 108 
136,2 l 986 25 221 108 
136,2 2 132 25 308 108 
140,8 2 20'- 25 569 108 
142,7 2 168 26 096 109 
144,1 2 227 ... 109 

143,3 2 236 ... 109 
143,'l 2 135 . . . 109 

li'~l> - TJinn"~ 

Öster- Portugal Sohweden So~weiz reioh n 8) 
1'3 14 15 16 

i . . 100 100 
lOOd) 

' • 102 100 . 101 104 101 
127d) 188 145 153 
160 208 146 152 
316 211 150 159 
481 205 157 164 

458 211 • 164 
458 204 . 163 
468 196 157 163 
464 196 • 163 
463 ' 193 . 163 

'461 200 158 164 
456 202 • 163 
456 209 

lGO 
163 

454 211 163 
538 213 . 163 
548 215 

160 
166 

551 213 164 

... 214 . . . 164 ... 209 . . . 163 
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Irland Island Italien Luxembl.ll'/! 
5 6) 

7 8 9 10 
100 . . 100 
102 . 100 103 
105 103 . 102 
173 277 . 215 
171 293 . 272 • 185b) 315 4 575 284 
186 322 4 844 '302 

. 319 4 842 298 
186 319 4 791 '.300 
• 320 4 919 300 . 323 4 937 300 

188 320 4 874 300 . 319 4 835 301 . 320 4 601· 304 
186 321 4 792 306 
• 322 4 910 305 . 324 4 838 302 

186 325 4 870 301 . 326 4 917 301 

... 326 . .. '307 ... 329 . .. . .. 
~nn„i-i ae euron;> i anh4> TH"-" ,:„ 

Tiirkei Bulgariei: Finnland Polen 
q' lo; , , ' 

17 18 19 20 . • 100 100 
100 . 103 . 
101 100 105 . 
354 509 ~2 7 750e) 
342 572 467 9 250 
344 637 606 12 250 ... ··,•. 815 „ ••• 

341 ... 791 13 010 
339 ... 781 13 130 
342 ... 790 13 200 
345 ... 7'93 12 870 
346 ... 793 12 920 
343 ... 802 12 960 
342' . .. ' 839 13 030 
343 ... 847 12 970 
345 ... '843 13 040 
352 ... 840 . .. 
353 ... 834 . .. . . . . . . 828 ... , ... . . . . .. „ . ... ... . .. . .. 



Jahr 
Monat 

" 19.37 
" 1938 
jj 1939 

" 1945 
f6 1946 
~ 1947 
)1 1948 

1948 
Januar 
Februar 
März 
April 
Ma.i 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 

nooh: Index der Lebenshaltungskosten 
1937 = 100 

' \ 

noch:Sonst.europäische Länder Außereuroväisohe Länder 
Tsohe- Argen- Austra- Ca.nada Chile Spanien choslo- Ungarn tinien lien Brasilien 

12 wakei13 i ,,_) lr;) 1 f;) 
21 22 23 24 25 26 27 . 28 . 100 100 100 100 . 100 100 . 105 101 99 103 . 101 104 

154 f) 115 99 101 105 100 100 106 
275 188 . 135 129 232 118 244 
361 341 410 g) 159 131 276 122 283 
424 326 461 180 136 328 134 378 
453 322 482 . . . 148 . . . 153 ... 
449 321 .506 189 } 35.5 147 407 
453 321 523 182 143 356 148 416 456 324 512 191 359 149 425 
458 325 515 ... } 365 150 432 451 325 522 ... 146 364 151 433 447 32tl 490 ... 373 152 437 
444 324 461 ... } 373 155 447 446 316 454 ... 150 369 156 460 450 315 434 ... 375 1.57 47.5 
458 320. 452 . . . } . .. 1.58 ... 461 323 456 ... 154 . „ 158 ... 463 325 454 „. . . . 1~7 ... 
467 . . . 449 ... „ . . .. 158 .„ „ 

158 ... ... ... ... ... . .. . . . 

• J „- 1 '\ .,_ 

Süd- USA afrika 
17) 

29 30 
100 100 ' 

I 
104 98 
104 97 
137 125 
139 136 
145 155 
153 _167 

147 164 
148 163 
150 163; 
150 r 165 
152 166 
154 167 
156 169 
155 170 
1.57 170 
1.57 169 
157 168 
l.56 167 

157 166 
i65 ... 

1) Indexziffer der Einzelhandelspreise. - 2) 1938 = 100. Die Indexziffer der Lebenshaltungskosten bezieht aioh 
noch auf den schmalen Warenkorb der ersten-Nachkriegszeit und wird den nach der Währungsreform völlig veränder-
ten Verbra~chsverhältnissen nicht gerecht, Ein revidierter Index wird vorbereitet. - .3) Nur Kosten fUr Nahr1.U1gs-
mittel in Paris. - 4) Lebenshaltungskosten in Athen. - 5) Lebenshaltungskosten in Reykjavik: Jan.-Mä.rz 1939 = 
100. - 6) 1938 = 100. - 7) Lebenshaltungskosten in Wien. Reichsmarkpreise 1938 = 100. - 8) Kosten fiir Ernährung 
Heizungi Liahti 'llasser und Seife in Lissabon. Juli 1938 - Juli 19)9 = 100. - 9) Lebenshaltungskosten in Istanb:i:f. 
1938 = 00. - O) 1939 = 100. - 11) Lebenshaltungskosten in Warschau, - 12) Juli 1936 = 100. - 13) Lebenshal-
tungskosten in Prag. - 14) Lebenshaltungskosten in Budapest. - 15) Lebenshaltungskosten in Buenos Aires, ~ 16) 
Lebenshaltungskosten in Sao Paulo: 1939 = 100. - 17) Lebenshaltungskosten in Santiago. - a) 17. Juni 1947. 100. 
b) August und November. - c) Durchschnitt von weniger als 12 Monaten. - d) April. - e) März - Dezember. - f)Ju~ li - Dezember •. - g) August - Dezember. , 

• 
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RM . . . 
IM 

Mill 

Mrd . . . 
St . • 
m . . . 
km . . . 
a . . . 
ha 

qkm 

Pkm 

·tkm 

com 

obm . 1 . . 
g 

kg 

dz 

~ 
t -' ef:f • 

NRT . . • 
SKE . . • 
p . . . 
Std . . . 

'__) 

Anhang_ 

A b k U r z u n g e n 

Reiohsma.rk 

. = Deutsche Mark 

• • Millionen 

. • Milliarde 

„ Stüok 

• • Meter 

. • Kilometer 

. - Ar 

. „ Hektar 

. „ Quadratkilometer 

. = Personenkilometer 

• • Tonnenkilometer 

= Kubikzentimeter 

. • Kubikmeter 

. = Gramm 

. "' Kilogramm 

. „ Dopp~lzentner 
"" Tonne (1000 kg) 

. . Effektivtonne 

• = Nettoregistertonne 

. • Steinkohleneinheit 

• • Paar 

. = Stunde 

.! 

Wh • = Wattstunde 

kWh = Kilowattstunde 

vH . . . . . . . . . . . • vom Hundert 

~ • • , • • • • • • • Durchschnitt 

VWG • • • • • • • • • , = Vereinigtes Wirt-
schaftsgebiet 

- an Stelle einer Zahl = nichts 

o,o ~ Stelle einer Zahl = mehr als niohts, 
aber weniger als 
die kleinste Einheit, 
die in der betreffen-
den Ta.belle zur Dar-
stellung gebracht 
werden kann 

• an Stelle ein~r Zahl = Angabe nioht möglich, 
weil keill Na.ohweis 
vorhanden oder eine 
Vergleiohbarkeit der 
Zahlen nicht gegeben 
ist, oder die tatsäch-
lichen Voraussetzungen 
filr die Fragestellung 
nicht zutreffen 

••• an. Stelle einer Zahl • die betreffenden An-
gaben können erstelrt 
werden, liegen aber 
für die in Frage kom-
mende Zeit (Monat usw.) 
noch nicht vor 

p • • • • • • • • • • • • Vorläufige Zahlen 

r • • • • • • • • • • • • Beriohtigte Zahlen 
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Veröffentlichungen des Statistischen Amtes 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

im Monat April 1949 

laufende Veröffentlichungen 

Wirtschaft und Statistik, April 1949 ......................... . 
Wochenzahlen zur Wirtschaftslag.e, Nr. 30, 31, 32, 33 ......... . 

Landwirtschaft 

V eröffen tl. 
Datum 

Ende April 
April 

Milcherzeugung und -verwendung, Januar 1949 . . . . . . . . . . . . . . 7. 4. 1949 
Februar 1949 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28. 4 . .1949 

Die Schlachtungen, Februar 1949 ..... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13. 4. 1949 
Der Schweinebestand nach der Zählung vom 3. März 1949 . . . . 27. 4. 1949 
Die Kälbergeburten, März 1947 bis Februar 1949 . . . . . . . . . . . . . . 27. 4. 1949 
Die Pflanzenbestände in Baumschulen, 1948 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27. 4. 1949 
Die Weinmosternte 1948 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . 28. 4. 1949 
Der Saatenstand Ende März 1949 und die Ermittlung der Aus-

winterung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . 30. 4. 1949 
Der voraussichtliche Gemüseanbau 1949 ... ~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30. 4. 1949 

Industrie und Gewerbe 
Industriebericht, Januar 11949 ............................... . 

Handel und Verkehr 
Ein- und Ausfuhr, Spezialhandel,· 

nach dem ECA-Warenverzeichnis, März 1949 ........... . 
nach Ländern, März 1949 ............................... . 
nach stat. Nummern, März 1949 ......................... . 

Interzonenhandel, Dezember 1948 ....... , ........... '. ....... . 
Interzonenhandel im Jahre 1948 '. .......................... : . . 
Der Kurs der Reichsmark und DM in der Ausfuhr des VWG 1948 

und die Ursachen seiner Schwankungen ............... . 
Binnenschiffahrt, Güterverkehr, Februar 1949 ..... ." ........... . 

Löhne und Preise 

15.4. 1949 

21. 4. 1949 
25. 4. 1949 
24.4. 1949 
12.4. 1949 
13.4. 1949 

14.4. 1949 
13. 4. 194.9 

Die Einzelhandelspreise am 30. 3. 1949. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14. 4. 1949 
Erzeuger- und Großhandelspreise am 21. ~· 1949. . . . . . . . . . . . . . . . 2. 4. 1949 
Erzeuger- und Großhandelspreise am 7. 4. 1949.:. . . . . . . . . . . . . . 29. 4. 1949 
Lebenshaltungskostenindex, März 1949 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27. 4. 1949 
Index der Grundstoffpreise, März 1949 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8. 4. f949 
Die Wochenverdienste im Dezember 1948 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21. 4. 1949 

Einmalige Veröfientlichungen 
Das Statistische Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

Aufbau - Aufgabengebiet - Tätigkeitsbericht 1948 . . . . . . April 
Der Außenhandel des Vereinigten Wirtschaftsgebietes im Jahre 1948 

Ein- und Ausfuhr, Spezialhandel, nach statistischen Numm.ern 
1,lnd Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Preis 12.- DM 

" . 
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